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Vorwort

Hintergrund des vorliegenden Managementplans ist das europaweit zusammenhéngende Schutz-
gebietsnetz Natura 2000, das sich aus den sog. FFH-Gebieten (Fauna-Flora-Habitat) und den EU-
Vogelschutzgebieten zusammensetzt. Die EU-Mitgliedsstaaten sind europarechtlich verpflichtet,
die Lebensraumtypen und Arten gemaR FFH- und Vogelschutzrichtlinie durch geeignete Mal3-
nahmen auf Dauer in einem ginstigen Erhaltungszustand zu erhalten bzw. diesen wiederherzu-
stellen (NLWKN 2016A). Dies bedeutet, das bezogen auf die Natura 2000-Gebiete die allgemeine
Verpflichtung besteht, Erhaltungsziele zu konkretisieren und die nétigen Erhaltungsmalinahmen
festzulegen. Gemal § 32 Abs. 5 Bundesnaturschutzgesetz kdnnen hierfir Bewirtschaftungsplane
(= Managementpléane) aufgestellt werden.

Im vorliegenden Managementplan fur das FFH-Gebiet 005 ,Fehntjer Tief und Umgebung“, das
Vogelschutzgebiet V07 ,Fehntjer Tief* sowie Teilbereiche des FFH-Gebietes 183 ,Teichfleder-
maus-Gewasser im Raum Aurich” werden die identifizierten Ma3nahmen aufgefihrt. Gemal Leit-
faden zur Managementplanung fiir Natura 2000-Gebiete in Niedersachsen (NLWKN 2016A) bilden
die Managementplane fur die Unteren Naturschutzbehorden die Basis zur verbindlichen Fest-
legung der notwendigen ErhaltungsmalRnahmen Uber geeignete rechtliche, vertragliche oder ad-
ministrative Instrumente. Ferner sollen die Plane Empfehlungen zur weiteren Entwicklung der Ge-
biete geben. Da langfristige Zielvorstellungen formuliert werden, kénnen sich darunter durchaus
auch Teilziele befinden, die nach derzeitiger Lage unrealistisch sind. Auf ihre Erwéhnung kann
dann nicht verzichtet werden, wenn ihre Umsetzung fur die Herstellung gunstiger Erhaltungs-
zustande von Lebensraumtypen und Arten unabdingbar ist. Gegebenenfalls sind die Hemmnisse,
die einer Umsetzung entgegenstehen, zu benennen.

Aus Sicht des niedersédchsischen Umweltministeriums sind durch Managementplane, Malf3-
nahmenpléne oder auch Malnahmenblatter planerisch konzipierte MaRhahmen als behérden-
interne Fachplanung nicht drittverbindlich (Niederséchsisches Ministerium fir Umwelt, Energie,
Bauen und Klimaschutz 2021). Konkret bedeutet dies, dass die im Managementplan beschriebe-
nen MalRnahmen, die Uber die Inhalte der Schutzgebietsverordnungen fir das Naturschutz- und
Landschaftsschutzgebiet ,Fehntjer Tief und Umgebung“ hinausgehen, nicht fur Dritte verbindlich
sind. Dennoch tragen naturlich auch Privateigentimer und Bewirtschafter eine erhebliche Verant-
wortung fur die Umsetzung der Erhaltungsmal3nahmen. Es wird angestrebt, die Umsetzung dieser
Mafinahmen insbesondere Uber freiwillige Anreizinstrumente umzusetzen.

Die in der Managementplanung beschriebenen Maflinahmen sind vor ihrer Umsetzung erneut auf
Erforderlichkeit und Eignung zur Zielerreichung sowie auf die jeweiligen Betroffenheiten zu prifen.
Eine MaRRnahmenumsetzung erfolgt in Abstimmung mit allen Beteiligten und - sofern notwendig -
nach erfolgter Machbarkeitsstudie und / oder Ausfihrungsplanung bzw. anschlieRender Genehmi-
gung. Gegebenenfalls sind die hier getroffenen Aussagen weiter zu detaillieren oder abzuéndern.
Sollte sich im Ergebnis einer Machbarkeitsstudie herausstellen, dass keine guinstige Zukunfts-
prognose fur die Mal3nhahme besteht oder dass Kosten und Nutzen nicht im Verhéltnis stehen, so
ist von der MaRnahme abzusehen.

Landkreise Aurich und Leer
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1 Rahmenbedingungen und rechtliche Vorgaben

1.1 Rahmenbedingungen des Naturschutzrechtes

Das Fehntjer Tief wurde als Komplex aus Niedermoor-Niederung und Ubergangen zur Moor-
marsch mit Flie3- und Stillgewassern sowie Grinland im Jahr 2004 als FFH-Gebiet mit der Ge-
bietshummer DE 2511-331 unter dem Namen "Fehntjer Tief und Umgebung“ nach Vorschlag
durch das Land Niedersachsen als Bestandteil des européischen Schutzgebietsnetzes Natura
2000 (Gebiet gemeinschaftlicher Bedeutung - GGB) gemal} der Richtlinie 92/43/EWG bestatigt.
Das Fehntjer Tief stellt ein reprasentatives Gebiet flir eine vermoorte Flusslandschaft in der natur-
raumlichen Haupteinheit der Ostfriesisch-Oldenburgische Geest dar. Die Auswahl des Gebietes
wird zudem mit den wichtigsten Vorkommen subatlantisch geprégter Pfeifengras-Wiesen, feuchter
Borstgrasrasen und den besonders bedeutungsvollen Vorkommen des Froschkrauts sowie der
Bedeutung des Raumes fiir Teichfledermaus, Fischotter und die Avifauna begrindet.

Das Projektgebiet umfasst darlber hinaus einen Teilbereich des FFH-Gebietes "Teichfledermaus-
Gewasser im Raum Aurich® mit der Gebietsnummer DE 2408-331. Die Flie3- und Stillgewéasser
dieses FFH-Gebiets in teilweise naturnaher Auspréagung wurden im Jahr 2007 als Vorschlag durch
das Land Niedersachsen als Bestandteil des europaischen Schutzgebietsnetzes Natura 2000 (Ge-
biet gemeinschaftlicher Bedeutung - GGB) gemafl der Richtlinie 92/43/EWG bestétigt. Die Aus-
wahl wird mit den Gewassern in ihrer Funktion als Jagdgebiete der beiden Teichfledermaus-
kolonien in Westerende-Kirchloog begriindet.

Das EU-Vogelschutzgebiet V07 "Fehntjer Tief* mit der Gebietsnummer DE 2611-401 Uberschnei-
det sich bis auf die Niederung des Bagbander Tiefs, die nur FFH-Gebiet ist, in weiten Teilen mit
dem FFH-Gebiet 005 "Fehntjer Tief und Umgebung” sowie einem Teilgebiet des FFH-Gebietes
183 "Teichfledermaus-Gewasser im Raum Aurich" (s. Karten 1a u. 1b). Fur die Auswahl war die
herausragende Bedeutung fur Brutvogelgemeinschaften von Feuchtwiesen und strukturreichen
Saumen, Brachflachen und Roéhrichten (Limikolen, Wiesenweihe, Rohrweihe, Schilfrohrsanger)
ausschlaggebend.

Das Projektgebiet war bis zum Inkrafttreten der Schutzgebietsverordnungen 2021 in Teilen bereits
durch sechs Naturschutz- und vier Landschaftsschutzgebiete sowie einen Geschitzten Land-
schaftsbestandteil durch die Bezirksregierung bzw. die Landkreise unter Schutz gestellt. Hierzu
zéhlen

e das Naturschutzgebiet "Sandwater* (NSG WE 00118), Unterschutzstellung durch den
Landkreis Aurich (Verordnung im Amtsblatt fir den Regierungsbezirk Aurich Nr. 22 vom
01.12.1973),

e das Naturschutzgebiet "Feuchtgebiet WestgroRefehn* (NSG WE 00147), Unterschutz-
stellung durch den Landkreis Aurich (Verordnung im Amtsblatt fur den Regierungsbezirk
Weser-Ems Nr. 51 v. 23.12.1983),

e das Naturschutzgebiet "Fehntjer Tief-Nord“ (NSG WE 00201), Unterschutzstellung durch
den Regierungsprasidenten (Verordnung im Amitsblatt fir den Regierungsbezirk Weser-
Ems Nr. 27 vom 06.07.1990),

e das Naturschutzgebiet "Fehntjer Tief-Sud* (NSG WE 00209), Unterschutzstellung durch
den Landkreis Aurich und den Landkreis Leer (Verordnung im Amtsblatt fur den Regie-
rungsbezirk Weser-Ems Nr. 51 v. 18.12.1992),
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o das Naturschutzgebiet "Flumm-Niederung“ (NSG WE 00224), Unterschutzstellung durch
den Landkreis Aurich (Verordnung im Amtsblatt fir den Regierungsbezirk. fir den Regie-
rungsbezirk Weser-Ems Nr. 27 v. 07.07.1995),

o das Naturschutzgebiet "Boekzeteler Meer* (NSG WE 00231), Unterschutzstellung durch
den Landkreis Aurich und den Landkreis Leer, (Verordnung im Amtsblatt fir den Regie-
rungsbezirk Weser-Ems Nr. 18 v. 30.04.1998),

e das Landschaftsschutzgebiet "Boekzeteler Meer und Umgebung” (LSG AUR 00021), Un-
terschutzstellung durch den Landkreis Aurich (Verordnung im Amtsblatt fir den Regie-
rungsbezirk Aurich Nr. 21 v. 21.10.1966),

e das Landschaftsschutzgebiet "Stiekelkamper Wald und Umgebung® (LSG LER 00015), Un-
terschutzstellung durch den Landkreis Leer (Verordnung im Amtsblatt fur den Regie-
rungsbezirk Aurich vom 01.03.1969, zuletzt gedndert im Amtsblatt des Landkreises Leer
Nr. 3 vom 15.10.2002),

e das Landschaftsschutzgebiet "Oldehave (LSG AUR 00013 u. LSG LER 00021), Unter-
schutzstellung durch die Bezirksregierung (Verordnung im Amtsblatt fur den Regierungs-
bezirk Aurich Nr. 11 v. 16.06.1975),

e das Landschaftsschutzgebiet "Ihlower Forst und Niederung des Krummen Tiefs* (LSG AUR
00024), Unterschutzstellung durch den Landkreis Aurich (Verordnung im Amtsblatt fur den
Regierungsbezirk Weser-Ems Nr. 34 v. 22.08.1986) sowie

e der Geschitzte Landschaftsbestandteil "Magerwiese bei Tergast® (GLB LER 00020), Un-
terschutzstellung durch den Landkreis Leer (Abl. fir den Landkreis Leer Nr. 12
01.07.2005).

Nach Art. 6 Abs. 1 der FFH-RL sind fur FFH-Gebiete neben dem Schutz auch, sofern erforderlich,
Mafinahmen zur Entwicklung und Wiederherstellung festzulegen, die den Anspriichen der Lebens-
raumtypen (LRT) nach Anhang | und den Arten nach Anhang Il der FFH-RL entsprechen. Auf
Grundlage der Erméchtigung des 8§ 32 Abs. 5 BNatSchG (zu Art. 6 Abs. 1 der FFH-RL) kann zur
Identifikation der nétigen MalBhahmen ein Managementplan erstellt werden.

Detaillierte Gebietsdaten der FFH-Gebiete sowie des EU-Vogelschutzgebiets sind in den jeweilig
zugehorigen Standard-Datenbdgen (SDB) aufgefiihrt. Der SDB fiir das FFH-Gebiet 05 wurde Juli
2018 letztmalig aktualisiert, fur das FFH-Gebiet 183 im Mai 2016. Die Aktualisierung des SDB fur
das EU-Vogelschutzgebiet VO7 erfolgte letztmalig im August 2017. Die SDB sind die verbindlichen
Orientierungsrahmen fiir Mal3Bnahmen des Naturschutzes. Hier werden die mit notwendigen Erhal-
tungsmaf3nahmen vorrangig zu belegenden Lebensraumen und Arten gelistet und zugehdrige In-
formationen und Daten nach derzeitigem Kenntnisstand bewertet. Hierzu zahlen auch die Erhal-
tungsgrade der Schutzgiiter sowie Hinweise zu relevanten Beeintrachtigungen im Gebiet.

1.2 Weitere Rahmenbedingungen anderer Rechtsbereiche

Neben den naturschutzrechtlichen Rahmenbedingungen gehdéren die rechtsverbindlichen Festle-
gungen des Landesraumordnungsprogramms Niedersachsen (2017), der Regionalen Raum-
ordnungsprogramme der Landkreise Aurich und Leer (LANDKREIS LEER 2006, LANDKREIS AURICH
2018) sowie der Bewirtschaftungsplan und das MalBnahmenprogramm gem. EG-
Wasserrahmenrichtlinie zu den maf3geblichen Rahmenbedingungen.
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1.2.1 Landes-Raumordnungsprogramm (LROP)

Natura 2000: Das gesamte Projektgebiet ist Bestandteil eines Vorranggebietes fir NATURA 2000.
Die Gebiete des europdischen o6kologischen Netzes NATURA 2000 sind hier entsprechend der
jeweiligen Erhaltungsziele zu sichern. In diesen Vorranggebieten sind raumbedeutsame Planun-
gen und Mallnahmen nach 8§ 34 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) nur dann zulassig,
wenn sie das Gebiet erheblich einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder
Planen nicht beeintrachtigen. Die Vorranggebiete NATURA 2000 sind in den Regionalen Raum-
ordnungsprogrammen raumlich festzulegen (Verordnung Uber das Landes-
Raumordnungsprogramm Niedersachsen (LROP-VO) in der Fassung vom 26. September 2017).

Biotopverbund: Im Bereich der Querung des Projektgebietes durch die Autobahn befindet sich
ein Vorranggebiet Biotopverbund (Querungshilfe). In den Vorranggebieten Biotopverbund ist zur
nachhaltigen Sicherung von heimischen Tier- und Pflanzenarten und deren Populationen ein-
schlie@lich ihrer Lebensraume und Lebensgemeinschaften sowie zur Bewahrung, Wieder-
herstellung und Entwicklung funktionsfahiger dkologischer Wechselbeziehungen ein landesweiter
Biotopverbund aufzubauen. Dieser ist in die Regionalen Raumordnungsprogramme zu Uberneh-
men und dort rAumlich ndher festzulegen.

Trinkwassergewinnung: Der westliche Teil des Fehntjer Tiefs gehort zu einem Vorranggebiet fur
Trinkwassergewinnung. Entsprechend regionaler und Uberregionaler Erfordernisse sollen in den
Regionalen Raumordnungsprogrammen weitere Grundwasservorkommen als Vorrang- oder Vor-
behaltsgebiete Trinkwassergewinnung festgelegt werden.

Leitungstrassen: Ein Vorranggebiet Leitungstrasse quert im Bereich der Autobahn, am sudlichen
Arm des Fehntjer Tiefs sowie am Bagbander Tief das Projektgebiet. Allerdings entspricht diese
Darstellung nicht mehr dem aktuellen Stand: Die zwischenzeitlich planfestgestellte Trasse der
380 kV-Leitung Emden-Conneforde (Planfeststellungsbeschluss der Niedersachsischen Behorde
fur StralRenbau und Verkehr vom 21.08.2019) weicht von der im LROP als VR Leitungstrasse dar-
gestellten Trasse ab. Diese quert die Autobahn und das Fehntjer Tief auf der Hohe der derzeit
noch bestehenden 220 kV-Leitung und flihrt dstlich des Fehntjer Tiefs nach Nordosten um Timmel
herum.

1.2.2 Regionales Raumordnungsprogramm (RROP)

Natura 2000: Laut RROP gehdrt das Projektgebiet Fehntjer Tief zu grol3en Teilen zum Vorrang-
gebiet Natura 2000, welches zugleich ein Vorranggebiet Natur und Landschaft darstellt (LANDKREIS
AURICH 2018, LANDKREIS LEER 2006). Hiervon ausgenommen sind z.B. das Oldersumer Sieltief,
der Bereich am Rorichumer Tief und das Boekzeteler Meer Siid (LANDKREIS LEER 2006).

Biotopverbund: Viele FlieBgewasserabschnitte innerhalb des Landkreises Aurich (Fehntjer Tief,
nordlicher und sudlicher Arm des Fehntjer Tiefs, Flumm, Bagbander Tief) gehtren einem Vorrang-
gebiet Biotopverbund an (LANDKREIS AURICH 2018). Zur Vernetzung der Biotopverbundflachen sind
die Gewasserrandstreifen entlang der Vorranggebiete Biotopverbund in Aul3enbereichsflachen i. S.
d. 8 35 BauGB naturnah als Habitatkorridore zu gestalten. In diesem Rahmen sind die naturnahen
und bedingt naturnahen Bereiche als besonders wertvolle Bereiche vor Beeintrachtigungen zu
schitzen und gegebenenfalls durch naturschutzrechtliche Sicherung wie durch Optimierung und
Pflege zu erhalten bzw. wieder herzustellen oder neu zu schaffen (LANDKREIS AURICH 2018).

Landwirtschaft: Der tberwiegende Teil des PG, der sich im Landkreis Leer befindet, gehért auf-
grund der besonderen Funktionen der Landwirtschaft und des naturlichen standortgebundenen
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landwirtschaftlichen Ertragspotenzials zu einem Vorsorgegebiet fur die Landwirtschaft (LANDKREIS
LEER 2006).

Das Boekzeteler Meer Std und der Bereich am Rorichumer Tief gehdren zu einem Vorranggebiet
fur Grunlandbewirtschaftung, -pflege und -entwicklung. Diese Gebiete umfassen okologisch wert-
volle Bereiche und sollen somit der Sicherung der Lebensrdume fiir Pflanzen und Tiere dienen.
Die landwirtschaftliche Nutzung ist hier Bestandteil des Entwicklungszieles (LANDKREIS LEER
2006).

Trinkwasserversorgung: Der Westteil des PG liegt grofdtenteils in einem Vorranggebiet fur
Trinkwasserversorgung (LANDKREIS AURICH 2018, LANDKREIS LEER 2006). Es ist ein ausgewoge-
nes Verhaltnis zwischen Grundwasserenthahme und -neubildung zu gewahrleisten. Durch
Wasserentnahmen darf das Landdkosystem nicht nachhaltig negativ beeinflusst werden.

Erholung: Im Bereich des Bagbander Tiefs dstlich des Sauteler Kanals befindet sich ein Vor-
sorgegebiet fur Erholung. Hier verlaufen aufl3erdem regional bedeutsame Radfahrwege (LANDKREIS
LEER 2006).

Versorgung: Im Westteil kreuzt ein Vorranggebiet fir Fernwasserleitung das PG. Es handelt sich
um eine regional bzw. Uberregional bedeutsame Trinkwasserleitung zur Gewéhrleistung der Ver-
sorgungssicherheit (LANDKREIS AURICH 2018).

Das PG wird von drei Vorranggebieten Leitungstrasse 110 kV bzw. 380 kV, von einem Vorrang-
gebiet Kabeltrasse fiir die Netzanbindung sowie von einem Vorranggebiet Umspannwerk gekreuzt.
Die Trassen und die zugehdrigen Umspannwerke sind zu sichern sowie bedarfsgerecht und raum-
vertraglich auszubauen (LANDKREIS AURICH 2018, LANDKREIS LEER 2006). Dariuiber hinaus sind an
zwei Stellen (sudlich von Lubbertsfehn /Ihlowerhérn Querung Fehntjer Tief und im Bereich Jun-
kersland/Sauland) Querungen von Trassen der Offshore-Netzanbindungsleitungen von Hilgen-
riedersiel zum NVP in Cloppenburg (BorWIN —Leitung) geplant. Vorhabentrager ist TenneT, es
wird ein Erdkabel verlegt (Landesplanerische Feststellung des Amtes fiir regionale Landesent-
wicklung Weser-Ems vom 5.7.2018).

Im Ostteil quert ein Vorranggebiet Rohrfernleitung (Gas) das PG. Energietransportleitungen sollen
untereinander und mit weiteren Infrastruktureinrichtungen gebindelt und auf einer gemeinsamen
Trasse gefuhrt werden (LANDKREIS AURICH 2018, LANDKREIS LEER 2006).

Verkehr: Die Autobahn A 31, die Auricher Landstral3e (B72) und die Timmeler StralRe (L14) geho-
ren zum Vorranggebiet Autobahn bzw. Hauptverkehrsstrale regionaler bzw. Uberregionaler Be-
deutung (LANDKREIS AURICH 2018, LANDKREIS LEER 2006). Diese sind zu sichern und bedarfs-
gerecht auszubauen.

1.2.3 Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)

Mit der Zielsetzung, fur alle Oberflachengewasser wie auch alle Grundwasserkdérper einen "guten
Zustand“ zu erreichen, sind auch die Vorgaben der WRRL zu beachten, die im Wasserhaushalts-
gesetz (WHG) und im Niedersachsischen Wassergesetz (NWG) formuliert werden. In den 88 27 ff.
WHG werden die Bewirtschaftungsziele fir oberirdische Gewasser entsprechend den Qualitats-
zielen der WRRL festgelegt. Mit 88 82 und 83 WHG werden die Lander verpflichtet, MaRnahmen-
programme und Bewirtschaftungsplane zur Erreichung dieser Ziele aufzustellen, namlich das Er-
halten oder Erreichen eines guten dkologischen und chemischen Zustands fur als nicht kinstlich
oder nicht erheblich veréndert eingestufte Gewasser bzw. das Erhalten oder Erreichen eines guten
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Okologischen Potenzials und chemischen Zustands fir erheblich verédnderte oder kiinstliche Ge-
wasser.

Gemal Wasserrahmenrichtlinie sind die FlieRgewasser Oldersumer Sieltief, Fehntjer Tief (mit std-
lichem und nérdlichem Arm), Rorichumer Tief, Krummes Tief, Flumm, Bagbander Tief, Spetzer-
fehnkanal, Neuefehnkanal, Sauteler Tief, Baakschloot und Bietze WRRL-relevant. Sauteler Kanal
und Rorichumer Tief werden als kinstliche (AWB — Artificial Water Body) Gewasser eingestuft, die
Ubrigen als erheblich veranderte (HMWB — Heavily Modified Water Body) FlieRgewasser. Sie wer-
den infolge von Landnutzung und Entwésserung als “erheblich verandert* bewertet, ihr 6kologi-
scher Zustand ist "unbefriedigend” und ihr chemischer Gesamtzustand "nicht gut* (NLWKN 2021).
Bei der Unterhaltung sind Artenschutzvorschriften zu beachten. Es liegen noch keine
Gewasserentwicklungsplane vor (Wasserkorperdatenblatter, Stand 2016; NLWKN 2021).

Im Aktionsprogramm Niedersachsische Gewdasserlandschaften werden als "Gebiete mit besonde-
rer naturschutzfachlicher Bedeutung fir die Gewasser- und Auenentwicklung® in Niedersachsen
(Niedersachsisches Ministerium fur Umwelt, Energie und Klimaschutz (NMU) 2016) unter anderem
Feuchtgrinland und Niedermoore genannt. Die Gewasser Fehntjer Tief, Krummes Tief, Spetzer-
fehnkanal, Neuefehnkanal und Baakschloot sind als WRRL-Priorititengewasser mit Prioritat 4,
Flumm, Bagbander Tief und Bietze mit Prioritdt 3 sowie Rorichumer Tief und Sauteler Kanal mit
Prioritat 5 aufgeftihrt. Sie sollen im Zuge der Umsetzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)
hinsichtlich MalBhahmenumsetzung vorrangig bearbeitet werden. In der WWRL wird das Gewas-
sersystem im PG mit unbefriedigendem Potenzial (erheblich verédndertes Gewasser) bewertet
(WMS-Server Umweltkarten Niedersachsen; zuletzt aufgerufen 31.01.2020).

Die Strukturbewertung (NLWKN / LGLN 2015) stuft die Gewasser im Projektgebiet als stark veran-
dert und nur in wenigen naturnaheren Abschnitten deutlich verandert ein (s. Tab. 1).

Tab. 1: Gewasserstruktur der HauptflieRgewdasser

Gewasser Gewasserstruktur
(NLWKN / LGLN 2015)
Fehntjer Tief Unterlauf stark verandert
Fehntjer Tief Oberlauf deutlich bis stark verandert, lokal méaRig veréndert
Krummes Tief stark bis sehr stark veréandert
Flumm grofldtenteils sehr stark verandert
Bagbander Tief mafig bis deutlich verandert,
Oberlauf stark bis sehr stark veréandert
Rorichumer Tief deutlich bis stark verandert

Sauteler Tief (Kanal) -

Warsingsfehnkanal -

GrolRRefehnkanal -

Oldersumer Sieltief stark bis sehr stark veréndert

Baékschloot sehr stark veréndert

Bietze abschnittsweise stark bis sehr stark verandert
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Die grofReren Stillgewasser (Sandwater, Timmeler und Boekzeteler Meer) werden von der WRRL
aufgrund ihrer GréRe von < 50 ha nicht erfasst.

Der unter den Aspekten der WRRL zu betrachtende Grundwasserkorper "Untere Ems rechts" ge-
hort zum Koordinierungsraum Untere Ems. Sowohl beztglich der Chemie als auch der Menge wird
der Zustand des Grundwassers als "gut" bewertet.

1.3 Planungsansatz und Organisation

Der Managementplan "FFH-Gebiet 005 "Fehntjer Tief und Umgebung®, Vogelschutzgebiet V07
"Fehntjer Tief* sowie Teilbereich des FFH-Gebietes 183 "Teichfledermausgewdasser im Raum Au-
rich orientiert sich am Leitfaden des NLWKN (BURCKHARDT 2016) zur Mafinahmenplanung fir
Natura 2000-Gebiete in Niedersachsen sowie in Teilen an Inhalten des "Pflege- und Entwick-
lungsplans Flumm / Fehntjer Tief* (ALAND 1992) und am Pflege- und Entwicklungsplan "Grinland-
flachen bei Sieve" (ECOPLAN 2007). Die Planung fu3t auf Vorarbeiten verschiedener Aufnahmen
der Biotop- und Lebensraumtypen sowie der Flora und Fauna seit PREISING (1949), nachfolgend
ECOPLAN (2002A), ECOPLAN (2007) und KUNZMANN (2009), die auch erste Planungsansatze bein-
halten. Uber diesen Zeitraum von 70 Jahren lassen sich zumindest fiir Teilaspekte Entwicklungen
der Lebensraume ableiten und hinsichtlich Folgewirkungen von Eingriffen und Nutzungen bewer-
ten.

Die Zielfindung erfolgt nachvollziehbar in funf Arbeitsschritten auf der Grundlage einer aktuellen
Bestandsaufnahme und Bewertung der Erhaltungsgrade der besonders bedeutungsvollen Schutz-
guter des FFH-Gebietes (Lebensraumtypen 6230, 6410 und 7140) sowie teilflachiger Ergédnzungs-
kartierungen. Zunachst wird eine nicht flachenscharfe Zielvorgabe aus Naturschutzsicht formuliert,
die aber ein mdglichst prazises Bild des naturschutzfachlichen ldeal-Zustandes zeichnet. Nach-
folgend unterliegt dieses Idealbild Prifungen der Realisierbarkeit und einer handlungsbezogenen
Prazisierung (s. Kap. 4). Dabei steht in erster Linie das eigentliche Projektgebiet
(=Planungsgebiet) im Fokus. Um gebietsiibergreifende Funktionszusammenhé&nge angemessen
bertcksichtigen zu kénnen, werden jedoch auch Hinweise fur auRerhalb des Projektgebietes lie-
gende Flachen formuliert. Die von der MaRRnhahmenplanung betroffenen Flachen auf3erhalb des
Gebietes werden mit dem Projektgebiet zum Planungsraum zusammengefasst.

1. Arbeitsschritt: Entwicklung und Uberpriifung eines naturschutzfachlichen Idealzustandes auf
seine v.a. technische Realisierbarkeit; Klarung, ob veranderte Eigenschaften und ausgeltste
Prozesse umkehrbar sind und Ausschluss utopischer Zielaussagen;

2. Arbeitsschritt: Abwégung moglicher untereinander konkurrierender Naturschutzbelange (Natur-
schutz-Zielvorgaben/-fachplanungen, Arten-, Biotop- und Prozessschutz, Vorgaben WRRL,
nachrangig auch der Schutz von Boden, Wasser, Klima, Luft, Landschaftsbild und kulturhis-
torisch bedeutsamer Objekte);

3. Arbeitsschritt: Uberpriifung der Realisierbarkeit des Zielkonzeptes durch Abgleich mit aktuellem
sozio-Okonomischen Umfeld anhand der Kriterien Umsetzungsaufwand, Betroffenheit von
Nutzungen und gesellschaftliche Akzeptanz, Ergebnis ist das umsetzungsorientierte gebiets-
spezifische Zielkonzept;

4. Arbeitsschritt: inhaltliche und raumliche Prazisierung der Aussagen des umsetzbaren Ziel-
konzepts in Form von flachenbezogenen Erhaltungszielen;
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5. Arbeitsschritt: flachenscharfe Erarbeitung von Erhaltungs- /Wiederherstellungsmaf3nahmen, die
geeignet sind, die Erhaltungsziele zu erreichen (verpflichtende Malnahmen gemaR EU-
Vorgaben) sowie von sonstigen Schutz- und EntwicklungsmafZnahmen.

Der Planungsprozess wurde durch eine Steuergruppe aus Vertretern der Landkreise Leer und
Aurich sowie Mitarbeiterinnen des NLWKN (Naturschutzstation Fehntjer Tief u. Geschéftsbereich
Naturschutz. Brake-Oldenburg) begleitet und der Managementplan im Rahmen von insgesamt 11
Planungstreffen abgestimmt. Dartber hinaus fanden jeweils zwei Abstimmungsgesprache mit den
Interessengruppen Naturschutz, Gemeinden, Ubergeordnete Behdrden, Wasserwirtschaft, Touris-
mus und Landwirtschaft statt. AuRerdem wurde eine 6ffentliche Veranstaltung zur Information be-
troffener Interessengruppen und interessierter Burger und Blrgerinnen - Corona bedingt - online
durchgefihrt.

1.4 Zeitrahmen der Bearbeitung

Die Bearbeitung begann mit dem ersten Treffen der Steuergruppe im Juni 2019. Im Spatsommer
begann die Aktualisierung der Basiserfassung der Lebensraumtypen 6230 und 6410. Die Aktuali-
sierungskartierungen fir den Erganzungskartierungen sowie die beauftragten Ergénzungs-
kartierungen erfolgten in der darauffolgenden Vegetationsperiode 2020. Von November 2019 bis
Ende Januar 2020 wurde eine Datenanalyse vorgenommen sowie der Entwurf eines Zielkonzepts
erarbeitet. Der Entwurf des Managementplans (Kap. 1-4) wurde Mitte Februar 2020 mit den Land-
kreisen Leer und Aurich sowie dem NLWKN abgestimmt. Grundziige des Zielkonzepts wie auch
der MalRnahmenplanung wurden im Rahmen dessen ebenfalls vorgestellt und diskutiert. Im Marz
2020 fanden erste Abstimmungsgesprache mit Nutzer- und Interessensgruppen (s. 0.) statt. Die im
Rahmen der Abstimmungsgespréche eingebrachten Anregungen und Betroffenheiten wurden bei
der weiteren MaRnahmenplanung so weit wie moglich bertcksichtigt. In den folgenden Monaten
wurde die MaBhahmenplanung konkretisiert und den Beteiligten der Steuergruppe im Januar 2021
mit 74 Malinahmenbléattern und 7 Malinahmenkarten zur Verfiigung gestellt. Im Marz 2021 wurden
die Planungen mit allen Beteiligten erortert und abgestimmt. Der Entwurf der Gesamtplanung
konnte Anfang August 2021 zur finalen Abstimmung an die Landkreise und die beteiligten
NLWKN-Mitarbeiterinnen weitergeleitet werden. Mitte August wurde der Managementplan beim
NLWKN eingereicht.

Im Oktober 2021 wurden erneut Abstimmungsgesprache mit den Interessengruppen geftihrt und
die Offentlichkeit im Rahmen einer Onlineveranstaltung tber die Planungen informiert. Wesent-
liche neue Erkenntnisse wurden in den Managementplan eingearbeitet.

Nach der Durchsicht des letzten Entwurfs der Planung durch den NLWKN konnte die Manage-
mentplanung im Dezember 2021 fertiggestellt werden.
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Tab. 2: Zeitlicher Ablauf der Planerstellung

Zeitraum Bearbeitungsschritt

26.06.2021 1. Steuergruppensitzung — Auftaktbesprechung: Datengrundlagen, Vorge-
hensweise, Zeitplan

08/2019 Aktualisierung der Basiserfassung der Lebensraumtypen 6230 und 6410

25.10.2019 2. Steuergruppensitzung — Darstellung der Datenanalyse (Lebensraumtypen,
Avifauna, Fauna), Eigentumsverhaltnisse, NSG-Verordnung

25.11.2019 3. Steuergruppensitzung — umgesetzte MaRnahmen, Lebensraumtypen,

Zeitplan

09/2019 - 01/2020

Datenrecherche/-analyse, Kartenerstellung/
1.Textentwurf Datengrundlagen und Zielkonzept

19.02.2020

4. Steuergruppensitzung — Zielkonzeption, Vorbereitung Abstimmungs-
gesprache mit Interessengruppen

02.-10.03.2020

Durchfihrung Abstimmungsgespréache | Interessengruppen Naturschutz,
Gemeinden, Amter fiir regionale Landesentwicklung, Wasserwirtschaft, Tou-
rismus und Landwirtschaft

bis 04/2020 2.Entwurf Datengrundlagen und Zielkonzept

bis 06/2020 3.Entwurf Datengrundlagen und Zielkonzept

06-07/2020 Ergé&nzungskartierungen

03.09.2020 5. Steuergruppensitzung — Zielkonzeption, Vorstellung Kartierung Lebens-
raumtypen, Diskussion 3. Textentwurf

09.10.2020 6. Steuergruppensitzung — Vorstellung 1. MaRnahmenplanung, Offentlich-

keitstermine

09/2020-01/2021

Erstellung 1. Entwurf MaRnahmenblatter

09./10.03.2021

7.+ 8. Steuergruppensitzung —MaRnahmenplanung, Offentlichkeitstermine

02-06/2021 Uberarbeitung 1. Entwurf MaRnahmenblétter, Prasentationen und Inhalte
Abstimmungsgespréache |l

21.07.2021 Diskussion Malsnahmenplanung

bis 08/2021 4.Entwurf Datengrundlagen, Zielkonzept, Mal3nahmen

07.-14.10.2021

Durchfiihrung Abstimmungsgesprache Il Interessengruppen Naturschutz,
Gemeinden, Amter fur regionale Landesentwicklung, Wasserwirtschaft, Tou-
rismus und Landwirtschaft

11.10.2021 Offentliche Informationsveranstaltung
bis 11/2021 Korrektur des 4.Textentwurf durch NLWKN
12/2021 Endbearbeitung

o
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2 Abgrenzung und Kurzcharakterisierung des Planungs-
raumes

2.1 Grenzen des Planungsraumes

Der ca. 2.997 ha grol3e Projektgebiet liegt in den Landkreisen Aurich und Leer, wobei sich ca.
1.705 ha (56,9 %) auf den Landkreis Aurich und ca. 1.292 ha (43,1 %) auf den Landkreis Leer ver-
teilen (s. Karte 1.1a und 1.1b). Die Grenze zwischen den beiden Landkreisen verlauft iberwiegend
in den Gewassern Fehntjer Tief und Bagbander Tief.

Das Projektgebiet umfasst im Wesentlichen drei Gebiete mit unterschiedlichen Schutzkategorien:
o FFH-Gebiet 005 "Fehntjer Tief und Umgebung”
¢ EU-Vogelschutzgebiet VO7 "Fehntjer Tief"
e Teilbereich des FFH-Gebietes 183 "Teichfledermaus-Gewasser im Raum Aurich®

FFH-Gebiet 005 "Fehntjer Tief und Umgebung“: Das FFH-Gebiet liegt im sidlichen Bereich des
Landkreises Aurich und im noérdlichen Bereich des Landkreises Leer. Es erstreckt sich von Strack-
holt im Sudosten tber MittegrofRefehn im Nordosten und Oldersum im Westen. Dort verlauft das
Fehntjer Tief anschlieBend im EU-Vogelschutzgebiet V 10 "Emsmarschen von Leer bis Emden*
weiter und mindet in Emden in den Ems-Jade-Kanal und damit in die Ems. Das FFH-Gebiet liegt
in den Gemeinden Grol3efehn und Ihlow im Landkreis Aurich sowie in der Gemeinde Moormerland
und der Samtgemeinde Hesel im Landkreis Leer. Es umfasst eine Flache von ca. 2.534 ha und
dehnt sich von Strackholt bis Oldersum auf einer Lange von ca. 30 km aus (s. Karte 1a und 1b).

EU-Vogelschutzgebiet V 07 "Fehntjer Tief*: Das Gebiet erstreckt sich von Neukamper-
fehn/Timmel im Osten und MittegroBefehn im Nordosten bis nach Tergast/Simonswolde im Wes-
ten. Es ist in weiten Teilen (ca. 2.000 ha) deckungsgleich mit dem FFH-Gebiet 005 "Fehntjer Tief
und Umgebung®. Im Bereich sudlich des Sandwaters im Landkreis Aurich sowie sudlich des Stein-
weges und zwischen Pudde- und Kielweg im Landkreis Leer reicht es allerdings tber das FFH-
Gebiet hinaus. Das EU-Vogelschutzgebiet umfasst eine Flache von ca. 2.356 ha (s. Karte 1a und
1b).

FFH-Gebiet 183 "Teichfledermaus-Gewdasser im Raum Aurich”: Das FFH-Gebiet 183 setzt
sich aus 10 verschiedenen Still- und FlieBgewassern im Landkreis Aurich zusammen. Lediglich
eines dieser Gewasser gehort zum Projektgebiet. Der 0,69 ha grol3e, mit Laubgehdlzen umstan-
dene Teich befindet sich stidwestlich des Sandwaters am Sandmeerweg in der Gemeinde Ihlow.

Teilflachen aul3erhalb der Natura 2000-Gebiete: In den Planungsraum wurden auch Bereiche
auRRerhalb der Natura 2000-Gebiete einbezogen. Hierbei handelt es sich um folgende Teilflachen:

o Boekzeteler Meer Sud - eine Vielzahl der wertbestimmenden und maRRgeblichen Vogelar-
ten nutzen die sudlich an das Boekzeteler Meer angrenzenden Gebiete als Rast- und Nah-
rungshabitat. Dabei kommt den heute Uberwiegend intensiv landwirtschaftlich genutzten
Flachen des LSG "Boekzeteler Meer und Umgebung“ vor allem Bedeutung als Nahrungs-
habitat zu. Sie wurden erst durch die Eindeichung des Boekzeteler Meeres von der Niede-
rung abgetrennt, stehen aber in funktionaler Beziehung zu See und Verlandungsflachen
des angrenzenden Meeres. Zur Umsetzung und Erreichung der Erhaltungsziele, insbe-
sondere in Bezug auf das Vogelschutzgebiet, ist die Einbeziehung von ca. 91 ha erforder-
lich.
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e Grunlandflachen sudlich des Spilfeldes Tergast - aufgrund ihrer Biotoptypen-
ausstattung, der historischen Verbreitung der Pfeifengraswiesen und Borstgrasrasen (s.
Kap. 3.2.5) und ihrer standortlichen Eignung wurden drei Grinlandflachen sudlich des
Spiilfeldes Tergast mit einer Flachenausdehnung ca. 6,3 ha zur Erreichung bzw. Erhaltung
eines glnstigen Erhaltungsgrades, z. B. durch AnstaumafRnahmen, fiir die FFH-Lebens-
raumtypen (FFH-LRT) 6230 "Borstgrasrasen” und 6410 "Pfeifengraswiesen” in den Pla-
nungsraum aufgenommen.

¢ Ausdeichungsflachen am Rorichumer Tief sowie am Sudarm des Fehntjer Tief -
durch Deichriickverlegung sind am Rorichumer Tief und am Stdarm des Fehntjer Tiefs
Bereiche entstanden (ca. 3,0 ha), die in unmittelbarem Zusammenhang mit den Gewas-
sern stehen und eine Einheit mit den angrenzenden Flachen des FFH-Gebietes bilden.

o Ausdeichungsflachen Bagbander Tief - nordlich des Stiekelkamper Waldes wurde der
Retentionsraum des Bagbander Tiefs durch eine Rickverlegung der randlichen Verwal-
lung um 29,4 ha vergroRert und naturnah entwickelt. Dieses Gebiet bildet mit dem umge-
benen Bereich der Bachaue eine hydraulische Einheit.

o Krummes Tief — stdlich und noérdlich der Kreisstralle K110 wurden einige in 6ffentlicher
Hand liegende Grinlandparzellen mit einer Flachenausdehnung von ca. 6 ha, die direkt an
das FlieBgewasser angrenzen, in den Planungsraum einbezogen.

2.2 Teilgebiete

Das Projektgebiet teilt sich in sieben Einheiten (Teilrdume Nr. 1-7) auf, welche sich teilweise an
den Grenzen der ehemaligen Schutzgebiete NSG Sandwater, NSG Fehntjer Tief Nord, NSG
Fehntjer Tief Sid, NSG Flumm-Niederung, NSG Feuchtgebiet WestgroRefehn und NSG und LSG
Boekzeteler Meer orientieren. TeilrAume, die sich vormals nicht in Naturschutzgebieten befanden,
wurden zum Teilraum Fehntjer Tief West (Nr.1) sowie Bagbander Tief (Nr. 7) zusammengefasst.
Da einige Teilraume (Nr.1, 3, 4 und 6) eine grof3e Flachenausdehnung aufweisen, wurden diese
nochmals in Untereinheiten (Teilgebiete) segregiert. Bei den Teilrdumen, die nicht unterteilt wur-
den (Nr. 2, 5 und 7) sind Teilraume und Teilgebiete identisch. Eine Ubersicht der Teilraume und
der Untereinheiten (Teilgebiete) sowie ihrer pragenden Eigenschaften sind in Karte 1a und 1b und
Tab. 3 dargestellt.
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Tab. 3:  Ubersicht (iber die TeilrAume und Teilgebiete
Kurzcharakteristik und vorherrschende
1
Nr. [Name ha |Boden 1 strukturen
1 Fehntjer Tief West 1.117
la | Tergast 396 |Fast vollstandig gepragt von | Weithin offenes Griinland-Grabenareal, welches im
sehr tiefen Niedermoorbdden | nérdlichen Teil vom maandrierenden Fehntjer Tief
mit eisenreicher Kleimarsch- | durchflossen wird. Das Gebiet setzt sich in einem
auflage; lediglich im unmittel- | schmalen Korridor beiderseits des Fehntjer Tiefs in
baren Bereich um das Fehnt- | westlicher Richtung in das Oldersumer Sieltief fort und
jer Tief herrschen mittlere reicht bis zum Ort Oldersum. Als weitere breite FlieR3-
sulfatsaure Kleimarschen vor, | gewasser sind die Heuwieke sowie an der sidlichen
die teilweise von Kalk- Grenze das Rorichumer Tief zu nennen.
marschschichten unterlagert | Der nordliche Teil ist vornehmlich intensiv genutzt,
sind. wéahrend im Osten und Siiden auf vernassten Kom-
pensationsflachen, Flachen der 6ffentlichen Hand und
auf Flachen, die sich im Eigentum eines Naturschutz-
verbandes befinden, extensive Griinlandwirtschaft
betrieben wird.
Das Gebiet wird im Osten durch die BAB 31 begrenzt,
die auf einem hohen Damm verlauft, der die Niederung
des Fehntjer Tiefs quert. Im Zentrum befindet sich eine
40,5 ha grol3e, im Zuge des Autobahnbaus entstan-
dene Spulflache, die zum grof3ten Teil mit trockenen
Réhrichten bewachsen ist.
1b | Sandwater Siid bis | 455 | Grol3e Teilbereiche sind von | Sowohl die Bereiche beiderseits des Fehntjer Tiefs als
Rorichumer Tief sehr tiefen Niedermoorbdden |auch die sudlichen Teile dieses Teilgebietes sind durch
mit eisenreicher Kleimarsch- | weitgehend offenes, gehélzarmes Griinland charakteri-
auflage gepréagt. Mittlere sul- | siert. Der Norden ist mit einem vergleichsweise engen,
fatsaure Kleimarschen, die von Baumreihen und Hecken gesdumten Wegenetz
teilweise von Kalkmarsch- erschlossen, wodurch die Landschaft visuell ge-
schichten unterlagert sind, kammert ist. Griinlandnutzung herrscht vor, allerdings
reichen entlang des Fehntjer | befinden sich im ndrdlichen Teil einige Ackerflachen.
Tiefs bis in das Zentrum die- | Die Nutzung ist fast ausschlieflich intensiv.
ses Teilgebietes hinein. Das Zentrum des Teilgebietes wird durch das breite,
Sudlich des Sandwaters tre- | langsam stromende Fehntjer Tief durchflossen. Als
ten in inselartiger Verbreitung | weitere Gewasser sind das Grabensystem sowie ein
Talsande (Mittlerer Podsol, Stillgewasser im nérdlichen Teil zu nennen. Das mit
Mittlerer Podsol-Gley) zu Gehdlzen umstandene Stillgewasser ist Teil des FFH-
Tage. Gebietes "Teichfledermausgewasser im Raum Aurich*.
Das Gebiet wird im Westen durch die BAB 31 be-
grenzt, die auf einem hohen Damm verlauft, der die
Niederung des Fehntjer Tiefs quert.
1c |Krummes Tief 54 | Der sudliche Teil westlich des | Die nordliche Grenze verlauft an der Waldgrenze des
Krummen Tiefs ist durch sehr | lhlower Forstes (FFH-Gebiet 192). Dort flie3t das
tiefe Niedermoorbdden mit Krumme Tief, ein weitgehend, begradigter, vertiefter
eisenreicher Kleimarschauf- | und verbreiteter Geestbach, durch eine von Hecken
lage gekennzeichnet. Unge- | und Weidengebiische, Rohrichten und Brachen struk-
fahr auf Hohe der K 110 diffe- | turierte, halboffene Landschaft. Beiderseits des Fliel3-
renzieren sich die Bodenver- | gewassers befinden sich einzelne Kleingewésser und
héaltnisse. Hier geht die Geest- | Simpfe. Das mesophile Feuchtgriinland wird als Wie-
platten- und Endmoréanen- sen und Weiden genutzt.
landschaft in die Fluss- Sudlich der Kreisstral3e 110 weist die Landschaft einen
niederung uber. In enger weitgehend offenen Charakter auf. Lediglich in den
Abfolge wechseln Mittlerer Uferbereichen des Krummen Tiefs haben sich Gehdl-
Pseudogley-Podsol, Gley- ze, Réhrichte und Hochstaudenfluren etabliert. Das
Podsol, tiefer Gley mit unter- | Griinland westlich des Krummen Tiefs wird vor-
schiedlich machtiger Erdnie- | nehmlich extensiv genutzt.
dermoorauflage ab.
1d | Sandwaterstiicken 95 |ausschlieBlich sehr tiefes Weitrdumig offenes Grinlandgebiet beiderseits des

Niedermoor mit eisenreicher
Kleimarschauflage

Rorichumer Tiefs, welches sowohl als Wiese als auch
als Weide genutzt wird. Das Feuchtgriinland wird
Uberwiegend intensiv genutzt.

1 Angaben aus Bodenibersichtskarte von Niedersachsen M 1:50.000 vom 13.11.2017
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Das Rorichumer Tief ist ein Kanal, auf dem sich stre-
ckenweise Schwimmblattbestande etabliert haben.
Natulrliche Gewasser bestehen sidlich des Rorichumer
Tiefs. Das Tweede und Greetjemeer sind Relikte ehe-
maliger gro3flachiger Flachwasserseen. Das heutige
Gewasser hat Anschluss zum Rorichumer Tief und ist
von Réhrichten umgeben.
Der Nordteil dieses Teilgebietes wird von einer Freilei-
tung zerschnitten. Die bestehende 220 kV Leitung wird
laut Planfestellungsbeschluss verlegt und zu einer 380
kV-Leitung ertichtigt. Diese MalRBhahme soll, inklusive
Ruckbau, bis spatestens 2023 abgeschlossen sein.
le |Junkersland/ 116 |Komplett durch Niedermoor- | Dieser Abschnitt des ehemaligen Bachtales des Bag-
Sauland bdden bestimmt. Die sehr bander Tiefs wird durch den kleinrdumigen Wechsel
tiefen Niedermoore mit eisen- | unterschiedlicher Auspragungen mesophilen Griin-
reicher Kleimarschauflage landes sowie Feucht- und Nassgrunlandes, Stimpfen
reichen bis zum Spetzerfehn- | und Réhrichten und Gehdlzen bestimmt.
kanal. Weiter dstlich schlieRen | Das Bagbander Tief selbst wurde durch den Bau des
Erdniedermoore sowie Tiefer |Sauteler Kanals und eines weiteren Querbauwerks auf
Gley mit Erdniedermoorauf- Hoéhe des Kajentiefs unterbrochen und auf einer Teil-
lage an. strecke zum Stillgewéasser umgewandelt. Der Unterlauf
des Bagbander Tiefs nimmt heute das Wasser aus
dem Spetzerfehnkanal auf und miindet in das Boek-
zeteler Meer.

2 | Sandwater 58 |Das Gebiet liegt am Rand der | Das Sandwater zahlt zu den wenigen erhalten geblie-
von Norden bis in die Niede- | benen Binnenseen im ostfriesischen Raum. Bis in die
rung des Fehntjer Tiefs rei- 1960er Jahre war der See an das Gewassersystem
chenden Geest. Die Bdden des Fehntjer Tiefs angebunden. Im Rahmen der Um-
des Gewassers sind durch setzung wasserbaulicher MalRnahmen wurde das Ge-
glazifluviatile Ablagerungen wasser eingedeicht und von den Zu- und Abflissen
entstanden und von mittlerem | weitestgehend abgekoppelt. Dadurch entwickelte sich
Podsol-Gley mit Kleimarsch- | das Sandwater zum stehenden Gewasser, welches mit
auflage gepréagt. Das Sand- zunehmender Entwésserung des Umlandes den
water ist zu Beginn der Gene- | Grundwasseranschluss verlor. Mit dieser Entwicklung
se auf die Bildung von was- beschleunigte sich der Prozess der Gewassersukzes-
serreichen Hochmoorschlen- | sion, was mit der Verschlammung der Gewassersohle
ken zurtckzufihren, in wel- einherging. Die Verschlammung ist heute so weit
chen in spateren Perioden vorangeschritten, dass in trockenen Sommern bei
durch den Einfluss von néhr- | niedrigen Wasserstanden in Teilbereichen keine
stoffreichem Grundwasser die | Wasserséule mehr Giber der Gewéssersohle steht. In
Hochmoorbildung unterbun- | den randlichen Zonen haben sich grof3flachig Geholze
den wurde (JAECKEL 1963). |ausgebreitet, so dass der ehemals weitgehend offene
Im Suidosten grenzen tiefum- | Charakter des Gebietes nicht mehr besteht.
gebrochene Hochmoor- sowie
sehr tiefe Niedermoorbéden
mit eisenreicher Kleimarsch-
auflage an das Sandwater an.

3 Fehntjer Tief-Nord 488

3a |Utmeede 297 | Méachtige Niedermoore mit Dieser Teil des Fehntjer Tiefs ist vom Krummen Tief im

eisenreicher Kleimarschauf-
lage ziehen sich entlang des
Fehntjer und des Krummen
Tiefs und gehen in nérdlicher
Richtung in sehr tiefe Erdnie-
dermoore Uber. Eine Beson-
derheit stellt das Frieling’s
Holt im Stiden des Teilgebie-
tes dar. Diese Erh6hung glazi-
fluviatilen Ursprung inmitten
des Urstromtals der Niede-
rung ist durch Mittleren Podsol
gekennzeichnet.

Westen, dem Fehntjer Tief im Stiden und der Hillener
Wieke im Norden und Osten durch breite, langsam
stromende FlieRgewasser bzw. breite Tiefs umschlos-
sen. Die ausschlieBlich als Griinland genutzte Niede-
rung prasentiert sich durch einen weithin offenen
Landschaftscharakter. Geholze kommen vereinzelt
lediglich am Krummen und Fehntjer Tief vor. Eine
Ausnahme stellt Frieling’s Holt dar, wo sich auf einer
Erhéhung in der Niederung ein naturnaher Buchenbe-
stand entwickelt hat.

Der nordliche Teil des Gebietes wurde in den 1990er
Jahren als Maflinahme des Naturschutzes vernasst, so
dass in grof3en Teilen die Wasserstande des Graben-
systems oberflachennah anstehen. Aufgrund der ganz-
jahrig hohen Wasserfiihrung ist eine Bewirtschaftung
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einiger Parzellen nicht in jedem Jahr mdglich. Infolge
der hohen Wasserstande und der extensivierten Be-
wirtschaftung haben sich teilweise grof3flachige Bin-
senbestande, aber auch kleinflachig Roéhrichte im
Grinland entwickelt.

Der sudwestliche Teil wird Uberwiegend durch meso-
philes Griinland gekennzeichnet.

3b

Fehntjer Tief Ihlo-
werhorn/
Libbertsfehn

191

Méchtige Niedermoore mit
eisenreicher Kleimarschauf-
lage erstrecken sich mit ab-
nehmender Breite entlang des
Fehntjer Tiefs in dstliche Rich-
tung bis auf die Hohe der
Naturschutzstation. Nordlich
und dstlich schlie3en sich
tiefe Erdniedermoore an.

Das Gebiet wird im Siiden durch den langsam stro-
menden Nordarm des Fehntjer Tiefs begrenzt. In die-
sem Abschnitt ist das Flie3gewésser in Teilstrecken
begradigt worden, so dass mehrere Altarme und Alt-
wasser entstanden sind.

Im Osten an die Utmeede anschlieRend verengt sich
die Niederung und die Landschaft ist starker von Ge-
hoélzen, Rohrichten und Uferstaudenfluren dominiert,
die entlang des Fehntjer Tiefs, an den verbliebenen
Altarmen und Altwassern sowie entlang von Wirt-
schaftswegen und an den Grenzlinien von landwirt-
schaftlichen Flachen aufgewachsen sind. Das Teilge-
biet ist ausschlieBlich durch extensive Grunlandbewirt-
schaftung gepragt. Es besteht ein vielfaltiges Mosaik
aus Feucht- und Nasswiesen, Grof3seggenrieder und
Flutrasen.

Fehntjer Tief-Sud

383

4a

Kieltwalven

14

Sehr tiefes Niedermoor mit
eisenreicher Kleimarsch-
auflage

Ausschnitt aus der Niederung, die in diesem Bereich
durch offenes, extensiv genutztes, mageres Nassgriin-
land bestimmt wird. Exklave des NSG Fehntjer Tief
Sud. Der Gberwiegende Teil ist als Pfeifengraswiese
und Borstgrasrasen kartiert.

4b

Pudde-/Hammeer

113

Sehr tiefes Niedermoor mit
eisenreicher Kleimarschauf-
lage

Ausschnitt aus der Niederung, die in diesem Bereich
durch offenes Griinland sowie durch grof3flachige R6h-
richte bestimmt wird. Der siidliche Bereich dieses Teils
des NSG Fehntjer Tief ist vornehmlich durch extensiv
genutzte, nahrstoffarme Nasswiesen, welche teilweise
als Borstgrasrasen und Ubergangs- und
Schwingrasenmoore Kkartiert wurden.

Im nordlichen Teil befinden sich im Bereich der ehe-
maligen Flachwasserseen Hamm- und Puddemeer
ausgedehnte, Gberwiegend trockene Schilfréhrichte.
Die ehemaligen Stillgewasser wurden im Rahmen von
Meliorationsmaflinahmen weitgehend entwassert, so
dass heute keine offenen Wasserflachen mehr vor-
handen sind.

Das Teilgebiet wird von einer 380 kV Freileitung zer-
schnitten.

4c

Bruckweg/ Meede-
weg

256

Die Bodenverhéltnisse sind
sehr differenziert. Beiderseits
des Fehntjer Tiefs ist das
Niedermoor mit einer Kleiauf-
lage Uberdeckt. Dieser Boden-
typ geht dann in Erdnieder-
moore Uber. Im Zentrum des
Teilgebietes ist eine vornehm-
lich aus Podsol-Gley beste-
hende Geestplatte in die Nie-
derung des Fehntjer Tiefs
eingelagert. Im Bereich der
Hatshauser Moorstlicken
reicht von Siiden ein tiefes
Erdhochmoor tber den Ro-
richumer Tief.

Die Niederung ist durch offenes Griinland sowie be-
stimmt. Im Norden wird das Teilgebiet durch das lang-
sam stromende Fehntjer Tief und im Stiden das Rori-
chumer Tief, einem breiten Kanal, auf dem sich
streckenweise Schwimmblattbestinde etabliert haben,
begrenzt.

Die landwirtschaftlichen Flachen im Bereich der Pod-
sol-Gley-Bdden werden grof3flachig vornehmlich als
Intensivgrinland und an wenige Stellen als Acker ge-
nutzt. Hingegen sind die Nasswiesen noérdlich des
Briickwegs bis zum Fehntjer Tief ausschlieRlich durch
extensive Bewirtschaftung gepréagt.

Flumm-Niederung

356

Durch méchtige Erdnieder-

Die Flachen der weitraumig offenen Flumm-Niederung
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moore gepragte Talsandnie-
derung. In den Ubergangsbe-
reichen zur Geest uberlagern
die Niedermoore Gleyho-
rizonte.

werden als extensive Feuchtwiesen und -weiden be-
wirtschaftet. Durch den teilweise hoch anstehenden
Wasserstand haben sich im Bereich der Flumm néhr-
stoffreiche Nasswiesen und in den randlichen Zonen
mesophiles Griinland entwickelt.

Die Flumm, ein ehemaliger Geestbach, fiihrte vormals
das Niederschlagswasser von den Geestriicken und
den Ostfriesischen Zentralhochmooren tber das
Fehntjer Tief zur Ems. Durch wasserbauliche MalR3-
nahmen wurde der Bach in der Mitte des letzten Jahr-
hunderts begradigt und durch den Bau des Sauteler
Kanals weitgehend vom hydraulischen System der
Geest abgekoppelt. Heute wird der Wasserzufluss tiber
ein Abschlagsbauwerk am Sauteler Kanal geregelt, so
dass dynamische Prozesse des FlieBgewassers weit-
gehend unterbunden werden. Durch die Errichtung
eines regelbaren Staus nordlich von WestgroRefehn
kann das Gewasser aufgestaut werden, was im Win-
terhalbjahr genutzt wird, um zeitlich begrenzte Uberflu-
tungen zu initiieren.

Boekzeteler Meer

199

6a

Nord

108

fast ausschlieRlich sehr tiefes
Niedermoor mit eisenreicher
Kleimarschauflage, randlich
Ubergéange zu Erdniedermoo-
ren

Das Boekzeteler Meer ist ein etwa ca. 9,5 ha grofRer
nattrlicher Niedermoorsee. Die Uferzonen weisen
ausgepragte Verlandungszonen mit Schilfréhrichten,
Grof3- und Kleinseggenrieden und Weiden- und Erlen-
gebischen auf und gehen landseitig in extensiv ge-
nutztes Nassgriinland und mesophiles Griinland tber.
Vor der grundsatzlichen Anderung des hydraulischen
Systems floss das Bagbander Tief ehemals von Osten
in das Boekzeteler Meer. Mit dem Bau des Sauteler
Kanals ist das Boekzeteler Meer heute weitgehend von
den Geestzuflissen abgekoppelt. Nordlich des Boek-
zeteler Meeres schlief3t sich das Timmeler Meer an,
welches in den 1980er Jahren zur touristischen Nut-
zung angelegt wurde.

Das Gebiet ist im Westen, Stiden und Osten von einer
Verwallung umgeben, die in den 1980er Jahren zum
Schutz vor Hochwasser angelegt wurde.

6b

Sud

91

vornehmlich durch sehr tiefe
Erdniedermoore gepragt

Das Teilgebiet wird fast auf der gesamten Fléache als
Intensivgriinland genutzt. Lediglich im Stidosten kommt
Ackernutzung vor. Die Landschaft ist vornehmlich
durch einen offenen Charakter gepragt. Im Siiden
werden einzelne Wirtschaftswege und Bewirtschaf-
tungsgrenzen mit Hecken, solitaren Gebuischen und
Baumen gesaumt.

Bagbander Tief

396

Die gesamte Talsandniede-
rung ist durch Niedermoorbo-
den charakterisiert. Im westli-
chen Teil stehen entlang des
FlieRgewassers tiefe Erdnie-
dermoore an, die am Rand
des Bachtals und im 6stlichen
Teil der Niederung in Gleye
mit Erdniedermoorauflage
Ubergehen.

Das Bagbander Tief fiihrte ehemals das Nieder-
schlagswasser von den Geestriicken Uber das Boek-
zeteler Meer und den sudlichen Arm des Fehntjer Tief
zur Ems. Mit dem Bau des Sauteler Kanals wurde der
Unterlauf des Baches vollkommen veréndert. Heute
flieRt das Bagbander Tief in den Sauteler Kanal. Un-
terhalb des Kanals wurde der ehemalige Bach durch
ein weiteres Querbauwerk auf der folgenden Teil-
strecke bis zum Kajentief zum Stillgewasser umge-
wandelt.

Im Oberlauf weist das Flie3gewésser noch seinen
maandrierenden Verlauf auf. Die Gewéassermorpholo-
gie ist allerdings durch die regelméRige Raumung stark
Uberformt, so dass die Gewassersohle heute tief unter
Flur liegt, was zu einer starken Entwasserung der an-
schlieRenden terrestrischen Bereiche fiihrt.

Der Uberwiegende Teil der Bachaue wird durch inten-
sive Grunlandnutzung gepragt. In den letzten 10 Jah-
ren etablierten sich am sidlichen Ufer infolge von Na-
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turschutzmaflnahmen Gehdlze, Réhrichte und Stmpfe.
Nordlich des Stiekelkamper Waldes miindet der Ba&k-
schloot in das Bagbander Tief. Im Mindungsbereich
des Baakschloots wurde die landwirtschaftliche Nut-
zung aufgeben und die Aue der freien Sukzession
Uberlassen. In diesem Teil der Bachniederung wurden
auch einige Stillgewasser angelegt.

2.3 Naturrdumliche Verhéltnisse

2.3.1 Naturraumliche Regionen

Das PG liegt in zwei verschiedenen naturrdumlichen Regionen: Die eigentliche Niederung des
Fehntjer Tiefs befindet sich in der naturraumlichen Region 1 (Niedersachsische Nordseekiiste und
Marschen), dort in der Unterregion 1.2 (Watten und Marschen). Die Niederungen von Flumm und
Bagbander Tief gehodren der naturrdumlichen Region 2 (Ostfriesisch-Oldenburgische Geest) an
(VON DRACHENFELS 2010).

Zusatzlich lasst sich das PG nach BfN (2020) drei Landschaftseinheiten zuordnen. Hierbei wird der
in den Watten und Marschen (Region 1.2) liegende Bereich in die Emsmarschen und die Ost-
friesischen Seemarschen unterteilt, der in der Ostfriesisch-Oldenburgischen Geest (Region 2) lie-
gende Bereich ist der Ostfriesischen Geest zuzuordnen.

Ostfriesische Geest: Das PG endet ostlich mit den Niederungen von Flumm und Bagbander Tief
im Bereich der Ostfriesischen Geest, einer griinlandgepréagten, offenen Kulturlandschaft. Der Un-
tergrund besteht hauptsachlich aus sandigen Grundmorénenplatten der Saaleeiszeit. Der Wald-
anteil ist gering, Feldgehdlze und Wallhecken tragen zur strukturellen Vielfalt bei. Das Relief ist
weitgehend eben bis schwachwellig. Besonders in den Niederungen und am Geestrand zeichnet
sich der Boden durch hohe Grundwasserstédnde aus, was die Bildung von Nieder-, Anmooren und
Podsol bewirkt. Die Landschaft wird Uberwiegend durch intensive Grinlandwirtschaft genutzt. Die
in diesem Naturraum liegenden Flachen des PGs stellen einen charakteristischen Lebensraum fir
Pflanzen- und Tierarten der Niedermoore und Feucht- und Nasswiesen dar.

Emsmarschen: Das PG liegt im ndrdlichen Teil der Emsmarschen, die hier aus Uberschlickten
Randmooren bestehen, welche sich als Ubergangszone zwischen der héheren Ostfriesischen
Geest im Osten und den Seemarschen an der Kiste befinden. Die Emsmarschen sind von hohen
Grundwasserstanden gepragt, es herrscht eine intensive Grinlandnutzung vor. Ackernutzung ist
aufgrund der hohen Grundwasserstande nur kleinflachig moglich. Der Anteil bewaldeter Flachen
ist sehr gering. Die Niederung des Fehntjer Tiefs stellt dabei einen wichtigen Lebensraum fir Arten
der Moore und Feuchtwiesen dar.

Ostfriesische Seemarschen: Pragend fir die Ostfriesischen Seemarschen am Westrand des PG
sind die Einflisse von Meer und Gezeiten. Holozdne Ablagerungen des Meeres, vornehmlich To-
ne, bilden den Untergrund. In den offenen, ebenen Marschen herrscht intensive Griinlandnutzung
vor, gepragt durch engmaschige Entwasserungs- und Grabensysteme. Dieses verzweigte Gra-
bennetz stellt dabei ein Refugium fir Arten extensiv genutzter Feucht- und Nasswiesen dar. Zur
Kiste hin Uberwiegt die ackerbauliche Nutzung. Die Flachen werden zwar von den im Wattenmeer
rastenden Végeln aufgesucht, durch die intensive Landwirtschaft fehlen aber gréRere Vorkommen
von Wiesenvogeln.
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2.3.2 Boden

Im PG kommen unterschiedliche Bodentypen vor, prdgend sind nach der Bodenibersichtskarte
(BUEK 50) in den Flussniederungen vor allem Niedermoorbéden (LBEG 2020a). Eine detaillierte
Beschreibung der vorherrschenden Bodentypen der einzelnen Teilgebiete ist in Tab. 3 dargestellt.

Im Westen verlauft das Fehntjer Tief Uberwiegend in einem Bereich von Niedermoor mit eisenrei-
cher Kleimarschauflage. Nordlich und sudlich davon liegen jeweils Ubergénge zu tiefen Erd-
Niedermooren, welche schlie3lich an den Geestrand stof3en. Das Erd-Niedermoor wird von Schilf-
Seggentorfen gebildet und ist im PG zum Teil mit Tiefumbruchbéden aus Niedermoortorfen und
glazifluviatilen Sanden sowie Gley-Podsolen vergesellschaftet. Nach Siden hin geht das Erd-
Niedermoor randlich in eine Geestplatte aus Podsol-Gley uber, hier befindet sich im Bereich Hats-
hausen zudem ein Erdhochmoor.

Weiter dstlich im Verlauf des nérdlichen und stdlichen Arms des Fehntjer Tiefs sowie im Verlauf
des Bagbander Tiefs wird der Niedermoorboden mit Kleimarschauflage ebenfalls von reinem Erd-
Niedermoor abgeldst. Im norddstlichen Grenzbereich des PG geht der Verlauf des nordlichen
Arms des Fehntjer Tiefs bzw. der Flumm-Niederung in die Geest Uber, der Bodentyp wechselt zu
Gley mit Erd-Niedermoorauflage. Nordlich an das PG angrenzend, wo die Geestplatten- und End-
moranenlandschaft in die Flussniederung tbergehen, ist der Boden von Pseudogley-Podsol und
Gley-Podsol, teilflachig auch Gley gepragt. Vereinzelt kommen hier auch Erd-Hochmoore vor (bei
Simonswolde und Ihlowerfehn). Bei Letzteren handelt es sich um Hochmoore aus Sphagnumtorfen
in Vergesellschaftung mit Gleyen aus Talsanden und seltener mit Tiefumbruchbéden aus Hoch-
moortorfen und Sanden.

Die sudlich des Fehntjer Tiefs Sid und des Bagbander Tiefs an das PG angrenzenden Bereiche
der Ortschaften Bagband und Timmel sind von Plaggenesch gepréagt, welcher weiter 6stlich zwi-
schen Bagband und Strackholt von Pseudogley-Braunerde unterlagert wird. Plaggenesch ist ein
anthropogener Bodentyp, der im Zuge der Plaggenwirtschaft entstanden ist. Der westliche Grenz-
bereich des PG, in welchem das Oldersumer Sieltief verlauft, ist von Knickmarsch gepragt. Dieser
Bodentyp gehdrt zu den Altmarschen und entwickelt sich in stark tonigen tidal-brackischen und
tidal-fluviatilen Sedimenten. Charakteristisch ist der tonreiche Knickhorizont, welcher als Staukdor-
per gegentber Sickerwasser wirken kann.

2.3.3 Wasser

2.3.3.1 Grundwasser

Die folgenden Aussagen sind, sofern nicht anders gekennzeichnet, dem NIBIS-Kartenserver ent-
nommen (LBEG 2020d). Der mittlere Grundwasserstand des oberflachennahen Grundwassers
befindet sich im PG Uberwiegend zwischen 0 und 1 m unter der Gel&dndeoberflache (GOF). In den
Marsch- und Niederungsbereichen liegt der mittlere Grundwasserhochstand dabei bei 0 dm und
der mittlere Grundwassertiefstand bei 3 dm unter der GOF.

Infolge von AusbaumafRnahmen setzt sich die Niederung des Fehntjer Tiefs heute aus einzelnen,
von Dammen eingefassten Teilflachen (Poldern) zusammen, deren Wasserstéande weitgehend
unabhangig voneinander geregelt werden. Wahrend die Flachen in 6ffentlichem Eigentum Uber-
wiegend frei ins Fehntjer Tief entwassern, werden die Wasserstande der in Privateigentum liegen-
den Polderflachen unabhéngig von den naturlichen Gegebenheiten vorwiegend nach den Nut-
zungsanforderungen der Landwirtschaft eingestellt. Wie die Recherche vor Ort und die Ruck-
sprache mit dem Unterhaltungsverband Oldersum ergaben, unterscheiden sich die Grundwasser-

4_/7}: 2021
‘117 BIOS



MP "Fehntjer Tief" Seite 28

stdnde der verschiedenen Polderflachen daher in Abhangigkeit der Entwasserung stark. Die
Grundwasserstande der frei entwassernden Polderflachen entsprechen den Wasserstanden des
Fehntjer Tiefs (Sommerwasserstand NHN -1,10 m, Winterwasserstand NHN -1,20 m), wahrend
der Grundwasserstand der Uber Unterschopfwerke entwasserten Polder auf NHN -2,50 m einge-
stellt, das Wasser unter den Flissen her gedikert und abgeleitet wird. Die Grundwasserstande
- zum Teil unmittelbar benachbarter Flachen - differieren daher um 1,3 - 1,4 m, sofern sie uber
verschiedene Grabensysteme entwassert werden.

:Hmm_mm [ 0s-08 [] aa-A [ azm-1e
I 07-06 [Jos-08 []1e-2 [ 42-44
[ 06-05 ] ae-07 [] 20-22 [ 44-45
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O ¢1-0 [ 12-1+ [ 20-32 [ 5+-55
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[Jot-02 [ ro-26 I 34-20 [ 5574
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Abb. 1:  Hohenrelief (Auszug Karte 2c) einzelner Teilgebiete im PG

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersachsischen Vermessungs- u. Kataster-
verwaltung (DTK 25)

Wie die Messwerte der Grundwassermessstelle bei Sieve zeigen, sinken die Grundwasserstande
dabei in den Sommermonaten Uber langere Zeit bis auf 6 dm unter der GOF ab. In den trockenen
Sommern der Jahre 2018 und 2019 schwankte der Grundwasserspiegel von Juli bis Oktober zwi-
schen 7-8 dm (2018) bzw. 9 — 10 dm (2019) unter der GOF. In den Ubergangsbereichen zur Geest
im Osten des PG liegt der mittlere Grundwasserstand demgegeniber bis zu 2,5 m unter der GOF
(im Verlauf des Bagbander Tiefs sinkt der Grundwasserstand auf 5 m unter der GOF). Dabei wer-
den der mittlere Grundwasserhochstand im Schnitt bei 2 dm und der mittlere Grundwassertiefstand
bei 13 dm unter der GOF angegeben.
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In Folge der tiefgriindigen Entwasserung der Niedermoore unterliegen die Bdden teils erheblichen
Torfzehrungen und Bodensackungen verbunden mit klima- bzw. gewasserbelastenden Austragen
in die Umwelt. Die Auswertung aktueller Hohenmessungen im Zuge der Managementplanung zeigt
Niveauunterschiede zwischen den verschiedenen Polderflachen von mittlerweile Gber 50 cm (s.
Abb. 1). Dieser Prozess schreitet bei Aufrechterhaltung der bisherigen Praxis weiter fort. Durch
Unterschreitung der Wasserstande des Fehntjer Tiefs erhéht sich damit sukzessive das Risiko von
Durchbriichen der Polderverwallungen.

Das PG uberschneidet sich lokal z.B. im Bereich des Sandwaters mit dem Wasserschutzgebiet
Tergast, TG-Nr. 135 (VO aus dem Jahr 2012; NIEDERSACHSISCHES MINISTERIUM FUR UMWELT,
ENERGIE, BAUEN UND KLIMASCHUTZ 2020).

Schutzpotenzial der Grundwasseriberdeckung: Das Grundwasser ist vor Eintrdgen und Verun-
reinigungen uberall dort gut geschitzt, wo sich Uber dem Grundwasserspiegel eine schwer durch-
lassige Deckschicht aus z. B. Ton befindet und der Grundwasserstand sehr niedrig ist. Das
Schutzpotenzial der Grundwasseruberdeckung ist in weiten Teilen des Fehntjer Tiefs gering bis
hoch. Das Schutzpotenzial ist dabei insbesondere in den von Knickmarsch gepragten Béden am
westlichen Rand des PG sowie in den Ubergangsbereichen zur Geest hoch, wahrend besonders
die im Zentrum des PG gelegenen Niedermoorbereiche des Fehntjer Tiefs mit hohen Grundwas-
serstanden nur ein geringes Schutzpotenzial aufweisen.

Grundwasserneubildung: Die Grundwasserneubildungsrate ist von Faktoren wie der Nieder-
schlagsmenge, der Verdunstungsmenge, der Bodenart, dem Grundwasserflurabstand, der Vege-
tation und dem Direktabfluss abhéngig. Die mittlere Grundwasserneubildungs- bzw. Sickerwasser-
rate ist in den Niederungen des Fehntjer Tiefs am geringsten und liegt hier bei 0-50 mm/a. In den
Niederungen des Krummen Tiefs, von Flumm und Bagbander Tief steigen die Werte auf >100-150
mm/a. Kleinrdumig liegen die Werte in Randbereichen des PG auch bei >300-350 mm/a.

Empfindlichkeiten und Vorbelastungen: Die Nitratwerte sind Uberall niedrig (<10 mg/l) (NIE-
DERSACHSISCHES MINISTERIUM FUR UMWELT, ENERGIE, BAUEN UND KLIMASCHUTZ 2020), da eine
Ackernutzung im PG nur sehr eingeschrankt mdglich ist. Héhere Werte von >50 mg/l werden aber
in der Umgebung von Aurich und Leer erreicht. In diesen Bereichen kommen erhéhte Schadstoff-
belastungen durch Blei und Quecksilber hinzu. In den Randbereichen des PG bei Simonswolde,
Warsingsfehn, MittelgroRefehn und Firrel wurden erhéhte Ammoniumwerte gemessen (>0,5 mg/l),
ein Hinweis auf Verschmutzungen durch Abwasser und Abfélle oder den Gbermafigen Gebrauch
von Wirtschaftsdiingern. Hier kénnten Eintrdge Uber die Bache in das PG erlangen und dort zu
einer erhdhten Nitrat- und Schadstoffbelastung fuhren.

2.3.3.2 Oberflachengewasser

FlieRgewasser

Die Karten 2, 2a und 2b (s. Anhang) stellen alle fiir das Projektgebiet relevanten Gewasser II. Ord-
nung (Hauptgewdasser) dar. Die Gewasser Fehntjer Tief und Oldersumer Sieltief nebst Siele stehen
im Eigentum und in der Unterhaltung des NLWKN, Betriebsstelle Aurich GB |, das Krumme Tief ist
im Eigentum und der Unterhaltung des Entwasserungsverbandes Oldersum/Ostfriesland. Der Ge-
wassereinstau wird vom Entwasserungsverband durchgefiihrt. Zu den Hauptgewassern gehort das
ehemals natirliche Gewassersystem des Fehntjer Tiefs (FT), das aus den noérdlichen Zuflissen
Krummes Tief und Flumm sowie dem Bagbander Tief im Stdosten gespeist wird.

Fehntjer Tief: Das Fehntjer Tief ist das abschnittsweise noch stark maandrierende Haupt-
gewasser der Niederung, das sich im Unterlauf Gber das Oldersumer Sieltief fortsetzt und schliel3-
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lich in die tidebeeinflusste Untere Ems mundet. Der westliche nach Emden verlaufende Arm des
Fehntjer Tiefs ist ein kinstlich angelegtes Gewasser. Das in diesem Abschnitt nach Stiden mit der
Ems verbundene Petkumer Sieltief hat eine zuséatzliche Entwasserungsfunktion. In diesem System
wird einheitlich ein Wasserstand von Normalhéhennull (NHN) -1,10 bis NHN - 1,05 m, und im Win-
ter etwas abgesenkt von NHN -1,20 m, durch Sielzug wahrend passender Niedrigwasserphase
und dartiber hinaus durch Schépfwerkspumpen gehalten. Die Leistungsfahigkeit der Entwasse-
rungsbauwerke verhindert ganzjahrig grolRere Wasserstandsschwankungen. Im Einfluss von
Ruckstau im Emsmundungsgebiet, Oberwasserabflissen und winterlichem Anstieg des Grund-
wassers waren urspriinglich haufige Uberschwemmungen der Niederungen und Stagnations-
phasen im Mittel- und Unterlauf des Fehntjer Tiefs kennzeichnend.

Abb. 2:  Fehntjer Tief im TG 1b (19.08.2020)

Flumm: Dieses FlieRgewasser hat bis in die 1960er Jahre umfangreiche Begradigungen erfahren,
wobei die zahlreichen Gewasserschleifen vom Gewasserlauf getrennt und anschliel3end verfullt
worden sind. Der Geest- und Niedermoorbach entwéssert Teile des Geestriickens der Ostfriesi-
schen Geest. Seit der Fertigstellung des Sauteler Kanals 1988 wird der Lauf der Flumm ungeféahr
1 km ostlich des Projektgebietes von diesem Gewasser unterbrochen. Der Sauteler Kanal nimmt
den gesamten Abfluss aus dem fast 200 km?2 gro3en Obergebiet auf und leitet das Wasser der
Ems zu. Uber ein Abschlagsbauwerk kann Wasser aus dem Sauteler Kanal in die Flumm eingelei-
tet werden. Gemaf der Plangenehmigung zum Antrag auf naturnahe Gestaltung der Flumm von
WestgroRefehn bis Sauteler Kanal (LANDKREIS AURICH 1998a) wurde die Uberlaufhohe des Ab-
schlagsbauwerks analog zur Stauhdhe des gewdasserabwaérts liegenden Stauwehrs im Sauteler
Kanal bei Ulbargen bei + 0,75 m (NHN) eingestellt, um den Zufluss der Flumm zu optimieren. Bei
Mittelwasser soll bis zu 0,5 m3/s der Flumm zugefiihrt werden (ALAND 1991). In der Praxis erfolgt
eine Zuwasserung aber nur noch bei Starkniederschlagsereignissen und Hochwassern (EV Older-
sum mdl.). Zwischen dem 15. November und dem 28./29. Februar soll laut Plangenehmigung (s.
0.) drei- bis viermal ein Aufstau des Gewasserabschnitts bis Westgrof3efehn auf eine Hohe von
max. NHN +0,0 m fur die Dauer von 3 - 5 Tagen erfolgen. AulRerdem sollte entsprechend der
Plangenehmigung des Antrags auf Plananderung gem. 88 118 und 128 des Nds. Wassergesetzes
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vom 03.12.1999 der Mittelwasserstand auf dieser Strecke von Normalhéhennull NHN -1,10 m auf
NHN -0,90 m angehoben werden, um eine langerfristige Anspannung des Grundwassers im Nie-
dermoorkdrper zu bewirken(EV Oldersum, schriftl. Mitt., LANDKREIS AURICH 1998b).

In den letzten Jahren ist es mitunter zu weniger als drei Anstauereignissen gekommen. Als Be-
grindung fiir die Anderung der plangenehmigten Regelungen zum Aufstau der Flumm werden
unginstige Witterungsverhdaltnisse und PflegemalBhahmen im Gebiet angeflihrt (Naturschutz-
station Fehntjer Tief mdl.). Die H6he des Mittelwasserstands ist nicht bekannt.

Abb. 3:  Flumm (TG 5) dstlich des Staus Westgrol3efehn (19.08.2020)

Unterhalb des Abschlags folgt der Bach, ab Querung der Leerer LandstraBe als Fehntjer Tief-
Nordarm, bis zur rechtsseitigen Einmindung des Krummen Tiefs einem Gelandeniveau von NHN
+2,0 m. Ab hier verlauft das FlieRgewasser in der Marsch, die nach Angaben in der Topografische
Karte Uberwiegend auf NHN -0,6 m, also Uber gro3ere Flachen unter dem Meeresspiegel liegt.
Auch das Krumme Tief entspringt als Geestbach auf dem Oldenburgisch-Ostfriesischen
Geestricken. Dieser Geestbach ist der einzige vollstdndig vom Oberlauf bis zum Oldersumer
Sieltief durchgéangige Teil des lokalen FlieRgewassersystems.

Bagbander Tief: Das Bagbander Tief stellte bis zum Bau des Sauteler Kanals den sudéstlichen
Zufluss des Fehntjer Tiefs oberhalb des Timmeler -/Boekzeteler Meeres dar. Durch Bau des
Sauteler Kanals zwischen 1967 und 1989 wurde der naturliche Verlauf unterbrochen. Stromab-
warts ist das ehemalige FlieRgewasser durch eine Abdammung auf Hohe des zuflieRenden Kajen-
tiefs zum Stillgewéasser umgewandelt und der Wasserstand stark abgesenkt. Zwischen dem Saute-
ler Kanal und der Timmeler Stral3e ist das Bagbander Tief Teil eines 72,5 ha umfassenden Hoch-
wasserriickhalteraums, dessen Planung und Realisierung auf das Jahr 2008 zuriickgeht. Oberhalb
des Sauteler Kanals ist die Verbindung zum Bagbander Tief offen. Das Bagbander Tief mindet frei
in den Sauteler Kanal. Infolgedessen wird das aus dem Oberlauf anfallende Oberflachenwasser
dem Untergebiet entzogen und es kénnen keine Uberschwemmungen mehr auftreten. Der (iber
den gesamten Oberlauf noch méandrierende Niederungsbach entwéassert einen Teil der Olden-
burgisch-Ostfriesischen Geest (GEHRKE 2001). Linksseitige Zuflisse sind der Baakschloot als Zu-
fluss aus dem Stiekelkamper Wald und die Bietze, die Uberwiegend aulRerhalb des PGs verlauft.
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Infolge des Baus des Sauteler Kanals liegen mit dem Untergebiet (Einzugsgebiet FT, 266,3 km?)
und dem Obergebiet (Einzugsgebiet Sauteler Kanal, 200,7 km?) auch ¢kologisch weitgehend ge-
trennte Einzugs- bzw. Bewirtschaftungsgebiete vor.

Abb. 4:  Sauteler Kanal (TG 7) (09.09.2019)

Zur Verbesserung der 6kologischen Situation wurden am Bagbander Tief 6stlich des Sauteler Ka-
nals Renaturierungsmalnahmen durchgefiihrt (s. Kap. 2.6). Um diese MalRnahmen (Gewasser-
randstreifen, Verbesserung der Gewasserstruktur) umsetzen zu kénnen, wurde ein laufendes Flur-
bereinigungsverfahren genutzt, mit Hilfe dessen gewassernahe Bereiche in 6ffentliches Eigentum
Uberfihrt wurden.

Abb. 5:  Bagbander Tief bei Strackholt (T5) (11.11.2019)
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Um die Entwasserung der Privatflachen, die oberhalb der o6ffentlichen Randstreifen liegen, weiter-
hin gewahrleisten zu kénnen, durfen solche Privatflachen entwassernde Drainagen auch unter den
Randstreifen verlegt werden - hier allerdings ungelocht, um eine Entwéasserung der offentlichen
Flachen zu vermeiden. Auch die Unterhaltung der unter dem Gewasserrandstreifen verlaufenden
Drainagen ist ausdrtcklich erlaubt (NLWKN 2008). Teilflachig wurden zur Vermeidung von Ver-
nassungen der oberhalb des ausgewiesenen Gewasserrandstreifens liegenden Privatflachen und
zum Schutz des Randstreifens Dréanvorfluter oder Grenzgraben entlang des Gewdasserrand-
streifens neu angelegt (NLWKN 2008, Erlauterung - Teil B S. 13).

Stillgewasser: Bei den gréReren Stillgewassern Sandwater, Boekzeteler Meer und Timmeler Meer
handelt es sich nur bei dem von der Vorflut abgekoppelten Sandwater um ein Gewasser 3. Ord-
nung.

Die beiden anderen Seen sind mit dem Fehntjer Tief verbunden und gehdren demensprechend zu
den Gewassern 2. Ordnung. Wahrend die beiden erstgenannten Gewasser nattrlichen Ursprungs
sind, wurde das heutige Timmeler Meer erst in den 1980er Jahren kinstlich angelegt. Dieses Still-
gewasser liegt auRerhalb des PG. Sandwater und Boekzeteler Meer sind gré3ere Niedermoorseen
mit einer Flache von 59 ha bzw. 13 ha Wasserflache, die morphologisch durchgéngige Teilab-
schnitte des Gewassersystems des Fehntjer Tiefs darstellten. Das Sandwater wurde vom Kiefgatt,
das Boekzeteler Meer wird (auch heute noch) randlich vom Bagbander Tief durchflossen. Aus-
uferungen in die Niederung werden jedoch durch Bedeichungen verhindert. Wahrend das Boek-
zeteler Meer noch direkt mit dem FT verbunden ist, wurde das Sandwater vollstandig gegeniber
dem FlieRgewasser abgeschottet. In einem naturnéheren Zustand war dieser Niedermoorsee
durch seine Zuflisse stark vom Grundwasser beeinflusst. Im Zuge von Melioration und Entwasse-
rung des Umlandes in den 1950er Jahren hat er sukzessive seinen Grundwasseranschluss verlo-
ren. Absenkungen des Wasserstandes in dessen nédherer Umgebung auf NHN -2,50 m lieRen den
Grundwasserpegel auf 1 m unter die Sohle des Sees absinken (SALOMON 1985). Die vorhandenen
Deckschichten aus Mergel und Geschiebelehm verhindern jedoch ein Versickern des Wassers
(ScHMIDT 1977). Urspringlich verteilten sich weitere ca. 50 "Kleine Meere“, wie z.B. Hammeer
oder Puddemeer in der Niederung. Diese sind im Zuge der Meliorationen heute gréf3tenteils tro-
ckengefallen, verlandet oder wurden sogar verfllt.
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Abb. 6:  Sandwater nach starkem Niederschlagsdefizit (09.08.2019)

Grabensystem: Insbesondere in den Niedermoorbereichen des PG treten zahlreiche Grében un-
terschiedlicher Gestalt auf. Den Bereich Utmeede (TG 3a) pragt ein sehr engmaschiges Graben-
netz. Diese Grenzgraben gleichen durch ihre niedrige FlieRgeschwindigkeit langgestreckten und
flachen Tumpeln, die zeitweise trockenfallen kénnen. Direkt mit den Hauptgewassern verbundene
Graben wie z.B. im Bereich Hillener Fehn/Hillener Wieke (TG 3a) erfillen die Funktion von
Nebengewdassern und bieten dementsprechend Refugial- und Ersatzbiotope fur Arten und Lebens-
gemeinschaften der Niedermoore und extensiv genutzten Feucht- und Nassgrinlander. Die Funk-
tionsfahigkeit dieses alten Grabensystems ist teilweise durch fortgeschrittene Verlandung im Ein-
mundungsbereich eingeschrankt.

Ausbau des Gewassersystems

Ende 19. Jahrhundert bis 1950: Winteruberflutungen der Niederung von Flumm/Fehntjer Tief und
Bagbander Tief traten regelmaRig und grof¥flachig bis in die 1950er Jahre auf (ALAND 1991) und
pragten die Nahrstoffversorgung. Dementsprechend konnte die Niederung nur extensiv und natur-
nah tberwiegend als Benthalmwiesen oder Weidegrtnland genutzt werden.

Der einschneidende Ausbau des Fehntjer Tiefs begann Ende des 19. Jahrhunderts. Mit Fertig-
stellung des Schopfwerks Moormerland (Oldersum) im Jahr 1934 wurde die Voraussetzung fur
eine nachhaltigere Absenkung der Wasserstande geschaffen. Am Siel Oldersum sollte nach des-
sen Bau und Inbetriebnahme ein Binnenpeil von NHN - 0,8 m angestrebt werden.

1950er Jahre bis heute: Mitte des 20. Jahrhunderts schloss sich nach Fertigstellung des Schopf-
werks in Oldersum der Ausbau der Binnenvorflut an, insbesondere durch die Errichtung von
Schopfwerken in Unterpoldern (1958-61). Bereits in dieser Zeit konnten die Wasserstande der
Hauptvorfluter auf ein Jahresmittel von NHN -1,07 m gesenkt werden. 1962 lag das langjahrige
Mittel des Pegels Timmel bei NHN -1,11 m. 1982 wurde hier im Rahmen der normalen Schwan-
kungen ein geringfligig niedrigeres Jahresmittel von minimal NHN -1,16 m gemessen. Zeitgleich
erfolgte ab 1950 eine sukzessive Begradigung und Vertiefung von Flumm und Krummes Tief bis
1984. Die tiefgreifenden Absenkungen erfolgten in den Unterpoldern tber eigene Schopfwerke, die
individuell die Wasserstéande teilweise um mehr als 1 m unter dem Niveau der Hauptvorflut halten.
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Die Pegeldaten der Hauptvorfluter geben deshalb die tatsachliche Entwicklung der Binnenvorflut
im PG nicht wieder.

Im Zeitraum 1952-1971 wurde in Folge der sukzessiven Meliorationen eine mittlere Grundwasser-
absenkung/Monat von 2,3 mm gemessen, insgesamt ca. 60 cm in diesem Zeitraum (ALAND 1991).
Der Beobachtungsbrunnen liegt im Riepster Hammrich, die Brunnensohle bei NHN - 52,6 m. In der
Folge der Entwasserung der 1950er und 60er Jahre wurden bereits damals Moorsackungen fest-
gestellt mit einem Sackmalf zwischen 2 und 14 cm, etwa 10 % der Moortiefe. Dieser Prozess hat
sich im Gelande deutlich sichtbar bis heute fortgesetzt und im Bereich von Ackernutzungen auf
Torf noch verstarkt, so dass zwischenzeitlich Sackungen von mehr als 100 cm anzunehmen sind
v.a. im Bereich groRerer Moormachtigkeiten. Sudlich vom Sandwater ergaben aktuelle Hohen-
messungen ein Relief von NHN -1m bis -1,5 m und damit Lagen unterhalb des Pegels der Haupt-
vorflut im Fehntjer Tief.

Ab 1967 erfolgte der Bau des beidseitig durch Deiche geschitzten Sauteler Kanals als dstlicher
Randkanal der Niederung zur Entwasserung der Geest- und Moorgebiete. Bis zu einer Hohe von
ca. NHN -0,80 m erfolgt die Entwasserung und Verbindung zur Ems Uber Sielzug in Terborg am
Sauteler Siel. Bei Uberschreitung dieses Pegels wird (iber ein Schopfwerk abgepumpt. Mit seiner
Fertigstellung im Jahr 1988 wurde das Einzugsgebiet des Fehntjer Tiefs in ein Ober- und ein Un-
tergebiet geteilt. Seither stellt der Kanal eine nahezu uniberwindliche Unterbrechungslinie in der
Durchgéangigkeit des Gewassersystems dar. Der westlich gelegene untere Abschnitt des Bag-
bander Tiefs mit dem zum Rickhaltebecken ausgebauten und bedeichten Boekzeteler Meer ist
seitdem vom naturnah verlaufenden Oberlauf getrennt (s.o.).

Von 1989 bis 2000 forderte das Bundesministerium fur Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit
im Rahmen seines Gewasserrandstreifenprogramms die Sicherung und Entwicklung der Hamm-
riche sowie der naturnahen Flie3gewasser(-abschnitte) und Stillgewasser (s. POPPEN 1991, Popr-
PEN et al. 2001). Im Rahmen dieses Projektes erfolgten ein umfangreicher Flachenankauf und die
bis heute anhaltende Umsetzung von Renaturierungsmafnahmen des FlieRgewassers und seiner
Aue durch die beiden Landkreise Leer und Aurich.

2.3.4 Klima/ Luft

Das Fehntjer Tief liegt in rdumlicher Nahe zur Nordsee und der Ems, bzw. dem Dollart, einer Bucht
im Muandungséastuar der Ems. Hierdurch ist eine ausgleichende Wirkung auf den Tempera-
turverlauf gegeben, was ein warm-gemaRigtes Klima mit milden Wintern bewirkt. Charakteristisch
ist auRerdem ein starker Windeinfluss.

Temperatur: Die mittlere Jahrestemperatur lag im Referenzzeitraum (1961-1990) bei 8,8 °C
(LBEG 2020b). Klimaprojektionen skizzieren fur den Zeitraum 2071-2100 einen Anstieg des
Jahresmittels auf 12,7 °C (LBEG 2020c) (s. Kap. 3.7).

Niederschlag: Die mittlere Niederschlagssumme liegt im PG um 760 mm (Beobachtungsdaten
1961-1990) (LBEG 2020b), wobei die Menge an Niederschlag im Winter (Februar) am gerings-
ten ausfallt und wéhrend der Sommermonate Juni und Juli am héchsten ist.

Wind: Die mittlere Windgeschwindigkeit liegt zwischen 5,5 und 6 m/s. Stirme (Windgeschwin-
digkeit Uber 20 m/s) treten tUberdurchschnittlich haufig auf.
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2.3.5 Heutige potenziell natlrliche Vegetation

Unter der heutigen potenziell natirlichen Vegetation (hpnV) wird diejenige Vegetation verstanden,
die sich als Endstadium der Vegetationsentwicklung aufgrund der bodenkundlichen Eigenschaften
nach Aufgabe anthropogener Einflussnahme einstellen wirde. Die folgende Einschatzung der
hpnV im PG richtet sich nach KAISER & ZACHARIAS (2003).

Auf den vorherrschenden Marschbdden und Niedermoorbdden mit Kleimarschauflage wirden sich
als Vegetationsklimax Eichen-Eschen- und Erlen-Marschenwalder entwickeln. Das Endstadium der
Vegetationsentwicklung auf den angrenzenden Erd-Niedermooren sind Bruchwélder und sonstige
Feuchtwalder der Niedermoore.

Die kleineren Hochmoorbereiche stellen das Ausgangsstadium fiir Hochmoor-Bulten- und Schlen-
ken-Komplexe sowie fir Moorwalder dar (z.B. Kiefer-Birken-Eichen-Moorwald). Auf den hdher ge-
legenen Geeststandorten im Randbereich des PG wirden sich schlielich Buchenwélder basen-
armer Standorte einstellen, kleinteilig auch grundwassergepragte Eichenmischwélder basenarmer
Standorte.

Die hpnV der groReren Stillgewasser im PG ist als "groRere Oberflichengewadsser mit Wasser-
pflanzen und Réhrichtgesellschaften® einzustufen.

2.4 Historische Entwicklung

Die Beschreibung der historischen Entwicklung ist weitgehend dem PEPL (ALAND 1992) enthom-
men und wird hier in verkirzter Version wiedergegeben.

2.4.1 Besiedlung und Inkulturnahme

Die Besiedlung und Inkulturnahme Ostfrieslands erfolgte in starker Abhangigkeit von der natur-
raumlichen Gliederung, d.h. die drei - aufgrund geologischer Vorgange entstandenen - Land-
schaftstypen Geest, Marsch und Moor wurden in ganz verschiedenen Zeitraumen besiedelt und
urbar gemacht.

Die Besiedlung und Kultivierung der Marsch und der héher gelegenen Geest war im Gegensatz zu
den Hochmoor- und Niedermoorgebieten schon wesentlich friiher mdglich. Die Niederungen wur-
den lediglich als Weide- oder Wiesenland von den Geestbauern genutzt. Dieser Nutzungsmaog-
lichkeit ging eine Umwandlung der Erlen-Bruchwalder der Bachniederungen in Grinland voraus.

Erst im 17. Jahrhundert begann die Moorkolonisation in Form der Fehnkultur und mit Beginn der
zweiten Halfte des 18. Jahrhunderts entstandenen Moorkolonien.

Das Fehntjer Tief nahm bei der Moorkolonisation eine wichtige Rolle als Binnenschifffahrtsweg ein
(Abtransport des abgebauten Torfes nach Emden). Die am Westrand der hohen Geest gelegenen
Fehne standen mit dem Fehntjer Tief in Verbindung.

Im Zuge der Anlegung der Fehne wurde ausgehend von den gréf3eren schiffoaren Gewassern
(Fehntjer Tief) der Ausbau des Kanalsystems immer planmaRiger vorangetrieben; von den Ent-
wasserungsgraben (Wieken) wurden in ganz bestimmten Abstédnden die Nebenkandle (Inwieken)
abgezweigt. So konnten nach und nach immer mehr Flachen abgetorft werden. Auf den abgetorf-
ten Flachen wurde eine 40 cm machtige Schicht "Bunkerde" (die aus jingerem Moostorf beste-
hende Oberschicht) und eine ca. 10 cm starke Sandschicht aufgebracht, miteinander vermischt,
mit Kalk, Mist, Kleierde oder Schlick gedingt und mit dem Anbau von Getreide begonnen. Der
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Schlick wurde damals im Austausch gegen den Torf mit Torfkahnen von Emden aus in das Moor
transportiert.

Im Zusammenhang mit der Entstehung der Moorkolonien im 18./19. Jahrhundert wurde das Moor-
brennen zur Moorkultivierung eingefiihrt. Bei diesem Verfahren wurden die Moorflachen mit Ent-
wasserungsgraben durchzogen, im Herbst/Winter die obere Schicht zu grol3en Schollen zerhackt,
im Friahjahr durchgehackt, geeggt und im Mai gebrannt. In die erkaltete Asche wurde Buchweizen,
Hafer oder Mengelkorn gesat und die Flache geebnet. Die abgetorften Hochmoorflachen eigneten
sich bei entsprechender Entwasserungsmaglichkeit spater sehr gut zur Anlage von Dauerweiden
oder zum Ackerbau, wenn ausreichend mineralischer Dunger zur Verfligung stand.

Typisch fur das Hochmoor in den 30er Jahren war der landwirtschaftliche Mischbetrieb (Griinland
(Viehzucht) und Ackerbau) (RINK 1937). Anders verhalt es sich auf der Geest. Hier wurde zu die-
ser Zeit Uberwiegend Ackerbau betrieben. Dies war besonders fir die Dorfer der hohen Geest mit
besonderen Transportproblemen bei der Heuwerbung verbunden. "So holen die Dorfer um Aurich
einen grolRen Teil ihres Heus sehr weit her aus den Meeden" (RINK 1937). Die heutige Utmeede
im ndrdlichen Teil des Projektgebietes gehorte zu dieser Nutzungsform. Es ist davon auszugehen,
dass in dieser Zeit die landwirtschaftliche Nutzung der Niederung des Fehntjer Tiefs sehr extensiv
betrieben wurde.

Anders stellte sich die Situation landwirtschaftlicher Betriebe in der Niederung dar. "Die weiten
reinen oder dinn Uberschlickten Niederungsmoorgebiete der Meeden und Hammriche an der Ems
und Leda eignen sich wegen ihrer Boden und ihrer tiefen Lage (haufige Uberschwemmungen)
ganz besonders gut zur naturlichen Wiesenbildung" (RINK 1937). Hier Gberwog reine Viehzucht;
Ackerbau (Hafer) war nur sudlich Hullenerfehn oder nérdlich Hatshausen kleinflachig auf den ho-
her gelegenen Flachen mdglich.

2.4.2 Hydraulische Veranderungen

Der gréf3te Teil Ostfrieslands - wie auch das Untersuchungsgebiet - ist "tide-beeinflusstes Gebiet,
in dem der Binnenabfluss von Tidewasserstanden abhéngig ist" ("75 Jahre Wasserwirtschaftsamt
Aurich 1906-1981", 1981).

Da die Einzugsgebiete der Siele sehr niedrig liegen - an den tiefsten Stellen bis zu -2,0 m NN -
muss der Binnenwasserstand bis zum Geestrand entsprechend unter NHN gehalten werden, um
eine Bewirtschaftung dieser Flachen sicherstellen zu kdnnen. Das bedeutet, dass das Wasser aus
dem Fehntjer Tief nur zweimal taglich bei Tideniedrigwasser durch die Siele in die Ems abflieRen
kann. Bei erhdhten Aufllenwasserstanden in der Ems wirden bei ausschliel3lichem Sielbetrieb
auch die Wasserstande des Fehntjer Tiefs steigen, da ein AbflieBen aus den Sielen selbst bei
Niedrigwasser nicht moglich und die nattrliche Vorflut unterbunden ist. Dies wird heute durch die
ebenfalls an den meisten Sielstandorten vorhandenen Schopfwerke kompensiert, so dass eine
hohe Sicherheit vor Binnenhochwasser gegeben ist.

Ein Grofteil der Siele wurde im 18. Jahrhundert nach den damaligen Erfordernissen der Binnen-
entwasserung gebaut. Fur die Entwasserung des Fehntjer Tiefs wurde 1866 das Oldersumer Siel-
tief und fur das Meedengebiet (grof3tenteils auRerhalb des PG) mit seinen damals noch ca. 50
kleinen und grof3en Meeren das Petkumer Sieltief (1857) gebaut.

In frheren Zeiten, als Geest und Moor noch wenig entwassert und kultiviert waren, reichten die
Siele zur Binnenentwasserung der Marsch im Allgemeinen aus. Das Niederschlagswasser aus der
Marsch war zumeist abgeflossen, wenn die durch das Ruckhaltevermégen der Moore ausgegli-

chenen Abfliisse aus der Geest die Siele erreichten.
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Die sukzessive, torfabbaubedingte Zerstérung des Rickhaltevermdgens der Hochmoore auf der
Geest fuhrte zu rasch abflieRenden Wassermengen von der Geest und die Verringerung des
ohnehin geringen Gefélles zur Kiste infolge der entwasserungsbedingten Niedermoorsackung
behinderten die landwirtschaftliche Nutzung im Niederungsgebiet. Haufige Uberschwemmungen in
den Niederungen waren die Folge. Trotz standiger Erweiterung, Vertiefung und Neubau der Siele
sowie des Betriebes windgetriebener Wasserschépfmuihlen konnte der Binnenwasserabfluss nicht
mehr sichergestellt werden, und so begann man um die Jahrhundertwende mit dem Bau motor-
betriebener Schopfwerke.

2.4.3 Landschaftliche Veranderungen

In den letzten beiden Jahrhunderten erfuhr das Untersuchungsgebiet eine ganze Reihe land-
schaftlicher Veranderungen, die im Wesentlichen auf grof3flachige Entwasserungs- und Kultivie-
rungsmafnahmen zurtickzufiihren sind.

Wahrend friher grof3e intakte Hochmoorflachen die Geestriicken bedeckten, existieren heute
kaum noch Moorflachen. Der Flachenanteil der Moore lag 1790 bei 21 %; heute liegt er bei 3 %.

Wasserbauliche MalBhahmen wie die Begradigung von Fehntjer und Krummes Tief sowie Flumm,
der Bau neuer Wasserstraf3en wie Ems-Jade-Kanal (Ende des 19. Jahrhunderts), Ayenwolder Tief
(1928-1930) und Sauteler Kanal (1964-1988) sowie der Bau leistungsfahiger Schopfwerke ver-
besserten die Vorflut der Gewasser und erméglichten so die Intensivierung der landwirtschaftlichen
Nutzung. Im Zuge der Nutzungsintensivierung kam es zu einer starken Nivellierung der stan-
dortlichen Vielfalt und zum weitgehenden Verlust ehemals unterschiedlicher Blihaspekte der je-
weils standortangepassten Grinlandgesellschaften. Durch die Kanalbauten wurden die Wasser-
einspeisungen der Fehntjer-Tief-Hauptzuflisse (Flumm, Krummes- und Bagbander Tief) verringert.
Damit wurden die ehemals landschaftsbildpragenden (Winter-)Uberschwemmungen unterbunden.

Eine Reihe ehemaliger Binnenseen (z.B. Ham- und Puddemeer) sind mittlerweile durch Verlan-
dung und Absenkung des Grundwasserstandes als offene Gewasser verschwunden und teilweise
noch als Réhrichtkomplexe in der Landschaft vorhanden. Dazu gehdren am Zusammenfluss von
Kattdarm und Rorichumer Tief das Dardemeer, sudlich Sandwater das Ibelikenmeer und im Be-
reich des heutigen Spilfeldes Tergast das Gastmer Meer. An anderer Stelle entstanden im Zuge
des Autobahnbaus und der Verbesserung der Fremdenverkehrsinfrastruktur in den 70er- bzw.
80er Jahren neue Stillgewasser (z.B. Bodenabbaugewésser zwischen Heuwieke und A 31 und das
"Timmeler Meer" bei Timmel).

In den 50er Jahren wurde mit Aufforstung einzelner Teilflachen der Niederung des Krummen Tiefs
in Hohe des |hlower Forstes begonnen. Hierdurch ging der ehemals auch hier vorhandene offene
Niederungscharakter verloren. In der wesentlich weitrdumigeren, friiher weitgehend baumfreien
Niederung des Fehntjer Tiefs veranderten nach und nach einzelne kleinere Gehdélzanpflanzungen
den typischen Hammrichcharakter.

Besonders einschneidende negative Veranderungen erfuhr das Landschaftsbild im Plangebiet
durch den Bau der Autobahn A 31 (StraRentrasse in Dammlage, Spulflache im Bereich des ehe-
maligen Gastmer Meeres bei Tergast) und die Anlage mehrerer Hochspannungsleitungen
(s. Kap. 3.6).
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2.5 Aktuelle Nutzungs- und Eigentumssituation
Eigentumssituation

Etwa die Halfte der Flache im PG befindet sich in 6ffentlichem Eigentum. Dabei ist rund ein Drittel
der Gesamtflache (900 ha) im Eigentum der Landkreise Aurich und Leer. Dem Land Niedersach-
sen gehdren mit 375 ha 12,5 % der Gesamtflache, weitere 9 % sind Eigentum der Gemeinden und
5 % der Entwasserungs- und Naturschutzverb&nde. Die grof3eren Stillgewasser im Projektgebiet
befinden sich im Eigentum verschiedener offentlicher Trager. Die Flache des Sandwater ist Eigen-
tum der Stadtwerke Emden, Eigentimer des Boekzeteler Meers ist der Entwasserungsverband
Oldersum. Das Timmeler Meer gehdrt der Gemeinde GrolRefehn. Der verbleibende Anteil der Fla-
chen im PG ist Privateigentum. Eine nach Teilgebieten differenzierte Ubersicht der Eigentums-
situation ist in Kap. 3.5.1) zu finden sowie eine graphische Darstellung in den Karten 11a und b.

Nutzungssituation

Im Projektgebiet kommen landwirtschaftliche, fischereiliche, jagdliche und touristische sowie Frei-
zeitnutzung vor. Der grofdte Anteil der genutzten Flachen wird mit ca. 78 % an der Gesamtflache
von der Landwirtschaft beansprucht. Auf Gebdude, Siedlungen und Verkehrswege entfallen mit
etwa 43 ha 1,4 % des Projektgebietes (s. Tab. 4). Den ubrigen Nutzungsformen kann kein Fla-
chenbezug zugeordnet werden.

Tab. 4:  Verteilung der Flachennutzung

Nutzungsart GroRRe (ha) :f:;:?ge:be}gi&;ge_
Grunland 2.326,76 77,6
Acker 54,49 1,8
Gebaude, Siedlung, Verkehr 42,77 1.4
genutzte Flache gesamt 2.424,02 80,8
Projektgebiet 2.997,11 100,0

Landwirtschaft

Im Projektgebiet unterliegen 2.381 ha der landwirtschaftlichen Nutzung. Sie wird Uberwiegend
von Betrieben aus den umliegenden, teilweise auch entfernteren Ddrfern durchgefihrt. Lediglich
eine Betriebsstelle sidlich des Sandwaters (TG 1b) liegt innerhalb und mehrere in unmittelbarer
Né&he zur Grenze des Gebietes (Tergast TG la, Hatshausen TG 4c, Lubbertsfehn TG 3b).

Die weit Uberwiegende Flachennutzung erfolgt durch Bewirtschaftung von Griunland, zum ge-
ringen Anteil kommt auch Ackerland vor (s. Karten 11 a und 11 b). Die landwirtschaftlichen
Nutzflachen sind durchgehend kleinflachig parzelliert mit SchlaggréRen im einstelligen Hektar-
zahlbereich.

Das Grinland ist in Abhangigkeit von Nahrstoffzustand, Wasserfihrung und Intensitat der Nutzung
unterscheidbar. Auf extensiv genutztes, mesophiles sowie Nass- und Feuchtgrinland entfallen mit
insgesamt 1.452 ha 62 % der Grunlandflachen. Intensiv genutzt wird ein Viertel der Flachen (s.
Tab. 5).
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Tab.5: Verteilung der Griinlandauspragungen

Auspragung GrolRe (ha) 2:;:2:1:;2;?; (%)
Extensivgrinland 154,51 6,64
Nass- und Feuchtgriinland 606,82 26,08
Mesophiles Griinland? 690,95 29,70
Intensivgrinland 874,48 37,58
Grinland Gesamtflache 2.327 100,0

Die ackerbauliche Bewirtschaftung, i.d.R. der Anbau von Futtermais fur den Bedarf im eigenen
Betrieb, beschrankt sich auf wenige Einzelflachen. Diese liegen verstreut in den vier Teilgebieten
Sandwater SUd (TG 1b), Junkersland/Sauland (TG 1e), im 6stlichen Areal des Fehntjer Tief Sud
(TG 4), im Teilgebiet 6b Boekzeteler Meer sowie am Bagbander Tief stdlich des Sauteler Kanals
(TG 7).

Tourismus und Freizeitnutzung
Die touristische bzw. Freizeitnutzung fokussiert sich im Wesentlichen auf den Wassersport, den
Reitsport, auf Fahrradwandern und das Naturerleben.

Wassersport: Der Wassersport beschrankt sich im Projektgebiet auf die Nutzung der Gewasser
durch den Bootsverkehr. Die gro3en FlieRgewésser Oldersumer Sieltief, Fehntjer Tief inklusive der
beiden Arme Sid und Nord, das Krumme Tief sudlich lhlower Wald, das Rorichumer Tief, die
Heuwieke sowie das Bagbander Tief bis zur Briicke Timmeler Stral3e sind fir Motorboote befahr-
bar. Die Durchfahrt ist nur in der Zeit von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang erlaubt, wobei
innerhalb der Naturschutzgebiete an den Ufern der Gewéasser mit Wasserfahrzeugen und Booten
nicht angelegt, nicht festgemacht und in den Gewdassern nicht geankert werden darf. Innerhalb des
bestehenden Naturschutzgebietes "Fehntjer Tief Sud" ist das Anlegen an einer kurzen Strecke im
Rorichumer Tief erlaubt (s. Karte 11a). Die Geschwindigkeit im System der Flie3- und Still-
gewasser ist auf 5 km/h reglementiert. Die Geschwindigkeitsbegrenzung wird haufig nicht einge-
halten (SONNTAGSBLATT 16.9.2017). Die GroRRe der Motorboote wird durch Gewéassertiefe und teil-
weise durch Bruckenhdhen vorgegeben. So limitieren im Fehntjer und im Krummen Tief sowie im
Rorichumer Tief Wassertiefen von 1,2 m bzw. 1,1 m die Durchfahrt. Das Rorichumer Tief kann nur
von Booten mit einer Hohe von unter 2,2 m durchfahren werden, da die Briicke am Zusammen-
fluss von Rorichumer und Fehntjer Tief eine niedrige Hohe aufweist.

Am Rand des Projektgebietes befinden sich an den Hauptgewassern des Fehntjer Tiefs drei Sport-
boothéafen (s. Karte 11a und 11b):

e Bootssportverein Sieve an der Heuwieke - Hafen mit 16 Liegeplatzen
e Bootssportverein Boekzeteler Meer am Timmeler Meer - Hafen mit 60 Liegeplatzen

e Bootssportverein Ihlow am Krummen Tief (K110) - Hafen mit ca. 45 Liegeplatzen

2 Einstufung nach Basiserfassung 2002
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Die Bootshafen in Timmel und am Krummen Tief liegen jeweils am Ende der fur den Bootsverkehr
zugelassenen FlieRgewasserstrecken. Die Boote, die diese Hafen anfahren, weisen Uberwiegend
eine Lange von 5-7 m auf. Es kdénnen in Abhangigkeit vom Tiefgang aber auch Boote von einer
Lange bis zu 10 m die oben genannten Hafen erreichen. Ab dem Sportboothafen Timmel werden
wahrend der Sommermonate Ausflugfahrten mit dem dber 10 m langen, ehemaligen Torfschiff
"Gretje" angeboten. Abgesehen von den Hafen gibt es auch noch eine Anlegestelle in Westgro-
Refehn am Ende des fur Motorbootsverkehr zugelassenen Nordarms des Fehntjer Tiefs.

Abb. 7:  Bootshafen Ihlowerfehn am Krummen Tief (12.08.2019)

Das Gewassersystem des Fehntjer Tiefs wird auerdem fur den Paddelsport genutzt. Diese Frei-
zeitnutzung wird intensiv vom Touristikverband "Sidliches Ostfriesland“ beworben. So werden
Uber das Programm "Paddel und Pedal* an den Stationen in Westgrof3efehn (Landkreis Aurich),
Timmel (Landkreis Aurich) und Rorichum (Landkreis Leer) Boote verliehen und organisierte Pad-
deltouren fur Gruppen und Einzelpersonen angeboten. AuRerdem besteht fiir Privatpersonen die
Maoglichkeit, mit eigenen Paddelbooten das Fehntjer Tief zu erkunden. Fir das Zuwasserlassen
der Boote steht am Zusammenfluss der Heuwieke und des Rorichumer Tiefs ein schwimmender
Bootsanleger zur Verfligung.

Fischerei: Die Fischerei wird aktuell nur in Form des Angelns ausgelbt. In der Verordnung des
NSG Fehntjer Tief Nord ist am unteren Abschnitt des Krummen Tiefs die berufliche Reusenfische-
rei erlaubt, wird allerdings aktuell nicht mehr ausgetbt. Das gilt auch fur das Sandwater (LK
AURICH schriftl.). Im NSG Boekzeteler Meer ist die Berufsfischerei auf dem Boekzeteler Meer
sowie auf dem Bagbander Tief, den beiden Verbindungskanalen Boekzeteler Meer/Timmeler Meer
und auf dem Kanal vom Schépfwerk zum Boekzeteler Meer erlaubt. Hiervon ausgenommen sind
die Bereiche der Schwimmblattvegetationsbestande wahrend der Vegetationsperiode sowie die
Bereiche der Rohrichtbestande. Das Fischereirecht wird vom betreffenden Berufsfischer aktuell
nicht genutzt.

Das gesamte FlieRgewassersystem des Fehntjer Tiefs mit dem Fehntjer Tief und seinen Neben-
armen, dem Krummen Tief, der Heuwieke, dem Rorichumer Tief sowie der Geestzuflisse Flumm,
Bagbander Tief und Bietze ist vom Bezirksfischereiverband fur Ostfriesland e.V. gepachtet. Au-
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Rerdem gehoren alle Nebengewasser wie Sengelsieltief, Kiefgatt, Kattdarm, Hullener Wieke sowie
die groRen Niedermoorseen Sandwater und Boekzeteler Meer zu den Pachtgewassern des Ver-
bandes (s. Karte 12a und 12b).

Die Angelnutzung wird entweder vom Ufer oder vom Boot aus ausgelbt. Innerhalb der bestehen-
den Naturschutzgebiete ist der Angelsport vom Ufer aus nur an wenigen Strecken des Fehntjer
und Krummen Tiefs erlaubt. Raumliche und zeitliche Reglementierungen bestehen auch am Boek-
zeteler Meer und am Sandwater (s. Karte 12a und 12b).

Jagd: Die jagdliche Nutzung wird in 14 Jagdrevieren ausgeiibt. Grundsatzlich unterliegt die jagd-
liche Nutzung, abgesehen von den im Jagdgesetz festgelegten Regelungen, innerhalb des Unter-
suchungsgebietes keinerlei Einschrankungen oder Naturschutzauflagen. Dies gilt auch fir die be-
stehenden Naturschutzgebiete. Die Streckenlisten umfassen im Wesentlichen die Arten Reh, Ha-
se, Fasan und wassergebundene Vogelarten.

Aufgrund der hohen Pradation von Limikolengelegen, insbesondere durch den Fuchs, wurden den
Jagdpachtern, deren Reviere im bestehenden NSG Fehntjer Tief Sud liegen, Kunstbaue zur Ver-
fugung gestellt. Ein gezieltes Pradationsmanagement wurde bisher jedoch nicht implementiert.

Reitsport: In Timmel betreibt die Grol3efehn Tourismus GmbH das Reitsport-Touristik-Centrum
Ostfriesland. Dort wird neben unterschiedlichen Reitsportdisziplinen auch das Wanderreiten ange-
boten. Das Wanderreiten tangiert das Teilgebiet "Junkersland/Sauland” (1e).

Wandern und Naturerleben: Die Naturschutzstation Fehntjer Tief hat ein Faltblatt fir naturkund-
liche Fahrradwanderungen herausgebracht. Das Faltblatt macht mehrere Vorschlage fur Rad-
wanderungen innerhalb des Projektgebietes und weist auf glinstige Beobachtungspunkte hin. Am
sudlichen Rand des Projektgebietes in Ayenwolde und Hatshausen, am Bagbander Tief sowie an
der Naturschutzstation Lubbertsfehn sind Informationstafeln zum Thema Natur und Naturschutz
installiert worden (s. Karten 3 a und 3 b).

Abb. 8:  Blick vom Aussichtsturm an der Naturschutzstation Fehntjer Tief in die Niederung des Nordarmes
(12.09.2020)
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Die Naturschutzstation Fehntjer Tief in Lubbertsfehn bietet ein umfangreiches Programm zum
Thema Naturerleben. Die Station ist ein auf3erschulischer Lernstandort fir Umweltbildung und in-
formiert Uber die Mdglichkeiten des Erhalts der Natur- und Kulturlandschaft "Fehntjer Tief".

Alle zwei Jahre organisieren die Gemeinden Ihlow, Moormerland, Grol3efehn und Hesel die Veran-
staltung "Van DoOrp to Dorp®. Die im Rahmen dieser Veranstaltung angebotenen Fahrradtouren
fuhren auch durch das Projektgebiet. Um eine Verbindung zwischen den Landkreisen herzustellen
wird dann fUr einen Tag eine Pontonbriicke im Bereich der Ippenwarf (TG 1a) eingerichtet. Dort ist
der zukinftige Standort fir eine Kurbelpersonenfahre geplant. AuRerdem wird von der "Ostfrie-
sischen Landschaft* (REGIONALVERBAND FUR KULTUR, WISSENSCHAFT UND BILDUNG) die
sogenannte "Flurnamen“-Radtour Hatshausen-Ayenwolde und Tergast angeboten.

Fortwirtschaft: Geholze sind unterreprasentiert, sodass die Forstwirtschaft keine Rolle spielt. Aus
den Geholzen westlich des Sandwaters wird Holz entnommen (LANDKREIS AURICH schrftl.).

2.6 Bisherige Naturschutzaktivitaten
NaturschutzgrofRprojekt

Im Rahmen des Forderprogramms zur "Errichtung und Sicherung schutzwirdiger Teile von Natur
und Landschaft mit gesamtstaatlich reprasentativer Bedeutung“ wurden vor allem in den beste-
henden Naturschutzgebieten in groRem Umfang Flachen angekauft. Der flr das Projektgebiet des
Forderprogrammes verpflichtend aufzustellende Pflege- und Entwicklungsplan wurde 1992 von
ALAND erarbeitet. Er ist Gegenstand der NSG-Verordnungen der NSGs Fehntjer Tief Sud und
Boekzeteler Meer, in denen die Bewirtschaftungsauflagen entsprechend des PEPL geregelt sind.
Dadurch konnte grof3flachig eine Nutzungsextensivierung bewirkt werden.

Auch in anderen Teilgebieten wurden MafRnahmen aus dem PEPL (ALAND 1992) umgesetzt (siehe
Karten 3 a und 3 b). Auf Privatflachen (z. B. im Fehntjer Tief Nord) werden auf einigen Flachen
Maflnahmen mit Hilfe von Erschwernisausgleich realisiert. Auf allen offentlichen Flachen, die
landwirtschaftlich genutzt werden, werden aufkommende Gehélze entfernt und Gewésser bei Be-
darf unterhalten. Weitere Flachen innerhalb des Projektgebiets, die sich in Landeseigentum befin-
den, sind mit Auflagen zur Extensivierung an Landwirte verpachtet.

Tergast (TG 1la): Zum Erhalt eines offenen Wiesenvogellebensraums im Bereich von Tergast er-
folgte die Rodung von Nadelgehdlzen auf drei Parzellen. Da in diesem Gebiet ein Schwerpunki-
vorkommen von Pfeifengraswiesen (LRT 6410) liegt, wurden MalRhahmen zur Verbesserung der
hydrologischen Standortverhéltnisse fiir diesen Lebensraumtyp durchgefiihrt. Grabenabdammun-
gen ostlich der Spulflache und sudlich des Sieverzugschloots sowie der Bau jeweils einer Stauein-
richtung an einem Hauptentwasserungsgraben zum Meedlandschloot hin und an einem dem
Schmidkamperzugschloot zuleitenden Hauptgraben sidlich der Spulflache ermdglichen den An-
stau im Winter bis knapp unter die GOK und sollen die Entwasserung von Grinlandflachen ein-
schranken. Zusatzlich wurden diverse Mahdgutibertragungen zur Forderung der LRT 6410 und
6230 sowie Artenschutzmal3nahmen fir stark gefédhrdete Charakterarten wie Berg-Wohlverleih
(Arnica montana), Lungenenzian (Gentiana pneumonanthe), Waldlausekraut (Pedicularis syl-
vatica) und Schlitzblattrige Kratzdistel (Cirsium dissectum) durchgefiihrt (detaillierte Darstellung s.
Kap 3.2.4). Als Vorbereitung der Flachen fur die Mahdgutiibertragung und/oder Direktaussamung
von Zielarten erfolgte eine Mahd mit anschlieRender unterschiedlich tiefer Frasung. Streifenweise
wurde der Boden vollstdndig abgezogen. Die Arten wurden mithilfe von Direktaussaat, Pflanzung
nach Vorkultur, Verpflanzen von Rosetten oder durch Mahdgutiibertragung angesiedelt.
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Des Weiteren wurde ein Wohnwagenplatz am Rorichumer Tief beseitigt. Um einen naturvertrag-
lichen Fahrradtourismus gestalten und Autoverkehr minimieren zu kénnen, wurde der Heikelands-
weg nicht asphaltiert, sondern geschottert. Die Stahlbetonbriicke Uber die Heuwieke westlich der
Autobahn A 31 wurde nach historischem Vorbild zu einer Klappbriicke umgebaut.

Krummes Tief (TG 1c): Als Beitrag zur Renaturierung des Gewassers wurden ndrdlich der Kreis-
straBe 110 ("Am Krummen Tief*) Gewdsserrandstreifen ausgewiesen. Als ArtenhilfsmalRnahmen
fur die Krebsschere (Stratiotes aloides) und die an deren Vorkommen gebundene Libelle Grine
Mosaikjungfer (Aeshna viridis) wurden Kleingewasser angelegt, Graben aufgeweitet oder neu pro-
filiert und ein Altarm wiederhergestellt. An verschiedenen Grében und Kleingewéssern fand eine
Beimpfung mit Krebsschere statt.

Tweede Meer/Greetjemeer (TG 1d): 2009 wurde als HilfsmalRnahme fir die bereits vor den
1980er Jahren nicht mehr als Brutvogel im Gebiet vorkommenden Rohrdommel und andere
Roéhrichtbriter das Tweede Meer und das Gretjemeer von der Entwasserung abgekoppelt. Durch
eine neu angelegte Verwallung um das Gebiet sowie die Entschlammung des Gewassers konnte
der Wasserstand angehoben werden. Zusatzlich wurden Stillgewasser angelegt und eine Mdglich-
keit zur Zuwasserung vom Rorichumer Tief aus geschaffen.

NSG Sandwater (TG 2): Zur Verbesserung der 6kologischen Gesamtsituation des Gewéssers
sollten die Randflachen aufgewertet werden. Dafir erfolgten auf der tiefer liegenden Griunland-
flache im Osten die Aufhebung der Drainagen, die Aufweitung von Grében und die Anlage von
verschiedenen Tief- und Flachwasserbereichen. Um die Flache herum wurde eine Verwallung an-
gelegt, damit die angrenzenden Flachen nicht Gberschwemmt werden. Die Aufh6hung des Zu-
fahrtswegs zu den Brunnen der SWE sollte dessen Befahrbarkeit gewéhrleisten. In einem zweiten
Schritt wurde die alte Verwallung an zwei Stellen geschliffen, so dass die Flache in das Wasser-
regime des Sandwaters mit einbezogen werden konnte. Auf einer westlich des Sandwaters gele-
genen Griunlandflache wurden die Grinlandnarbe und der Oberboden abgeschoben und die Fla-
che ebenfalls in das Wasserregime des Sandwaters mit einbezogen.

Entlang des sudlich des Sandwaters verlaufenden Wegs "Achtert Sandwater* wurde eine weitere
Verwallung angelegt. AuRerdem wurde die vorhandene Verwallung teilweise geschliffen, so dass
das sudlich der alten Verwallung stockende Erlengehdlz auch hier in das Wasserregime des
Sandwaters mit einbezogen wurde. Ein im Westen des Gewassers errichteter Aussichtsturm er-
laubt einen guten Uberblick Uber das Gebiet.

Frieling's Holt (TG 3a): Auf der waldbestandenen Sandkuppe Frieling's Holt wurden anteilig Fich-
ten entnommen und standortheimische Laubgehdlze und Obstgehélze gepflanzt.

Utmeede (TG 3a): In dem Gebiet zwischen Hullener Wieke, Krummen Tief und Fehntjer Tief wur-
den in den 1990er Jahren umfangreiche Grabenraumungen durchgefiihrt, um die Gréaben als Ge-
wasserlebensraum wiederherzustellen. Im Gebiet zwischen dem Utmeedeweg und dem
Burfehnschloot im Osten erfolgte eine Abddmmung der Parzellengrdben und Aufweitungen ihrer
Enden zu Kleingewassern. Zum Burfehnschloot wurden die Grabenenden verrohrt, um die Befahr-
barkeit der Flachen zu gewéhrleisten. Zur Anhebung des Wasserstandes im Winterhalbjahr und
zur Brutsaison fand der Einbau von regelbaren Staurohren in den Ablauf des Burfehnschloots in
die Hillener Wieke und in das Fehntjer Tief statt. Durch den Einstau bis ins spéate Frihjahr ent-
standen Blanken im Bereich tiefer liegender Senken.

Fehntjer Tief (TG 3): Ostlich der Hiillener Wieke bis zur Timmeler StraRe L 14 wurden verlandete
Graben geraumt (Lebensraum fir Amphibien, Wasservegetation) und werden seitdem periodisch
unterhalten. Am Fehntjer Tief im Bereich "Meedehtrn® wurde ein Altarm wiederhergestellt.
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Am Nordarm des Fehntjer Tiefs fand auf der Sidseite zwischen der Lubbertsfehnwieke und dem
Rorichumer Tief eine Rickverlegung der Verwallung an den Rand der PG-Grenze und eine natur-
nahe Gestaltung des Ufers mit Aufweitungen, Durchbriichen und Sukzessionsflachen statt.

AuBRerhalb des Projektgebietes wurde am "Wiesener Meedeweg"” im Bereich "Joostens Holt" nord-
lich der Balklandswieke nicht standortgerechte Geholze entnommen und Kleingewasser angelegt.
Auf den 06stlich angrenzenden Grinlandflachen erfolgte die Anlage von Krebsscherengewasser
sowie die Beimpfung von Graben mit Krebsschere. Einzelgehtlze an Graben wurden entfernt.

Puddemeer/Hammeer (TG 4b): Zur Beruhigung des Gebietes wurde der Kattdarm zum Rorichu-
mer Tief hin und sudlich des Puddemeers fur das Befahren mit Booten abgesperrt. Teilflachen
wurden durch Grabenanstau vernasst und als Sukzessionsflachen aus der Nutzung genommen.
Auf einzelnen Flachen fanden ArtenhilfsmaRnahmen zur Férderung von Pedicularis sylvatica durch
Pflanzung und Gentiana pneumonanthe durch Direktaussaat statt (s. Kap. 3.2.4). Am nordést-
lichen Ende des Ro6hrichtbestandes werden die Kleingewasser als Moorfroschlaichgewdasser
regelmafig entschlammt.

Brickweg (TG 4): Nordlich des Brickwegs erfolgte eine Erstinstandsetzung von Gréaben durch
Grabenraumung. Eine regelmaflige Grabenunterhaltung wird auf offentlichen Flachen nach Erfor-
dernis durchgefihrt. Zwei Altarme am Sidarm des Fehntjer Tief wurden abschnittsweise wieder-
hergestellt oder aufgeweitet und mit Stauwehren abgesperrt, um den Wasserstand halten zu kon-
nen. Die umschlossene Flache des nérdlichen Altarms unterliegt jetzt der Sukzession. Im Bereich
Luhrshdrn wurde ein weiterer Altarm wiederhergestellt und die umgebende Flache aus der Nut-
zung genommen und der Sukzession lberlassen, ebenso wie weitere Flachen im Bereich Hats-
hauser Moorstiicken. Im Gebiet nordlich des Briickwegs am Rorichumer Tief werden auf den Suk-
zessionsflachen die Geholze regelmaliig beseitigt. Punktuell wurden auch Graben aufgeweitet.

Auf der Siidseite des "Rorichumer Tiefs* wurde der Deich zurtickverlegt und die Ufer teilweise auf-
geweitet sowie neue Kleingewasser angelegt, von denen das Sudliche, dem Briickweg am néchs-
ten gelegene gelegentlich entschlammt wird, um einer vdlligen Verlandung entgegenzuwirken.
Aufkommende Neophyten wie der Staudenknéterich werden beseitigt.

Auf einer kleinen Flache im Westen sidlich des Briickwegs fand Mahdgutiibertragung und als
ArtenhilfsmaRnahme fir die Sumpfdotterblume Handaussamung von Caltha palustris statt.

Kieltwalven (TG 4a): Der Anstau von Parzellengraben fuhrte in diesem Bereich zur Vernassung
der Flachen. Im Nordwesten wurde auf zwei Flurstlicken zur Férderung von Succisa pratensis eine
Mahdgutiibertragung durchgefihrt.

Rorichumer Tief (TG 1 und TG 4): Um auf dem Gewasser den Freizeitbootsverkehr zu ermdgli-
chen und Beeintrachtigungen von Ufervegetation zu reduzieren, wurde der Deich auf der Sudseite
des Rorichumer Tiefes zurlickgelegt und flache Uferbereiche geschaffen. Zudem wurden die
Bricken "Leidsweg“, "Puddeweg®, "Hammweg", "Kielweg", "Deefhtérnweg“ und "Riethenweg®
erneuert und die Durchfahrtshohe auf 2,75 m erhoht. Durch diese Erhohung besteht die
Mdglichkeit, das Rorichumer Tief als Umgehungsstrecke zu nutzen, falls eine Sperrung des
Fehntjer Tiefs umgesetzt werden sollte.

NSG Flumm-Niederung (TG 5): Hier wurden umfangreiche Flachenankaufe (ca. 90 %) im NSG
Uberwiegend in der Zone 1 (s. NSG-Verordnung) durch den LK AUR getéatigt. Es erfolgte eine Fla-
chenextensivierung, regelbarer Verschluss von Grdben und Wiederherstellung von Klein-
gewassern und Altarmen. Zur Wasserstandsregulierung wurde eine Stauklappe 6stlich der Timme-
ler Stral3e L 14 eingebaut und ein Sandfang eingerichtet. Die angrenzenden tiefer liegenden
Flachen wurden durch eine Verwallung vor Uberflutung geschutzt. Im Winter wird versucht, naturli-
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che Uberschwemmungsereignisse zu simulieren, indem mit Hilfe des Abschlagbauwerks am
Sauteler Kanal mehr Wasser in die Flumm geleitet und durch die Stauklappe zurtickgehalten wird.
Dies fihrt zu groRflachigen Uberschwemmungen in der Niederung. Vor allem sidlich des "Holt-
meedewegs” findet durch punktuellen Grabenanstau eine Flachenverndssung statt.

Das in der Flumm ehemals vorhandene Stauwehr wurde zu einer Sohlgleite umgebaut. Im Osten
erfolgte auf einer Parzelle die Neuanlage von Krebsscherengewassern. Durch die Errichtung einer
Verwallung (sogenannter "Pegel“-Polder) entstand ein Stillgewéasser, das Uber gespannte Grund-
wasserverhaltnisse gespeist wird und von einem Rohrichtgirtel umgeben ist.

NSG Boekzeteler Meer (TG 6): Zur Reduzierung von Stérungen und Lenkung des Bootsverkehrs
erfolgte 1998 eine Absperrung zwischen Boekzeteler Meer und Timmeler Meer. Die Sand-
abbauflache studwestlich des Timmeler Meeres wurde in den 1990er Jahren rekultiviert und ist jetzt
der freien Sukzession Uberlassen. In der NSG-Verordnung wurde eine Regelung der Angelnutzung
im Boekzeteler Meer festgelegt.

Gelege- und Kikenschutz

Seit 2011 wird in drei Teilgebebieten des EU-Vogelschutzgebietes V07 Fehntjer Tief (Landkreis
Leer) ein Gelege- und Kikenschutzprogramm mit dem Ziel durchgefihrt, "Uber die Suche und
Markierung von Kiebitz-, Uferschnepfen-, Brachvogel-, Rotschenkel- und Austernfischer-Nestern
sowie die darauffolgende Schonung der Nester bei der landwirtschaftlichen Bearbeitung und den
Schutz der Kiken in ausgewéhlten Schwerpunktbereichen den Reproduktionserfolg dieser Arten
zu erhghen.” (BIOS 2018a). Die Malinahme erfolgt in enger Kooperation mit den Landwirten.

Gewasserrandstreifen

Bagbander Tief (TG 7): Zur Entwicklung des Bagbander Tiefs hat in der Gewasserniederung Fla-
chenankauf (Uberwiegend durch das Land Niedersachsen, z. T. durch den Landkreis Leer) in gro-
Rem Umfang von ca. 100 ha stattgefunden. Die gewasserbegleitenden Flachen nehmen z. T. gan-
ze Flurstiicke ein und gehen damit deutlich Uber einen sonst Ublichen Gewdasserrandstreifen hin-
aus. Auf der Sudseite des Bagbander Tiefs wurden vom Sauteler Kanal bis 6stlich von Strackholt
v.a. in der Aue, also nicht im eigentlichen FlieRgewéasser, umfangreiche Malinahmen (Anlage von
Kleingewéssern, Flutmulden, Uferaufweitungen, Gewasserrandstreifen, extensive Nutzung) umge-
setzt. Die RA&umung des Gewassers erfolgt von der Nordseite aus.

Im Zusammenfluss von Sauteler Kanal und Bagbander Tief bis zur Einmiindung des Baaks-
chlootes wurde der Deich zurtickverlegt, um angrenzende Flachen in das Wasserregime einzube-
ziehen. Am Baakschloot wurden eine Sohlschwelle und ein Sandfang angelegt, wodurch von der
Geest kommendes Wasser im Gebiet gehalten werden kann. Die Aufhebung der Drainage bzw.
das Verschliel3en oder Verfillen von Graben fuhrte zu einer Versumpfung von Teilflachen. Durch
grof3flachige Nutzungsaufgabe entwickelten sich durch freie oder gelenkte Sukzession Réhrichte
und Hochstaudenflachen.

Fischotter-/Fledermausschutz

Im Zuge des Ausbaues der A31 (2016 - 2020) wurden die Briicken Uber das Fehntjer und das
Rorichumer Tief beidseitig um 3 m verbreitert und damit die Barrierewirkung verringert.
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Tab. 6:

Ubersicht wesentlicher, bisher durchgefiihrter NaturschutzmaRnahmen3

Teilgebiet/Bereich

Lebensraum

MalRnahme

Ziel

Tergast (TG1a)
Bereich Tergast

Pfeifengras-
wiesen

¢ Rodung Weihnachtsbaumkultur

e Erhalt eines offenen
Wiesenvogellebensraums

e Grabenabddmmungen und Bau von
zwei Staueinrichtungen an
Hauptentwasserungsgraben, Anstau
im Winter bis knapp unter GOK

e Forderung LRT6410,
Verbesserung hydrologischer
Standortverhéltnisse

e Mahdgutubertragungen

e ArtenschutzmaRnahmen fur stark
gefahrdete Charakterarten (s. Kap.
3.2.4), Mahd und Frasung

e Forderung LRT6410 und
LRT6230,
Artenhilfsmaf3Bnahmen

Offener Griin-
landlebensraum

e Beseitigung Wohnwagenplatz am
Rorichumer Tief

e Gebietsaufwertung

e Schotterung Weg

e Verhinderung von Ubermafigem
Fahrradtourismus und illegaler
Nutzung durch PKWs

e Umbau der Leidsbriicke tber die
Heuwieke nach historischem Vorbild

e Eingliederung in
Landschaftsbild

Krummes Tief (TG1c)

Gewasser

e Ausweisung grof¥flachiger
Gewasserrandstreifen durch Ankauf
ganzer Flurstiicke.

¢ Anlage neuer Kleingewasser,
Aufweitung und neue Profilierung
bestehender Graben

e Wiederherstellung Altarm

e Beimpfung von ausgewahlten
Gewassern mit Krebsschere

e Renaturierung Gewasser,
ArtenhilfsmaRnahmen fur
Krebsschere und Griine
Mosaikjungfer

Tweedemeer/
Gretjemeer (TG1d)

Stillgewasser

* Abkoppelung von der Entwasserung
* Neuanlage einer Verwallung
* Anlage von Stillgewassern

* Madoglichkeit der Zuwasserung vom
Rorichumer Tief aus

e Artenhilfsmaflinahmen fiir Rohr-
dommel und weitere Rohricht-
briiter

NSG Sandwater (TG2) | Griinland e Aufhebung von Drainagen auf den e Erweiterung des Sandwaters
tiefer liegenden Griinlandflachen zur Verbesserung 6kologischer
e Aufweitung von Graben Gesamtsituation
e Anlage von Tief- und
Flachwasserbereichen
e Anlage eines Aussichtsturms e Besucherlenkung
¢ Anlage Verwallung e Schutz umliegender Flachen
e Schleifung der Verwallung an zwei e Integration in Wasserregime
Stellen des Sandwater
e Aufh6hung Zufahrtsweg zu den e Gewahrleistung Befahrbarkeit
Brunnen SWS
Entlang des Weges Erlengeholz e Anlage einer Verwallung, teilweise e Integration in das
"Achtert Sandwater" Schleifung der Verwallung Wasserregime des Sandwaters
Utmeede (TG3a) Grében e Grabenraumung e Wiederherstellung
Zwischen Hullener Gewasserlebensraum
Wieke, Krummen Tief
und Fehntjer Tief
Ostlich Utmeedeweg Graben e Abdammung Parzellengraben, e Entwicklung

3 zur Straffung der Tabelle werden die textlich erwahnten Grunlandextensivierungen in den einzelnen Gebietsteilen nicht
aufgeftihrt. Die 6ffentlichen Flachen sind in den Karten 11a und 11b dargestellit.
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Teilgebiet/Bereich

Lebensraum

MaRnahme

Ziel

zwischen Bur-
fehnschloot und Hid-

Aufweitung der Grabenenden zu
Kleingewéssern

Wiesenvogellebensraum
e Aufwertung Gewasserlebens-

delschloot e Einbau regelbarer Staurohre in raume, Anhebung
Hauptentwasserungsgraben Wasserstande, Férderung von
e bedingt durch die Anstaumanahmen Nassgrtnland
Entstehung von Blanken
Frieling’s Holt Gehdélzbestand e Entnahme einiger Fichten e Forderung der Entwicklungs von

¢ Anpflanzung standortheimischer
Laubgeholze sowie Obstgehdlze

Laubwald und Streuobstwiesen

Fehntjer Tief (TG3b)
Ostlich der Hillener
Wieke bis zur Timme-
ler Strafl3e L14

Nordarm Fehntjer Tief
zwischen Libberts-
fehnwieke und dem
Rorichumer Tief

AuRerhalb der PG-
Grenze, am "Wiesener
Meedeweg" im Bereich
"Joostens Holt" nord-
lich der Balklandswieke

Graben, Altarm

e Grabenraumungen
e Wiederherstellung Altarm

e Aufwertung
Gewasserlebensraume

FlieRgewasser

e Rickverlegung der Verwallung an
den Rand der PG-Grenze

¢ Naturnahe Gestaltung des Ufers
(Aufweitungen, Durchbriiche,
Sukzessionsflachen)

o Aufwertung
Gewasserlebensraume

Geholzbestande

e Entnahme nicht standortgerechter
Geholze

e Forderung heimischer Flora

Graben, Klein-

gewasser

¢ Anlage Kleingewasser

o Aufwertung
Gewasserlebensraume

¢ Anlage von Krebsscherengewassern,
Beimpfung von Graben mit
Krebsschere

e Entfernung von Einzelgehélzen

e ArtenschutzmafBnahmen Krebs-
schere

Puddemeer/Hammeer | Stillgewéasser e Absperrung Kattdarm fur den e Beruhigung des Gebietes
(TG4b) Bootsverkehr
Kattdarm in Richtung
Rorichumer Tief und Griinland e Entnahme aus Nutzung und e Forderung von Nassgrunland
sudlich des Vernassung von Teilflachen e ArtenhilfsmaRnahmen
Puddemeeres e Pflanzung von Pedicularis sylvatica,
Aussaat: Gentiana pneumonanthe
Brickweg (TG4c) Graben e Grabenraumungen, regelméagige e Aufwertung
Nordlich des Briick- Grabenunterhaltung auf 6ffentlichen Gewasserlebensraume
weges Flachen nach Erfordernis
Fehntjer Tief Stidarm Altarme e Abschnittsweise Wiederherstellung, e Erhalt des Wasserstandes, Auf-
Aufweitung oder Absperrung mit wertung Gewasserlebensraume
Stauwehren zweier Altarme
e Umschlossene Flache des Nordl.
Altarms ist Sukzessionsflache
Bereich Lihrshorn Altarm e Wiederherstellung Altarm e Erhalt Gewéasserlebensraum

Hatshauser Moor-
stlicken

Nordlich des Briick-
weges westlich der
Querung des Rori-

chumer Tiefs

Sudseite "Rorichumer
Tief*

Flache sudlich des
Brickweges

e Nutzungsaufgabe und Sukzession
auf den umliegenden Flachen

Réhrichte und
Siumpfe

e Entnahme von Flachen aus Nutzung

e Foérderung ungenutzter Lebens-
raume in der Flussniederung

Sukzessions-
flache

e Entfernung von Gehoélzen auf
Sukzessionsflachen

¢ Wiesenvogelschutz;
Offenhaltung der Flachen

Graben

e Punktuelle Aufweitung von Grében

e Aufwertung Gewasserlebens-
raume

Kleingewasser

e Rickverlegung des Deiches dadurch
Entstehung von Kleingewassern

e Gelegentliche Entschlammung des
sidlichen Kleingewassers

o Aufwertung
Gewasserlebensraume

e Verhinderung der Verlandung

e Foérderung des Schwimmenden
Froschkrauts (Luronium natans)

Griinland

e Handaussamung Sumpfdotterblume
(Caltha palustris)

e ArtenhilfsmaRnahme
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Teilgebiet/Bereich | Lebensraum MalRnahme Ziel
Kieltwalven (TG 4a) Graben, Anstau von Parzellengraben e Vernassung
Pfeifengras- -
wiese Mahdgutlibertragung ¢ Artenhilfsmafnahme
Rorichumer Tief Gewasser Erhdhung der Durchfahrtshéhe der ¢ Umleitungsstrecke bei einer
(TGl und TG4) Briicken "Leids-“, "Pudde-*, "Hamm-*, moglichen Sperrung des
Entlang des Rori- "Kiel-“, "Deefhdrn-“ und "Riethenweg" Fehntjer Tiefs (derzeit nicht
chumer Tiefs auf 2,75 m durchsetzbar)
NSG Flumm- Niederungs- Flachenankaufe (ca. 90 %) im NSG e Wasserstandsregulierung in der
Niederung (TG5) lebensraume Uberwiegend in der Zone I) Einbau Niederung, Simulation
(Grében, Alt- Stauklappe und Sandfang naturlicher

Sidlich des "Holt-
meedewegs"”

Ostlicher Abschnitt der
Flumm

arme, FlieRge-
wasser, Nass-
griinland)

Abdammung von Parzellengraben
und Grabenaufweitungen

temporar erhdhter Wasserdurchlass
am Abschlagbauwerk Sauteler Kanal,
Haltung im Gebiet durch Stauklappe

Uberschwe_r_nmungsverhaltnisse
im Winter, Uberstauung

Bau einer Verwallung

e Hochwasserschutz

Anlage von Kleingewéssern und
Wiederherstellung von Altarmen

e Aufwertung von
Gewasserlebensraumen

Graben, Grin-
land

punktueller Grabenanstau

e Flachenvernédssung

FlieRgewasser

Umbau Sohlabsturz zur Sohlgleite

e Durchgéangigkeit FlieRgewasser

Stillgewasser

Aufweitung eines Grabens zur
Anlage von Krebsscherengewassern
Beimpfung mit Krebsscheren

e ArtenhilfsmaBnahme

Einrichtung des "Pegel-Polders" als
grundwassergespeistes Stillgewasser

e Aufwertung Flussniederung mit
nahrstoffarmeren Stillgewassern

e Optimierung
Wiesenvogellebensraum

NSG Boekzeteler
Meer (TG6)

Zwischen Boekzeteler
und Timmeler Meer

Sidwestlich des Tim-
meler Meeres

Boekzeteler Meer

Gewasser Absperrung zwischen den beiden e Reduzierung von Stérungen
Meeren (1998) durch Bootsverkehr
Grabenanstau zur Vernassung von e Feuchtgrinlandentwicklung
Grinland; Flachenextensivierung e Optimierung
Wiesenvogellebensraum
Sand- Naturnahe Entwicklung (1990er) ¢ Aufwertung der Abbauflache
abbauflache AnschlieRend Sukzession

Niedermoorsee

Einschrankung der Angelnutzung

e Schaffung von Ruhezonen

Bagbander Tief
(TG 7)

Teilflachen um Baak-
schloot und 6stlich der
Bietze sowie Uferrand-
streifen sidlich des
Bagbander Tiefs

Teilflachen westlich
Bietze und Uferrand-
streifen noérdlich des
Bagbander Tiefs

Baakschloot

FlielRgewasser

Anlage von Flutmulden, Klein-
gewassern und Uferaufweitungen
Einrichtung von
Gewasserrandstreifen (s. Text)

e Optimierung des Aue-
Lebensraums fiir Amphibien,
Fische, Libellen und
GroBmuscheln

Grinland Aufhebung der Drainage e Vernassung
Aufgabe der Nutzung e Foérderung von Réhrichten und
Hochstaudenflachen
e Reduzierung der
Nahrstoffeintrage ins Gewasser
Nutzungsextensivierung e Forderung Extensivgrinland
e Reduzierung der
Nahrstoffeintrage ins Gewasser
Gewasser Einbau Sohlschwelle und Sandfang e Verndssung angrenzender

Laufverlangerung tiber Nebengerinne
Sukzession

Flachen
e Schaffung von Retentionsraum
e Reduzierung der
Nahrstoffeintrage ins Gewasser
e Erhalt der 6kologischen
Durchgéangigkeit
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Pflegemalinahmen durch die Landkreise

Auf verschiedenen Flachen im PG lassen die Landkreise Pflegemalinahmen zur Verhinderung von
Verbrachungstendenzen oder zum Erhalt von Komplexlebensrdumen durchfihren. Diese liegen
vor allem in den Gebieten Hamm-/Puddemeer und Tweede Meer, sudlich und westlich des Boek-
zeteler Meers, Flumm-Niederung sowie am Bagbander Tief. Die Malinahmen sind soweit bekannt
in Karte 3 a und b dargestellt.

Pflege- und EntwicklungsmalRnahmen auf landeseigenen Naturschutzflachen

Vor allem im Gebiet Utmeede liegen Flachen im Eigentum des Landes. Hier werden im Winter-
halbjahr die Wasserstande bis an die Grabenoberkante oder 5 cm darlber angestaut, wodurch
groRflachige Uberstauungen entstehen. Diese Flachen werden durch die staatliche Moor-
verwaltung nach Absprache mit der Naturschutzstation gemaht. Weitere Flachen im Landes-
eigentum im gesamten PG (u.a. am Boekzeteler Meer, in der Fehntjer Tief-Niederung, am Bag-
bander Tief und an der Bietze) sind mit Auflagen zur Extensivierung an Landwirte verpachtet.

2.7 Verwaltungszustandigkeiten

Das PG liegt im Zustandigkeitsbereich der beiden ostfriesischen Landkreise Aurich und Leer. Das
Hauptgewasser Fehntjer Tief sowie das Bagbander Tief bilden dabei bis auf wenige Ausnahmen
die Grenze zwischen dem Landkreis Aurich im Norden und dem Landkreis Leer im Sudden. Im
Westen endet das Projektgebiet in Oldersum an der Ems. Zustandig sind die Gemeinden Moor-
merland, Ihlow, Neukamperfehn, Hesel und GroRRefehn.

Die Unterhaltungspflicht fir Fehntjer Tief und Oldersumer Sieltief nebst Siele sowie Krummes Tief
liegt beim NLWKN, Betriebsstelle Aurich GB | sowie beim EVO (s. auch Kap.2.3.3.2). Die ubrigen
Gewésser zweiter Ordnung im  Projektgebiet werden durch den  zusténdigen
Unterhaltungsverband, den Entwasserungsverband Oldersum/Ostfriesland unterhalten. Der EVO
ist ein Wasser- und Bodenverband im Sinne des Wasserverbandsgesetzes und ein
Unterhaltungsverband nach § 64 des NWG. Zu den zu unterhaltenden Haupt-Flie3gewassern
gehoren im Projektgebiet u. a. Flumm (Ober- und Unterlauf), Bagbander Tief (Ober- und
Unterlauf), Rorichumer Tief und Sauteler Tief (Kanal). Fir Gewasser 3. Ordnung sind die
jeweiligen Eigentiimer unterhaltungspflichtig.

Eigentimer des Timmeler Meeres ist die Gemeinde GrolRefehn, des Sandwaters die Stadtwerke
Emden und des Boekzeteler Meeres der Entwésserungsverband Oldersum.
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3 Bestandsdarstellung und -bewertung

3.1 Biotoptypen

Im Bereich der Flachen, die gleichzeitig FFH- und EU-Vogelschutzgebiet sind, basiert die Be-
standsdarstellung der Biotop- und Lebensraumtypen auf der Basiserfassung von ECOPLAN (20024),
die in den Jahren 2019 und 2020 im Auftrag des Landkreises Leer fiir den tUberwiegenden Teil der
Flachen der LRT 6230, 6410, 7140 und 3130 sowie anteilig fir den LRT 3150 und vermutete po-
tenzielle Entwicklungsflachen des LRT 6410 in der sidlichen Utmeede (TG 3 a) durch BIOS aktua-
lisiert wurde. Im Zuge der Aktualisierungskartierung wurden die Bestande Uberprift und die we-
sentlichen Veranderungen der Biotoptypen gegenlber der Basiserfassung (Strukturen, Nutzungen,
Pflanzenarten, Beeintrachtigungen und Gefahrdungen) nach dem Leistungsverzeichnis fur die
Aktualisierungskartierung der Biotop- und FFH-Lebensraumtypen-Kartierung auf Grundlage der
Basiserfassung (NLWKN 2019A, Stand Januar 2019) erfasst.

Die von der Aktualisierungskartierung ausgeschlossenen Flachen, auf denen Mahgutiber-
tragungen oder ArtenhilfsmaRnahmen stattgefunden hatten, wurden entsprechend der jeweilig
aktuellsten Monitoringergebnisse (KUNzZMANN 2014, 2015, 2016 u. 2019) eingestuft und bewertet.
Fur die im Rahmen der selektiven Kartierung im FFH-Gebiet 005 Fehntjer Tief erfassten Flachen
(Polygone 5/92, 11/84, 11/84, 11/85, 11/86 u. 11/87, 22/91) wurden die Erfassungsbdgen ausge-
wertet.

Fir alle tUbrigen Biotoptypen des FFH-Gebiets wurden die Biotoptypen und Artenlisten aus der
Basiserfassung belassen, an vielen Stellen aber lagegenau und flachenmaRig anhand der Luft-
bildauswertung angepasst.

Die Darstellung und Bewertung der aul3erhalb des FFH-Gebiets liegenden, aber innerhalb des
Projektgebiets liegenden Biotoptypen erfolgt auf der Grundlage einer Kartierung der Biotoptypen
und FFH-Lebensraumtypen mit Erfassung der Farn- und Blutenpflanzen im Jahr 2020, die von
BIOS im Auftrag des Landkreises Leer durchgefihrt wurde. Bei dieser Erganzungskartierung wur-
den geschitzte und ungeschitzte Biotope flachendeckend auf ca. 454 ha nach dem Kartier-
schlissel des Landes Niedersachsen erfasst (vON DRACHENFELS 2016; Stand Juli 2018).

Die Bewertung des Erhaltungsgrades von FFH-Lebensraumtypen (LRT) erfolgte nach den Be-
schreibungen und Bewertungsschemata des Landes Niedersachsen (VON DRACHENFELS 2012,
2014).

Zudem wurden vorhandene Daten, insbesondere zu bereits durchgefihrten Mafihahmen (s.
Kap. 2.6) ausgewertet.

In Bezug auf die Beurteilung der Bodenfeuchtigkeit und der Vollstandigkeit lebensraumtypischer
Arten ist die Trockenheit der vergangenen Jahre zu bericksichtigen. Die Vitalitdt einiger Arten
(z. B. Carex rostrata, Eriophorum angustifolium, Juncus filiformis) wurde dadurch stark geschéadigt,
sodass sie kaum Bliten schoben und nur schwach entwickelt waren, sodass ihre Vorkommen bei
der Erfassung moglicherweise unterschatzt wurden.
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3.1.1 Bestand der vorkommenden Biotoptypen

In Tab. 7 werden alle im Gebiet erfassten Biotoptypen mit Flachengrofie, Rote Liste- und Schutz-
status aufgefihrt und, soweit es die Aktualisierungskartierung erlaubt, innerhalb des FFH-Gebiets
mit den Ergebnissen der Basiserfassung von ECOPLAN (2002A) verglichen. Bei dem Vergleich der
FlachengrofRen ergeben sich Ungenauigkeiten und kleine Differenzen dadurch, dass im Rahmen
der Basiserfassung lineare Elemente wie Gréaben, schmalere FlieRgewasser und Hecken nicht als
Polygone dargestellt und daher 2002 nicht in die Flachenberechnung mit einbezogen werden
konnten. AuRRerdem stimmen die Gebietsgrenzen wie auch die Teilgebietsgrenzen der Basis-
erfassung nicht vollstandig mit den Grenzen und Teilgebietsgrenzen des Projektgebietes tiberein.
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Tab. 7:  FlachengrdlRen der Biotoptypen im Projektgebiet (2002 und 2019) mit Angabe zu RL- und Schutzstatus sowie Prioritat nach Prioritatenliste der Niedersachsi-
schen Strategie fir den Arten- und Biotopschutz (NLWKN 2011) blau: Basiserfassung 2002
Basis- Aktualisier.-
erfassung kartierung
2002 2020
. . . aulRer

Biotoptyp code | Rt |schutz| PO~ | ha [Antell | . [Anteil) ooy TG2 TG3 TG4 7G5 TG6 TG7 halb

Status ritat (%) (%) FEH
WALDER
Bodensaurer Buchenwald |\, | 5 x | 013 | 000 | 0138 | 000 - | 013 | 013 : :
armer Sandbdden
Erlen- und Eschen-
Sumpfwald WNE 2 § 0,74
Erlenwald entwasserter |, | 5(q) - 061 | 002 | 058 | 002 | 061 | 058 : i i i i : :
Standorte
Birken- und Kieferwald |\, | «y (8) 018 | 001 | 018 | 001 - | 018 | 018 - | o089 | - - - -
entwasserter Moore
Birken- und Zitterpappel- .
Pionierwald WPB (80) 064
Laubforst aus WXH 216 | 009 | 203 | 008 | 114 | 1,14 - | 013 | 000 | 073 0,89 - 052
einheimischen Arten
Sonstiger Laubforstaus | g 060 | 003 | 069 | 003 : . . - | 069 | 069 . .
eingefihrten Arten
Fichtenforst WZF 1,39 0,06 0,68 0,03 0,68 | 0,68 - - - 0,71 | 0,00 -
Laubwald-Jungbestand | WJL (8) 0,01 0,00 - - - - 0,01 -
Holzlagerflache im Wald UL 0,01 0,00 0,01 0,00 - 0,01 | 0,01 - -
GEBUSCHE UND GEHOLZBESTANDE
Mesophiles Weil3dorn- "
ISchlehengebiisch BMS 3 (80) 003
Bodensaures Weiden-/ | o | 5| 80, 008 | 000 | 007 | 000 . . . - | 008 | 007 - | o048
Faulbaumgebiisch 80,n
Schmalblattriges Weiden-
gebiisch der Auen und BA 2 8 0,02 0,00 0,02 0,00 - 0,04 - 0,02 | 0,02 - -
Ufer
Sumpfiges Weiden-
Auengebiisch BAS 2 § 089 | 004 | 113 | 004 035 | 044 0,03 | 0,16 - 10531053 - 0,04
Weiden-Sumpfgebisch | gng | 3 § 208 | 008 | 304 | 012 | 009 | 0,09 - 1013|013 | 006|098 - | 113 | 168 016 | 279
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Basis- Aktualisier.-
erfassung kartierung
2002 2020
. . . aulRer
Biotoptyp Code | Rt |schutz| PO~ | ha [Antell | . [Anteil) Loy TG2 TG3 TG4 7G5 TG6 TG7 halb
Status ritat (%) (%) FEH
nahrstoffreicher Standorte
Feuchtes Weidengeblsch | pp | 5y | S0, 281 | 011 | 298 | 012 - | 1,02 | 1,00 | 0,06 - 1179 | 1,9 - | 002
nahrstoffreicher Standorte 80,n
Ruderalgebiisch BRU 131 | 005 | 1,37 | 005 - - | 131|137
Rubus-Gestriipp BRR (80) 0,25 0,01 0,25 - - - 1,22
Sonstiges naturnahes BRS (80) 151 | 006 | 152 | 0,06 - 028 | 029 | 11 | 110 | 013 | 013 | -
Sukzessionsgebiisch
Geblisch aus Spéter
Traubenkirsche BRK 0.10
Wallhecke HW | 2-3(d) | 8&w X 150 | 0,06 . 0,37 . - | 113
Strauch- Wallhecke HWS 8w X 0,04 0,00 - 0,02 - 0,02
Strauch-Baum-Wallhecke | HWM 2 8w X 0,05 0,00 1,40 0,06 0,05 | 0,05 - - 0,46 - 0,89
Baum-Wallhecke HWB 8w X 0,31 0,01 - - - 0,01 - 0,30 -
Gehdlzfreier Wall HWO 3d 8w X 0,04 0,00 0,14 0,01 - 0,07 - - 0,07 -
Sonstige Feldhecke HF 3 (80, 8n) X 2,12 0,08 0,51 - 0,04 0,53 - 0,5 - 0,51
Strauchhecke HFS 3 |(8u,8n)| x 028 | 001 | 1,05 | 004 | 001 | 0,06 - | 005 0,10 | 0,08 | 0,18 051 | 0,08 | 0,20 -
Strauch-Baumhecke HFM 3 |(8u,8n)| x 064 | 003 | 1,87 | 007 | 012 | 061 | 03 | 037 | 002 | 004 | 0,73 | 0,0 | 0,08 | 041 012 | 005 | 0,22 | 1,48
Baumhecke HFB 3 |(8u,8n)| x 1,09 | 0,04 0,45 . 0,06 0,01 0,15 0,03 0,39
Feldnecke mit standort- | ey 002 | 000 | 003 | 000 . : 0,01 . - ooz o002 | -
fremden Gehélzen
Naturnahes Feldgeholz HN 3 |(8u, 8n) 268 | 011 | 344 | 014 | 036 | 037 | 1,96 | 2,71 | 0,07 | 0,07 0,00 - - 1029 | 029
Standortiremdes HX 221 | 009 | 205 | 0,08 054 | 056 | 028 | 027 056 | 056 - 083 | 065
Feldgehdlz
Einzelbaum/Baumbestand | g | 5 §((.§j‘:]') 052 | 002 | 039 | 002 | 006 | 008 | 041|027 | 004 | 0,04 . - - o004 | - .
Einzelbaum/Baumgruppe HBE 3 (§u, 0,04 0,00 0,04 i i i i 111
8§06,n)

Allee/Baumreihe HBA | 3 §((.§j‘ﬂ1') 025 | 001 025 - - - -] 229
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Basis- Aktualisier.-
erfassung kartierung
2002 2020
. . . aulRer

Biotoptyp Code | Rt |schutz| PO~ | ha [Antell | . [Anteil) Loy TG2 TG3 TG4 7G5 TG6 TG7 halb

Status ritat (%) (%) FEH
Einzelstrauch BE é?,‘i;) 002 | 000 | 004 | 000 0,00 - . - 1002|003 - | 015
Standortgerechte HPG 274 | 011 | 27 | om - 274 | 2n - -
Geholzpflanzung
Sonstiger standortgerech-
ter Geholzbestand HPS 0,06
BINNENGEWASSER
Nf_iturn_aherTlefIandbach FBE 1 5 6,64 026 6,78 027 _ . - - - 6,64 | 6,78 -
mit Feinsubstrat
M&Rig ausgebauter Bach FM 4,95 0,20 4,95 0,20 - - 495 | 4,95 - - -
Naturnaher Fluss FF 1-3d 8 40,88 1,62 39,45 1,56 468 | 4,59 - 25,35 | 13,89 | 8,79 - 1891 | 2,06 | 2,06
Naturnaher Marschfluss
(SiiRwassertidebereich) FFM 1 § 24,88 0,99 23,56 0,93 24,88 | 23,56 - - - -
Graben FG 2-3 - - 0,92 0,04 - 0,92 - - -
Kalk- und n&hrstoffarmer FGA 2 0,04 0,00 0,04 0,00 - 0,00 0,04 | 0,04 - - - -
Graben
Nahrstoffreicher Graben FGR 3 25,03 0,99 22,81 0,90 7,32 8,06 | 0,45 | 0,37 | 7,10 738 | 437 | 447 | 1,74 | 1,74 | 393 | 0,68 | 0,12 0,11 | 12,72
Sonstiger vegetations- | ¢, 1026 | 048 | 1033 | 041 | 241 | 437 - | 392 | 260 | 063|067 | 1,06 | 107 | 132 | 069 | 092 | 0,93
armer Graben
Kleiner Kanal FKK 3 23,97 0,95 22,54 0,89 10,67 | 10,52 - 1,82 1,77 | 9,67 | 8,90 - 099 | 093 | 0,82 0,42 3,26
Sonstiges naturnahes
nahrstoffarmes SOz 2 8 (LXRXT) 0,07 0,00 0,17 0,01 0,01 0,01 - 0,04 | 0,26 | 0,02 - - 0,61
Kleingewasser
Naturnahes nahrstof- SEF 2 § ) 447 | 018 | 261 | 010 | 277 | 091 - | 077|077 | 034|034 | 015 | 015 | 044 | 0,44 - | 043
reiches Altwasser
Naturnaher nahrstoffrei-
cher See/ Weiher SEN 3d 8 XX 33,13 1,31 36,87 1,46 23,77 | 27,52 - - 9,36 | 9,35 - -

> (LRT)

natirlicher Entstehung
Naturnahes nahrstoffrel- | gp) | 54 5 197 | 008 | 197 | 0,08 : : - 1e7 | 197 : : :
ches Abbaugewasser
Sonstiges naturnahes SEZ 2 § XX 11333 | 053 | 1491 | 059 | 038 | 262 | 287 | 214 | 033 | 034 | 045 | 042 | 052 | 052 | 8,76 | 8,41 | 0,02 | 046 | 052
nahrstoffreiches (LRT)
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Basis- Aktualisier.-
erfassung kartierung
2002 2020
. . . auler
Biotoptyp Code | Rt |schutz| PO~ | ha [Antell | . [Anteil) Loy TG2 TG3 TG4 7G5 TG6 TG7 halb
Status ritat (%) (%) FEH
Kleingewasser
Verlandungsbereich nahr-
stoffreicher Stilgewdsser | yeg | 5 8 495 | 020 | 430 | 017 247 | 182 - | 248 | 248 . .
mit wurzelnden
Schwimmblattpflanzen-
Verlandungsbereich néhr-
stoffreicher -Stillgewéasser | VER 3 § 10,51 0,42 8,79 0,35 10,51 | 8,79 - -
mit Roéhricht
Verlandungsbereich néhr-
stoffreicher Stillgewésser VEF 3 8 0,68 0,03 1,43 0,06 0,68 | 1,43 - -
mit Flutrasen/ Binsen
Verlandungsbereich néhr-
stoffreicher Stillgewésser | VEC 3 8 0,22 0,01 0,23 0,01 0,22 | 0,23 - -
mit Seggen
Wiesentimpel STG 2 § 034 | 001 | 264 | 010 | 003 | 0,03 - | 001 ] 19 [008]013] 018 | 018 - | 004|039 | 009
Naturfernes Stillgewasser
natiriicher Entstehung SXN 009 | 000 | 009 | 000 - | 0,001 0,09 | 0,09 - - - -
Sonstiges naturfernes SXz 092 | 004 | 092 | 004 | 024 | 024 | 002 | 002 064 | 064 - o002 | o002 ]| -
Stillgewasser
GEHOLZFREIE BIOTOPE DER SUMPFE, NIEDERMOORE UND UFER
Basen- und NSA | 1 § xx | 2689 | 107 | 1432 | 057 | 845 | 490 - | 52 | 222 |1074| 652 | 127 | - | 123|068
nahrstoffarmer Sumpf
MaBig nafrstoffreiches |\ 00 | 5 § X 2389 | 094 187 . 12,60 8,99 0,13 0,30 - | os4
Sauergras-/Binsenried
Nahrstoffreiches NSG | 2 § X | 3408 | 135 | 3365 | 1,33 | 949 | 912 | 004 | 0,04 | 163 | 1508 | 2,18 | 2,26 | 3,95 | 4,38 | 252 | 2,75 | 0,05 | 0,02 | 2,85
Grol3seggenried
Binsen- und Simsenried | \op | 5 § x | 48 | 019 | 376 | 015 | 079 | 1,00 - | 3510 | 221 | 050|051 | 002 | 002 - 002 | 846
nahrstoffreicher Standorte
Hochstaudensumpf NSS | 2 § x | 1612 | 064 | 16,76 | 066 | 086 | 0,68 - | 751 | 601 | 648|637 | 071 | 314 | 043|043 | 013 | 013 | 1,14
nahrstoffreicher Standorte
ggnmsg}ger”ahrsmmemhe’ NSR | 2 8 x | 9397 | 373 | 8621 | 340 | 2045 | 17,68 - | 979 | 825 | 12681333 32,56 | 29,80 | 1050 | 9,22 | 7,99 | 7.93 | 1,77
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Basis- Aktualisier.-
erfassung kartierung
2002 2020
. . . aulRer
Biotoptyp Code | Rt |schutz| PO~ | ha [Antell | . [Anteil) Loy TG2 TG3 TG4 7G5 TG6 TG7 halb
Status ritat (%) (%) FEH
Schilf-Landrdhricht NRS | 2 § x | 7011 | 278 | 7143 | 282 | 3848|3824 - | 16 | 160 |16,8818,29 - 13151330 1,04
Rohrglanzgras- NRG | 3 8 X 585 | 023 | 645 | 025 | 424 | 491 - |09 | 08 | 038|037 - - 1027 | 037 | 747
Landréhricht
Wasserschwaen- NRW | 3 8 x | 003 | 000 | 017 | 001 0,09 N : - | 003 | 008 | 02
Landréhricht
Rohrkolben-Landréhricht | NRR | 3 § x | 021 | 001 | 028 | 001 - 016 | 0,16 | 0,05 | 0,05 0,07 | 0,29
Sonstiger Nassstandort
mit krautiger NP | 2-3 (8) 007 | 000 | 007 | 000 - | 007 | 007 - - - - -
Pioniervegetation
HEIDEN UND MAGERRASEN
Feuchter Borstgras- RNF | 1 § xx | 1002 | 040 | 1461 | 058 | 811 | 11,68 - - 191 | 293 | - - - 1,67
Magerrasen
Sonstiger Sand- RSZ | 2 § x | 163 | 006 | 161 | 006 - - | 163 | 161 - -
Magerrasen
Artenarmes Heide- oder N
: RA | 3d | 86n 307 | 012 | 284 | 011 | 063 | 0,63 - - | 014|014 - | 23 | 207 - -
Magerrasenstadium
Pfeifengrasrasen auf
Mineralb6den RAP 3d (8) 0,04
Sonstige artenarme
Grasflur magerer RAG 3d (8) 0,07
Standorte
GRUNLAND
Mesophiles Granland GMF | 2 § | x(w) |68467| 27,14 |60876 | 24,04 |247,40(24329| 2,93 | 2,68 |139,88| 74,02 | 85,21 | 81,59 | 138,86 [ 138,74 | 12,17 | 11,94 | 58,22 | 56,50 | 3,65
maRig feuchter Standorte
Mageres mesophiles
Griinland kalkarmer GMA| 2 § | xw) | 1,05 | 004 | 038 | 002 | 093 | 0,24 - 003 | 012 | 012 - - -
Standorte
g‘r’gﬁgﬁme”ph”es GMS | 2 § | x(w) | 3266 | 129 |31,20 | 124 | 919 | 841 - - | 018 | 257|266 | 722 | 722 | 512 | 480 | 856 | 802 | 0,23
Basen- und nahrstoffarme | o a | g § | xx |3226| 128 | 2925 | 116 | 779 | 370 | 154 | 151 2293|2804 - | - - 0,19
Nasswiese
Magere Nassweide GNW | 2 § X | 24464 | 970 |272,64 | 10,77 | 18,08 | 16,72 - |133,16|165,85|80,07 | 76,97 | 1,96 | 1,96 |10,02| 9,85 | 1,35 | 1,29 | 1844
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Basis- Aktualisier.-
erfassung kartierung
2002 2020
. . . auler
Biotoptyp Code | Rt |schutz| PO~ | ha [Antell | . [Anteil) Loy TG2 TG3 TG4 7G5 TG6 TG7 halb
Status ritat (%) (%) FEH
MaBig nahrstofireiche GNM | 1 § X 2070 | 082 2,03 . - | 1646 0,81 1,07 0,33 . .
Nasswiese
HZQS&?;‘::'CM GNR| 2 § x |24821| 972 |21822| 862 | 24,08 | 24,04 - 10484 8269 | 17,37 | 11,48 | 79,58 | 79,41 | 1354 | 11,99 | 880 | 861 | 1,15
Seggen-, binsen- oder
hochstaudenreicher GNF| 2 § x | 408 | 016 | 527 | 021 | 074 | 069 | 058 | 058 | 065 | 241 | 1,85 | 1,23 ; 014 | 026 | 022 | 153
Flutrasen
Sonstiger Flutrasen GFF | 2(d) §i x | 1745 | 069 | 1870 | 074 | 7,16 | 714 | 005 [ 000 | 1,78 | 329 | 154 | 154 | 212 | 212 | 016 | - | 464 | 461 | 223
Sumpfdotterblumen-
Wiese (seggen-, binsen- .
10 hochetaudenarine GFS | 2d |(8u,8n)| x | 4145 | 164 | 4146 | 164 | 034 | 039 - | 207 | 2086 35,14 | 35,11 - | 39 | 39
Auspragung)
Artenarmes Extensiv- GEM | 3d 3594 | 142 4,09 - - | 2521 422 . . 242 | 35,78
grinland auf Moorbdden
Sonsnges fguchtes GEF 3d B - 0,06 0,00 - 0,06 - - - 19,90
Extensivgriinland
Intensivgrunland GIT | 3d 10451 | 4,14 | 9328 | 368 |4178 3938 | 288 | 288 | 034 | 035 | 243 | 243 - | 859 | 1,49 | 48,49 | 46,75
trockenerer Mineralbdden
'M”geonrz'(.‘j’g;‘:]”'a”d auf GIM | 3d 34056 | 1348 | 376,49 | 14,87 |208,94 | 247,09 - | 268 | 476 | 1440|1441 - 1049 | - |11405]110,23| 181,18
Sonstiges feuchtes GIF | 3d 14955 | 593 | 14613 | 577 | 463 | 727 | 300 | 099 | 1,72 | 1,71 [50,38|50,34 | 2328 | 23,04 | 357 | 0,38 | 62,88 | 62,40 | 27,47
Intensivgriinland
Grinland-Einsaat GA 1368 | 054 | 1637 | 065 | 039 | 310 - 2,60 | 2,60 - - 11069 | 10,67 | 77,02
RUDERALFLUREN
Halbruderale Gras- und
Staudenflur feuchter UHF | 3d 50,02 | 198 | 47,49 | 187 | 524 | 523 | 05 | 051 | 7,82 | 837 | 19 | 1,90 | 10,66 | 10,93 | 21,74 | 18,09 | 2,16 | 246 | 851
Standorte
Halbruderale Gras- und
Staudenflur mittlerer UHM *d 0,42 0,02 1,03 0,04 0,04 | 0,59 - 0,38 | 0,38 - - - 0,06 2,13
Standorte
Nitrophiler Staudensaum | UHN 0,13
Ruderalflur frischer bis | ) 126 | 005 | 100 | 004 | 039 | 030 | 002 |002| 05 | 050 : - 1035 | 019 | 049
feuchter Standorte,
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Basis- Aktualisier.-
erfassung kartierung
2002 2020
. . . aulRer
Biotoptyp Code | Rt |schutz| PO~ | ha [Antell | . [Anteil) Loy TG2 TG3 TG4 7G5 TG6 TG7 halb
Status ritat (%) (%) FEH
sonstige Ausprégungen
ACKER- UND GARTENBAU-BIOTOPE -
Acker A 17,23 0,68 17,08 0,67 | 17,25 | 17,09 - - - - -
Sandacker AS - 2,70 0,11 2,70 - - - - 3,29
Basenarmer Lehmacker AL 3,04 0,12 3,04 0,12 3,04 | 3,04 - - - - -
Basenreicher Lehm-/ AT 0,51 0,02 0,44 0,02 051 | 044 ) _ _ . -
Tonacker
Mooracker AM 5,66 0,22 5,66 0,22 566 | 5,66 - - - - 12,95
Landwitschaftiche EL 012 | 000 | 013 | 000 | 004 | 005 | 005|005 . - | 001 | o0t - | 002 | 002 | 002
Lagerflache
GRUNANLAGEN
Artenreicher Scherrasen GRR 0,24
Obst- und Gemiisegarten | PHO 0,10
sonstige Sport, Spiel- | g7 007 | 000 | 009 | 000 | 007 | 009 . : : . . N
und Freizeitanlage
Rastplatz PST 0,05
Sonstige Grunanlage PZA 008 | 000 | 008 | 0,00 - - - 008|008 | -
ohne Altbdume
GEBAUDE, VERKEHRS- UND INDUSTRIEFLACHEN
(0] 0,10 0,00 | 0,004 | 0,00 - - 0,06 | 0,09 | 0,01 | 0,01

Verkehrsflache ov 0,08 0,00 8,01 0,32 0,78 | 0,17 | 0,17 2,23 | 400 | 364 | 048 | 0,48 - 0,71 | 0,71
StraRe OoVvS 8,44 0,33 5,23 0,21 392 | 319 - 2,29 - - 1,11 | 1,11 - 1,11 | 0,93 1,02
Parkplatz OVP 0,23
Briicke OovB 0,03 0,00 0,03 - - - - 0,02
Weg ovw 9,84 0,39 9,86 0,39 381 | 334 | 046 | 046 | 1,43 | 1,44 | 094 | 1,33 | 254 | 295 | 05 | 0,26 | 0,16 | 0,08 7,27
Locker bebautes OEL 115 | 005 | 131 | 005 | 013 | 002 | 1,02 | 1,29 . . -
Einzelhausgebiet
Landiich gepragtes Dorf- | 112 | 004 | 029 | 001 | 095 | 012 . 017 | 047 : . .
gebiet/Gehoft (struktur-
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Basis- Aktualisier.-
erfassung kartierung
2002 2020

. . . aulRer

Biotoptyp Code | Rt |schutz| PO~ | ha [Antell | . [Anteil) Loy TG2 TG3 TG4 7G5 TG6 TG7 halb
Status ritat (%) (%) FEH

reich)
Landww;schafthche ODP 235
Produktionsanlage
Historischer/Sonstiger ON 004 | 000 | 004 | 000 0,02 | 0,03 001 | 001 | 001 - - -
Geb&udekomplex
Hafengebiet OAH 0,92
Sonstige Deponie 0SS 0,17 0,01 0,17 0,01 - - - - - - 0,17 | 0,17
Sonstige
Abfallentsorgungsanlage 0sz 0,04 0,00 0,00 0,00 - - - - - 0,04 | 0,00 - -
Schoppfwerk/Siel ows 0,07
Gesamtflache 2494 2506 752 | 801 | 55 56 | 486 | 477 | 361 | 357 | 352 | 356 | 142 | 140 | 374 | 343 463
RL-Status
1 von vollstandiger Vernichtung bedroht bzw. sehr stark beeintréchtigt
2 stark gefahrdet bzw. stark beeintrachtigt
3 gefahrdet bzw. beeintréchtigt
*

nicht landesweit gefahrdet, aber teilweise schutzwiirdig
entwicklungsbedurftiges Degenerationsstadium; (d): trifft nur auf einen Teil der Auspréagungen zu

d

§ = gesetzlicher Schutz

8§ nach § 30 BNatSchG in Verbindung mit § 24 NAGBNatSchG geschiitzte Biotoptypen

8u nach § 30 BNatSchG nur in naturnahen Uberschwemmungs- und Uferbereichen von Gewassern geschiitzt

O teilweise nach § 30 BNatSchG in Verbindung mit § 24 NAGBNatSchG geschiitzte Biotoptypen

nach § 24 NAGBNatSchG geschitzte Wallhecken

&n sonstige naturnahe Flachen gemaf § 22 NAGBNatSchG (zu 8 29 BNatSchG) (ab 1 ha, nur im Aul3enbereich)
80 Odland gemé&R § 22 NAGBNatSchG (zu § 29 BNatSchG) (ab 1 ha, nur im AuRRenbereich)
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3.1.2 Kurzbeschreibung und Bewertung der RL-Biotoptypen

Da keine Beschreibung der gefahrdeten Biotoptypen nach VON DRACHENFELS (2015) aus der Ba-
siserfassung (ECOPLAN 2002A) vorliegt und eine Aktualisierungskartierung nur fur die FFH-LRT
6230, 6410 und 7140 erfolgte (s. Kap. 1.3), begrenzen sich die Kurzbeschreibungen und Bewer-
tungen der RL-Biotoptypen im Wesentlichen auf deren Vorkommen im Projektgebiet und die Aus-
wertung der vorhandenen Artenlisten der Basiserfassung. Die Biotoptypen, die gleichzeitig die Kri-
terien von Lebensraumtypen gemafl des "Interpretation Manuals of European Habitats" (EURO-
PEAN COMMISSION 1996) vom 25. April 1996 erfiillen, werden in Kap. 3.2 detailliert beschrieben.

Walder und Geblische

Biotoptypen: WLA, WU(WET), WV, BSF, BA, BAS, BNR, BFR, HW, HWM, HWO, HF, HFS, HFM,
HN, HB

Verbreitung: Naturnahe Walder und Gebusche nehmen im PG nur sehr geringe Flachenanteile ein.
Eine kleine Waldflache liegt in Teilgebiet 1b westlich des Sandwaters, eine weitere im Fehntjer Tief
Nord (TG 3) im sidlichen Teil der Utmeede (Teilgebiet 3a).

Schwerpunkt der Auen-, Feucht- und Sumpfgeblsche liegt in TG 6 (Boekzeteler Meer) im ufer-
nahen Bereich sowie in den verlandeten Altarmbereichen des daran anschliel3enden des Fehntjer
Tiefs Sud (TG 4).

Auspragung: Die kleinen, flachig ausgepréagten Laubwaldbestédnde aus heimischen Arten reduzie-
ren sich im Fehntjer Tief auf einen jungen angepflanzten Buchenwald (WLA) "Frieling’s Holt* im
sudlichen Teil der Utmeede und den entwasserten Erlen-Eschen-Auwald WU(WET) westlich des
Sandwaters. Beide Biotoptypen erfiillen entsprechend der Bewertung der Basiskartierung 2002 die
Kriterien von Lebensraumtypen, die Vorkommen im Projektgebiet sind allerdings nicht signifikant.

Die Auen-, Feucht- und Sumpfgebiische werden im Wesentlichen aus Strauchweiden (Salix cine-
rea, Salix viminalis und Salix triandra) aufgebaut. In den sumpfigen Weiden-Auengeblschen (BAS)
treten haufiger Salix fragilis und Salix alba, in den Moor- und Sumpfgebischen (BNR) Salix aurita
hinzu.

Beeintrachtigungen: Den Geholzbestanden sind Nadelgehélze oder nicht standortheimische
Geholze beigemischt.

In vielen Feucht- und mehreren Ruderalgebilischen sowie einigen Hecken wurde Prunus serotina
als Neophyt erfasst.

Gewasser

Biotoptypen: FBF, FF, FFM, FGA, FGR, FKK, SOZ, SEF, SEN, SEA (Stillgewéasser z. T. mit
Verlandungsvegetation VES, VER, VEF, VEC; s. auch Kap. 3.2.1 und 3.2.2) STG.

Verbreitung: FlieRgewasser sind im gesamten Projektgebiet verbreitet. Naturnahe Abschnitte von
Tieflandbachen mit Feinsubstrat (FBF) treten jedoch ausschliel3lich im TG 7 (Bagbander Tief) auf
(die Flumm wurde als maRig ausgebauter Bach (FM) eingestuft). Vorkommen von kalk- und néhr-
stoffarmen Grében sind auf TG 4 (Fehntjer Tief Stid) beschrankt. Sauteler Kanal, Rorichumer Tief,
Heuwieke, Hillener Wieke, Kattdarm Nord sowie das Bagbander Tief unterhalb der Einmiindung
des Spetzerfehnkanals wurden als kinstlich angelegten kleine Kanéle (FKK) erfasst. Innerhalb der
Marsch reprasentiert das Oldersumer Sieltief den Biotoptyp des naturnahen Marschflusses (FFM).
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Stillgewasser treten fast nur dstlich der Autobahn auf. Neben den gro3en Gewéassern Sandwater
(TG 2), Boekzeteler Meer und der vernassten ehemaligen Spiilflache (TG 6a) sind durch Entwick-
lungsmaflinahmen in den vergangenen beiden Jahrzehnten insbesondere in der Utmeede (TG 3a),
dem ndrdlichen Krummen Tief (TG 1c) und dem Bagbander Tief (TG 7) viele Kleingewéasser ent-
standen. Ihr Schwerpunkt liegt im Osten des PG im Bereich des Unteren Bagbander Tiefs (TG 7),
des Sudarms des Fehntjer Tiefs (TG 4) und in der Flumm-Niederung. Eine Ausnahme bilden die
nahrstoffarmen Kleingewéasser (SOZ). Die kleinen Tumpel sind in ihrer Verbreitung auf TG 3
(Fehntjer Tief Nord) und TG 4 (Fehntjer Tief Stid) beschrankt.

Abb. 9:  Fehntjer Tief im Mindungsbereich des Krummen Tiefs mit Schwimmblattvegetation (23.07.2019)

Auspragung: Die naturnahen Bachabschnitte (FBF) des Bagbander Tiefs erfiillen die Kriterien ei-
nes Lebensraumtyps und werden in Kap. 3.2.3 beschrieben. Als naturnahe Flussabschnitte (FF,
FFM), die aufgrund fehlender flutender Wasservegetation 2002 nicht dem LRT 3260 zugeordnet
wurden, werden das Krumme Tief, Nord- und Stdarme des Fehntjer Tief sowie dieses in seinem
gesamten Verlauf im PG eingestuft. Kennzeichnende flutende Wasservegetation wurde dort nur
sehr vereinzelt erfasst.

Nahrstoffeiche Graben (FGR) kommen in allen Teilgebieten vor. Haufige Arten sind Potamogeton
natans, Potamogeton crispus, Elodea canadensis und Lemna minor. Allerdings wurden die als
Parzellengraben ausgebildeten Vorkommen nur in Einzelféllen erfasst. In den nahrstoffarmen Gra-
ben (FGA) in TG 4 b und 4 ¢ mit Potentilla palustris, Carex rostrata und Hydrocotyle vulgaris findet
man an vielen Stellen Sphagnhum-Schwimmdecken und vereinzelt Vorkommen von Utricularia
australis und Utricularia vulgaris. In einem vom Brickweg in das Fehntjer Tief mindenden, im Zu-
ge der Basiskartierung als "nahrstoffreicher Graben" erfassten FlieRgewéasser wurde zwischen
Riethenweg und Deefhérnweg 2002 das Froschkraut (Luronium natans) kartiert, im Zuge des
Luronium-Monitorings in den vergangenen Jahren jedoch nicht mehr nachgewiesen.

Den gefahrdeten Stillgewassern, die nicht als LRT 3150 kartiert sind, fehlt die erforderliche Vegeta-
tion des Magnopotamions bzw. Hydrocharitions. Eine Verlandungsvegetation der verschiedenen
Kleingewasser (SOZ, SEF, SEN, SEA) besteht z. B. aus Glyceria fluitans, Juncus bufonius, Juncus
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bulbosus, Eleocharis palustris, oder Lemna minor. Carex panicea und Potentilla palustris treten in
nahrstoffarmen Auspragungen hinzu.

Gesondert zu betrachten sind die verhaltnismafRig grof3en temporaren Stillgewéasser (STG), die
durch die jahrzehntelange Praxis des Grabenanstaus zur Optimierung des Wiesenvogellebens-
raums in der Utmeede entstanden sind. Dort haben sich insbesondere in flachen Senken ehemali-
ger Ubergangsmoore des LRT 7140 bis Ende Juni wasserfiihrende temporére Stillgewasser entwi-
ckelt, auf deren abtrocknenden Bdden sich Pionierflure mit Zwergbinsenvegetation mit Dominanz-
bestéanden von Gnaphalium uliginosum entwickeln.

Beeintrachtigungen: In den grof3en, naturndher ausgepragten FlieRgewassern fehlt die typische
flutende Wasservegetation, die sich infolge der mechanischen Beeintrachtigungen durch den star-
ken Bootsverkehrs (insbesondere mit tief liegenden, grofRen Booten) nur vereinzelt ansiedeln
und/oder langfristig erhalten kann, fast ganz. Das Fehlen bzw. der Ruckgang von flutender Was-
servegetation in vielen Gewasserabschnitten des Bagbander Tiefs ist moglicherweise auch auf die
Gewasserunterhaltung zurtickzufiihren.

Ausbau, Begradigung, naturferne Wasserstandshaltung und fehlende Uferrandstreifen von Fliel3-
gewassern sowie diffuser Nahrstoffeintrag, Verlandung und moglicherweise auch eine Entwéasse-
rung durch die intensive Trinkwasserférderung (Sandwater) von Stillgewassern stellen weitere Be-
eintrachtigungen dar.

Sumpfe und Rohrichte
Biotoptypen: NSG, NSB, NSS, NSR, NRS, NRG, NRW, NRR, (NSA s. Kap. 3.2.7)

Verbreitung: Im gesamten Projektgebiet sind - z. T. grof3flachige - Sumpf- und Roéhrichtbestande
verbreitet. Sie nehmen insgesamt eine Flache von 252 ha ein. Zwei Schwerpunktgebiete bilden die
Spulflache Tergast westlich der A 31 (TG 1a) und die Verlandungsbereiche von Hamm-, Pudde-,
Tweede- und Greetjemeer (TG 4).

1

Abb. 10: Réhricht am Puddemeer (TG 4b) (23.07.2019)

T
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Bei der Spulflache Tergast handelt es sich nicht um einen nattrlichen, sondern um einen durch
Bodenaufspulung auf einer urspringlich tief gelegenen Flache ("Gastmer Meer") entstandenen
Sonderstandort. Spulflache und Verlandungsbereiche bilden zugleich die groéf3ten Schilf-Land-
Roéhrichtvorkommen (NRS) im Projektgebiet. Auf den Brachflachen der unteren Flumm-Niederung
und um das Boekzeteler Meer finden sich ebenfalls grof3flachig ausgebildete Sumpf- und
Rohrichtbestdande. Am ndrdlichen Arm des Fehntjer Tiefs bei Lubbertsfehn liegt ein
Schwerpunktvorkommen der Seggenriede (NRG). Rohrkolben-Landréhrichte (NRR) sind nur sehr
kleinflachig randlich eines Abbaugewassers in der oberen Flumm-Niederung ausgepragt.

Auspragung: Die Landrohrichte, Binsen- und Sauergrasriede sind meist relativ artenarme
Dominanzbestande einzelner Kennarten. Am haufigsten im Projektgebiet vertreten sind die
Schilfréhrichte (NRS), in denen Phragmites australis in der Regel flichenhafte Dominanzbestande
ausbildet. Sie sind raumlich und auch vom Arteninventar an vielen Stellen eng mit den
Rohrglanzgras-Réhrichten (NRG), die von Phalaris arundinacea dominiert werden, verwoben. In
den Seggenrieden (NSG) erreicht Carex aquatilis auffallend hohe Stetigkeit und bildet an manchen
Stellen (z. B. im Bagbander Tief 0. stiddstlich von Lubbertsfehn) gro3flachige Bestande aus. Die
gefadhrdete Art gehdrt gemeinsam mit Carex acuta zu den haufigsten Arten der Grol3seggenriede.
Daneben beteiligen sich Carex riparia, Carex paniculata und Carex disticha regelmaldig am
Bestandsaufbau. Auch Wasserschwaden-Landréhrichte (NRW), die meist von Glyceria maxima
dominiert werden, sind im Fehntjer Tief auffallend kleinflachig und fast immer im Komplex mit
anderen Rohrichtgesellschaften ausgebildet.

Deutlich artenreicher sind dagegen die Biotoptypen NSS, NSM und NSR. Die beiden ersten bilden
auf den brachgefallenen oder selten genutzten, sehr nassen Niedermoorflachen im Fehntjer Tief
auf einzelnen Flurstiicken grol3e Bestande. Neben Calamagrostis canescens gehéren in den Vor-
kommen auch Anthoxanthum odoratum, Holcus lanatus und Agrostis canina zu den typischen
SuRgrasern. Unter den Hochstauden erreichen Peucedanum palustre, Lysimachia vulgaris und
Filipendula ulmaria hohe Stetigkeiten. Mehrere Bestande, die im Rahmen der Basiserfassung als
NSA kartiert wurden, wurden infolge der in den nassen Jahren 2016/2017 nur mangelhaft durch-
fuhrbaren Pflegenutzung als Sumpfgrasriede (NSM) erfasst. Dort treten neben den oben genann-
ten Arten auch Arten wie Hydrocotyle vulgaris, Potentilla palustris und Viola palustris, oft auch
Carex rostrata auf. Ebenso beteiligen sich Carex nigra und Eriophorum angustifolium am Be-
standsaufbau. Haufige Arten der nahrstoffreicheren Ausbildung (NSS), die z. B. in der Flumm-
Niederung anzutreffen ist, sind Cirsium palustre, Galium palustre, Lythrum salicaria oder Scutella-
ria galericulata. Die Hochstaudensimpfe zeigen flieRende Ubergange zu Brachestadien von
Feucht- und Nasswiesen, die einen héheren Anteil an typischen Grinlandarten wie z.B. Anthoxan-
tum odoratum, Deschampsia cespitosa oder Rumex acetosa aufweisen. Von Wegrandern ausge-
hend wandern z. T. auch Ruderalarten wie Urtica dioica und Epilobium angustifolium in die Fla-
chen ein. Auf l&ngerfristig brachgefallenen Flachen sind einzelne Weiden- und Brombeergebiische
aufgekommen.
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Abb. 11: Hochstaudensumpf in der Flumm (TG 5) (12.08.2019)

Die sonstigen nahrstoffreichen Stimpfe (NSR) entstehen meist infolge einer raumlich sehr engen
Vermischung der verschiedenen Sumpfbiotope.

Beeintrachtigungen: Fortschreitende Sukzession (Verbuschung) einzelner Bestande infolge von
Nutzungsaufgabe in der Flumm-Niederung. Teilweise sind die Stimpfe und Roéhrichte eutrophiert
und mit Brennnessel durchsetzt (Nebencode UHF).

Heiden und Magerrasen
Biotoptypen: RA, (RSZ als NC), (RNF s. Kap.3.2.4)

Verbreitung: Artenarme Magerrasenstadien (RA) wurden 2002 auf den damaligen Brachflachen
der Sanddamme um das Boekzeteler Meer, Timmeler Meer und in der vernassten Spulflache
(TG 6) erfasst.

Der am Brickweg im Fehntjer Tief Sid (TG 4) als RA eingestufte Bestand von Molinia caerulea,
Carex nigra und 26 weiteren Arten wurde im Zuge der Aktualisierung nicht mehr als RA eingestuft.

Auspragung: Bei den im Zuge der Basiserfassung aufgenommenen Bestanden handelte es sich
um artenarme Grasfluren auf den Magerstandorten der Sanddamme randlich der Meere (s. 0.), die
von Agrostis capillaris, Anthoxanthum odoratum, Holcus mollis und Holcus lanatus aufgebaut wur-
den. Schon 2002 waren die Flachen von Brombeergeblschen und Pioniergehdlzen (Betula
pendula u. Sorbus aucuparia) durchsetzt. Der Luftbildauswertung zufolge sind derartige Mager-
rasen nur noch kleinflachig auf dem dstlichen Damm vorhanden.

Beeintrachtigungen: Sukzession (Verbuschung, Gehélzaufkommen).
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Griunland
Biotoptypen: GMF, GMA, GMS; GNW, GNR, GNF; GFF, GFS; GEM (GNA s. Kap. 3.2.5)

Verbreitung: Baumfreie Grinlandflachen pragen auch heute noch die Hammrich-Landschaft des
Fehntjer Tiefs. Infolge der starken EntwésserungsmafRhahmen der letzten Jahrzehnte nehmen
jedoch nicht mehr Nass- und Feuchtwiesen, und -weiden und Flutrasen (GNA, GNW, GNR, GNF;
GFS), sondern mesophiles Griinland mit 690,95 ha den grofdten Anteil unter den gefahrdeten
Grunlandbiotoptypen ein. Hier erreicht mesophiles Griinland mafig feuchter Standorte (GMF) den
hochsten Flachenanteil. Schwerpunkte liegen in TG la westlich der A 31 nérdlich des Spulfelds
Tergast, in TG 1c (Krummes Tiefs West), im Junkersland/Sauland (TG 1e), im sudlichen Teil der
Utmeede bis unmittelbar ans Fehntjer Tief (TG 3a) und in den hoher liegenden Bereichen in den
Niederungen von Flumm (TG 5) und Bagbander Tief (TG 7).

Abb. 12: MaRig nahrstoffreiche Nasswiese in der Utmeede (TG 4c) (20.05.2020)

Deutliche Verbreitungsschwerpunkte des Nassgrunlands befinden sich im Fehntjer Tief Nord
(TG 3), im Bereich Kieltwalven und Hammeer/Puddemeer im Fehntjer Tief Stid (TG 4), in den tiefer
liegenden Flachen der Flumm-Niederung (TG 5) und den 6stlich an das Boekzeteler Meer angren-
zenden Grinlandflachen (TG 6a). Die beiden letzten Teilgebiete sind zugleich Schwerpunktgebiete
des nahrstoffreichen Nassgrinlands (GNR).

Auspragung: Das mesophile Grinland (GM, insbesondere GMF) ist im Projektgebiet nach Daten-
lage der Basiserfassung zum grof3ten Teil auf Gberschlickten oder reinen Niedermoorbdden aus-
gebildet. Es stellt keinen Zielbiotoptyp auf diesen Standorten dar, sondern ist Ergebnis der tiefge-
henden Entwasserung dieser Flachen. Obwohl Sauergréser nicht oder nur vereinzelt in den Be-
standen zu finden sind, weisen einzelne, aber regelmafiige Vorkommen von Nasswiesenarten wie
Caltha palustris, Filipendula ulmaria oder Juncus conglomeratus (die beiden ersteren vor allem
unter mineralischem Hangdruckwassereinflu der Geest in der Flumm-Niederung) auf die ehemals
sehr nassen Boden dieser Grinlandflachen hin. Deschampsia cespitosa, Holcus lanatus, Poa
pratensis, Poa trivialis und haufig auch Glyceria fluitans sind haufige bestandsbildende Grasarten.
Daneben beteiligen sich nach den Artenlisten der Basiserfassung (Sammelbdgen!) regelmafig
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mesophile Verhdaltnisse anzeigende Arten, insbesondere Cardamine pratensis, Rumex acetosa,
Ranunculus acris und Festuca rubra, am Aufbau der Bestande. Von den wenigen, im Rahmen der
Aktualisierungskartierung tberpriften Flachen innerhalb der Niederungen konnten 2020 nur weni-
ge bestatigt werden. Aktuell stellte sich der Grol3teil der dort als mesophiles Griinland erfassten
Flachen als Artenarmes Extensivgrinland auf Moorbdden (GEM) dar.

Sonstiges mesophiles Grinland (GMS) ist haufig kleinflachig auf gewasserbegleitenden Dammen
und aufgeschitteten Zufahrtswegen ausgebildet und besonders haufig im Bagbander Tief zu fin-
den. Mesophiles Grinland nahrstoffarmer Standorte (GMA) ist auf zwei Vorkommen (Obere
Flumm-Niederung und Sanddamm am Sandwatergraben zum Sengelsieltief) begrenzt. Hieracium
pilosella, Luzula campestris, Agrostis capillaris und Hypochoeris radicata sind kennzeichnende
Arten.

Keine der neu kartierten mesophilen Grinlandflachen konnte 2020 dem LRT 6510 zugeordnet
werden, der entsprechend der Hinweise aus dem Netzzusammenhang auch im PG entwickelt
werden soll.4 Den Bestanden (GMA, GMS, GMF) fehlen die maRgeblichen Wiesenarten zur Ein-
stufung als LRT. Die Bestande reprasentieren aber auch nicht die standorttypischen Biotoptypen
auf den jeweiligen Niedermoorbdden (s. 0.).

Die bewirtschafteten Feucht- und Nasswiesen werden ganz tberwiegend den Biotoptypen GNR
(248 ha) und GNW (245 ha) zugeordnet. Nahrstoffreiche Nasswiesen (GNR) sind in sehr guter
Auspragung auf den tUberschwemmten extensiv genutzten Flachen der Flumm-Niederung zu fin-
den. In den bliten- und artenreichen Bestanden gehéren neben den weiter verbreiteten, charakte-
ristischen Seggen, Binsen und Hochstauden viele gefahrdete Arten wie Caltha palustris, Senecio
aquaticus, Thalictrum flavum, Carex aquatilis und (seltener) Rhinanthus angustifolius zu den haufig
und in héheren Deckungsgraden vertretenen Arten. Auf teilentwasserten Nasswiesen der Flumm-
Niederung wie auch im oberen Bagbander Tief sind artendrmere, aber von der Artenzusammen-
setzung ahnliche Bestdnde ohne oder mit nur sehr wenig Seggen, Binsen und Hochstauden aus-
gebildet, die dem sonstigen nahrstoffreichem Nassgrinland (GFS) zugeordnet werden.

Im sonstigen mageren Nassgrinland (GNW), das groRe Flachenanteile des Fehntjer Tiefs Nord
und des Fehntjer Tiefs Sud einnimmt, treten Carex nigra, Calamagrostis canescens und Agrostis
canina mit auffallend hoheren Deckungsgraden auf als in den nahrstoffreicheren Nasswiesen-
typen. Auch Juncus conglomeratus und Lysimachia vulgaris sind regelmafigen vertreten. Auf den
extensiv bewirtschafteten, nassen Flachen in der nérdlichen Utmeede und den stdlich davon gele-
genen Flachen haben sich Juncus effusus und Deschampsia cespitosa stark ausgebreitet und bil-
den mancherorts Dominanzbestande.

Beeintrachtigungen: Entwasserung, Intensivierung, Nutzungsaufgabe, Neueinsaat, Ausbreitung
von Flatterbinsen und Rasenschmiele durch zu spate Nutzung oder fehlende Nutzungsmadglichkeit
aufgrund zu nasser Witterungsverhaltnisse.

4 Hinweise zur Wiederherstellungsnotwendigkeit aus dem Netzzusammenhang fir die LRT im FFH-Gebiet 005 (NLWKN,

01.11.2019)
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3.1.3 Darstellung gesetzlich geschutzter Biotope
Tab. 8: Liste der geschiitzten Biotope im PG mit Flachengréf3en in den Teilrdumen
) RL- Prio- |FlachengroéRe in ha aulerh.
Biotoptyp Code Schutz| . .
Status ritat  |TG1 ‘ TG2 ‘ TG3 ‘ TG4 ‘ TG5 | TG6 | TG7 | FFH
Gebiusche und Gehdlzbestande
Erlen- und Eschen-Sumpfwald WNE 2 8 - - - - - - - 0,74
Schmalblattriges Weidengebisch
der Auen und Ufer BA 2 8 i i i i i 0.02 i i
Sumpfiges Weiden-Auengebiisch [BAS 2 § - 0,44 - 0,16 - 0,53 - 0,04
Weiden-Sumpfgeblsch nahrstoff- | o |5 § 009 | - | 013|098 | - |168|016]| 279
reicher Standorte
Binnengewasser
Na.turnaher Tieflandbach mit FBE 1 5 i i i i i i 6,78 i
Feinsubstrat
MaRig ausgebauter Bach FM 2-3d 8§ - - - - 4,95 - - -
Naturnaher Fluss FF 1-3d 8 4,59 - 13,89 - - 18,91 | 2,06 -
Naturnaher Marschfluss (SuR- FEM 1 5 23.56 i i i i i i i
wassertidebereich)
Sonstlges_natun?.ahes nahrstoff- S0z 2 § 0.01 i 0.04 | 002 i i i 0.61
armes Kleingewasser
Naturnahes nahrstoffreiches Alt- SEF 5 § 0,01 i 077 | 034 | 015 | 044 i 0.43
wasser (eutroph)
-Naturnaher nahrstoffreicher See/ «
Weiher natirlicher Entstehung SEN | 3d 8§ - 27,52 - - - 9,35 - -
(LRT)

(eutroph)
Naturnahes néhrstoffreiches Ab- X

N SEA 3 § - - - - 1,97 - - -
baugewasser (eutroph) (LRT)
Sonstiges naturnahes nahrstoff- X
reiches Stillgewésser (eutroph) SEZ 3 § (LRT) 262 | 214| 0,34 | 042 | 0,52 | 841|046 | 0,52
Verlandungsbereich nahrstoff-
reicher Stillgewasser mit wurzeln- | VES 2 8 - 1,82 - - - 2,48 - -
den Schwimmblattpflanzen
Verlandungsbereich néhrstoff-
reicher Stillgewasser mit Réhricht VER| 3 8 i 8,76 i i i i i i
Verlandungsbereich néhrstoff-
reicher Stillgewasser mit Flut- VEF 3 8 - 1,43 - - - - - -
rasen/Binsen
Verlandungsbereich néhrstoff-
reicher Stillgewésser mit Seggen VEC| 3 8 i 023 i i i i i i
Wiesentimpel STG 2 8§ 0,03 - 1,91 0,13 0,18 - 0,39 | 0,09
Basen- und nahrstoffarmer Sumpf| NSA 1 8 XX 4,09 - 2,22 6,52 - 0,68 - -
MaRig nahrstoffreicher Sumpf NSM| 2 § X 1,87 - 12,60 | 8,99 | 0,13 | 0,30 - 0,54
Nahrstoffreiches Grof3seggenried | NSG 2 § X 9,12 | 0,04 | 15,08 | 2,26 | 4,38 | 2,75 | 0,02 | 2,85
Binsen- und Simsenried
nahrstoffreicher Standorte NSB| 2 8 X 1,00 ) 221 1 051 | 0,02 ) 002 8,46
Hochstaudensumpf
nahrstoffreicher Standorte NSS 2 § X 0,68 - 6,00 6,36 3,14 |1 0,430,213 | 1,14
Sonstiger nahrstoffreicher Sumpf | NSR § X 17,68 - 8,25 | 13,33 | 29,80 | 9,22 | 7,93 | 1,77
Schilf-Landrohricht NRS § X 38,24 - 1,60 | 18,29 - 13,30 - 1,04
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) RL- Prio- |FlachengréfRRe in ha auflerh.

Biotoptyp Code Schutz| . ..

Status ntat \'TG1 | TG2 | TG3 | TG4 | TG5 | TG6 | TG7 | FFH
Rohrglanzgras-Landrdhricht NRG 3 8 X 4,91 - 0,80 0,37 - - 0,37 | 7,47
Wasserschwaden-Landrohricht NRW| 3 8 X 0,09 - - - - - 0,08 | 0,26
Rohrkolben-Landréhricht NRR| 3 § X - - - - 0,16 | 0,05 | 0,07 | 0,29
Sons.tlger l\.las.sstandort mit NP | 23 5 i 0,07 i i i i i i
krautiger Pioniervegetation
Heiden und Magerrasen
Feuchter Borstgrasmagerrasen RNF XX 11,68 - - 2,93 - - - 1,67
Sonstiger Sandtrockenrasen RSZ X - - - - - 1,61 - -
Grinland
Mesophiles Griinland maRig
feuchter Standorte GMF| 2 § X (w) | 243,29 2,68 | 74,02 | 81,59 |138,74|11,94|56,50| 3,65
Mageres mesophiles Grinland
kalkarmer Standorte GMA| 2 § |xw)| 024 i i 003 | 012 i i i
Sonstiges mesophiles Grinland |[GMS| 2 § x(w)| 841 - 0,18 | 266 | 7,22 | 480 | 8,02 | 0,23
Basen- und nafrstoffarme GNA| 1 | & | xx | 370 | - | 151 |2404]| - - | - | 019
Nasswiese
Magere Nassweide GNW § X 16,72 - |165,85| 76,97 | 1,96 | 9,85 | 1,29 | 18,44
MaRig nahrstoffreiche Nasswiese |GNM § X 2,03 - 16,46 | 0,81 1,07 | 0,33 - -
Nahrstoffreiche Nasswiese GNR § X 24,04 - 82,69 | 11,48 | 79,41 |11,99| 8,61 | 1,15
Seggen-, binsen- oder
hochstaudenreicher Elutrasen GNF| 2 § X 0,69 | 0,58 | 2,41 | 1,23 - 0,14 | 0,22 | 1,53
Sonstiger Flutrasen GFF | 2(d) 8 X 7,14 | 0,00 | 3,29 1,54 2,12 - 461 | 2,23
Sumpfdotterblumen-Wiese (seg-
gen-, binsen- und hochstauden- GFS| 2d 8 X 0,39 - 2,06 - 35,11 - 3,90 -
arme Auspragung)
Gesamtflache 269,83(17,56|306,45|125,53(125,91|56,97|32,15
RL = Rote Liste / Gesamteinstufung der Gefédhrdung
1 von vollstandiger Vernichtung bedroht bzw. sehr stark beeintrachtigt
2 stark geféhrdet bzw. stark beeintrachtigt
3 gefahrdet bzw. beeintrachtigt
d entwicklungsbediirftiges Degenerationsstadium; (d): trifft nur auf einen Teil der Ausprégungen zu
Schutz:

8§ nach § 30 BNatSchG in Verbindung mit § 24 NAGBNatSchG geschiitzte Biotoptypen
8 nach 8§ 30 BNatSchG nur in naturnahen Uberschwemmungs- und Uferbereichen von Gewéassern geschitzt
8w nach § 22 Abs.3 NAGBNatSchG geschitzte Wallhecken (zu § 29 BNatSchG)
8n sonstige naturnahe Flachen gemaR § 22 NAGBNatSchG (zu § 29 BNatSchG)
80 Odland gemé&R § 22 NAGBNatSchG (zu § 29 BNatSchG)

Prioritat:

XX hoéchste Prioritat fur Erhaltungs- und Entwicklungsmafnahmen (LRT mit besonderer Verantwortung von Nieder-
sachsen fur den Bestand in Deutschland (insbesondere in der atlantischen Region) und ungiinstigem Erhaltungszustand
bei anhaltend starker Gefédhrdung oder glinstigem Erhaltungszustand, aber starker Tendenz zur Verschlechterung, fur
die MalRnahmen der Naturschutzverwaltung vorrangig erforderlich und auch kurzfristig erfolgversprechend sind.)
X Prioritat fir Erhaltungs- und EntwicklungsmalRnahmen (stark gefahrdete FFH-LRT mit geringerer Verantwortung
von Niedersachsen oder FFH-LRT mit besonderer Verantwortung von Niedersachsen, aber geringerer Geféahrdung oder
FFH-LRT, fur die MaBnahmen der Naturschutzverwaltung weniger dringend bzw. erst mittel- bis langfristig wirksam sind
oder sonstige landesweit stark geféhrdete Biotoptypen)
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3.1.4 Darstellung landesweit bedeutsamer Biotoptypen

Als landesweit bedeutsame Biotoptypen werden alle FFH-Lebensraum- und Biotoptypen einge-
stuft, die gemaf Erlass des Niederséchsischen Ministeriums fir Umwelt und Klimaschutz vom
06.02.2009 durch den NLWKN (2011) in den "Prioritatenlisten der Arten und Lebensraum-
/Biotoptypen mit besonderem Handlungsbedarf* aufgefihrt sind. Dabei werden FFH-
Lebensraumtypen mit hochster Prioritat fir Erhaltungs- und EntwicklungsmalRnahmen von FFH-
Lebensraumtypen und sonstigen Biotoptypen mit Prioritat fur Erhaltungs- und Entwicklungsmal3-
nahmen unterschieden (vgl. Tab. 12).

Neben den FFH-LRT werden in der Niedersachsischen Strategie zum Arten- und Biotopschutz
folgende, im PG erfasste Biotoptypen mit Prioritat fur Erhaltungs- und Entwicklungsmaf3nahmen
benannt: Stillgewasser (SE, SO), Seggenriede, Stumpfe, Landréhrichte nahrstoffreicher Standorte
(NS, NR), Hecken, Wallhecken und Baumreihen/ Alleen (HF, HW, HB; im PG nur punktuelle, rand-
liche Vorkommen; nicht signifikant), Sandtrockenrasen (RS; im PG nur punktuelle, randliche Vor-
kommen; nicht signifikant), artenreiches Nass- und Feuchtgriinland (auf3er GN) und artenreiches
Griunland mittlerer Standorte (GM; ohne LRT 6510). Im Projektgebiet haben Seggenriede, Stimpfe
und Landréhrichte wie auch artenreiches Nass- und Feuchtgrinland eine hohe Bedeutung. Sie
wurden bereits als geschitzte Biotoptypen beschrieben (s. 0.). Hecken, Wallhecken und Baum-
reihen/Alleen sind ebenso wie Sandtrockenrasen fir das PG von untergeordneter Bedeutung.
Erstgenannte kommen im PG hauptséchlich entlang von randlich verlaufenden Wegen und Parzel-
lengrenzen vor, Sandtrockenrasen heute vermutlich nur noch kleinflachig auf Pionierstandorten der
ehemaligen Spulflache am Timmeler Meer.

3.1.5 Flachenentwicklung seit der Basiserfassung (2002) und Einflussfaktoren
auf den Zustand des Biotoptyps

Da keine flachendeckende Aktualisierungskartierung durchgefiihrt wurde, kénnen belastbare Aus-
sagen zur Flachenentwicklung seit der Basiserfassung nur sehr tberschlagig getroffen werden.

Haupteinflussfaktor auf ungenutzten Flachen ist die fortschreitende Sukzession, die nur dann als
negativ bewertet wird, wenn dadurch Offenlandstandorte im Niedermoor oder geschiitzte Biotope
auf Sandbdéden verloren gehen.

Landrohrichte (NRS, NRG, NRW, NRR) haben sich durch Nutzungsaufgabe ehemaliger Nass-
wiesen - an einigen Stellen auch zu Lasten vorrangig zu schitzender FFH-LRT ausgedehnt. In
Teilbereichen stellen sie einen Riickzugsraum fur Gelege- und Kiikenpréadatoren dar. Eine Aus-
dehnung ist daher nicht positiv, z. T. sogar negativ zu bewerten (s. Karten 12 a und 12 b).

Die Zahl der Kleingewasser (SEZ, SO ST) im FFH-Gebiet hat sich erhéht und damit positiv entwi-
ckelt. Die neuen Kleingewasser wurden fast ausschlieZlich in TG 7 und TG 3a neu angelegt; in
TG 7 als einseitig an das Bagbander Tief angeschlossene Kleingewasser, in TG 3a meist als Gra-
benaufweitung in den Flachen der Utmeede.
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3.2 FFH-Lebensraumtypen (Anhang | FFH-Richtlinie)

Im Projektgebiet wurden im Rahmen der Basiserfassung (ECOPLAN 2002A) 9 FFH-Lebens-
raumtypen (LRT) auf ca. 138 ha Kkartiert. Alle die in der Basiserfassung erfassten wesentlichen
Vorkommen der LRT 3130, 6230, 6410 und 7140 wurden in einer Aktualisierungskartierung
2019/2020 uberpruft. Dariiber hinaus konnten die Ergebnisse der selektiven Kartierung einzelner
Flachen des NLWKN (2016) und die Monitoringergebnisse von KUNZMANN (2013) hinzugezogen
werden. Zudem wurde eine Vielzahl neu angelegter Gewasser auf ihre Auspragung als LRT Uber-
pruft. Vorkommen und Auspragung der Ubrigen LRT wurden anhand der Auswertung von Luft-
bildern beurteilt.

Das aktuelle Projektgebiet umfasst auch aul3erhalb des FFH-Gebiets liegende Flachen, die im
Zuge der Basiserfassung nicht untersucht wurden, bei der Managementplanung aber einzelnen
Teilgebieten zugeordnet werden sollten. AuRerhalb des FFH-Gebiets wurden Vorkommen fol-
gender LRT festgestellt (s. Tab. 9).

Tab. 9: FFH-LRT im Projektgebiet aul3erhalb des FFH-Gebiets

LRT EHG FlachengrofRe

(ha)
3130 Oligo — bis mesotrophe stehende Gewéasser B 0,03
3160 Dystrophe Seen und Teiche E 0,01
6230* Artenreiche Borstgrasrasen B 1,67
6410 Pfeifengraswiesen auf torfigen Béden C 0,19

* prioritarer Lebensraumtyp (NLWKN 2011A)

Die nachfolgende Tab. 10 gibt eine Ubersicht iber die LRT in den einzelnen Teilgebieten (inkl. der
in Tab. 9 aufgefiihrten Vorkommen. Fir die vier LRT, fir die eine Aktualisierungskartierung durch-
gefuhrt wurde sowie fur die erstmalig im Gebiet festgestellten LRT sind die Ergebnisse aus der
Basiserfassung (ECOPLAN 2002A) den Ergebnissen 2019/2020 gegenulibergestellt.
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Tab. 10: Flachengrof3e der FFH-LRT im PG 2002 und 2020 in den einzelnen Teilgebieten

Ausdehnung/ Flachengréfe (ha) [schwarz: 2019/20; blau: Basiserfassung 2002]
Gesamtgebiet Teilgebiete
LRT Rep | UG PG | EHG | EHG | EHG | EHG | EHG | EHG | EHG |EHG | TG | TG [ TG | TG | TG | TG | TG | TG | TG | TG | TG | TG | TG | TG
A A B B © C E E 1 1 2 2 & 3 4 4 5 5 6 6 7 7

3130 oligo — bis
mesotrophe ste- C 0,02 | 0,47 | 0,02 - - 0,16 - 0,01 - 0,02 - 0,03 - - - 0,14 | 0,02 - - - - . -
hende Gewasser
3150 Natarliche c | 53,7 | 5154 - - 34 | 16 |503|499| 79 | 76 | 27 | 1,0 | 368|364| 08 | 08|02 |02 ]|03]03]|129]|128]| - |004
eutrophe Seen
3160 Dystro-phe ) ) ) B i . _ . _ _
Seen und Teiche 0,01

C 6,6 6,8 - - 1,2 1,2 5,4 5,6 - - - - - - - - - - - - - 66 | 68
6230 Artenreiche | | g1 142 33 | 94 |102| 48| 38 | - | - |25 e2|ua| - | - | - | - |el2s| - | - | - | - | -] -
Borstgrasrasen
6410 Pfeifen- (32 3)
graswiesen auf A 30 ’2* 294|169 | 94 | 13,1 | 16,7 | 0,2 33 (189 ]10,7]| 79 | 3,9 - - 15 | 1,5 | 20,8 | 24,0 - - - - - -
torfigen Béden ’
6430 Feuchte
Hochstauden- C 0,74 | 0,74 - - 0,7 0,7 | 0,04 | 0,04 - - 0,5 0,5 - - 0,04 | 0,04 - - 0,03 - - - 0,2 0,2
fluren

A (2333862 140| 72 | 03 |111| 78 | 55 | 59 | 159|179 74 | 49 - - 32 |27 |98 |57 |29 - 05 | 0,7 - -

D 0,1 0,1 - - - - 0,1 0,1 - - - - - - 0,1 | 01 - - - - - - - -

D 0,6 0,6 - - - - 0,6 0,6 - - 06 | 06 - - - - - - - - - - - -

Rep: Reprasentativitdt gemal Standarddatenbogen — A — hervorragende Reprasentativitét, B — gute Reprasentativitat, C — signifikante Représentativitdt, D — nichtsignifikante Prasenz
* aufgrund heutiger geadnderter Zuordnungskriterien angepasster Wert.

I:I orange hinterlegt: deutliche Flachenabnahme bzw. EHG verschlechtert,

I:I grin hinterlegt: deutliche Flachenzunahme bzw. EHG verbessert)
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3.2.1 Oligo — bis mesotrophe stehende Gewasser mit Vegetation der Littorelletea
uniflorae und/oder der Isoeto-Nanojuncetea (3130)

Biotoptypen: SOZ (VOL)m, SOZ(SPM)m, SOZ(VOW)m

Verbreitung: Im Osten des Fehntjer Tief Sud (TG 4c, nérdlich des Briickwegs) wurden im Zuge
der Basiserfassung zwei Kleingewasser diesem LRT zugeordnet. Die Standorte werden auf der BK
50 (LBEG 2019) als tiefes Erdniedermoor mit Kleiauflage dargestellt, de facto handelt es sich
jedoch um kleinflachige, flache Sandkuppen eines Auslaufers der von Siden in das Gebiet
hineinragenden Geestplatte. Die Senken liegen sowohl im Einflussbereich des Grundwassers als
(zumindest ehemalig auch) des bei Hochwasser (ber die Graben ins Gebiets drickende
Oberflachenwasser des Fehntjer Tiefs. Aufgrund der trockenen aufeinander folgenden Sommer
2018 - 2020 waren beide Kleingewasser vollstandig ausgetrocknet. Die LRT-Vorkommen konnten
daher 2020 nicht bestatigt werden. Da sich die hydrochemischen Standortbedingungen jedoch
nicht wesentlich veréandert haben und eine Samenbank der charakteristischen Arten im Boden
vorhanden ist, wird nicht von einem dauerhaften Verlust der Gewasser als LRT ausgegangen,
sondern das Wiederaufkommen LRT-typischer Arten nach Durchfihrung von gezielten
InstandsetzungsmafRnahmen erwartet.

Abb. 13: Auszug aus der Basiskartierung mit heutigem Luftbild

Neue mesotrophe Kleingewasser haben sich aus vielen, seit 2002 angelegten
Grabenaufweitungen o6stlich und sudlich des Utmeedeweges in Teilgebiet 3 a entwickelt. Zudem
wurde in Teilgebiet 1 b sudlich des Bolkenmeerschloots ein bisher unbekanntes mesotrophes
Kleingewasser festgestellt (Polygon 802/100/0040).

Flachengrol3e It. vollstandigen Gebietsdaten (MU 2018): 0,02 ha-

Flachengrol3e It. Basiserfassung (ArcGis): 0,02 ha®
Flachengrol3e It. Aktualisierungskartierung: 0,17 ha;

5 Flachengréfle It. Basiserfassung (ArcGis) wird im Folgenden nur angegeben, wenn Differenzen zu den vollstandigen
Gebietsdaten des Standarddatenbogens (MU 2018) auftreten
Wf - 2021
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Abb. 14: mesotrophes Kleingewésser mit Eleocharis acicularis in der Utmeede (TG 3a) (24.06.2020)

Auspragung: Bei den im Zuge der Basiserfassung erfassten Kleingewéassern handelt es sich ver-
mutlich um Relikte natirlicher Altwasser im wechselnden Einfluss von nahrstoffarmem Grund-
wasser und nahrstoffreicherem Flusswasser. Im westlichen der beiden Teiche (P21/72) wurde
2002 ein groRRes Vorkommen des Schwimmenden Froschkrauts (Luronium natans) festgestellt.
Aufgrund der trockenen aufeinander folgenden Sommer 2018 - 2020 waren die beiden flachen
Stillgewasser 2020 vollstandig ausgetrocknet. Das Froschkraut-Vorkommen konnte 2018 jedoch
noch bestatigt werden (ECOPLAN 2018) und wird sich vermutlich nach gezielten Instandsetzungs-
mafRnahmen wieder ausbreiten.

Bei den durch Aufweitungen von Grabenenden entwickelten mesotrophen Kleingewéassern handelt
es sich um relativ junge Gewasser mit anteilig flachen Uferzonen, deren Wasserstéande
korrespondierend zu den Anstauungen der Hillener Wieke bis weit ins Frihjahr relativ hoch sind
und mit dem Offnen der Staurohre bis zu mehreren Dezimetern absinken koénnen. Die
Verlandungsbereiche beschranken sich im Wesentlichen auf diese Flachwasserzonen und
trockenfallenden Uferbereiche. Neben charakteristischen Arten wie Eleocharis acicularis, Isolepis
fluitans Juncus bufonius u./o J. bulbosus und Peplis portula weisen kleine Seggengtirtel aus Carex
rostrata und Vorkommen von Potentilla palustris und Hydrocotyle vulgaris einerseits sowie
eutraphenten Arten (Alsima plantago aquatica, Hottonia palustris, Sparganium erectum / S.
emersum und Lemna minor) in den tieferen Gewéasserzonen andererseits sowohl auf Ubergange
zum LRT 3150 als auch zum LRT 3160 hin.

Das Kleingewasser in TG 1 zeichnet sich durch einen gut ausgepragten Grundrasen aus Isolepis
fluitans aus.

Erhaltungsgrad, Einflussfaktoren: Ursachlich ist die unaufhaltsame Verlandung und somit die
negative Entwicklung der im Zuge der Basiserfassung kartierten LRT 3130-Gewasser jedoch auf
die Absenkung des Grundwasserstands der Flachen sidlich des Briickwegs auf -2,50 m NN durch
die Schopfwerke (s. 2.3.3.1) sowie die Wasserstandssteuerung des Fehntjer Tiefs auf -1,20m NN
zurlickzufuihren. Die nordlich des Brickwegs entwéassernden Graben flieRen frei in das Fehntjer
Tief (der Bruckweg stellt eine Wasserscheide zwischen Rorichumer Tief und Fehntjer Tief dar). Die
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Wasserzufuhr der Kleingewéasser erfolgt daher von unten (Grundwasser) und oben
(Oberflachenwasser) seit Jahren zunehmend nur noch beschréankt. Auch die verstarkte
Verdunstung im Zuge des Klimawandels wirkt sich negativ auf die flachen Kleingewasser aus. Da
in dem westlichen der beiden Kleingewasser (Polygon 0050210272) im Rahmen des Luronium-
Monitoring jedoch seit vielen Jahren regelmaRig Vorkommen des Schwimmenden Froschkrauts
(Luronium natans) nachgewiesen werden konnten (ECOPLAN 2004, 2009, 2018), regelmafig
PflegemafRnahmen durch den Landkreis Leer durchgefuhrt werden und das Froschkraut auch
ganzjahrige Trockenperioden gut tbersteht (MEYER-SPETHMANN miindlich) ist davon auszugehen,
dass die derzeit temporéaren Stillgewéasser wieder als Kleingewésser des LRT 3130 entwickelt
werden kénnen.

In den neu angelegten Kleingewassern ostlich des Utmeedewegs wird die Verschlammung
zuklnftig vermutlich ein Problem darstellen, dem durch Pflegemalinahmen entgegengewirkt
werden muss.

Das von Flatterbinse eingefasste Kleingewasser sidlich des Utmeedeweges wird als Viehtranke
von Wasserbiiffeln genutzt. Der Tritt stellt einerseits eine Beeintrachtigung dar, durch die Bewei-
dung wird das Gewasser in den Zugangsbereichen jedoch stets offengehalten

Durch die neu entwickelten Gewésser hat sich die Flachenbilanz deutlich positiv entwickelt.

3.2.2 Naturliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder
Hydrocharitions (3150)

Biotoptypen: SEZ SEN, SEF (Nebencode VE, VEF, VEH, VEC, VES, VER, z.T. Zusatzmerkmal I)

Verbreitung: Mit Ausnahme des Sandwaters, der den grofdten Einzel-Flachenanteil der
natirlichen eutrophen Seen mit typischer Verlandungsvegetation im Projektgebiet einnimmt, liegt
der Schwerpunkt des LRT im Osten des Gebiets. Westlich der Autobahn sind keine naturnahen
eutrophen Stillgewasser vorhanden. Neben dem Sandwater sind auch das Boekzeteler Meer und
das auf dem ehemaligen Spulfeld angelegte Gewéasser (TG 6a, Boekzeteler Meer) dem LRT 3150
zugeordnet. Daneben erfillen stillgewésserartige FlieRgewéasserabschnitte des Bagbander Tiefs
sowie im vergangenen Jahrzehnt neu angelegte, an das FlieRgewéasser angeschlossene
Kleingewasser, stillgewasserartige FlieRgewasserabschnitte des Timmeler Tiefs und des
Kajentiefs in TG 7 (Bagbander Tief) sowie mehrere Altarme der Flumm (TG 5, Flumm) und des
Fehntjer Tiefs die Kriterien des LRT 3150 (TG 3 und TG 4, Fehntjer Tief Nord u. Fehntjer Tief
Sid). Mehrere Kleingewasser auf der Schilfflache im 6stlichen Junkersland/Sauland sowie die
verbliebenen Restwasserflaichen des Tweede Meers in TG 1d wurden ebenso wie die
Restwasserflachen des Hammeers (TG 4, Puddemeer) als natirliche eutrophe Seen mit einer
Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions eingestuft.

Flachengrolie It. vollstdndigen Gebietsdaten (MU 2018): 52,2 ha
Flachengrol3e It. Basiserfassung (ArcGis): 53,7 ha
Flachengrof3e It. Aktualisierungskartierung: 51,54; ha
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Abb. 15: Sandwater (LRT 3150) mit Verlandungsvegetation (25.06.2020)

Auspragung: Da die Vorkommen nicht neu erfasst wurden, kann die Auspragung des LRT nur auf
der Grundlage von Luftbildauswertung, der Auswertung der Erfassungsbdgen der Basiskartierung
sowie stichprobenartiger Uberpriifungen im Gelande erfolgen. Streng methodisch erfiillt demnach
ein groBer Anteil der 2002 erfassten Vorkommen nicht die Kriterien zur Einstufung als LRT 3150.
Dies betrifft alle im Zuge der Basiserfassung dem LRT 3150 zugeordneten Verlandungsbereiche
nahrstoffreicher Stillgewasser mit Seggen (VEC), mit Flutrasen/Binsen (VEF) und mit Rohrichten
(VER). Nahrstoffreiche Stillgewasser mit derartig ausgebildeter Verlandungsvegetation sind nicht
als natirliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions
aufzunehmen. Auch die im Sandwater und Boekzeteler Meer erfassten Verlandungsbereiche mit
Schwimmblattpflanzen (VET) sind ohne das Zusatzmerkmal "I" (Lemna-reich) nicht als LRT 3150
zu fassen. In den Pflanzenartenlisten dieser Bestande sind zudem keine Lemna-Arten aufgefihrt
"Das alleinige Vorkommen von Schwimmblattpflanzen des Nymphaeion (z.B. Nuphar lutea,
Potamogeton natans) oder Rohrichten ist aufgrund der Bezeichnung des LRT 3150 nicht
ausreichend (VON DRACHENFELS 2014)".

Vor diesem Hintergrund wirde keines der erfassten nahrstoffreichen Stillgewéasser im Projekt-
gebiet die notwendigen Kriterien zur Einstufung als LRT 3150 erflllen. Konsequenterweise hatte
daher auch eines der grofiten Gewasser dieses LRT in Niedersachsen, das Sandwater, nicht als
LRT 3150 aufgenommen werden durfen.

Es ist aber mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit davon auszugehen, dass (zumindest)
Lemna-Arten in der Mehrzahl der Gewasser vorhanden sind. Unter dieser Pramisse werden aktuell
zumindest die naturnahen nahrstoffreichen Gewdéasser mit Verlandungsbereichen mit Schwimm-
blattpflanzen mit dem ZM "I" versehen und als LRT 3150 bewertet.

Den groRten Flachenanteil des LRT 3150 nimmt das Sandwater (TG 2) mit 50,4 ha ein. Die Ver-
landungszonen werden dort wie im Uberwiegenden Teil der als LRT 3150 erfassten Gewasser mit
Verlandungsvegetation aus Roéhricht- und GrofRseggen-Gesellschaften im Flachwasser gebildet.
Entsprechend der Vorgaben der Vollzugshinweise (NLWKN 2011B) werden derartige Rohricht-
und Grol3seggen-Gesellschaften (Phragmitetea) in den LRT 3150 mit einbezogen, sofern sie im
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Flachwasser Verlandungszonen bilden oder in zumindest zeitweise Uberfluteten Uferbereichen
wachsen. Im Sandwater wie auch im Boekzeteler Meer sind neben den Rohrichten auch Verlan-
dungsbereiche mit wurzelnden Schwimmblattpflanzen (VET) ausgebildet. Die im Zuge der Basiser-
fassung kartierten grof3flachig ausgebildeten Verlandungsbereiche mit Krebsschere (Stratoites
aloides) im Timmeler Tief gehdren nicht zum Projektgebiet. Auch die krebsscherenreichen Verlan-
dungsbereiche des Spetzerfehnkanals und des Neuefehnkanals liegen aul3erhalb des PG, gren-
zen aber unmittelbar daran an. Unter den Altwassern des Fehntjer Tiefs zeichnen sich gemaf der
Artenlisten der Basiserfassung mehrere durch das Vorkommen von gefdhrdeten Arten submerser
Laichkrautgesellschaften aus (z. B. Potamogeton obtusifolius in zwei Altwassern an der ersten
sudlichen grofRen Altarmschleife am Fehntjer Tief Sid westlich des Timmeler Meers (P 32/323 u.
325), Potamogeton acutifolius in einem Altwasser am Ende des Bruckwegs im Fehntjer Tief Sid
(TG 4). Die Verlandungsvegetation wurde jedoch trotz des Vorkommens weiterer Laichkraut-Arten
nicht als Verlandungsbereich nahrstoffreicher Stillgewasser mit submerser Laichkraut-
gesellschaften (VEL) erfasst.

Erwéhnenswert ist ein weitgehend verlandetes Gewasser am Westrand der ehemaligen Spiilflache
zwischen Boekzeteler Meer und Timmeler Meer, in dem neben nahrstoffanzeigenden Arten auch
Vorkommen von Eleocharis acicularis, Butomus umbellatus und Utricularia vulgaris dokumentiert
wurden.

Erhaltungsgrad, Einflussfaktoren: Unter dem Gesichtspunkt der FlachengroRe hat sich der LRT
3150 im Projektgebiet gut entwickelt. Infolge der verschiedenen, vom LK Aurich, LK Leer und den
Naturschutzverbdnden durchgefiihrten MaRnahmen zur Entwicklung des Gebiets (Anlage neuer
Krebsscherengewdasser, GewasserentwicklungsmalRnahmen am Bagbander und Krummen Tief; s.
Kap. 2.6) hat sich die Flachenbilanz vermutlich deutlich verbessert.

Der Erhaltungsgrad der Vorkommen des LRT ist kritisch. Gewasser mit Verlandungsvegetation
des LRT im EHG A gibt es im Projektgebiet nicht, nur 5 ha befinden sich in einem guten Erhal-
tungsgrad (B). Der weitaus gré3te Teil (rund 50 ha) der nahrstoffreichen Kleingewasser des LRT
3150 prasentiert sich in nur mittleren bis schlechten Auspragungen (EHG C). Dabei zeigt das weit-
aus grofdite Vorkommen, das Sandwater, eine seit Jahrzehnten negative Tendenz. Zwar wurde die
Wasserflache infolge der Neuanlage von zwei, mit dem Sandwater verbundenen Seen im Nord-
osten und im Sudwesten erweitert, die Wassertiefe des Sees nimmt jedoch kontinuierlich ab. Die
Ursache dieser Entwicklung liegt im Wesentlichen in der Eindeichung des Gewassers, die zur Ab-
trennung des urspringlich vorhandenen Anschlusses des Sandwaters tber das "Kiefgatt" und das
"Sengelsiel* an das Fehntjer Tief fihrten. Durch den fehlenden Durchfluss wurde das Sandwater
zu einem stehenden Gewasser. Mit der zunehmenden Entwéasserung des Umlandes verlor das
Gewasser zudem zunehmend den Grundwasseranschluss. Der Grundwasserstand in unmittel-
barer Umgebung des Sandwaters lag bereits 1985 1 m unter der Sohle des Sees (SALOMON 1985).
Infolge der negativen Veranderungen des Wasserhaushalts und Faulschlammbildung verandern
sich Wasserbeschaffenheit und Vegetationszonierung negativ. Seit der Basiserfassung sind die
Verlandungsbereiche, wie die Luftbildauswertung im Vergleich zur Basiserfassung zeigt, deutlich
zuriickgegangen.

Fir das LRT 3150-Gewasser im Bagbander Tief wirkt sich der Eintrag von Nahrstoffen durch die
Drainage der intensiv bewirtschafteten Flachen negativ aus.
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3.2.3 Flusse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion
fluitantis (3260)

Biotoptypen: FBF f

Verbreitung: Im Zuge der Basiserfassung wurde der Oberlauf des Bagbander Tiefs von der
Grenze des PG im Osten bis zur stillgewasserartigen Aufweitung am Sauteler Kanal sowie der
Unterlauf der Bietze (TG 7) als naturnaher Fluss mit flutender Wasservegetation des LRT 3260
eingestuft.

Flachengrof3e It. vollstandigen Gebietsdaten (MU 2018): 6,6 ha
Flachengrol3e It. Basiserfassung (ArcGis): 6,6 ha
FlachengrolRe It. Aktualisierungskartierung: 6,8 ha

Auspragung: Die als LRT 3260 eingestuften Flie3gewasserabschnitte des Bagbander Tiefs und
der Bietze zeichnen sich durch einen naturnahen, geschwungenen Verlauf aus. Die flutende
Wasservegetation setzt sich aus Callitriche palustris, Sparganium erectum und Sparganium
emersum sowie Arten der langsam flieRenden bis stehenden Gewasser wie Lemna minor, Elodea
nutallii, Potamogeton natans, Potamogeton crispus, Glyceria maxima, Nuphar lutea und Sagittaria
sagittifolia zusammen. Oberhalb von Bagband finden sich Potamogenton crispus, Lemna minor
und Elodea nutallii in héheren Deckungsgraden, wahrend diese Arten flussabwarts unterhalb von
Bagband nur noch vereinzelt vorkommen. Dort gehort Sagittaria sagittifolia zu den
bestandsbildenden Arten. Das Profil des unteren Bagbander Tiefs wie auch der Bietze ist im
Bereich der sudlichen Uferlinie anteilig relativ flach ausgepragt und weist an vielen Stellen
flieRende Ubergange zu den Flutrasen des angrenzenden Griunlands auf. Die Nordufer sind fast
durchgehend steil.

Abb. 16: Bagbander Tief (TG 7) (04.06.2020)

Erhaltungsgrad, Einflussfaktoren: Rund 1ha der Gewasserabschnitte von Bietze und
Bagbander Tief sich laut Basiserfassung in gutem Erhaltungsgrad (B). Dabei handelt es sich
vornehmlich um die Abschnitte auf der Hohe von Bagband. Die Ubrigen Gewasserstrecken, die
flieRgewassertypisch ausgepragt sind (s. Kap. 3.2.2), wurden als mittel bis schlecht ausgepragt
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eingestuft. Da nur stichprobenartige Uberpriifungen im Gelande stattfanden, konnte der aktuelle
Erhaltungsgrad der Gewasserabschnitte nur naherungsweise festgestellt werden. Durch die vom
NLWKN und dem Landkreis Leer durchgefihrten GewasserentwicklungsmafRnahmen an
Bagbander Tief und Bietze, die eingestellte Gewasserunterhaltung auf der Sudseite des
Bagbander Tiefs sowie die Nutzungsaufgabe in dem Bereich nordlich des Stiekelkamps konnten
sich die Gewasserstrecken in diesen Bereichen begrenzt eigendynamisch entwickeln. Auf der
Nordseite des Gewassers findet jedoch nach wie vor eine (sehr) intensive Gewasserunterhaltung
statt.

Insgesamt wird von einem etwa gleichbleibenden Erhaltungsgrad ausgegangen.

3.2.4 Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem européischen
Festland) auf Silikatb6den (6230)

Biotoptypen: RNF; RNF(GNA), GNA(NRS), GNA(RNF); RNFn als Entwicklungsflachen

Verbreitung: Wie alte Vegetationserfassungen zeigen, waren Borstgrasrasen vor Beginn der
grol¥flachigen Entwasserungs- und Intensivierungsmafinahmen insbesondere im Westen des PG
sowie auf einigen umliegenden Flachen im Bereich Tergast deutlich weiterverbreitet als heute
(PREISING 1949). Auch aktuell liegt der Verbreitungsschwerpunkt der Borstgrasrasen im Westteil
des sudlichen Fehntjer Tiefs, wo die Bestande in enger raumlicher und standértlicher Verbindung
mit den Pfeifengraswiesen des LRT 6410 in TG la (Fehntjer Tief West) und TG 4a und 4b
(Fehntjer Tief Sud, Kieltwalven u. Hamm-Puddemeer) ausgebildet sind. Daneben finden sich
vereinzelte Vorkommen im Fehntjer Tief-Sid (TG 4c, Brickweg) und Sauland am Rand der
Niederung des Bagbander Tiefs (TG le).

Abb. 17. u. Abb. 18: Borstgrasrasen mit Arnika montana und Succisa pratensis (TG 1a) (25.06.2020)
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Abb. 19: Borstgrasrasen nordlich des Steinwegs (TG 1a) (12.08. 2019)

Die Vorkommen der Borstgrasrasen im Fehntjer Tief werden als bedeutende Besténde innerhalb
des niedersachsischen Tieflands bewertet (NLWKN 2011c). Insgesamt liegen die Bestande mit
Ausnahme der unmittelbar zusammenhangenden Flachen relativ weit auseinander und mehr oder
weniger isoliert voneinander im Projektgebiet.

FlachengroRe It. vollstdndigen Gebietsdaten (MU 2018): 8,1 ha
Flachengrol3e It. Basiserfassung (ArcGis): 8,1 ha,
Flachengrof3e It. Aktualisierungskartierung: 14,2 ha;

Auspragung: Im PG sind ausschlielich feuchte Auspréagungen der Borstgrasrasen auf
entwasserten Niedermoorbdden oder Podsolgley entwickelt. Die Flachen werden extensiv als
Mahwiesen genutzt. Neben dem weit verbreiteten und in einigen Flachen dominanten Borstgras (z.
B. P 5/82, 11/304 u. 35/183) gehotren Potentilla erecta, Danthonia decumbens, Luzula campestris
und Luzula multifiora zu den hochsteten Arten. Daneben treten kleinwlchsige Sauergréaser,
regelmafig Carex nigra und Carex panicea, sowie Molinia caerulea in den feuchten Bestanden
- haufig in hohen Deckungsgraden - auf. Sie weisen wie die stete Beteiligung von Succisa
pratensis am Bestandsaufbau und die zerstreuten Vorkommen der prioritaren Arten Pedicularis
sylvatica und Gentiana pneumonanthe auf die floristisch sehr enge Verwandtschaft zu den
Pfeifengraswiesen hin. Arnica montana, die ebenfalls als prioritare Art der Borstgrasrasen
eingestuft wird (NLWKN 2011c), konnte im Rahmen der Uberprifungskartierung nur auf drei
Flachen im FFH-Gebiet sowie einer unmittelbar an das FFH-Gebiet angrenzenden Flache sidlich
des Steinwegs bei Sieve nachgewiesen werden. Da die Aktualisierungskartierung jedoch nur auf
ausgesuchten Flachen erfolgte, sind weitere (neue) Vorkommen der Art nicht auszuschliel3en.

Im Projektgebiet ist grof3flachig eine Aushagerung und Versauerung der extensiv genutzten
Nassgrunlandflachen zu konstatieren, der zu einer Entwicklung der Bestédnde in Richtung
Borstgrasrasen gefuhrt hat. Dies betrifft insbesondere die auf einen ausreichenden Basengehalt
angewiesenen Pfeifengraswiesen, die wegen der ausbleibenden natirlichen Uberschlickungen
infolge der fehlenden Uberschwemmungen zunehmend aushagern (s. Kap 3.2.5). So haben sich
auf den weniger nassen Pfeifengraswiesen bei Tergast/Sieve und sidlich des Leidswegs fliel3ende
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Ubergéange zu den Borstgrasrasen und entsprechende Biotopkomplexe zugunsten des LRT 6230
verschoben.

Abb. 20: Gentiana pneumonanthe in Borstgrasrasen nordlich des Steinwegs (TG 1a) (12.08.2019)

Erhaltungsgrad, Einflussfaktoren: Die Bestandsentwicklung des LRT im PG ist positiv. Kleine
Flachenverluste ergeben sich durch die Verbrachung einer ehemaligen Borstgrasrasenflache auf
dem Spiilfeld Tergast und der methodisch bedingt geanderten Zuordnung einer Teilflache nordlich
des Bagbander Tiefs [RNF(GNR)]. Diese wurde aktuell als GNM eingestuft; diesen Biotoptyp gab
es zur Zeit der Basiskartierung 2002 noch nicht. Dennoch haben die Borstgrasrasen um 70% der
2002 erfassten Flache zugenommen. Der Erhaltungsgrad der bereits 2002 kartierten Flachen ist
gleichbleibend mit leicht positiver Tendenz. Sie werden entsprechend der PEPL-Vorgaben

gepflegt.

Wesentlicher Grund fur die positive Flachenentwicklung des LRT 6230 im PG ist die Abtrocknung,
Aushagerung und Versauerung vieler Pfeifengraswiesen aufgrund der
Grundwasserstandssenkungen und fehlenden Uberschwemmungen, die zum Riickgang der
(anspruchsvolleren) Grinlandarten und zur Zunahme der fir den LRT 6230 lebensraumtypischen,
magerkeitszeigenden Arten fuhrt (s. Kap.3.2.5). Allerdings ist langfristig davon auszugehen, dass
die genannten Faktoren auch zu einer ungewollten Aushagerung und Verarmung der
Borstgrasrasen fuhren.

Die positive Entwicklung ist jedoch auch auf gezielte Artenschutz- und Entwicklungsmaflinahmen
zur Optimierung und Verbesserung des Erhaltungsgrads des LRT 6230 und des LRT 6410
zurickzufuhren, ohne die vermutlich eine Artenverarmung einzelner Bestédnde bereits eingetreten
ware. Auf verschiedenen Flachen wurden Mahdgutibertragungen, Aussaat verschiedener
Zielarten und Pflanzungen von Rosetten von Cirsium dissectum durchgefihrt (KuNzMANN 2009,
2010, 2011, 2012, 2013, 2014, 2015 u. 2016). Da die MaRRnahmen ausschlie3lich auf Flachen
durchgefihrt wurden, die im Zuge der Basiserfassung als LRT 6410 oder dessen
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Entwicklungsflachen eingestuft wurden, findet sich die detaillierte Auflistung und Bewertung der
Mafnhahmen in Kap. 3.2.5.

Durch biotopeinrichtende MaRnahmen des Landkreis Leer konnte auf einer historisch als
Pfeifengraswiese genutzten Flache aul3erhalb des FFH-Gebiets (PREISING 1949) sudlich des
Steinwegs ein Biotopkomplex der LRT 6230/6410 neu entwickelt werden.

3.2.5 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen
Bodden (Molinion caeruleae) (6410)

Biotoptypen: GNA; GNA(NRG), GNA(NRS), GNA(RNF); GNW (GNA), GNW(NSM) als
Entwicklungsflachen

Verbreitung Pfeifengraswiesen waren auf den periodisch tberschwemmten und nur extensiv
nutzbaren Flachen des Fehntjer Tiefs friher weit verbreitet. Die Vegetationskarte von PREISING
(1949) im PEPL (ALAND 1992) zeigt grof3e zusammenhangende Bestdnde der Schlitzkratzdistel-
Pfeifengraswiesen unterschiedlicher Auspragungen auf den leicht Uberschlickten Bdden beidseitig
des Fehntjer Tiefs mit grol3em Schwerpunkt im Westen der heutigen Autobahn (s. Abb. 21).

AulRerhalb des PG sind die ehemaligen Vorkommen vollstandig erloschen. Innerhalb des PG
beschrénken sich die heutigen Vorkommen der Pfeifengraswiesen bis auf wenige Einzelflachen
auf den westlichen Teil des sudlichen Fehntjer Tiefs. Hier liegen die dem LRT 6410
zuzuordnenden Flachen in Teilgebiet 1a westlich der Heuwieke zwischen dem Spiilfeld Tergast
und der Hofstelle Sieve sowie in Teilgebiet 4 (Fehntjer Tief-Sud). Dort sind sie auf den nur
oberflachig entwéasserten Flachen sidlich des Leidswegs (Kieltwalven) und um die
Roéhrichtbestédnde des Puddemeers mit deutlichem Schwerpunkt westlich des Kattdarms Nord
(NSG Fehntjer Tief-Stud") ausgebildet. Daneben treten vereinzelte Vorkommen im Fehntjer Tief-
Sid oOstlich der Sandwaterstiicken (TG 4c, Bruckweg) auf. Im Fehntjer Tief Nord sind kleine
Teilflachen innerhalb der Vernassungsflachen in der Utmeede (Teilgebiet 3a) ebenfalls diesem
LRT zuzuordnen.

T a e X o4 f
/ o . g ALY Y P R/ e ®q]  Pflege- und Entwicklungsplan
» 3 > . RS FLUMM / FEHNTJER TIEF NIEDERUNG

Abb. 21: SchwarzweiR-Ubertragung der Vegetationskarte von Preising 1949 aus Aland 1992.
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Im Fehntjer Tief Sud liegen die Vorkommen auf leicht Uber- oder durchschlickten
Niedermoorbdden im ehemaligen Uberschwemmungsbereich des Tiefs. Die fragmentarisch, oder
nur kleinflachig ausgebildeten Bestande im Verndssungsbereich der Utmeede haben sich auf
reinen Niedermoorbdden entwickelt.

Das Fehntjer Tief birgt das niedersachsenweit bedeutendste Vorkommen der basenarmen
Pfeifengraswiesen im Tiefland (NLWKN 2011c). Insgesamt liegen die Bestdnde des LRT 6410 wie
die eng mit ihnen verzahnten Borstgrasrasen (s. Kap. 3.2.4) mit Ausnahme der unmittelbar
zusammenhangenden Flachen relativ weit auseinander und mehr oder weniger isoliert
voneinander im Projektgebiet.

Flachengrof3e It. vollstdndigen Gebietsdaten (MU 2018): 32,3 ha

Flachengrol3e It. Basiserfassung (ArcGis): (32,3 ha) 30,2 ha

(aufgrund aktueller Zuordnungskriterien angepasster Wert, Die fur die Zuordnung zum LRT 6410
erforderlichen Kriterien sind heute strenger gefasst als 2002/2003, so dass 12,1 ha der in der
Basiserfassung als LRT 6410 eingestuften Flachen heute nicht dem LRT 6410 zugeordnet werden kdnnen)

Flachengrof3e It. Aktualisierungskartierung: 29,4 ha;

Auspragung: Bei den basenarmen Pfeifengraswiesen im Fehntjer Tief handelt es sich um die
besondere Auspragung der Schlitzdistel-Pfeifengraswiese. Der LRT wéchst in enger raumlicher
und floristischer Verzahnung mit feuchten Borstgrasrasen des LRT 6230. Die Bestande sind fir
basenarme Auspragungen verhaltnismafig artenreich und neben dem infolge der regelméaRigen
Mahdnutzung auffallend niedrigwiichsigen Pfeifengras durch das Vorkommen zahlreicher
gefahrdeter Arten gekennzeichnet. Verbreitete, lebensraumtypische Arten sind Cirsium dissectum,
Succisa pratensis, Gentiana pneumonanthe, Juncus conglomeratus, Carex panicea und Carex
nigra. Eriophorum angustifolium, Potentilla palustris und Hydrocotyle vulgaris finden sich in den
teilflachig nassen Varianten vieler Bestande und leiten zu den Ubergangs- und
Schwingrasenmooren (LRT 7140) uber, die regelmaRig in den langerfristig Uberstauten Senken
innerhalb der Pfeifengraswiesen auftreten.

Infolge der seit Jahrzehnten ausgebliebenen Uberschwemmungen und dem Wegfall der daran
gekoppelten natirlichen Uberschlickungen sind die Bestande ausgehagert und heute fast
durchweg dem nahrstoffarmen Fligel mit Borstgras (Nardus stricta), Potentilla erecta und
Pedicularis sylvatica zuzuordnen. Ehemals verbreitete Grinlandarten wie Achillea ptarmica,
Rumex acetosa, Ranunculus acris und Holcus lanatus sind seit der Basiserfassung im Jahr 2002
stark zurtickgegangen und weitere Magerkeitszeiger wie Luzula campestris, Nardus stricta und
Danthonia decumbens hinzugekommen.

Die 2002 teilflachig noch sehr unterschiedlichen Nasseverhdaltnisse auf den Flachen sind infolge
der schon langfristig abgesenkten Wasserstande und der Trockenheit der vergangenen Jahre
weniger stark ausgepragt und die Anteile der Ubergangs- und Schwingrasenmoore
zurickgegangen. Im Zuge der Basiskartierung 2002 als eigener Biotop- und Lebensraumtyp
abgrenzte kleine Flachen lassen sich heute z. T. nicht mehr differenzieren, sondern nur noch als
nasse Ausbildung der Pfeifengraswiesen einstufen. Auf den weniger nassen Flachen bei
Tergast/Sieve und siidlich des Leidswegs haben sich flieBende Ubergénge zu den Borstgrasrasen
des LRT 6230 und/oder entsprechende Biotopkomplexe entwickelt oder zugunsten des LRT 6230
verschoben.

Wahrend sich die westlich gelegenen Pfeifengraswiesen durch einen verhaltnismafiig homogenen
Bestandsaufbau auszeichnen, bilden die nassen Flachen um das Puddemeer infolge von
Uberstauungen, Quellungen und Schrumpfung des Moorkorpers ein bewegteres Mikrorelief und
daher inhomogene Bestdnde aus. Auf mehreren dieser Flachen (P 11/81, 11/82, 11/88 und 11/92)
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konnten lebensraumtypische Arten - besonders hervorzuheben sind neue Vorkommen von
Pedicularis sylvatica - und Nassgrinlandarten neu erfasst werden. Andererseits sind nasse
Flachen infolge von Nutzungsaufgabe verbracht und haben sich zu schilfdominierten Réhrichten
entwickelt (s. Karte 12).

Die typischen Ausbildungen der Pfeifengraswiesen, die etwas basenreichere Verhaltnisse
bevorzugen, sind lediglich auf den regelméfRiig eingestauten Niedermoorflachen in der Utmeede in
flieRenden Ubergdngen zu maRig nahrstoffreichen Sauergras- und Binsenrieden sowie maRig
nahrstoffreichen und sonstigen seggenreichen Nasswiesen entwickelt. Wenngleich auch in diesen
Flachen eine allgemeine Aushagerung und der Ruckgang anspruchsvollerer Arten zu beobachten
ist, finden sich in diesem Bereich mit bis zu 56 Arten die artenreichsten Bestdnde des LRTs
innerhalb des FFH-Gebiets. Gentiana pneumonanthe und Molinia caerulea konnten erstmals auf
diesen Flachen in zerstreuten Vorkommen nachgewiesen werden, ebenso jedoch auch
Aushagerungszeiger wie Nardus stricta, Potentilla erecta und Danthonia decumbens, die bereits
zu den Borstgrasrasen des LRT 6230 Uberleiten.

Der LRT hat sich infolge der groR3flachigen Aushagerungserscheinungen seit der Basiskartierung
2002 zugunsten ehemaliger néhrstoffreicher Nasswiesen (GNR) und heute genutzter Seggenriede
(NSG) leicht auf angrenzende Flachen ausgedehnt. Da nur eine selektive
Aktualisierungskartierung beauftragt wurde, kann Uber die heutigen Flachenanteile der
Pfeifengraswiesen insbesondere in der Utmeede keine abschlieRende Aussage getroffen werden.
Es zu jedoch erwarten, dass sich weitere, ehemals nahrstoffreichere Méahwiesen im Umfeld der
rezenten Bestande durch Aushagerung in Richtung Pfeifengraswiesen entwickelt haben.

Einige im Zuge der Basiserfassung als LRT 6410 eingestuften Nassgrtnlandflachen im TG 4 und
eine in TG 6a erfullen aus methodischen Grinden (s. u.) aktuell nicht die Kriterien dieses
Lebensraumtyps.

Abb. 22: Pfeifengraswiese mit Cirsium dissectum (TG 4b) (09.06.2020)
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Mehrere Flachen in TG 1 und 4, auf denen in den vergangenen Jahren Pflege- und
Entwicklungsmaflinahmen durchgefuhrt wurden (s. Kap. 2.6), konnten teilflachig neu als LRT 6410
oder als Entwicklungsflache fir diesen LRT eingestuft werden. Dazu gehéren zwei Flachen 6stlich
des Spulfelds Tergast, Teilflachen einer MaRnahmenfliche am Leidsweg und die
Maflnahmenflache am Deefhérnweg. Auch der Bestand sidlich des Boekzeteler Meers in TG 6a,
der aus methodischen Grinden aktuell nicht als LRT 6410 eingestuft werden konnte, erfillt die
Voraussetzungen zur Entwicklung einer Pfeifengraswiese.

Erhaltungsgrad, Einflussfaktoren: Die Bestandsentwicklung des LRT im PG ist trotz lokaler
Verndssungs- und intensiver PflegemalRnahmen leicht negativ. Die Gesamtflache der
Pfeifengraswiesen hat zugunsten von Borstgrasrasen des LRT 6230 und Réhrichten um 0,8 ha
abgenommen. Der Erhaltungsgrad einiger Bestande hat sich aufgrund der zunehmenden
Beeintrachtigungen durch Entwasserung, Aushagerung und aufgrund der schlechteren
Vegetationsstruktur  infolge des Rickgangs hochwichsiger Grunlandarten  geringfligig
verschlechtert, ist aber insgesamt unverandert.

Die Ursachen dieser Entwicklung sind komplex:

Wasserstandsregulierung: Die Pfeifengraswiesen im Fehntjer Tief haben sich infolge der Moor-
kultivierung durch extensive Grinlandnutzung auf regelmé&Rig bis periodisch Uberschwemmten,
nahrstoffarmen Standorten tber hoch anstehendem Grundwasser entwickelt. Charakteristischer
und entscheidender Standortfaktor der Uberschlickten Niedermoorbéden (im Bereich des Stein-
wegs teilweise mit Hochmoorbdden durchmischt), auf denen die Pfeifengraswiesen im Projekt-
gebiet heute noch zu finden sind, ist die Mischung von Grund- und durch die Uberschwemmungen
regelmafig zugefiihrtem nahrstoffreicherem Oberflachenwasser mit abflieRendem Regenwasser.
Durch die bereits langfristig praktizierte Absenkung des Grundwasserspiegels mithilfe der Schopf-
werke (allein im Zeitraum zwischen 1952 - 1971 wurde der mittlere Grundwasserstand im Projekt-
gebiet um mehr als einen halben Meter abgesenkt (ALAND 1992), die Verringerung der Nieder-
schlagseinzugsgebiete der Fehntjer-Tief-Hauptzuflisse Flumm und Bagbander Tief durch den Bau
der Randkanale und das Ausbleiben der Uberschwemmungen, die eine natiirliche Basen- und
Néahrstoffzufuhr auf die Niedermoorflachen bewirkten, verandern sich diese entscheidenden 6kolo-
gischen Faktoren anhaltend.

Erkennbare Folge ist eine fortschreitende Aushagerung und Versauerung dieser Flachen, die zu
einem Ruckgang der Grinlandarten, Verminderung der vielfaltigen Schichtung und Abnahme des
typischen Standortmosaiks der Bestande fuhrt. Die im Zuge der Aktualisierungskartierung festge-
stellten homogeneren Bestande und verstarkten Anklange der Pfeifengraswiesen an die Borst-
grasrasen sind messbare Effekte. Nach ELLENBERG (1986: 760) verstarken sich diese Anklange an
die Borstgrasrasen (und sogar an Calluna-Heiden), je tiefer der Grundwasserspiegel unter Gelan-
deoberflache liegt.

Witterungsbedingte Einschrankung der Pflege/ Nutzung: Auf den nassen Flachen um die
Schilfréhrichte des Puddemeers ist eine Bewirtschaftung offensichtlich nicht oder nur unter
erschwerten Bedingungen in jedem Jahr mdglich. Randflachen entlang der Grében und an
bestehende Roéhrichte angrenzende Bereiche fallen daher zunehmend aus der Nutzung und
verschilfen.

Klimawandel: Pflanzenformationen auf Feucht- und Nassstandorten sind vom Klimawandel
besonders betroffen (s. Kap.3.6). Haufigere und langer andauernde Trockenperioden erhéhen die
bereits bestehende Grundwasserstandsschwankungen sowie die Bellftung des Bodens und
verstarken die Mineralisierung der Niedermoortorfe, was sich auf die Standortbedingungen der
Pfeifengraswiesen negativ auswirkt und vermutlich bereits schon negativ ausgewirkt hat. KESEL
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(2000) prognostiziert als eine der Folgen des Klimawandels den Riickgang so genannter
Kaltezeiger (Temperatur T4-Kihlezeiger nach Ellenbergs Zeigerwerten). KUNZMANN (2009)
benennt diesbeziiglich als besonders betroffene bzw. besonders gefahrdete Arten innerhalb der
Nordwestdeutschen Tiefebene von den Zielarten der Managementplanung im Fehntjer Tief die
Kaltezeitrelikte Arnica montana, Juncus filiformis und Carex pulicaris.

Trockenperioden zur Hauptkeimungszeit von lebensraumtypischen Arten kénnen zudem zu einem
Zusammenbruch von Populationen fuihren. So filhrte die Trockenzeit zur Hauptkeimungszeit von
Pedicularis palustris in den Wimmewiesen zu einem Zusammenbruch der Population der Art mit
2-jahrigem Lebenszyklus (KESEL 2019 mundliche Mitteilung).

Isolation der Lebensrdume durch Habitatfragmentierung: Infolge der verhaltnismafig weiten
Entfernung der Teillebensraume der Pfeifengraswiesen und der ausbleibenden Uberschwemmung
als Ausbreitungsfaktor fir Samenmaterial ist der genetische Austausch zwischen den
entstehenden Teillebensraumen stark reduziert und zum Teil ganz unterbunden. Arten mit geringer
Ausbreitungsfahigkeit (z. B. Cirsium dissectum) sind davon besonders betroffen. "Im Extremfall
wird die MindestgréRe stabiler Populationen unterschritten, was langfristig zum Aussterben der
Population fuhrt. Ebenfalls negativ wirkt sich die genetische Verarmung aus" (KUNZMANN 2009).

Nicht (mehr) zielkonforme Nutzung: Die Pfeifengraswiesen im LK Leer werden seit vielen
Jahren nach den Vorgaben des PEPL ohne Dingung als Extensivwiese gepflegt. Trotzdem ist ein
allgemeiner Rickgang der Zielarten im Fehntjer Tief festzustellen, sofern nicht durch spezielle
Instandsetzungs- und Artenschutzmalinahmen entgegengewirkt wurde.

Offensichtlich sind die bisherigen PflegemalRnahmen aufgrund der geanderten Umweltfaktoren
(insbesondere Grundwasserstandsenkung, Ausbleiben von Uberschwemmungen und fehlende
Bodenstérungen) nicht mehr uneingeschrankt zielfihrend. Infolge der langjahrig extensiven
Mahdnutzung fehlen Bodenverletzungen oder -stérungen als Keimbett fiir lebensraumtypische
Arten, die auf Flachen mit geschlossener Grasnarbe in Konkurrenz mit den SuR- und
Sauergrasern unterlegen sind. Die gleichférmige Bewirtschaftung fuhrt insbesondere auf den
Flachen, auf denen keine Uberschwemmungen oder Uberstauungen mehr stattfinden, mittel- bis
langfristig zu senilen Populationen der Zielarten und zur Uberalterung von Bestianden. Die
Vorstudie zur Optimierung der Grinlandbewirtschaftung zur Verbesserung des Erhaltungsgrades
der Grunland-LRT im Fehntjer Tief (KUNZMANN 2009) bietet diesbeziiglich detaillierte Analysen und
Auswertungen. Sie kommt zu dem Schluss, dass die Pflege- und Entwicklungsmaflinahmen ohne
starke Modifizierungen des regionalen wie lokalen Managements nicht ausreichen, um mittel- und
langfristig die Erhaltung und Entwicklung von artenreichen Grunlandgesellschaften effektiv zu
sichern bzw. zu fordern.

Methodische Ursachen: Die fur die Zuordnung zum LRT 6410 erforderlichen Kriterien sind heute
strenger gefasst als 2002/2003. So ist das zahlreiche Vorkommen von Succisa pratensis und/oder
Molinia caerulea sowie einiger Arten (Juncus acutiflorus, Juncus conglomeratus, Potentilla erecta,
Carex nigra, Carex panicea, Achillea ptarmica, Lysimachia vulgaris, Briza media, Hierochloé
odorata, Lotus pedunculatus oder Luzula multiflora; VON DRACHENFELS 2016, S. 264) inzwischen
Mindestanforderung fir eine Zuordnung zum LRT 6410. Vor diesem Hintergrund wurden alle
Erfassungsbdgen des LRT 6410 aus der Basiserfassung anhand der heute giltigen strengeren
Kriterien erneut Uberpruft. Demnach erfullen drei 2002 im Fehntjer Tief Std kartierten Bestande
(Polygone 15/72, 15/74 und 15/81) nach heutigen Mindestanforderungen nicht mehr die
Voraussetzungen fir die Einstufung als LRT, da charakteristische Arten des LRT fehlen. Die
Angabe der FlachengréRe laut Basiserfassung (s.0.) wurde nach Bestatigung durch den NLWKN
entsprechend angepasst.
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Weiterhin wurde die 2002 als GNR(GNA) gefasste Flache Polygon 33/128 (Boekzeteler Meer,
TG 6a) aktuell als GNM gefasst (2002 wurde der Biotoptyp "GNM" noch nicht als Biotoptyp
definiert).

Zudem wurden die 2002 nur als Linienshapes erfassten linearen Strukturen wie Graben und Wege
als Polygonflachen eingefigt (s. Kap. 3). Demzufolge konnten ungenutzte Flachen wie
Uferrandstreifen oder Wegsaume im Rahmen der Aktualisierungskartierung besser abgegrenzt
werden, wodurch die GroRe einiger LRT-Flachen abnahm (z. B. Polygon 11/305). Weiterhin
wurden die auf Grundlage von Luftbildern abgeschéatzten Flachengré3en unter Verwendung von
GPS prazisiert.

Letztendlich besteht jedoch nur eine begrenzte Vergleichbarkeit der FlachengroRen aufgrund des
nur eingeschrankt aussagekraftigen zugrunde gelegten Shapes.

Pflege- und Entwicklungsmaflnahmen: Auf mehreren Flachen wurden lokal aufwendige Pflege-
und Entwicklungsmalnahmen seltener, im Bestand stark riicklaufiger LRT etabliert. Hintergrund
sind Verschlechterungen der Standortbedingungen durch Aushagerung und zu niedrige Wasser-
stande, deren Einflisse kompensiert werden missen. Auf mehreren Flachen mit Bestdnden des
LRT 6410 im Landkreis Leer wurden Verndssungsmafnahmen nach den MaRnahmenempfehlun-
gen von ECOPLAN (2007) und gezielte Artenschutz- und Entwicklungsmaf3nahmen durchgefihrt
(KUNZMANN 2009, 2010, 2011, 2012, 2013, 2014, 2015 u. 2016), um Bestdnde der LRT 6410
und/oder des LRT 6230 sowie Populationen einzelner lebensraumtypischer Zielarten zu foérdern,
zu optimieren oder (wieder)herzustellen (s. Tab. 11). Der Erfolg der Mal3nahmen ist unterschied-
lich. Es zeigt sich, dass die angestrebten Grundwasserstande im Geléande trotz Anstau der Graben
in trockenen Sommern nicht erreicht werden kdnnen (Landkreis Leer: Pegelmessungen 2018-
2019). Allerdings ist eine vollstandige Abkopplung von der allgemeinen Entwésserung in den bei-
den vernassten Teilflachen bisher auch nicht erfolgt. Wesentliche Faktoren fiir ein gutes Ergebnis
der Mahdgutiibertragung und Direktaussamung von Zielarten sind zum einen eine ausreichend
nasse Hauptkeimungszeit der Zielarten, wie auch von KeSEL in der Wimmeniederung beobachtet
(s. 0.), zum anderen ausreichend offene Bodenflachen, die den konkurrenzschwachen Zielarten
Keimung und Entwicklung im ersten Jahr ermdglichen. Aus den Untersuchungen in 2009 hat sich
eine Frastiefe von 5 cm als effektiv erwiesen (KUNzZMANN 2017); diese wird seitdem bei den Mahd-
gutlbertragungen angesetzt. Ein nur flaches Frasen (> 4 cm) als Saatbett fir eine Mahgutibertra-
gung hat sich nach KuNzmANN (2011) allenfalls dort bewahrt, wo die Vornutzung nur maRig inten-
siv und der Torfkdrper noch wenig mineralisiert war. Eine geringere Frastiefe ist in der Niederung
auf Moorbéden zu gering, um nachhaltig die Konkurrenz nahrstoffgeférderter Obergréser vs. kon-
kurrenzschwacher Jungpflanzen von Zielarten zu brechen (KuNzMANN 2017). Das Umpflanzen von
Tochterrosetten zur Etablierung von Cirsium dissectum im Projektgebiet scheint eine effektive,
wenn auch aufwandige Methode zu sein.
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Tab. 11: Durchgefuhrte Pflege- und EntwicklungsmalRhahmen zur Verbesserung des Erhaltungsgrads der LRT 6410 und 6230
(Quelle: KuNzmaNN 2009, 2012, 2014, 2015, 2017, 2019)

Ortlichkeit Jahr |Art der MaBnahme Schlag/Polygon Ziel-LRT/Ziel-Biotope
Zielarten
. . . . L .| 1. dem Meedlandschloot zufiihrender
oy | 2014 | i v 2 equlerhare Staueryhlgen ur Wassersandsegule | Grapen; . dem Schmikamperzugscho
P 9 9 P 9 zufuhrender Graben sidl. Spulfeld
2014 | Verfillung von Grabenabschnitten zur Wiederverndssung Nassgrinland 6stl. Spilfeld Tergast LRT 6410/6230
Mahdgutiibertragung; Vorbehandlung der Flachen durch Schlag 84 (= P 5/52)
2009 | 3 cm Frasen Schlag 92
-5 cm Frasen (= P 5/53 u. 5/61)
- Abspritzen
Nassgriinland 6stl. Samenaussaat von Pedicularis sylvatica (ex Situ-Vorkultur) auf streifenfor-
ii 2014 Y Pedicularis sylvatica
Splifelds bTergast mig angelegten Offenbodenflachen y
Schlag 84 (= P 5/52),
Samenaussaat von Gentiana pneumonanthe auf streifenformig angelegten | Schlag 92 '
2014 Offenbodenflichen” (= P 5/53 u. 5/61), Gentiana pneumonanthe
Schlag 95)
2014 Rosettenpflalj_zung von Cirsium dissectum in streifenférmig angelegten Cirsium dissectum
Offenbodenflachen
Mahdgutiibertragung von LRT 6410
Carex echinata (ca. 100 Fruchtstéande) Carex echinata
2017 |Carex hostiana (ca. 50 Fruchtstande) Schlag 92 (nordl. Teilflache) Carex hostiana
Juncus filiformis (110 Fruchtstande) Juncus filiformis
Succisa pratensis (300 Fruchtstéande) Succisa pratensis
2017 |Direktaussaat
Steinweg bei Sieve 2010 | Vertikutieren zur Reduktion Moosschicht + Schaffung Offenbodenbereiche | Schlag 93 (= P 5/81) Arnica montana
Steinweg bei Sieve 1994 Ggholzbeseltlgung zur Entwicklung von nassem néhrstoffarmen Extensiv- Schlag 94 (= P 5/92) LRT 6410/6230
1996 |grunland Schlag 95
LRT 6410/6230
- . 2013 " Schlag 82 Schwerpunkt spat blihende
stdlich Leidsweg (2014) Mahdguttbertragung (= P 10/31 u. 10/45) Arten, insbes. Succisa
pratensis
sudlich Leidsweg Anstau von Graben Gesamtes Teilgebiet 4a am Leidsweg LRT 6410
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Ziel-LRT/Ziel-Biotope

Ortlichkeit Jahr |Art der MaRnahme Schlag/Polygon Zielarten
Sudlich Puddemeer | 2012 |Pflanzung von Pedicularis sylvatica ggmgg gg E: E iggg)u 15/73) Pedicularis sylvatica
Sidlich Puddemeer | 2012 |Direktaussamung von Gentiana pneumonanthe Schlag 66 (= P 15/72 u. 15/73) Gentiana pneumonanthe
LRT 6410, GNM
Caltha palustris, Carex
Deefhérnweg 2014 Mahdgutiibertragung; P 23/91 panicea, Danthonia

(Blumenstuicke)

Handaussamung (Caltha palustris)

decumbens, Lychnis flos-
cuculi, Senecio aquaticus,
Rhinanthus serotinus
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3.2.6 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe
(6430)

Biotoptypen: NSS

Verbreitung: Nach Basiskartierung 2002 Kkleinflachig an den Ufern zweier Graben im
Mindungsbereich der Bietze in das Bagbander Tief (einer davon Stdermoor 1) (TG 7), auf einer
brachgefallenen schmalen Parzelle im Fehntjer Tief Nord (TG 3b) studwestlich von Lubbertsfehn
sowie in der Flummniederung (TG 5).

Flachengrof3e It. Vollstandigen Gebietsdaten (MU 2018): 0,8 ha
Flachengrol3e It. Basiserfassung (ArcGis): 0,8 ha
Flachengrol3e It. Aktualisierungskartierung: 0,74 ha

Auspragung: Die Saume beschranken sich auf Vorkommen an Grédben und werden im
Wesentlichen von Filipendula ulmaria, Lysimachia vulgaris, Lythrum salicaria und Iris pseudacorus,
zu geringeren Anteilen von Lycopus europaeus, Peucedanum palustre und Stachys palustris
aufgebaut.

Carex pseudocyperus, Carex paniculata, Carex acuta und Carex rostrata treten zerstreut als Be-
gleiter auf. Die Vorkommen im Bearbeitungsgebiet sind von SiuRgrasern — Calamagrostis
canescens, Phalaris arundinacea oder Glyceria maxima — durchsetzt.

Ein 2002 erfasstes Vorkommen am Kattdarm (TG 4b) konnte nicht mehr bestétigt werden.

Erhaltungsgrad, Einflussfaktoren: Die Ausdehnung der Hochstaudenfluren des LRT 6430 hat
vermutlich zugenommen. Zwar konnte eine im Zuge der BE als LRT 6430 eingestufte grof3flachige
Feuchtbrache (NSS) im Norden der Flumm-Niederung aufgrund der methodischen Vorgaben (vVON
DRACHENFELS 2016) nur in einer Breite von 10 m dem LRT zugeordnet werden, aufgrund weiterer
Nutzungsaufgaben haben sich jedoch andere Flachen im Bereich der Flumm-Niederung zu
hochstaudenreichen Brachen entwickelt, von denen ein jeweils 10 m breiter Randstreifen dem LRT
zugeschlagen werden kann. Auch an den Bdschungen der Bietze haben sich weitere
Hochstaudenfluren durch Brachfallen 6ffentlicher Flachen entwickelt (protokollierte Mitteilung von
Frau Delingat; Steuergruppe 25.10.2019).

Im Rahmen der BE sind 0,7 ha der Hochstaudenfluren in guter Auspragung und 0,04 ha in
mittlerer bis schlechter Auspragung erfasst worden. Der Erhaltungsgrad der Vorkommen konnte im
Zuge der Erarbeitung des MP nicht Gberprift werden.

Die LRT-Flachen befinden sich ausschlielilich in 6ffentlichem Eigentum.

Wesentliche Einflussfaktoren auf Vorkommen und Erhaltungsgrad der feuchten Hochstaudenfluren
auBBerhalb der offentlichen Flachen im PG sind die landwirtschaftliche Nutzung bis an die
Boschungsoberkante der Gewasser mit zum Teil jahrlich mehrfacher Mahd, die intensive
Gewasserunterhaltung sowie die vollstandige Nutzungsaufgabe von Gewasserrandstreifen. Infolge
der Absenkung des Grundwasserspiegels und der intensiven Unterhaltung sind die Gewasser
zudem meist stark eingetieft und bilden steile Uferbdschungen aus, auf denen sich Hochstauden
kaum ansiedeln kdnnen.
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3.2.7 Ubergangs- und Schwingrasenmoore (7140)
Biotoptypen: NSA (z.T. Nebencode NSM, NSS, NRS, NSG, NSF, GNW, GNA, NPZ2)

Verbreitung: Ubergangs- und Schwingrasenmoore des LRT 7140 sind auf den nassesten
genutzten Flachen des Fehntjer Tiefs -mit Ausnahme kleinflachiger Ausbildungen in
Nasswiesenkomplexen - ausschlief3lich dstlich der A 31 sowohl im Fehntjer Tief Nord (TG 3) als
auch im Fehntjer Tief Std (TG 4) und im Sauland/Junkersland (TG 1e) verbreitet. Im Fehntjer Tief
Nord (TG 3) liegen die Schwerpunkte auf den temporér angestauten Flachen der Utmeede (TG 3a)
sowie Ostlich der Balklandswieke bei Ihlowerhérn (TG 3b), im Fehntjer Tief Sud westlich und
nordlich um das Hamm-Puddemeer (TG 4b), in der "Langen Meede" und den "Riethen" (TG 4c)
westlich des Boekzeteler Meers zwischen Fehntjer Tief und Briickweg sowie etwas kleinflachiger
am Rorichumer Tief dstlich des Deefhérnweg (TG 4c). Im Sauland/Junkersland (TG 1e) finden sich
grof3flachige Bestande beidseitig des Bagbander Tiefs.

Die LRT-Flachen befinden sich ausschlieflich in 6ffentlichem Eigentum.

Flachengrol3e It. Vollstandigen Gebietsdaten (MU 2018): 33,6 ha

Flachengrol3e It. Basiserfassung (ArcGis): (33,6 ha); 23,8

Aufgrund aktueller Zuordnungskriterien angepasster Wert. Die fir die Zuordnung zum LRT 7140
erforderlichen Kriterien sind heute strenger gefasst als 2002/2003, so dass 9,8 ha der in der Basiserfassung
als LRT 7140 eingestuften Flachen heute nicht dem LRT 7140 zugeordnet werden kénnen)

Flachengrolie It. Aktualisierungskartierung: 14 ha

Auspragung: Bei den Ubergangs- und Schwingrasenmooren innerhalb des FFH-Gebiets Fehntjer
Tiefs handelt es sich Uberwiegend um extensiv genutzte nahrstoffarme Stmpfe (Biotoptyp NSA),
die den oligotrophen Varianten des Caricetum nigrae, dem Carici canescentis — Agrostietum
caninae oder dem Pediculario palustris-Juncetum filiformis angeschlossen werden konnen. Der
Uberwiegende Teil der Flachen wird gemaht, lediglich in der stdlichen und nérdlichen Utmeede
(TG 3a) und nordlich des Bruckwegs (TG 4 c) werden einzelne Flachen (meist jahreszeitlich
begrenzt) beweidet. Im Sauland (TG 1e) befinden sich kleinflachige brachgefallene Bestande
innerhalb grof3flachiger Seggenrieder, die noch dem LRT zugeordnet werden kénnen. Neben der
nahezu Uberall dominanten Carex nigra erreichen Agrostis canina, Potentilla palustris, Viola
palustris und Eriophorum angustifolium als weitere typische Arten der Braunseggen-Sumpfe hohe
Deckungsgrade. Auch Hydrocotyle vulgaris zeigt stete Vorkommen. Carex canescens und C.
rostrata, die im Zuge der Basiserfassung regelmafig erfasst wurden, waren 2019 und 2020
- vermutlich aufgrund der drei aufeinander folgenden trockenen Sommer - kaum entwickelt.
Torfmoose spielen in den Zwischenmooren des Fehntjer Tiefs keine nennenswerte Rolle,
charakteristisch sind hingegen die Braunmoose der etwas nahrstoffreicheren Ubergangsmoore,
namentlich Calliergonella sudpidata, Calliergon cordifolium u. C stramineum, Aulacomnium
palustre und Drepanoclades div. spec.. Auf derartigen, durch Uberschwemmungen und/oder
Uberstauungen gepragten Standorten erreicht auch Carex aquatilis zum Teil hohe
Deckungsgrade. Die Auspragungen konnen als lokale Variante des LRT eingestuft werden (VON
DRACHENFELS 10.07.2020, schriftl. Mitteilung).

Besonderheiten der relativ niedrigwlchsigen Bestande sind Carex echinata und Pedicularis
palustris, die in zum Teil zahlreichen Exemplaren mit Verbreitungsschwerpunkt in der Utmeede
(TG 3a), um Hamm- und Puddemeer (TG 4b) sowie im Woddens, Junkers- und Sauland (TG 1e)
nachgewiesen wurden. Calamagrostis canescens, Glyceria fluitans und weitere mesotraphente
Arten leiten zu Ubergangsformen der maRig nahrstoffreichen Stimpfe ber (Nebencode NSM).
Calamagrostis canescens bildet dort meist Dominanzbestande, eine hohe Anzahl oligotraphenter
Arten ermdglicht jedoch noch eine schwache Zuordnung zum LRT 7140.
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9,8 ha der im Rahmen der Basiskartierung als LRT 7140 eingestuften Bestdnde kénnen dem Le-
bensraumtyp aus methodischen Grinden nicht zugeordnet werden. Die betroffenen Pflanzen-
formationen wurden in vielen Fallen aus einem hohen Anteil von mesotraphenten Sumpfarten oder
Griunlandarten aufgebaut. In Abstimmung mit dem NLWKN wurden die Polygone entsprechend
angepasst.

Erhaltungsgrad, Einflussfaktoren: FlachengréRe und Erhaltungsgrad des LRT haben sich seit
der Basiserfassung deutlich verschlechtert. Im Vergleich zur Basiserfassung 2002 ist die
FlachengroRe der Bestande auf fast die Halfte geschrumpft. Der tUberwiegende Teil der rezenten
Ubergangsmoorflachen zeigt zudem deutliche Tendenzen Richtung NSM oder GNW.

Dieser Entwicklung liegen verschiedene Ursachen zugrunde:

Methodische Ursachen: Die in der Basiserfassung als LRT 7140 eingestuften Bestande entspre-
chen zum Teil nicht den heute fir die Zuordnung notwendigen Kriterien fiir den LRT. Nach Uber-
prufung, Ricksprache mit dem NLWKN und Anpassung der Erfassungsbdgen der Basiserfassung
von 2002 verbleiben von den im SDB aufgefiihrten 33,6 ha nur noch 23,8 ha, die nach den aktuel-
len Kriterien 2002 die Voraussetzung des LRT 7140 erfullt haben.

Nutzungsaufgabe: Auf mehreren Flachen (TG 1le und 3b) im Landkreis Aurich (Polygone 24/185,
25/111- 25/116 u. 27/95) wurde die Nutzung aufgegeben. Die Bestande haben sich zu Seggen-
rieden, mafig nahrstoffreichen Simpfen, Hochstaudenfluren oder Réhrichten entwickelt.

Wassermanagement/langfristige Uberstauungen: In der Utmeede ist das Wassermanagement
seit Ende der 1990er Jahre auf den Wiesenvogelschutz und die Entwicklung der Limikolen abge-
stimmt. Die Flachen werden bis lange in den Friihling hinein eingestaut. Aufgrund der langfristigen
Uberstauungen sind Sumpf- und Niedermoorarten zuriickgegangen, wahrend Flutrasenarten und
Pioniervegetation wie Agrostis canina und A. stolonifera, Veronica scutellata, Persicaria amphibia,
Ranunculus flammula und Mentha arvensis deutlich zugenommen haben (s. Abb. 23). Insbesonde-
re im Suden der Utmeede bleiben viele Senken, in denen 2002 noch Bestande des LRT 7140 er-
fasst wurden, aufgrund der langen Uberstauungen bis in den Juni hinein vegetationslos und bilden
erst Mitte Juli eine Pioniervegetation aus Flutrasenarten wie Mentha arvensis, Bidens cernua,
Gnaphalium uliginosum und Peplis portula aus.

Klimawandel/Entwéasserung: Obwohl die Mehrzahl der Flachen frei ins Fehntjer Tief entwéssert,
bewirkt die niedrige Wasserstandshaltung des Fehntjer Tiefs eine sukzessive Entwasserung der
Flachen. Die klimatisch bedingten Trockenphasen verstarken diesen Effekt, sodass Nassezeiger in
nahezu allen nicht kiinstlich Gberstauten Bestanden zuriickgegangen sind. Durch die Mineralisa-
tion der obersten Torfschichten werden zudem Nahrstoffe frei, die konkurrenzstérkere Arten wie
Calamagrostis canescens und Carex aquatilis fordern.

Stickstoffeintrag durch Luftdeposition: Mdglicherweise tragt auch der Stickstoffeintrag durch
Luftdeposition zur schleichenden Eutrophierung der Bestédnde bei. Die generelle Zunahme von
Calamagrostis canescens konnte eine Folge des Eintrags sein.
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Abb. 23: Ehemaliges Vorkommen des LRT 7140 in der Utmeede (TG 3a), das sich durch lange Uberstau-
ungen zu einem temporaren Stillgewasser mit Pioniervegetation (Gnaphalium uliginosum) entwi-
ckelt (30.06.2021)

3.2.8 Hainsimsen Buchenwald (Luzulo Fagetum) (9110)
Biotoptypen: WLA
Verbreitung: Kleines Einzelvorkommen in TG 3.

Flachengrof3e It. vollstandigen Gebietsdaten (MU 2018): 0,1 ha
Flachengrof3e It. Basiserfassung (ArcGis): 0,1 ha
Flachengrof3e It. Aktualisierungskartierung: 0,1 ha

Auspragung: Der bodensaure Eichen-Buchenwald stockt auf einer flachen podsolierten
Sanddurchragung in der Utmeede (TG 3a). Die Baumschicht wird von jungen Rotbuchen (Fagus
sylvatica) beherrscht, in der auch Schwarz-Erle (Alnus glutinosa) und Moor-Birke (Betula
pubescens) regelméRig eingestreut sind. Stiel-Eiche (Quercus robur) und Vogelbeere (Sorbus
aucuparia) treten als lebensraumtypische Arten vereinzelt hinzu. Bei dem Bestand handelt es sich
um eine strukturarme Erstaufforstung fast ohne Totholzanteile. Die in Reihe gepflanzten Baume
sind alle gleichen Alters.

Die Krautschicht wird aus Saure- und Feuchtezeigern wie Deschampsia cespitosa, Holcus mollis
und Carex pilulifera gebildet.

Das Vorkommen der Rot-Eiche (Quercus rubra) als fremdlandisches Geholz stellt eine Beeintrach-
tigung dar.
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Abb. 24  Frielings Holt - in der Basiserfassung als LRT 9110 eingestufter Baumbestand

Das Vorkommen ist mit einer Grof3e von nur 0,1 ha nicht signifikant und ist Teil eines Geholz-
bestands, der in der weiten Offenlandschaft des Fehntjer Tiefs eine massive visuelle Barriere-
wirkung fur Wiesenvogel entfaltet. Auch durch die Nutzung des Gehoblzes als Rickzugs- und
Reproduktionsraum fur Gelege- und Kikenpradatoren wird durch Bestand das Potential der an-
grenzenden Grinlandflachen als Reproduktionshabitat fur wertbestimmende und weitere maf3geb-
liche Vogelarten des EU-Vogelschutzgebiets bedeutend verringert.

Erhaltungsgrad, Einflussfaktoren: Bei nicht signifikanten LRT wird kein EHG angegeben.

3.2.9 Auenwaélder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion,
Alnion incanae, Salicion albae) (91E0%)

Biotoptypen: WU (WET)
Verbreitung: Einzelvorkommen in TG 1b westlich des Sandwaters.

Flachengrol3e It. vollstandigen Gebietsdaten (MU 2018): 0,6 ha
Flachengrol3e It. Basiserfassung (ArcGis): 0,6 ha
Flachengrof3e It. Aktualisierungskartierung: 0,6 ha

Auspragung: Der von Schwarz-Erle (Alnus glutinosa) dominierte Bestand stockt auf mittlerem
Podsol-Gley mit Kleimarschauflage westlich angrenzend an das Sandwater. Die Frihe
Traubenkirsche (Prunus padus) mischt sich ebenso wie Hartriegel (Prunus sanguinea) und
WeilRdorn (Crataegus monogyna) unter die Gehdlze. Die zerstreuten Vorkommen von Berg-Ahorn
(Acer pseudoplatanus), Spitz-Ahorn (Acer platanoides) und Kanadischer Pappel (Populus
canadiensis) deuten auf starke Entwasserung des Standorts hin. Auch die Vorkommen von Rubus
fruticosus in der Strauchschicht und die Dominanzbestande von Holcus mollis und Poa ftrivialis in
der Krautschicht zeigen einen gestérten Wasserhaushalt des Bestands an.

Das Vorkommen ist nicht signifikant.
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Erhaltungsgrad, Einflussfaktoren: Bei nicht signifikanten LRT wird kein EHG angegeben.

Nach den Angaben der BK 50 (LBEG 2019) wurde der mittlere Grundwasserhochstand (MHGW)
um mehr als 20 cm abgesenkt. Es ist infolgedessen fraglich, ob eine Zuordnung des Bestands zum
LRT 91EOQ aktuell noch vertretbar ist.

3.2.10 Zusammenfassende Darstellung relevanter Veranderungen vorrangig zu be-
ricksichtigender Lebensraumtypen des FFH-Gebietes

In der nachfolgenden zusammenfassenden Ubersicht (s. Tab. 12) werden alle vorrangig zu be-
ricksichtigenden Lebensraumtypen des FFH-Gebietes hinsichtlich der Entwicklung von Flachen-
grofRe und Erhaltungsgrad dargestellt und deren Veranderung seit der Basiserfassung (ECOPLAN
2002A) kurz begriindet. Die Ubersicht erganzt Angaben aus dem Standarddatenbogen zur Repré-
sentativitat und benennt die jeweiligen Schutzprioritditen gem. FFH-Richtlinie, nach NSG-
Verordnungsentwurf und niederséchsischer Strategie zum Biotopschutz. In der Legende werden
die Bewertungskategorien spezifiziert und erklart.

Tab. 12: Entwicklung und Schutzsituation vorrangig zu bericksichtigender Lebensraumtypen im FFH-
Gebiet "Fehntjer Tief*

Prioritatenliste3

- £ Zustand/Entwicklun
Im PG Standard- é - =82 (2011A) 9
daten- © S| 23 S| FFH! | NSG? .
vorkommende LRT bogen o> olNc héchste | Prio- | Flachen
g OE| S0 0 P i .. EHG | Grund
S| oz € Prioritat ritat groRRe
3130 oligo- bis mesotro- _ N. E
phe stehende Gewéasser X c X X -
3150 Natiirliche eutrophe X C X X 4 4+ | & NA;
Seen N,
3260 Fliisse der planaren X C X X +- —+- | Ui,B
bis montanen Stufe
6230 Artenreiche Borst- X A X X X X M; IM
grasrasen
6410 Pfeifengraswiesen X A X X X A E; P;
auf kalkreichem Boden +- _ M, (V),
Me, IM;
AS
6430 Feuchte X C X +- +- kB
Hochstaudenfluren
7140 Ubergangs- und X A X X X _ _ E, Ul
Schwingrasenmoore Me

1 Prioritarer LRT nach FFH-Richtlinie; 2 Entwurf NSG-Verordnung "Fehntjer Tief und Umgebung“ (Stand 26.04.2019;
3 Prioritatenliste fur Erhaltungs- und EntwicklungsmaRnahmen gemafR niedersachsischer Strategie zum Arten- und Bio-
topschutz (NLWKN 2011A);

Repréasentativitat gemal Standarddatenbogen: A — hervorragende Représentativitdt, B — gute Reprasentativitét, C —
signifikante Représentativitat, D — nichtsignifikante Prasenz;

FlachengréRe: ++ = starke Zunahme; + = Zunahme; - = Abnahme; -- = starke Abnahme; +- = unverandert
Erhaltungsgrad. *+ = Verbesserung; - = Verschlechterung

A= Aushagerung; AS = Artenschutzmaflinahme; B = Bootsverkehr; E = Entwasserung; G = Grundwasserstandsabsen-
kung; H = Verbesserung Habitatstrukturen; IM = Instandsetzungsmafnahmen; kB = keine Bewertung méglich; Me =
Methodische Anderungen; M = Mahdgutiibertragung; N = Neuanlage; N& = Nahrstoffeintrag; Ne = Nutzungsextensivie-
rung; Ni = intensive Nutzung/Pflege; P = mangelnde Pflege; S = Sukzession; Ui = intensive Unterhaltung; Ul = langfris-
tige Uberstauungen; V = Vernassung;
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3.3 FFH-Arten (Anhang Il und IV) sowie sonstige Arten mit Bedeutung innerhalb
des Planungsraumes

3.3.1 Anhang lI-Arten

Im Standarddatenbogen (SDB) des FFH-Gebietes 005 "Fehntjer Tief und Umgebung“ werden der
Steinbeil3er, die Teichfledermaus und das Schwimmende Froschkraut, im SDB des FFH-Gebietes
183 "Teichfledermaus-Gewasser im Raum Aurich* die Teichfledermaus aufgefihrt. Ihr Vorkommen
fuhrte u.a. zur Gebietsauswahl innerhalb des Natura 2000 Schutzgebietssystems.

Schwimmendes Froschkraut Luronium natans

Zustand der Population: Das Schwimmende Froschkraut (Luronium natans) ist in Niedersachsen
nur sparlich verbreitet und kommt bis auf einen Fundpunkt nur in der atlantischen biographischen
Region vor (ECOPLAN 2018). Die Art ist gemal3 Roter Liste (GARVE 2004) sowohl in Niedersachsen
als auch in der Region Tiefland stark gefahrdet. Gegenuber den im Rahmen des Pflanzenarten-
Erfassungsprogramms 1985 - 2000 gemeldeten Vorkommen ist die Art bis 2002, als die Basis-
erfassung fur das Monitoringprogramm durchgefihrt wurde, stark zurtickgegangen.

Im Fehntjer Tief wurden 2018 noch vier Vorkommen in Graben bzw. Timpeln nachgewiesen, im
LK Aurich im Bereich Utmeede (TG 3a) mit 11 Fundstellen sowie am Fellandsweg zwischen Sen-
gelsieltief und Autobahn mit 15 und 17 Fundstellen (TG 1a), im LK Leer westlich des Boekzeteler
Meeres (TG 6a) mit drei Fundstellen sowie am Brickweg (TG 4) mit einer Fundstelle. Die Vor-
kommen weisen jeweils nur geringe Individuendichten auf, so dass unter unguinstigen Bedingun-
gen mit einem schnellen Erléschen der Bestéande zu rechnen ist.

Habitatqualitat: Das Froschkraut ist eine Art der in zeitweilig flach Uberschwemmten Ufer-
bereichen vorkommenden Pioniergesellschaften meso- bis oligotropher Gewésser, ist aber auch in
Laichkrautgesellschaften verbreitet (ECOPLAN 2018). Es werden sowohl Seen und Teiche als auch
Graben mit sandigem, kiesigem, lehmigem oder auch schlammigem Substrat besiedelt, allerdings
mit nur geringer Faulschlammauflage (FARTMANN et al. 2001 in ECOPLAN 2018). Die Art wird ent-
sprechend den beiden LRT 3110 Oligotrophe, sehr schwach mineralische Gewasser der Sand-
ebenen (Littorelletea uniflorae) und LRT 3130 Oligo- bis mesotrophe stehende Gewésser mit
Vegetation der Littorelletea uniflorae und/oder der Isoeto-Nanojuncetea zugeordnet.

"Luronium natans ist eine konkurrenzschwache Pionierart, die bei zunehmender Beschattung des
Standorts und starker Konkurrenz anderer Arten schnell zurtickgeht, andererseits an Sekundér-
gewassern neu erscheinen und von einer mechanischen UferrAumung profitieren kann. Bei glns-
tigen Standortbedingungen vermag sich die Art auch durch vegetative Vermehrung rasch auszu-
breiten und kann dann mitunter mehrere Quadratmeter messende "Ein-Art-Bestande” bilden.”
(ECOPLAN 2018: 8).

Nahrstoffarme Gewésser mit flachen Ufern sind im PG selten und nur schwer herzustellen, da
hauptséchlich Niedermoor mit Kleiauflage ansteht und Sandkuppen auf wenige Bereiche
(Frieling’s Holt TG 3 a, Fehntjer Tief Sid TG 4 c) begrenzt sind. Vorstellbar ware auRerdem ein
Vorkommen in Graben mit Geestwassereinfluss an den Randern der Niederungen.

Beeintrachtigungen: Vor allem Gewassereutrophierung, Entwéasserung und Sukzession infolge
aufgegebener Gewdasserunterhaltung bzw. mangelnde Gewasserdynamik fihren zum Verschwin-
den von Teilpopulationen dieser Art. Im PG sind bereits mehrere Vorkommen erloschen, die noch
bestehenden sind durch Nahrstoffeintrag, Verschlammung, zunehmende Beschattung durch fort-
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schreitende Verlandung und Sukzession sowie Salzeintrag durch die Autobahn (Leitfahigkeit im
Graben nordlich des Fellandsweges in Teilgebiet 1 a > 700 ps/cm) stark gefahrdet.

Abb. 25: Schwimmendes Froschkraut (Luronium natans) nach Durchfiihrung von Instandsetzungs-
mafRnahmen in einem Kleingewasser am Briickweg (TG 4c) (30.06.2021)

Erhaltungsgrad: Das Froschkraut kommt nur in vier Gewassern in kleinen Bestanden vor, mehre-

re Fundorte aus friheren Jahren konnten 2018 bzw. schon friher nicht mehr bestatigt werden.

Dennoch wird der Erhaltungsgrad in Anlehnung an die neueste Fachliteratur (ECOPLAN 2018) mit

"B" bewertet.

SteinbeilRer Cobitis taenia

Zustand der Population: Die Bestdnde des Steinbeil3ers im FFH-Gebiet Fehntjer Tief und Umge-
bung sind Teil eines Vorkommens innerhalb der ehemals groRrdumig besiedelten Emsniederung
(NLWKN 2011). Aktuell ist die Art vermutlich Uber das gesamte FFH-Gebiet verbreitet. So konnten
im Rahmen des WRRL-Monitorings sowie anderer Gutachten (LAVES 2014-2018, SALVA 2009,
LAREG 2017) an 11 von 31 Probestellen Individuen gefangen werden (s. Karten 6a und 6b). Der
Schwerpunkt des Vorkommens ist im Oberlauf des Bagbander Tiefs zu lokalisieren. In diesem
Geestbach wurde die Art an fast allen Probeflachen nachgewiesen und wies dort mit bis 1.400
Ind./ha die hochste Dichte auf. Hierbei handelte es sich allerdings um einen einzigen Gewéasser-
abschnitt. An allen anderen untersuchten Gewasserstrecken lag die Abundanz unter 300 Ind./ha
(LAVES 2014-2018, LAREG 2017).

Stromabwarts nimmt die Dichte stark ab und die Verbreitung zeigt grof3e Liicken. So konnte die Art
im mit dem Boekzeteler Meer korrespondierenden Grabensystem trotz vergleichsweise hoher
Stichprobenzahl nicht nachgewiesen werden. Auch im Fehntjer Tief kommt der Steinbeil3er nicht
flachendeckend und nur in sehr geringer Dichte (< 0,1 Ind./ha) vor. Lediglich ein Bestand im Rori-
chumer Tief zeigte eine hohere Abundanz (160 Ind./ha). Datenlicken sind im Grinland-
Grabensystem sowie in der Flumm zu verzeichnen.

Reproduktive Bestande scheinen nur im Oberlauf des Bagbander Tiefs und im Rorichumer sowie
im Krummen Tief zu bestehen. In diesen Bereichen konnten unterschiedliche Altersklassen doku-
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mentiert werden. Der Zustand der Population wird anhand der Parameter Abundanz und Alters-
gruppen im Uberwiegenden Teil des Projektgebietes mit mittel bis schlecht (C) bewertet.

Habitatqualitat: Die Art besiedelt sedimentreiche, sommerwarme und langsam stromende Auen-
gewasser im Verbund mit Altarmen und periodisch Giberschwemmten Tumpeln sowie Bachlaufen.
Der SteinbeiRer zeigt eine starke Substratbindung. Er bevorzugt feinkérniges, weiches sowohl
sandiges als auch schlammiges Bodensubstrat im Bereich von stromungsberuhigten Flachwasser-
zonen (LAVES 2011). Entsprechende Habitatauspragungen kommen im Fehntjer, Krummen und
Rorichumer Tief vor sowie im Bachlauf des Bagbander Tiefs. Die beschriebenen Lebensraum-
merkmale konnen auch in Grabensystemen als Sekundérhabitate ausgebildet sein. Das eng-
maschige, weitverzweigte Grabensystem des Projektgebietes hat méglicherweise eine hohe Be-
deutung als Lebensraum fir die Art.

Insgesamt wird die Habitatqualitat als gut (B) bewertet, die allerdings flussabwarts stark abnimmt.
So bewertet LAREG (2017) die Habitatqualitat im Unterlauf des Fehntjer Tiefs westlich der BAB 31
mit schlecht (C). Diese Beurteilung griindet sowohl auf der ungunstigen, da Gberwiegend anaero-
ben, Sedimentbeschaffenheit (durch Ablagerungen organischer Feinsedimente) sowie auch auf
der vergleichsweise geringen Verflugbarkeit von Flachwasserbereichen, deren Vorkommen sich
auf die sekundar hinter der Ufersicherung entstandenen schmalen Streifen beschrank.

Beeintrachtigungen: Wesentliche Beeintrachtigungen gehen von der Fragmentierung des Ge-
wassersystems, Eindeichungen der Aue, der teilweise intensiven Raumung mit einhergehender
Sohleintiefung sowie durch organische Ablagerungen im Substrat infolge von Nahrstoffeintragen
aus (u.a. LAVES 2009, Wasserdatenblatter NLWKN 2021).

Die Errichtung von Querbauwerken stellen Ausbreitungsbarrieren und damit starke Beeintrach-
tigungen dar. Insbesondere der Unterlauf des Bagbander Tiefs ist mehrfach durch Querbauwerke
wie das Sauteler Tief, die Abddmmung und Umleitung sowie durch die Stauanlage am Boekzeteler
Meer fragmentiert. Wahrscheinlich ist das Fehlen der Art in diesem Bereich des Gewéassersystems
(s.0.) auf die Errichtung der Querbauwerke zuriickzufihren. Der Baakschloot ist durch einen Sohl-
absturz vom Oberlauf des Bagbander Tiefs getrennt und verhindert die Ausbreitung der Art in die-
ses Nebengewasser (LAVES 2009). Auch das im Jahr 2009 angelegte Nebengerinne kann die
Durchgéangigkeit des Gewassersystems an dieser Stelle nicht gewéhrleisten (LAVES 2009, Vorort-
begutachtung BIOS). Dies gilt auch fur die Flumm, die bei WestgroRefehn durch einen Stau und im
Oberlauf durch ein Abschlagsbauwerk vom Ubrigen Gewassersystem sepatriert ist.

Die regelméaRige Raumung des Bagbander Tiefs im Oberlauf flhrt zu einer Vertiefung des Ge-
wassers, was wiederum die Entwasserung der Nebengraben und damit die Beeintrachtigung der
Lebensraume im Grabensystem zur Folge hat (LAVES 2014). Weiterhin werden durch die Rau-
mung wichtige Habitatelemente (Schlamm- und Sandbénke, sowie submerse Vegetation) regel-
mafig entfernt.

Mit Eindeichungen und Regulierungen, insbesondere am Unterlauf des Bagbander Tiefs, aber
auch am Fehntjer Tief, gingen auentypische Lebensraume wie Altarme, Altwasser, Flutmulden und
Tumpel und damit wesentliche natirliche Lebensrdume der Art verloren. Im Unterlauf des Fehntjer
Tiefs sind die ufernahen Lebensrdume streckenweise durch die Sicherung mit Uferbefestigungen
stark beeintréchtigt.

Insgesamt werden die Beeintrachtigungen als stark (C) bewertet.

Erhaltungsgrad: Die Aggregation der Bewertungsparameter "Zustand der Population”, "Habitat-
qualitat“ und "Beeintrachtigungen® fihrt zu einer Gesamtbewertung "mittel bis schlecht* (C).
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Teichfledermaus Myotis dasycneme®

Zustand der Population: Gemal den Standarddatenbégen fungiert das Projektgebiet als Jagd-
habitat und Sommerlebensraum fur die Art. So wurden in den Jahren 2002 und 2003 im FFH-
Gebiet 005 der Nachweis jagender Individuen ohne Angaben zur BestandsgréfRe und im FFH-
Gebiet 183 11-50 Individuen gemeldet. Diese Bestandsangabe bezieht sich allerdings auf das ge-
samte FFH-Gebiet 183, das aus 10 Still- und FlieRgewassern im Landkreis Aurich besteht, und
wovon nur ein einziges davon im Planungsraum vorkommt (s. Kap. 2.1). Eine Uberpriifung des
potentiellen Teichfledermausvorkommens des Gewassers am Sandmeerweges (FFH-Gebiet 183)
hat keinen Nachweis ergeben (BACH 2016). Aktuellere Daten liegen nicht vor, so dass eine
Bewertung des Zustandes der Population nicht mdglich ist. Fur eine Beschreibung des Zustandes
der Population sind Bestandserfassungen notwendig.

Habitatqualitat: Geeignete Jagdhabitate und Sommerlebensraume sind in Teilgebieten mit einem
Biotopverbund aus groReren, strukturreichen Gewassern mit vegetationsarmen bzw. offenen
Wasserflachen, Geholzformationen und Griinland im Bereich des Fehntjer Tief, Krummen Tief und
unteren Abschnitt des Bagbander Tiefs sowie des Sandwaters und des Boekzeteler Meeres
vorhanden. Die Habitatqualitat als Jagdgebiet und Sommerlebensraum wird im FFH-Gebiet 005
als hervorragend eingeschatzt. Es kann davon ausgegangen werden, dass die Art im betreffenden
Raum alle betreffenden Gewdasser im Projektgebiet regelmafig befliegt und als Jagdgebiete nutzt
(POPPEN schrftl.). Das Gewasser am Sandmeerweg hat eine zu geringe Flachenausdehnung, um
als optimales Jagdhabitat zu fungieren (BACH 2016).

Abb. 26: Fehntjer Tief (TG 3b) — potentiell geeignetes Jagdhabitat der Teichfledermaus (23.04.2020)

6 Die Teichfledermaus zahlt zu den Arten mit hochster Prioritat fur Erhaltungs- und EntwicklungsmafRnahmen in
Niedersachsen (NLWKN 2011A).
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Abb. 27: Krummes Tief in der Nahe zum lhlower Forst (TG 1c) — Ubergangsbereich zwischen der gewas-
serreichen Niederung als Jagdhabitat (FFH 005) und dem lhlower Forst (FFH 192) als potentieller
Sommerlebensraum der Teichfledermaus (Mannchenquartiere) (12.09.2019)

Da weder Gebaude noch alte Baumbestande innerhalb des Projektgebietes existieren, fallt es fir
die Reproduktion und die Uberwinterung aus. Uber den Zustand potenzieller Wochenstuben- und
Winterquartiere auf3erhalb der FFH-Gebiete liegen begrenzt Informationen vor. Aus dem Landkreis
Aurich wurden im Umfeld des Plangebietes Wochenstubenquartiere aus Westerende und Riepe
bekannt. Ausflugszahlungen an den Quartieren in Westerende und Riepe im Sommer 2020 erga-
ben mehr als 150 bzw. mehr als 190 Individuen, wobei die Jungtiere aus dem Jahr 2020 miterfasst
wurden (POPPEN schrftl.). Die Jagdgebiete liegen bis zu 25 km von den Wochenstuben entfernt
(BOYE et al. 2004). Insofern ist es nicht auszuschlie3en, dass die Individuen der Wochenstuben-
guartiere in Riepe und Westerende auch die groRen Gewasser im FFH-Gebiet 005 als Jagd-
habitate nutzen. Mdglicherweise fungieren groRe Gewasser wie der Ems-Jade-Kanal als Leitlinie
fur Fluge zwischen den Wochenstubenquartieren und den Jagdhabitaten im Projektgebiet.

Die Sommerquartiere der Teichfledermaus befinden sich neben Geb&auden auch in Baumhdohlen.
Es konnten funktionale Zusammenhange zwischen dem Projektgebiet und dem FFH-Gebiet 192
Ihlower Forst bestehen, da dort moéglicherweise Sommerquartiere (Mannchenquartiere) in alten
Baumbesténden vorhanden sein kdnnten. Winterquartiere sind aus dem genannten Raum nicht
bekannt.

Beeintrachtigungen: Da der Zustand der Population infolge der defizitaren Datenlage nicht be-
wertet werden kann, ist eine abschlieBende Beurteilung nicht moglich. Fur eine Analyse der Beein-
trachtigungen sind Bestandserfassungen notwendig.

Nach derzeitigem Kenntnisstand kénnte moglicherweise von der das Gebiet querenden BAB eine
Barrierewirkung ausgehen. Allerdings wurden im Zuge des Ausbaues der A31 (2016 - 2020) die
Briicken Uber das Fehntjer und das Rorichumer Tief beidseitig um 3 m verbreitert und damit die
Barrierewirkung verringert.
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AulRerdem ist nicht auszuschliel3en, dass Windparks (WP Riepe, WP Ulbargen), die aufRerhalb des
FFH-Gebietes installiert wurden (s. Karten 12a und 12b), die lokale Population der Teichfleder-
maus beeinflussen.”

Erhaltungsgrad: Da der Zustand der Population infolge der defizitdren Datenlage nicht bewertet
werden kann, ist eine abschlieRende Beurteilung nicht mdglich. Fur eine Bewertung des Erhal-
tungsgrades sind Bestandserfassungen notwendig.

Vorkommen weiterer Anhang II-Arten

Im Projektgebiet kommen auch Anhang Il-Arten vor, die nicht in den Standarddatenbdgen gelistet
sind. AufRerdem kann aufgrund der Habitatkapazitdt und der rdumlichen Lage des Gebietes von
Vorkommen weiterer Anhang II-Arten ausgegangen werden. Die Vorkommen und Habitate dieser
Arten werden nachfolgend beschrieben und hinsichtlich des Erhaltungsgrades bewertet (s. Tab.
13).
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Tab. 13: Aktuelle und potenzielle Vorkommen, Habitate, Beeintréachtigungen und Bestandssituation von Anhang II-Arten der FFH-Richtlinie

Artname

Vorkommen

Habitate

Beeintrachtigungen

Erhaltungsgrad/ -zustand

Fischotter

Die Vorkommen auf der ostfriesi-
schen Halbinsel sind weitgehend
vom Hauptverbreitungsgebiet im
ostlichen Niedersachsen isoliert.

Nachweise im Gebiet des Fehntjer
Tiefs aus dem Zeitraum
1993/1994 sowie ein Totfund aus
dem Jahr 2015 an der BAB 31
stdlich des Gebietes weisen auf
die Bedeutung als potenziell wert-
voller Fischotterlebensraum hin.

Naturliche Gewasserdynamik,
strukturreiche Gewasserrander mit
reichem Angebot an madoglichst
ungestdrten Ruhe- und Schlafplat-
zen, Schlaf- und Wurfbauen, ufer-
begleitende naturnahe Vegeta-
tionsbestdnde und individuen-
reicher Fischbestand; potentiell
geeignete Lebensraumstrukturen
sind im Bereich des Fehntjer
Tiefs, in der Utmeede, in Pudde-,
Tweede- und Hammeer, sowie im
Boekzeteler Meer und im Bagban-
der Tief ostlich des Sauteler Tiefs
vorhanden.

In Teilbereichen eignen sich die
Gewasser infolge des Ausbaues
und der Unterhaltung nicht als
Lebensraum. Hier sind im
Wesentlichen folgende Gewasser
zu nennen: Unterlauf des Fehntjer
Tiefs (Teilgebiete 1a und 1b, Sen-
gelsieltief (1a) und Kiefgatt (1b),
Unterlauf des Bagbander Tiefs
(1d) sowie das Nordufer des Bag-
bander Tiefs (7).

Direkte Gefahrdungen gehen vom
StralRenverkehr, insbesondere auf
den stark befahrenen Verkehrs-
wegen BAB 31, B72 und der L14
aus; hier fehlen teilweise geeigne-
te Untertunnelungen der Wasser-
lAufe in ausreichender Breite mit
Lenkungszaunung.

Einstufung des landesweiten Er-
haltungszustandes unter Vorbe-
halt der Durchfiihrung von Schutz-
maflnahmen: ginstig (NLWKN
2011);

Datenlage fur das Fehntjer Tief
defizitar; aufgrund der Beschréan-
kung auf Feststellung von Einzel-
nachweisen mit unbestimmtem
Status und ungulnstiger Situation
der Habitatqualitat sowie der Be-
eintrachtigungen wird der Erhal-
tungsgrad des Fischotters im Pro-
jektgebiet als derzeit mittel bis
schlecht (C) bewertet.

Schlammpeitzger

An 31 untersuchten Standorten im
Rahmen des WRRL-Monitorings
und weiteren Untersuchungen
(LAVES 2014-2018, SALVA 2009,
LAREG 2017) lediglich ein Nach-
weis mit zwei Individuen im Ober-
lauf des Bagbander Tiefs. Ange-
wandte Methodik nur bedingt fir
den Nachweis des Schlammpeitz-
gers geeignet. Moéglicherweise ist
die Art weiter verbreitet.

Wasserpflanzenreiche Verlan-
dungsgewasser  mit  geringer
Stromungsgeschwindigkeit ~ und
Stillgewasser mit einer lockeren,
dicken Schlammschicht auf der
Gewassersohle;

Altarme, Altwasser, auch langsam
flieBende Béache und Flisse sowie
Verlandungszonen von Stillge-
wassern;

Lebensrdume kommen am Fehnt-
jer Tief (zentraler Bereich), Boek-
zeteler Meer und am Bagbander
Tief (Oberlauf) bzw. den dortigen
Nebengewassern (Graben) vor.

Durch Ausbau, Eindeichung und
Regulierung der groRReren Fliel3-
gewasser und den damit einher-
gehenden Verlust von auen- und

niedermoortypischen Lebens-
raumen  (Altarme,  Altwasser,
Flutmulden, Timpel, usw.) und

durch Absenkung des Wasser-
spiegels gingen grofrdumig Pri-
marlebensrdume verloren. Quer-
bauwerke stellen im Oberlauf der
Flumm (Sauteler Tief), im Bag-
bander Tief (Sauteler Tief, Ab-
dammung am Unterlauf, Siel am
Boekzeteler Meer) und im B&ak-
schloot Ausbreitungsbarrieren dar.
Gewasserunterhaltungen  wirken
sich im Bagbander Tief negativ

Einstufung des landesweiten Er-
haltungszustand unter Vorbehalt

der Durchfihrung von Schutz-
maflnahmen: ginstig (LAVES
2011);

aufgrund der geringen Verbreitung
und der geringen Individuenzahl
ist der Erhaltungsgrad im Projekt-
gebiet als mittel bis schlecht (C)
einzustufen
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Artname

Vorkommen

Habitate

Beeintrachtigungen

Erhaltungsgrad/ -zustand

auf die Habitatausstattung aus.
Bestdnde in  Grabensystemen
(Teilgebiet 1) kénnen durch inten-
sive Unterhaltungsarbeiten wie
Sohlmahd und Sohlrdumung be-
eintrachtigt werden.

Flussneunauge

Im FFH-Gebiet kein Vorkommen
dokumentiert, aber in Abhangig-
keit der Passierbarkeit der Siele
Borsumer Kanal, Petkumer Sieltief
und Sauteler Kanal moglich; Ein-
wanderung in das Petkumer Siel-
tief und Sauteler nachgewiesen
(BIOCONSULT 2005, FINCH
20108).

Einwanderung in rhitrale Ab-
schnitte des Gewassersystems
fraglich, da die Art Marschenge-
wasser nur als Transitstrecke auf
ihrem Weg zu ihren Laichplatzen
in Geestgewassern nutzen und im
Bereich des Fehntjer Tiefs keine
geeigneten Reproduktionsbedin-
gungen vorfinden (BIOCONSULT
2005).

Durchgangige,  sauerstoffreiche
FlieRgewasser im Rhithral mit
maRig bis stark Uberstromten
Kiesbdnken  (Laichareal) und
Feinsedimentbéanken fehlen im
Oberlauf der Flumm, im Krummen
Tief, im Bagbander Tief, in der
Bietze und im B&aakschloot.

Querbauwerke stellen im Oberlauf
der Flumm (Sauteler Tief), im
Bagbander Tief (Sauteler Tief,
Abdammung am Unterlauf, Siel
am Boekzeteler Meer) und im
Baakschloot Wanderbarrieren dar.
Die regelmalige Raumung des
Bagbander Tiefs, der Bietze und
des Baakschlootes fuhren zur
Beseitigung geeigneter Reproduk-
tions- und Larval-habitate.

Einstufung des landesweiten Er-
haltungszustands unter Vorbehalt
der Durchfihrung von Schutz-
mafnahmen: unzureichend
(NLWKN 2011);

aufgrund fehlender Nachweise
und der pessimalen Habi-
tatauspragung ist der Erhaltungs-
grad als mittel bis schlecht (C)
einzustufen.
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3.3.2 Anhang IV-Arten

Zu den fur den Planungsraum bedeutsamen Arten zéhlen auch Anhang IV-Arten der FFH-Richtli-
nie. Fur den Managementplan werden vorrangig landesweit bedeutsame Vorkommen beriicksich-
tigt, fir deren Schutz in Niedersachsen ein besonderer Handlungsbedarf besteht (s. Niedersachsi-
sche Strategie zum Arten- und Biotopschutz, NLWKN 2011). Nachfolgend werden diese Vorkom-
men im Hinblick auf die Bertcksichtigung der Erhaltung und Entwicklung ihrer Lebensrdume im
Planungsraum beschrieben.

Grine Mosaikjungfer Aeshna viridis

Zustand der Population: Das Fehntjer Tief ist innerhalb Niedersachsens als landesweit bedeu-
tendes FFH-Gebiet fur die Grine Mosaikjungfer gelistet (NLWKN 2011D). In den letzten 20 Jahren
konnte allerdings innerhalb des Planungsgebietes kein Nachweis der Art erbracht werden (u.a.
BIOS 2009, GESCHKE 2019). Es ist allerdings ein Vorkommen an der unmittelbaren Grenze zum
Planungsraum im Spetzerfehnkanal (nahe Teilgebiet 1e) belegt worden (s. Karten 6a und 6b).
GESCHKE (2019) dokumentierte dort im Jahr 2018 drei Exuvien sowie Eier legende Weibchen
sowie patrouillierende Mannchen. Es ist davon auszugehen, dass die Grine Mosaikjungfer auch
an anderen Stellen im Projektgebiet oder in dessen unmittelbaren Umfeld vorkommt, da noch wei-
tere Krebsscherenbestande bekannt geworden sind. Die aktuelle Bestandssituation muss als
schlecht (C) bewertet werden.

Abb. 28: Krebsscherenbestand im Spetzerfehnkanal (09.08.2019)

In den letzten drei Jahren sind am Krummen Tief (TG 1c), an der Balklandswieke (TG 3b) sowie in
der Flumm-Niederung (TG 5) Kleingewasser angelegt und mit Krebsscheren beimpft worden (s.
Karten 3a und 3b) (GESCHKE 2019, BIOS 2019A). In Abhangigkeit der positiven Entwicklung der
genannten Krebsscherenbestédnde kann davon ausgegangen werden, dass die Grine Mosaik-
jungfer sich im Projektgebiet wieder ausbreitet bzw. zukiinftig wieder besiedelt.

Habitatqualitat: Innerhalb des Projektgebietes kommen lediglich im Norden in der Nahe des
Krummen Tiefs (1c) und im Ostteil der Flumm-Niederung (TG 5) geeignete Reproduktionshabitate
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vor. So bestehen sudlich und noérdlich der K110 in unmittelbarer Nahe zum Krummen Tief grof3ere
und vitale Krebsscherenbestande in zwei in den Jahren 2017 und 2018 angelegten Stillgewassern.
In der Flumm-Niederung kommen Krebsscheren in einem Graben vor, der erst im Jahr 2018 auf-
geweitet, vertieft und mit Krebsscheren beimpft wurde (GESCHKE 2019). Des Weiteren sind im
unmittelbaren Umfeld des Projektgebietes mehrere Vorkommen der Krebsschere bekannt gewor-
den. So bestehen in einem Seitengewasser des Ihlowerfehnkanals an der K110 (nahe TG 1c¢), an
mehreren Kleingewéassern und Graben an der Balklandswieke (nahe TG 3d), im Spetzerfehnkanal
(nahe TG le) sowie im Neuefehnkanal (nahe TG 1le) teilweise grol3e Bestdnde der Krebsschere
(GESCHKE 2019, BIOS 2019A). Das grof3te Vorkommen mit tUber 10.000 Pflanzen ist das im
Spetzerfehnkanal. Die Habitatqualitat wird aufgrund der geringen Zahl geeigneter Reproduktions-
gewasser innerhalb der Gebietsgrenzen als schlecht (C) bewertet.

Beeintrachtigungen: Als wesentliche Beeintrachtigungen der Habitate sind zu intensive oder zu
extensive Gewdasserrdumung sowie intensive landwirtschaftliche Nutzung in einigen Teilen des
Planungsraumes zu nennen. In den Teilgebieten Tergast (1a) und Sandwater Sud bis Rorichumer
Tief (1b) werden die Nutzflachen mit Flussigmist gedingt, was zur Eutrophierung des Graben-
wassers und damit zur Beeintrachtigung potenzieller Lebensrdume der Krebsschere und damit der
Griunen Mosaikjungfer fiihrt. In den Teilgebieten, die extensiv bewirtschaftet werden und potenziel-
le Habitate fir die Krebsschere aufweisen (TG 3a, 3b, 5 und 1e), sind keine Beeintrachtigungen
durch Nahrstoffeintrage zu erwarten. In diesen Gebieten wirken sich moéglicherweise nicht ange-
passte Gewasserunterhaltung negativ auf die Ansiedlung der Krebsschere und der Griinen Mosa-
ikjungfer aus.

Die Gefahrdungssituation wird insgesamt mit mittel (B) bewertet.

Bewertung: Aufgrund der Grél3e des sich reproduzierenden Bestandes (C), der Habitatqualitat (C)
und der Gefahrdungssituation (B) wird der Zustand der Art mit mittel bis schlecht (C) bewertet.

Moorfrosch Rana arvalis

Zustand der Population: Das Vorkommen beschrankt sich auf das Zentrum des Planungsraumes
im Bereich der Teilgebiete Fehntjer Tief Nord/Utmeede (TG 3a) und Fehntjer Tief Sud (TG 4),
Sandwater (TG 2) sowie das Fehntjer Tief West (TG 1b). Dort besiedelt die Art verndsste Grin-
land-Grabenareale (Utmeede), breite Graben und kleine Stillgewésser (Pudde- und Hammeer),
Versumpfungszonen im Teilgebiet 1b (Kompensationsflache stdlich Sandwater) sowie Flach-
wasserzonen des Sandwaters (TG 2). Auffallig ist die weitgehende Beschrankung des Vor-
kommens auf die bestehenden Naturschutzgebiete. Insgesamt wurde 2016/2017 ein reproduktiver
Bestand mit Gber 100 Individuen nachgewiesen. Vermutlich ist der Bestand wesentlich grof3er, da
nur ein kleiner Teil des Gebietes untersucht wurde (BIOS 2017).

Aulerhalb der beschriebenen Verbreitung kommt die Art so gut wie gar nicht vor. Es liegen ledig-
lich historische Nachweise von jeweils einem Individuum im Teilgebiet Tergast (TG 1c) und in der
Flumm-Niederung (TG 5) vor (s. Karten 6a und 6b). Ob der Moorfrosch die Niederungsgebiete um
das Boekzeteler Meer oder die Bachaue des Bagbander Tiefs besiedelt, ist nicht bekannt. Unter-
suchungen der Amphibienfauna am Boekzeteler Meer aus den 1990er Jahren ergaben keine Hin-
weise auf ein Vorkommen der Art in diesem Teilgebiet (REGIOPLAN 1997, REBLING 1998, WOLF
2001).

Der Zustand der Population wird anhand der Parameter Abundanz und Altersgruppen im Uber-
wiegenden Teil des Projektgebietes mit gut (B) bewertet. Allerdings sind Teile des Planungs-
raumes unbesiedelt oder der Status ist in diesen Gebieten ungewiss.
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Habitatqualitat: In den Gebieten der Schwerpunktvorkommen (Utmeede, Pudde- und Hammeer
sowie angrenzende Bereiche) stehen der Art bereichsweise Kleingewasser und Graben mit be-
sonnten Flachwasser- und Versumpfungszonen mit hohem Wasserstand in groRerem Umfang als
Reproduktionshabitate zur Verfigung. Die Reproduktionsgewasser sind eng mit den Landlebens-
raumen wie Hochstaudenfluren, Schilfréhrichten, Feuchtgebischen oder Binsenbestanden ver-
zahnt. In diesen Bereichen wird die Habitatqualitat als hervorragend eingestuft. Im Gegensatz da-
zu sind im Teilgebiet "Sandwater Siid bis Rorichumer Tief* (1b) geeignete Reproduktionsgewasser
nur im begrenzten Umfang und mit rdumlicher Trennung zu den Sommerlebensraumen vorhan-
den. Das Vorkommen im Sandwater ist weitgehend isoliert. In diesem Bereich kann die Habitat-
gualitat aufgrund der Verinselung geeigneter Lebensrdume nur mit gut (B) bewertet werden. In
Teilen des Planungsraumes, wo intensive Grinlandbewirtschaftung betrieben wird (TGla und
TG1b), sind die vorhandenen Lebensraume als stark verarmt oder sogar als fur Amphibien lebens-
feindlich anzusehen.

Abb. 29: Utmeede — sehr hoher Wasserstand im Grabensystem, ideale Reproduktionshabitate fur den
Moorfrosch (20.09.2020)

Beeintrachtigungen: Nachhaltige Gefahrdungen gehen von intensiver Landwirtschaft, von der
Entwasserung sowohl von Landlebensrdumen als auch von Reproduktionshabitaten und zu inten-
siver Grabenrdumung aus. Intensive landwirtschaftliche Nutzung fuhrt einerseits durch die mecha-
nische Bearbeitung der Nutzflachen sowie die Anwendung von Flussigmist zu direkten Individuen-
verlusten und anderseits zur allgemeinen Habitatverschlechterung und damit zur Isolation der be-
stehenden Vorkommen. Auf den intensiv landwirtschaftlich genutzten Flachen in den Teilgebieten
Tergast (TG 1a) und Sandwater Sud bis Rorichumer Tief (1 TG b) fehlen Habitatkomponenten wie
Blanken und Flachwasserzonen als Reproduktionshabitate sowie Rohrichte, Hochstaudenfluren
und Geholze als Sommerlebensrdume. Die Graben in den genannten Teilflachen werden Uber-
wiegend haufig gerdaumt und weisen deshalb zur Zeit der Reproduktion im Marz/April niedrige
Wasserstande und geringen Pflanzenbewuchs auf. Dort kann von einer hohen Gefahrdungssitua-
tion ausgegangen werden (C). Innerhalb der bestehenden NSG’s sind die direkten Gefahrdungen
mit mittel (B) zu bewerten.
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Bewertung: Aufgrund der Grdl3e des sich reproduzierenden Bestandes (B), der Habitatqualitét (B)
und der Gefahrdungssituation (B) kann der Zustand der Art mit gut (B) bewertet werden. Das Ge-
samtgebiet ist aufgrund des individuenreichen Vorkommens des Moorfrosches als landesweit be-
deutsamer Amphibienlebensraum zu bewerten.

Breitfligelfledermaus Eptesicus serotinus

Zustand der Population: Es wurden bisher nur jagende Individuen dieser Art im FFH-Gebiet 183
"Teichfledermaus-Gewasser im Raum Aurich" nachgewiesen (s. Karten 6a und 6b). Angaben zu
Bestandsgrof3en liegen nicht vor (NLWKN-Datenbank).

Habitatqualitat: Geeignete Lebensrdume wie halboffene, reichstrukturierte Grinlandgebiete mit
Einzelbaumen, Baumreihen, Hecken und grolReren Geholzen finden sich in den Teilgebieten
Krummes Tief (TG 1c), Sandwater (TG 2), Sandwater Sid bis Rorichumer Tief (TG 1b), Fehntjer
Tief Nord (TG 3b), Boekzeteler Meer (TG 6a) und im Junkersland/Sauland (TG 1e).

Beeintrachtigungen: Es sind keine erheblichen Beeintrachtigungen durch Trockenlegung von
Gewassern, intensive Unterhaltungsmalinahmen, Zerstérung der Ufervegetation (z. B. Rohricht
und Hochstaudenfluren) und Verknappung des Nahrungsangebotes durch Pestizideinsatz erkenn-
bar.

Bewertung: Da der Zustand der Population infolge der defizitaren Datenlage nicht bewertet wer-
den kann, ist eine abschlieRende Beurteilung nicht méglich. Fir eine Bewertung des Erhaltungs-
grades sind Bestandserfassungen notwendig.

Wasserfledermaus Myotis daubentonii, Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii und Zwerg-
fledermaus Pipistrellus pipistrellus

Zustand der Population: Von diesen Arten wurden bisher nur jagende Individuen im FFH-Gebiet
183 "Teichfledermaus-Gewasser im Raum Aurich" nachgewiesen (s. Karten 6a und 6b). Angaben
zu Bestandsgrof3en liegen nicht vor (NLWKN-Datenbank).

Habitatqualitat: Geeignete Jagdhabitate und Sommerlebensrdume sind in Teilgebieten mit einem
Biotopverbund aus gréf3eren, strukturreichen Gewassern, Geholzformationen und Grunland im Be-
reich des Krummen (TG 1c), Fehntjer (TG 3b) und Bagbander Tiefs (TG 7) sowie des Sandwaters
(TG 2) sowie des Boekzeteler Meeres (TG 6a) vorhanden. Die Habitatqualitdt wird als hervor-
ragend eingeschatzt.

Die Sommerquartiere der Wasserfledermaus befinden sich hauptséchlich in Baumhéhlen, be-
vorzugt in der Nahe von Lichtungen, Waldrandern oder Wegen. Es kénnten funktionale Zu-
sammenhange zwischen dem Projektgebiet und dem FFH-Gebiet 192 lhlower Forst bzw. dem
Stiekelkamper Wald bestehen.

Beeintrachtigungen: Es sind keine erheblichen Beeintrachtigungen durch Trockenlegung von
Gewassern, intensive Unterhaltungsmalinahmen, Zerstérung der Ufervegetation (z. B. Réhricht
und Hochstaudenfluren) und Verknappung des Nahrungsangebotes durch Pestizideinsatz erkenn-
bar.

Bewertung: Da der Zustand der Population infolge der defizitaren Datenlage nicht bewertet wer-
den kann, ist eine abschlieRende Beurteilung nicht méglich. Fir eine Bewertung des Erhaltungs-
grades sind Bestandserfassungen notwendig.
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3.3.3 Sonstige, aus landesweiter Sicht bedeutsame Arten

Fur die Managementplanung sind neben den Arten der Anhéange Il und IV der FFH-Richtlinie auch
noch die Arten zu bertcksichtigen, die in den Niedersachsischen Roten Listen mit den Gefahr-
dungskategorien 0, 1, 2 und R gelistet sind sowie Vorkommen weiterer Pflanzen- und Tierarten die
in der Niedersachsischen Strategie zum Artenschutz (NLWKN 2011A) aufgefihrt sind.

Diese Arten sind insbesondere dann planerisch zu bericksichtigen, wenn

e im Planungsraum geeignete und typische Lebensraume einer Art vorhanden sind, wieder-
hergestellt oder leicht entwickelt werden kénnen,

e eine Art Uber mehrere Jahre hinweg nachgewiesen werden konnte,

e eine Art als regelméaRiger Nahrungsgast nachgewiesen werden konnte.

4‘_/#: 2021
'1§7 BIOS



MP "Fehntjer Tief*

Seite 109

Tab. 14: Aktuelle und ehemalige Vorkommen, Bestandssituation, Habitate und Beeintrachtigungen von Pflanzenarten der Rote-Liste-Kategorien 0, 1, 2 und R (Rote
Liste Niedersachsen; GARVE 2004) sowie streng geschitzten Arten nach BNatSchG, Angaben zu den Vorkommen gemaR der Datenbank des NLWKN, ALAND
(1991), EcopLAN 2002A und KUNZMANN (2009 - 2019)

Artname

Vorkommen

Habitate

Beeintrachtigungen

Erhaltungsgrad

Arnika
Arnica montana

RL 2; auf wenige Flachen am
Leidsweg (TG 4) und in Tergast
(TG 1a) beschrankt, dort Vor-
kommen in z.T. hoher Indivi-
duendichte. Vorkommen am
Hammeer (TG 4) ist noch nicht
bestatigt.

Charakterart des Borstgras-
rasens (LRT 6230), die auch in
Pfeifengraswiesen (6410) vor-
kommt.

Nutzungsaufgabe, Entwasse-
rung bzw. Grundwasser-
absenkung, fehlender offener
Boden

Trotz ArtenhilfsmaRnahmen
riicklaufiger Bestand.

Traubige Trespe
Bromus racemosus

RL 2; Nachweis von sechs Vor-
kommen in der Basiserfassung
(EcoPLAN 2002A) nur aus der
Flumm-Niederung

Kennzeichnende  Pflanzenart
der maRig nahrstoffreichen und
nahrstoffreichen  Nasswiesen
(GNM, GNR) und des sonsti-
gen nahrstoffreichen Feucht-
grinlands (GFS), in dem die Art
im PG vorkommt.

Entwéasserung, Nahrstoffeintrag

Die Biotoptypen sind weit ver-
breitet, weshalb nur sechs Vor-
kommen als schlechter Erhal-
tungsgrad bewertet werden.

Schwarzschopf-Segge
Carex appropinquata

RL 2; Nachweis in der Basis-
erfassung (EcopLAN 2002A) auf
drei Flachen in der Flumm-
Niederung (TG 5)

Néahrstoffarme bis mafig nahr-
stoffreiche Standorte, quellwas-
serliebend, deswegen im Uber-
gangsbereich von der Geest
zum Moor (ALAND 1992). Im PG
in nahrstoffarmen  Stimpfen
(NSA, 7140) bzw. Grol3seggen-
rieder (NSG).

Entwéasserung, Nahrstoffeintrag

Wenige Vorkommen, von de-
nen 2020 nur eins bestatigt
werden konnte; deshalb
schlechter Erhaltungsgrad.

Igel-Segge
Carex echinata

RL 2 (Kuste) /3 (Tiefland); 39
Vorkommen mit Schwerpunkt in

Utmeede (TG 3a) und im
Hammeer (TG 4) (ECOPLAN
2002a), auf einigen Flachen

zahlreich

Kennzeichnende Art des mafig
nahrstoffreichen Sumpfs bzw.
der maRig nahrstoffreichen
Nasswiese, im PG in Nass-
wiesen (GNA, GNW, GNR),
nahrstoffarmem Sumpf (NSA)
und am Rand von néhrstoff-
armen Kleingewassern (SOZ)
in Hochstaudensimpfen (NSS)

Entwésserung, Eutrophierung,
Nutzungsaufgabe/Sukzession

Aufgrund der Besiedlung von
einzelnen Schwerpunkt-
gebieten mittlerer bis schlechter
Erhaltungsgrad
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Artname Vorkommen Habitate Beeintrachtigungen Erhaltungsgrad
Saum-Segge RL1; in der Basiserfassung | Schwerpunkt in Kalk-Nieder- | Entwasserung, Nahrstoff- Schlechter Erhaltungsgrad, da

Carex hostiana

(EcopLaN  2002A), EcoOPLAN
(2007) und NLWKN (Schache-
rer) nur auf vier Flachen in Ter-
gast (TG 1la), Hammeer (TG 4)
und Utmeede (TG 3) als Ein-
zelexemplare nachgewiesen.

mooren (ALAND 1992), im PG in
nahrstoffarmen Stimpfen (NSA)
des LRT 7140, in Pfeifengras-
wiesen (GNA) des LRT 6410
sowie in feuchten Borstgras-
rasen (RNF) des LRT 6230

eintrag, Versauerung

nur Einzelexemplare auf vier
Flachen

Floh-Segge
Carex pulicaris

RL 1; Einzelexemplare wurden
in der Basiserfassung (Eco-
PLAN 2002a) im TG 3 (Utmee-
de) auf einer Flache erfasst, bei
der landesweiten Erfassung
2018 im Gebiet aber nicht mehr
nachgewiesen (WESULS schriftl.
13.07.2019).

Kennzeichnende  Pflanzenart
des basenreichen, nahrstoff-
armen Sauergras-/Binsenrieds
(NSK) und der basenreichen,
nahrstoffarmen Nasswiese
(GNK). Im PG auf einer Pfeifen-
graswiese (GNA) des LRT
6410 vorgekommen.

Zu starke Vernassung (Ein-
schatzung WESULS, schriftl.
13.07.2019) fehlende Bewirt-
schaftung/ Sukzession

Schlechter Erhaltungsgrad, da
2018 nicht mehr nachgewiesen.

Européisches Quellgras
Catabrosa aquatica

RL 2; im PEPL (ALAND 1992) in
vielen Graben der Niederungen
von Flumm und Fehntjer Tief
sowie im oberen Teil des
Krummen Tiefs festgestellt. In
der Basiserfassung (ECOPLAN
2002A) teilweise zahlreich in
sechs Polygonen in TG 3 west-
lich des Utmeedewegs sowie
im nordodstlichen Teil, in TG 1
am Krummen Tief und am Ka-
jentief sowie in TG 7 in Graben
kartiert.

Im PG in Sumpfen (NSR), Flut-
rasen (GFS, GFF) und néhr-
stoffreichen  Graben (FGR),
Erforderlich sind Quellwasser-
einfluss und gelegentliche Gra-
benrGumung (ALAND 1992).

Entwéasserung, Unterbindung
der natirlichen Gewéasserdyna-
mik, unterlassene Grabenrau-
mung

Eng begrenzte Verbreitung,
aber mit stabilem Bestand.

Schlitzblattrige Kratzdistel
Cirsium dissectum

RL 2; Schwerpunkt in Deutsch-
land in Ostfriesland, 6stliche
Arealgrenze  (ALAND  1992).
Kommt infolge der Artenhilfs-
maflnahmen in den Teilgebie-
ten 1 (Tergast, Sieve) 3 (Ut-
meede) und 4 (Leidsweg,
Hammeer, Briickweg) teilweise
in hoher Individuendichte vor.

Charakterart der Pfeifengras-
wiese LRT 6410, profitiert von
spatem Mahdtermin (Septem-
ber), Diingermangel und wech-
selnden Wasserstanden, Wur-
zeln ertragen keinen dauerhaf-
ten Sauerstoffmangel (ALAND
1992).

Entwésserung, fehlende Be-
wirtschaftung/ Sukzession,
Néhrstoffeintrag, fehlender
offener Boden

Durch die Artenhilfsmal3-
nahmen derzeit gesicherter
Bestand. Aufgrund der einge-
schrankten Ausbreitungs-
fahigkeit Ausbreitung ohne
HilfsmalRnahmen kaum mdg-
lich.
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Artname Vorkommen Habitate Beeintrachtigungen Erhaltungsgrad

KrahenfuR-Laugenblume RL3; Ein Vorkommen am | Art des Brackwasserwatts mit | Entwasserung, Unterbindung Einzelvorkommen, deshalb

Cotula coronopifolia Sandwater (TG 2) (EcoPLAN | Pioniervegetation (KWZ) und | der natirlichen Gewasserdyna- | schlechter Erhaltungsgrad.
2002A) des Brackwasserflutrasens der | mik, Sukzession

Astuare (KHF),
Pionierart

unbestandige

Gewdhnliches
Breitblattriges
Knabenkraut
Dactylorhiza majalis ssp
majalis

RL 2, Nachweis von Einzel-
exemplaren in der Basis-
erfassung (20024a) in Utmeede
(TG 3) und am Kajentief (TG 1)

Kennart der maRig nahrstoff-
reichen Nasswiesen (GNM), im
PG vereinzelt auch in néhrstoff-
armer Nasswiese (GNA) oder
Borstgrasrasen (RNF).

Entwasserung, zu frihe Mahd

Einzelvorkommen, deshalb
schlechter Erhaltungsgrad.

Kammfarn
Dryopteris cristata

RL 2/3; ein Vorkommen west-
lich des Boekzeteler Meeres
(TG 6) (ECOPLAN 20024), frihe-
re Vorkommen in Feuchtwiesen
am Hammeer

Kennzeichnende Art des mafig
nahrstoffreichen Sumpfs (NSM)
und des Erlenbruchwalds (WA),
im PG im nahrstoffreichen
Sumpf (NSR), Vorkommen auf
Mooren mit staunassen Boden

Entwéasserung, Eutrophierung

Einzelvorkommen, deshalb
schlechter Erhaltungsgrad.

Vielstanglige Sumpfbinse
Eleocharis multicaulis

Nachweis von Einzelexem-
plaren in der Basiserfassung
(EcopLAN 2002A) in Graben um
das Boekzeteler Meer

Kennzeichnende Art der néhr-
stoffarmen Kleingewasser (SO)
kalkarmer Auspragung und
deren Verlandungsvegetation,
im PG in nahrstoffreichen Gra-
ben (FGR) nachgewiesen.

Entwasserung

Einzelvorkommen, deshalb
schlechter Erhaltungsgrad.

Lungen-Enzian
Gentiana pneumonanthe

RL 2; Nachweis in der Basis-
erfassung (EcopLAN 2002A) auf
acht Flachen
Neunachweis 2020 in der Ut-
meede (TG 3a)

Kennzgichnende Art des An-
und Ubergangsmoors sowie
weitere Charakterart des feuch-

ten  Borstgrasrasens  (LRT
6230) der Pfeifengraswiese
(LRT 6410), profitiert wie

Schlitzblattrige Kratzdistel von
spatem Mahdtermin (Septem-
ber) (ALAND 1992).

Entwéasserung, Mahd vor Sep-
tember, fehlender offener Bo-
den

Durch die Artenhilfs-

mafnahmen derzeit gesicherter

Bestand.

Gewohnliche Tannenwedel
Hippuris vulgaris

RL 2; Hauptverbreitung einer-
seits in kalkreichen Gebieten,
andererseits im leicht brack-
wasserbeeinflussten Bereich
der Kiste und in Kistennahe

In Grében im Bereich von Klei
Uberlagertem Niedermoor, in
dem der Boden geringen Kalk-
oder Salzgehalt aufweist
(ALAND 1992).

Entwéasserung, Unterbindung
der natirlichen Gewasserdyna-
mik, unterlassene Grabenrau-
mung

stabiler Bestand im Teilgebiet
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Artname

Vorkommen

Habitate

Beeintrachtigungen

Erhaltungsgrad

(ALAND 1992). Im PG auf 13
Vorkommen im TG 3 Fehntjer
Tief Nord beschréankt (ECOPLAN
20024).

Flutende Moorbinse
Isolepis fluitans

RL 2; ein groRerer Bestand in
einem nahrstoffreichen Graben
in TG 3 westlich des Krummen
Tiefs zwischen selbigem und
dem Hochackerweg sowie in
den Gréaben von TG 4.
Neunachweis 2020 in groRRe-
rem Bestand in mesotrophen
Kleingewassern TG 1b und in
der sudlichen Utmeede in TG
3a

Kennzeichnende Art des natur-
nahen Tieflandbachs mit Kies-
oder Sandsubstrat (FBG) bzw.
Kalk- und nahrstoffarmen Gra-
bens (FGA).

Eutrophierung, Unterbindung
der naturlichen Gewasser-
dynamik

Mehrere Einzelvorkommen,
vermutlich weitere in nicht kar-
tierten, neu entstandenen
Kleingewassern; deshalb ma-
RBiger Erhaltungsgrad

Sumpf-Platterbse
Lathyrus palustris

RL 2; Verbreitung in warmebe-
gunstigten, eher kontinentalen
Stromtélern. 1990 wurde nur
ein Vorkommen Kartiert (ALAND
1992), in der Basiserfassung
(EcopLaN 2002A) 89 Vorkom-
men von Einzelexemplaren in
TG 3, TG 4und TG 6.

Charakterart des maRig nahr-
stoffreichen bis nahrstoff-
reichen Feuchtgriinlandes
(GNM, GNR), kennzeichnende
Art der Brenndoldenwiesen
(LRT 6440). Vorkommen im PG
in nahrstoffreicheren Simpfen
(NSR, NSG, NSS) und Rohrich-
ten (NRG, NRS). Bendtigt
grundwasserbeeinflusste, zeit-
weise Uberflutete Standorte, die

Entwéasserung, Verbrachung,
Versauerung

Jeweils nur Einzelexemplare
auf den Flachen, aber weit
verbreitet in ungenutzten Fla-
chen. Méglicherweise Relikt
von ehemals als Griinland ge-
nutzten Flachen, das dann bei
anhaltender Brache verschwin-
den konnte.

basenreicher sind  (ALAND
1992).
Gewohnliches Sumpf- RL 2; Nachweis in der Basis- | Benotigt gleichmaRlig nasse | Entwasserung, Grundwasser- Wenige Vorkommen, deshalb

Lausekraut
Pedicularis palustris ssp.
palustris

erfassung (EcopLAN 2002A) auf
drei Flachen in Utmeede (TG 3)
und Junkersland/Sauland
(TG1). Im PEPL Vorkommen
am Hamm- und Puddemeer
sowie nordlich des Fehntjer und
Bagbander Tiefs beschrieben
(ALAND 1992).

oder haufig Uberstaute Stand-
orte (ALAND 1991). Wurde im
PG im nahrstoffarmen Sumpf
(NSA) des LRT 7140 und in
einer Pfeifengraswiese (GNA)
des LRT 6410 nachgewiesen.

absenkung, fehlender Offen-
boden

schlechter Erhaltungsgrad.
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Artname

Vorkommen

Habitate

Beeintrachtigungen

Erhaltungsgrad

Wald-Lausekraut
Pedicularis sylvatica

RL 2; Nachweis in der Basis-
erfassung (EcopLAN 2002A) auf
funf Flachen in der Flumm-
Niederung (TG 5), im Bereich
Kieltwalven und Puddemeer
(TG 4) sowie im Junkersland/
Sauland (TG 1)

Charakterart des Borstgrasra-
sens (LRT 6230), die auch in
Pfeifengraswiesen (LRT 6410)
vorkommt.

Entwésserung, fehlender offe-
ner Boden

Aufgrund von Artenhilfsmaf3-
nahmen stabiler Bestand.

GelbweilRes Ruhrkraut
Pseudognaphalium

RL 2; in der Basiserfassung
(EcopLAN 2002A) zahlreich auf
drei Flachen im TG 3 in der

Art im PG in nahrstoffreichem
Sumpf (NSR) und in nahrstoff-

Entwasserung

Einzelvorkommen, deshalb
schlechter Erhaltungsgrad.

luteoalbum reichem Nassgrinland (GNR)
nordlichen Fehntjer Tief-Niede- | erfasst.
rung sowie in der Flumm-
Niederung (TG 5)
Zwerglein RL 3; Vorkommen sudlich des | Art der nassen Kustendlnen- | Eutrophierung, Unterbindung Einzelnachweis, keine natur-

Radiolalinoides

Sandwaters

taler (KN) oder der nahrstoff-
armen Pionierflur am Stillge-
wasserrand (SP), Charakterart
des LRT 3130

der natirlichen Gewasserdyna-
mik, Sukzession

raumtypische Art; schlechter
Erhaltungsgrad.

Efeublattrige Wasser-
hahnenfu
Ranunculus hederaceus

RL 2; Vorkommen in der
Flumm-Niederung von 1984 im
PEPL nicht mehr bestatigt, aber
ein neues Vorkommen @stlich
des Krummen Tiefs (ALAND
1992); in der Basiserfassung
(EcopPLAN 2002A) nicht mehr
nachgewiesen.

Graben mit Grundwasserein-
fluss, lichtliebende Art

Entwésserung, Eutrophierung,
Beschattung, Unterbindung der
nattrlichen Gewasserdynamik,
unterlassene Grabenraumung

aktuell kein Nachweis

Teufelsabbiss
Succisa pratensis

RL 2/3; 31 Vorkommen mit

Schwerpunkt in Tergast
(TG 1a), Kieltwalven und Pud-
demeer (TG 4), Utmeede

(TG 3a) und Junkersland/ Sau-
land (TG 1e) (ECOPLAN 2002A)

Charakterart des Borstgrasra-
sens (LRT 6230) und der Pfei-
fengraswiese (LRT 6410), auf
wechselfeuchten, basenrei-
chen, humosen Bodden, profi-
tiert von spater Mahd ab Sep-
tember (ALAND 1992)

Nutzungsaufgabe, Entwasse-
rung bzw. Grundwasser-
absenkung, Versauerung

Aufgrund Artenhilfsmaflinahmen
stabiler Bestand
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Tab. 15: Aktuelle und ehemalige Vorkommen, Bestandssituation, Habitate und Beeintrachtigungen von Tierarten der Rote-Liste-Kategorien 0, 1, 2 und R (Rote Listen
Niedersachsen; ABMANN 2002, JUNGBLUTH 1990, LAVES 2008) sowie streng geschitzten Arten nach BNatSchG, Angaben zu den Vorkommen gemaf der
Datenbank des NLWKN, LAVES (2014-2018), ALAND (1991) sowie LAREG (2017)

Artname Vorkommen Habitate Beeintrachtigungen Erhaltungsgrad
Mollusken
Grol3e Erbsenmuschel RL 2, Nachweis (1999) von | Als typischen Arten der lang- | Flumm/Krummes Tief: Ausbau | unbekannt, keine aktuellen
Pisidium amnicum wenigen Individuen (2-5) im | sam stromenden Flie3- | und Begradigung Daten
Bagbander Tief bei Strackholt | gewasser mit sauberem, sauer- | Bagbander Tief: Gewasser-
(NLWKN Datenbank) stoffreichem Wasser und san- | unterhaltung
Flusskugelmuschel RL 2, Vorkommen in der Flumm dlg-schlammlgem Su_bstrat
Sphaerium rivicola (ALAND 1991) stehen  potenziell - geeignete
Lebensrdume im Wesentlichen
im Bagbander Tief und in der
Flumm zur Verfigung. Die
Flumm und das Krumme Tief
sind infolge des Gewasser-
ausbaus vermutlich nicht mehr
fur die Arten als Lebensraum
geeignet.
Gelippte Tellerschnecke RL 2, Zwei Nachweise (1999) | Die Art lebt in kleinen Tumpeln, | Entwasserung, unbekannt, keine aktuellen
Anisus spirorbis von Einzeltieren in der Bachaue | Simpfen  und  temporéren | Gewassersukzession Daten
des Bagbander Tiefs (TG 7) | Kleingewéassern, die in Teil- | Uberschreitungen der Orien-
(GEHRKE 2001) gebieten 3a und b, 4, 5, 6a und | tierungswerte (NH4N, oPO4-P,
7 vorhanden sind. In den land- | Pges, TOC, Fges) fuhren wahr-
wirtschaftlich intensiv genutzten | scheinlich Zu Beeintrach-
Teilgebieten 1la und 1b beste- | tigungen der Biozénose
hen keine geeigneten Lebens- | (Wasserdatenblatt Bagbander
raume. Tief).
Glattes Posthérnchen RL 2, Nachweise (1999) von | Gunstige Habitatbedingungen | Durch Ausbau, Eindeichung | unbekannt, keine aktuellen
Gyraulus laevis einem Einzeltier und wenigen | bestehen im pflanzenreichen | und Regulierung der gréReren | Daten
Individuen (6-10) in der Bach- | und durchsonnten Flach- | FlieRgewasser und den damit
aue des Bagbander Tiefs (TG | wasserbereich des Sandwaters | einhergehenden Verlust von
7) (GEHRKE 2001) und des Boekzeteler Meeres | auentypischen Lebensraumen
sowie in kleineren Stillge- | (Altarme, Altwasser, Flutmul-
wassern den, Tudmpel, usw.) gingen
grof3raumig Primarlebensraume
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Artname Vorkommen Habitate Beeintrachtigungen Erhaltungsgrad
verloren.
Tagfalter
Braunfleck-PerImutterfalter | RL 2, individuenreiches Vor- | Vorzugshabitat feuchte Wiesen | Entwéasserung und intensive | unbekannt, keine aktuellen

Boloria selene

kommen (> 100 Ind.) im west-
lichen Teil des Fehntjer Tiefs
Sud (TG 4) wund Einzel-
vorkommen im Teilgebiet Ter-
gast (TG 1l1a) im Jahr 1990,
Vorkommen vermutlich  auf
blutenreichen  Feuchtbrachen
oder -wiesen (NLWKN Daten-
bank). Aktuelle Daten fehlen.

mit  Sumpf-Veilchen  (Viola
palustris) als Raupennahrungs-
pflanze; Viola palustris kommt
im Gebiet in sporadisch ge-
nutzten und nicht genutzten
Hochstaudensiumpfen nahr-
stoffreicher Standorte (NSS)
sowie in basen- und nahrstoff-
armen Sumpfen (NSA) vor, die
als potenziell geeignete Le-
bensrdume fir die Falterart
einzustufen sind. Sie bieten
auBerdem die fur Bluten-
besuche bevorzugten violett
blihende Pflanzen z.B. Sumpf-
Blutauge (Potentilla palustris),
Teufelsabbiss (Succisa praten-
sis), Sumpfkratzdistel (Cirsium
palustre), Kuckucks-Lichtnelke
(Silene flos-cuculi), und Blut-
weiderich (Lythrum salicaria).
Insgesamt belauft sich die Fla-
che dieser Biotoptypen auf ca.
40 ha.

landwirtschaftliche Nutzung (TG
la, 1bund 7)

Daten, mdoglicherweise kommt
die Art noch in den potenziell
geeigneten Biotoptypen vor (s.
Habitate)

Lungenenzian- RL 1, Vorkommen bis Anfang | Vorzugshabitate in Nord- | vermutlich intensive landwirt- | unbekannt, keine aktuellen
Ameisenbléauling der 1980er Jahre im Teilgebiet | deutschland Pfeifengraswiesen | schaftliche Nutzung, zu frihe | Daten
Claucopsyche alcon la. Kartierungen Anfang der | und Feuchtheiden mit Vor- | Mahd
1990er  erbrachten  keinen | kommen des Lungenenzians
Nachweis mehr. Der Bestand | als Raupenfutterpflanze. Pfei-
ist seitdem als erloschen anzu- | fengraswiesen kommen in den
sehen (ALAND 1991). Aktuelle | Teilgebieten 1a, 1b, 4a, 4b und
Daten fehlen. 4c (s. Kap. 3.2.5 und Karte 5a).
Uber den aktuellen Zustand als
Reproduktionsstandort far
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Artname Vorkommen Habitate Beeintrachtigungen Erhaltungsgrad
Claucopsyche alcon liegen
keine Informationen vor.
Skabiosen-Scheckenfalter RL 1, Vorkommen bis Anfang | Vorzugshabitate in Nord- | Unbekannt, in Teilgebiet l1a | unbekannt, keine aktuellen Da-
Euphydryas aurinia der 1980ziger Jahre sehr lokal | deutschland mageres Feucht- | vermutlich Intensivierung der | ten, moglicherweise kommt die
auf der "Arnikawiese" des ND | grinland, offene Niedermoore | landwirtschaftlichen  Nutzung, | Art noch in den potenziell ge-
Ostlich von Tergast mit jahrwei- | und Pfeifengraswiesen; Rau- | Entwasserung eigneten Biotoptypen vor (s.

se hohen Abundanzen. Letzte
Feststellung von 5 Exemplaren
1989 (ReTTIG 1989) vom
02.06.1982. Seitdem ist die Art
verschollen. Es handelte sich
nach den vorliegenden Er-
kenntnissen um das letzte Vor-
kommen in Ostfriesland. Aktuel-
le Daten fehlen.

penfutterpflanze u.a. Gewdéhn-
licher Teufelsabbiss; die ge-
nannten Lebensraume kommen
in den Teilgebieten 1a, 1b, 3a,
4a, 4b und 4c vor (s. oben Teu-
felsabbiss). Uber den aktuellen
Zustand als Reproduktions-
standort fur Euphydryas aurinia
liegen keine Informationen vor.

Habitate)

Laufkafer
Mondfleck-Ahlenlaufer RL 2, individuenreiches Vor- | flugfahige und sehr ausbrei- | Unterbindung von Uber- | unbekannt, keine aktuellen
Bembidion lunulatum kommen (21-50 Ind.) an der | tungsfreudige Art der Feucht- | schwemmungen und Gewas- | Daten
Ostlichen  Erweiterungsflache | gebiete, bevorzugt offene leh- | serdynamik infolge des Aus-
des Sandwaters (TG 2) an bo- | mige oder tonige Boden; Le- | baus der FlieRgewésser
denoffenem Ufer einer Flach- | bensrdume kommen im Ufer-
wasserzone im Jahr 2002 | bereich der groBen Flie3-
(NLWKN Datenbank) gewasser in sehr begrenztem
Umfang vor
Nordéstlicher Uferglanz- RL 1, Nachweis von einzelnen | Art der Uberschwemmten Nie- | Unterbindung von Uber- | unbekannt, keine aktuellen
flachlaufer Individuen an der ostlichen | dermoorlebensrdaume in Fluss- | schwemmungen und Ge- | Daten
Agonum dolens Erweiterungsflache des Sand- | auen und an Seeufern; poten- | wasserdynamik infolge des
waters (TG"2) an boden- | ziell geeignete Lebensrdume | Ausbaus der FlieRgewasser
offenem Ufer einer Flach- | kommen am Sandwater (TG 2),
wasserzone im Jahr 2002 | am Boekzeteler Meer (TG 6a),
(NLWKN Datenbank) entlang des Fehntjer Tiefs im
Bereich der Altarme und Alt-
wasser (insbesondere TG 3b
und 4) und im Bereich der Ver-
nassungsflachen der Utmeede
(TG 3a) teilweise in guter Aus-
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Artname Vorkommen Habitate Beeintrachtigungen Erhaltungsgrad
pragung vor.
Salzstellen-Rotstirnlaufer RL 1, Nachweis von einzelnen | halobionte Art der Kistensalz- | keine Gefahrdung erkennbar, s. | unbekannt, keine aktuellen
Anisodactylus poeciloides Individuen am westlichen Ufer | wiesen, Brackwasserlebens- | Erhaltungszustand Daten, Dokumentation beruht
des Boekzeteler Meeres | rAume und Binnensalzstellen; in unter u.U. auf einer Fehl-
(TG 6a) (2002) (NLWKN Da- | Niedersachsen und Deutsch- bestimmung

tenbank)

land extrem selten, geeignete
Lebensraume kommen im Pla-
nungsraum nicht vor

Fische

Européaischer Aal
Anguilla anguilla

RL 2, kommt in allen groRRen
FlieBgewassern und Kanalen
sowie in den groRBen Still-
gewasser (Sandwater und
Boekzeteler Meer) innerhalb
des Projektgebietes vor
(LAVES 2006-2018, LAREG
2017 und BVO EMDEN
https://www.bvo-em-
den.de/fangergebnisse). Die Art
dringt auch in Schloote und
grof3e Graben (Hullener Wieke,
Kattdarm) vor.
Besatzmaflinahmen durch den
BVO Emden (NIELAND mdl.)

Flusse, Bache und Seen mit
weicher oder schlammiger Soh-
le kommen im gesamten Ge-
biet, aber insbesondere in den
Teilgebieten 3a, 3b und 4 in
guter Auspragung vor. Ungins-
tige Habitatausprdgungen be-
stehen im Unterlauf des Fehnt-
jer Tiefs, wo die Uferlinie teil-
weise mit Faschinen gesichert
ist.

Errichtung von Querbauwerken
zwischen Boekzeteler Meer und
im Bagbander Tief,
Gewasserausbau im Bereich
des Unterlaufs des Fehntjer
und des Krummen Tiefs (TG
la, 1b und 1c), in der Flumm
(TG 5) und im Bagbander Tief
(TG 1eund 7)

Aufgrund der weiten Verbrei-
tung im Planungsraum ist von
einem zwar durch Besatz-
maflnahmen gestitzten, aber
insgesamt guten Erhaltungs-
grad auszugehen.
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3.3.4 Einflussfaktoren auf den Erhaltungsgrad

Zusammenfassend ergeben sich folgende Haupteinflussfaktoren, die sich bisher beginstigend
oder beeintrachtigend auf die planungsrelevanten Pflanzen- und Tierarten mit Bedeutung innerhalb
des Planungsraumes ausgewirkt haben.

Positivfaktoren:

weitgehend naturnaher, lebensraumtypisch strukturierter Offenland-FlieRgewasserkomplex
einer vermoorten Flusslandschaft,

viele funktionsfahige enge Verbundstrukturen von Teillebensrdumen,

Einschrankung der Nutzung auf 6ffentlichen Flachen, vergleichsweise hoher (Feucht-)
Griunlandanteil im Nutzungsmosaik,

Verndssung von Teilflichen durch Grabenanstau,

Simulation von Uberschwemmungsereignissen in der Flumm-Niederung,
Geringer ErschlieBungsgrad durch Wege,

Weidenutzung auf Teilflachen mit durch Tritt entstehenden offenen Bodenstellen,

Pflege- und Artenschutzmalinahmen.

Negativfaktoren:

Nahrstoffbelastungen aus den landwirtschaftlich intensiv genutzten Flachen und dem Um-
land,

Entwasserung der Moore mit nachfolgender Torfzersetzung und N&hrstoffaustragen (Nie-
dermoore),

Ausbauzustand, Wasserstandssteuerung, intensive wasserwirtschaftliche Nutzung und
streckenweise intensive Unterhaltung der Flie3gewésser und der zuflieRenden Béache,

Ausbleiben von Uberschwemmungen und infolgedessen Versauerung und Aushagerung
der Standorte,

Mangelnde laterale Verbindung von Gewasser und Aue durch Verwallungen von Fehntjer,
Rorichumer und Bagbander Tief (z.B. Junkersland, Utmeede) sowie aufgrund der durch
nicht eingeebnetes Raumgut infolge der Gewasserunterhaltung entstandene dammartige
Erhéhungen,

Storeinwirkungen der FlieRgewasserlebensraume durch Motorbootsverkehr,
Unterbrechung der Durchgéangigkeit von Flumm und Bagbander Tief durch Querbauwerke,

Zerschneidung von Teillebensraumen durch Autobahn, Landes- und Kreisstraf3e in Damm-
lage,

Grol¥flachige Bodenaufspulungen im Bereich des ehemaligen Gastmer Meeres bei Tergast,
Nutzungsaufgabe mit freier Sukzession (kleinflachig),

die Anlage mehrerer Hochspannungsleitungen.
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3.4 Arten der EU-Vogelschutzrichtlinie

3.4.1 Beschreibung und Bewertung der Vorkommen fiir das Gebietsmanagement
malgeblicher Brutvogel

Grundlage fur die Beschreibung und Bewertung der fiir Zielsetzungen der Managementplanung
mafgeblichen Brutvogel des EU-VSG ist ausschlieBlich deren Auflistung im zugehdérigen Stan-
darddatenbogen (SDB). Fur die Darstellung im MP gliedert sich die Beschreibung und Bewertung
in wertbestimmende bzw. maf3gebliche Vogelarten gemaf? Art. 4 Abs. 1 und 2 Vogelschutzrichtlinie
und weitere landesweit bedeutsame Vorkommen

e wertbestimmende Arten = Arten gem. SDB, die fiir die Identifizierung von EU-
Vogelschutzgebieten (EU-VSG) in Niedersachsen von hervorgehobener Bedeutung sind;

e  sonstige maRRgebliche Arten = sonstige Zielarten gem. SDB mit EHZ A, B oder C, fur die
im Gebietsmanagement verpflichtende Malinahmen durchzufihren sind;

e weitere bedeutsame Arten = prioritdre Arten aus landesweiter Sicht, die nicht im SDB auf-
gefuhrt sind.

3.4.1.1 Brutvorkommen wertbestimmender Arten des EU-VSG

Kiebitz Vanellus vanellus

Fur die wertbestimmende Zugvogelart Kiebitz wird in den Schutzprioritaten fir Niedersachsen fur
das Fehntjer Tief aktuell ein mittlerer Rang angegeben (NLWKN 2011).

Der Kiebitz hat landesweit seit 1990 um mehr als 50% im Bestand abgenommen und wird deshalb
von KRUGER & NiPkow (2015) in Niedersachsen als bestandsgeféhrdet eingestuft.

Bestand, Bestandsentwicklung, Verbreitung: Fir den Kiebitz wurde im PG ausgehend von ei-
nem vergleichsweise niedrigen Bestand der 1990er Jahre mit unter 100 Paaren nachfolgend eine
erhebliche Zunahme (>50%) festgestellt (PEGEL 2004). Bis in das Jahr 2016 umfasste die Popula-
tion stetig deutlich mehr als 200 Paare (mit einem Maximum von 318 BP im Jahr 2008 (PEGEL
2005, PEGEL 2013). Ungewdhnlich niedrig war demgegeniber das Ergebnis der Bestands-
erfassung im Jahr 2018 mit nur noch 139 Kiebitzpaaren (NLWKN 2018). Damit sank der Anteil der
Population des Fehntjer Tiefs um mehr als 50% auf deutlich unter 1% des Landesbestandes von
22.000 Paaren.

Das Brutvorkommen des Kiebitzes ist im PG noch grof3flachig verteilt mit lokalen Verdichtungen
der Besiedlung in der Utmeede (TG 3a), der Flumm-Niederung (TG 5) und westlich von Ayenwolde
in TG 1b und 4c Fehntjer Tief Sud (s. Abb. 30). Diese Hauptvorkommen haben Attraktionswirkung
fur die Ansiedlung weiterer Limikolenarten wie Uferschnepfe und Rotschenkel. Das scheinbare
Fehlen von Kiebitzbrutvorkommen westlich der Autobahn im Bereich Tergast (TG 1a; NLWKN
2018) ist moglicherweise auf Erfassungsdefizite zurtickzufiihren, da unmittelbar westlich angren-
zend im Rahmen der Erfassungen zu Trassenvarianten einer Freileitung 10 BP festgestellt wurden
(BIOS 2018b). Hier ist wie im Jahr 2016 (s. Karte 9a) sehr wahrscheinlich auch aktuell mit einem
Bestand von 10-15 BP zu rechnen.
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Abb. 30: Griinland am Rorichumer Tief (TG 4c) — wichtiges Brutgebiet fiir den Kiebitz

Erhaltungsgrad, Einflussfaktoren: Fir die Kiebitzpopulation im Fehntjer Tief wird der Erhal-
tungszustand im SDB als gut bewertet. Infolge des negativen Bestandstrends und eines nicht aus-
reichenden Bruterfolges kommt die aktuale Bewertung zu einem schlechten Erhaltungsgrad (C) (s.
Tab. 16). Gefadhrdungen ergeben sich anscheinend in erster Linie durch Prédation und dement-
sprechend nicht mehr bestandssichernde Bruterfolge (BIOS 2017, 2018a). Pradation wird im PG
durch Zerschneidung (z.B. Autobahn, Freileitung), Barrieren (Waldrander, Rohrichte) und Rand-
effekte von Intensivnutzungen und des Siedlungsbereiches anthropogen bedingt begunstigt.

Abb. 31: Freileitung, die das PG im TG 1b, 1d und 4b zerschneidet
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Abb. 32: Rorichumer Tief mit Briicke (TG 1d/4c) — gute Zuganglichkeit des Gebietszentrums

Eine besondere Bedeutung haben diesbeziiglich die Briicken Uber das Rorichumer Tief, die Gele-
ge- und Kukenpradatoren, die Zuganglichkeit in das Zentrum des Gebietes (TG 1b, 4b, 4c) erleich-
tern.

Der Kiebitz reagiert auf Habitatveranderungen sehr schnell mit Umsiedlungen und Konzentrationen
in gunstigeren Bereichen, die z.B. durch lokale Wasserstandsanhebungen oder auch durch Um-
briiche im Intensivgriinland entstehen. Letztere sind als Reproduktionsraum nur geeignet, wenn
hier SchutzmaRhahmen umgesetzt werden. Ebenso schnell werden Siedlungsflachen bei friihzeiti-
ger Abtrocknung (s. BIOS 20198) oder Brachetendenzen mit Uberstandigen Vegetationsresten aus
dem Vorjahr aufgegeben. Auch diese Effekte I6sen Umsiedlungen aus.

Stérungen durch Wassersport und Fischerei sowie Beunruhigungen durch weitere Freizeitaktivita-
ten schranken die Raumnutzung ein und kénnen den Reproduktionserfolg negativ beeinflussen (s.
Kap. 3.5.2).

Uferschnepfe Limosa limosa

Die fur das Fehntjer Tief wertbestimmende Zugvogelart Uferschnepfe hat landesweit héchste Prio-
ritat fur Erhaltungsmalnahmen. Das Fehntjer Tief stellt ein bedeutendes Schwerpunktvorkommen
der Art in Niedersachsen dar. Unter den EU-VSG, in denen die Uferschnepfe wertbestimmend ist,
nimmt das Fehntjer Tief im Gebiets-Ranking der aktuellen Bedeutung fir die Art in Niedersachsen
Platz 5 ein (NLWKN 2011).

Die Uferschnepfe ist in Niedersachsen stark gefahrdet. Aufgrund der hohen Bestandsanteile der
Art kommt Niedersachsen eine herausragende Verantwortung hinsichtlich der Bestandssicherung
und des Arealerhalts in Deutschland und sogar Europa zu (KRUGER & NiPkOw 2015).
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Abb. 33: Uferschnepfe (20.05.2020)

Bestand, Bestandsentwicklung, Verbreitung: Ausgehend von einem Bestandsmaximum im
Jahr 1990 von 178 Paaren, einem immer noch grof3en Bestand in den Jahren 2000 bis 2002 von
mehr als 150 Paaren und einem nachfolgend langer andauernden Niveau von ca. 100 Paaren im
Zeitraum 2007 bis 2018 hat sich im PG bis heute ein landesweiter Brutschwerpunkt der Ufer-

schnepfe erhalten (Pegel 2004). Hier briten gestitzt durch Wasserstandsanhebungen und Nut-
zungslenkungen ca. 5% des stark rucklaufigen Landesbestandes (KRUGER & NipPkow 2015,
NLWKN 2018).

Abb. 34: Utmeede (TG 3a): hoher Wasserstand (11.03.2020) — ideale Bedingungen in der Ansiedlungs-
phase der Uferschnepfen
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Brutvorkommen der Uferschnepfe verteilen sich im EU-VSG inselartig in lockeren Kolonien noch
Uber alle Teilgebiete des Offenlandes (TG 1, 3, 4 und 5). Der bedeutendste Dichteschwerpunkt
liegt in der Utmeede (TG 3a), weitere gro3ere Vorkommen verteilen sich stdostlich anschlie3end
im Bereich Fehntjer Tief-Sud (TG 4) sowie in der Flumm-Niederung (TG 5). Diese Schwerpunkte
bestehen traditionell schon seit den 1980er Jahren bei kleinrdumigen Verlagerungen innerhalb
dieser Bereiche (Pegel 2004). Verlagerungen in Richtung intensiver genutzter Bereiche sind nach
PEGEL (2004-2015) aber auch auf zu extensive Bewirtschaftungen zurlickzufiihren. So wurde z.B.
auch der zentrale Bereich der Flumm-Niederung infolge von Verbrachung aufgegeben.

Westlich der Autobahn, im Bereich Tergast, halt sich ein kleinerer, zunehmend isolierter Bestand.
Neben diesen stetigen Vorkommen gibt es eine Neubesiedlung des Niederungsabschnittes bei
Ayenwolde zwischen Kattdarm und Autobahntrasse, die sich nach 2010 infolge von Schutz- und
Entwicklungsmalinahmen ergeben hat. Karte 10 zeigt groRere Verbreitungsliicken im Bereich des
Spulfeldes Tergast (TG 1a), der beiden zentralen Réhrichtgebiete Hammeer und Puddemeer, sud-
lich des Sandwaters sowie im Bereich der querenden Freileitung und im Umfeld des Feldgehblzes
auf der Geestinsel Frieling's Holt. Die Liicken im TG 1a bestehen seit 2015 und sind weitgehend
auf Nutzungseinwirkungen zurtickzufihren.

Erhaltungsgrad, Einflussfaktoren: Der insgesamt schlechte Erhaltungsgrad der Uferschnepfen-
population stellt sich hinsichtlich der Bestandsentwicklung und v.a. des Bruterfolges defizitar dar
(s. Abb. 37). Untersuchungen auf Kontrollflachen belegen (BIOS 2017, 2018a, 2019) einen aktuell
nicht mehr bestandserhaltenden Bruterfolg infolge von Pradation vorrangig durch Saugetiere (v.a.
Fuchs), aber auch durch Greifvigel (v.a. Rohrweihe) sowie mdglicherweise durch Nahrungs-
mangel in der Aufwuchsperiode. In anderen Teilgebieten muss mit einer vergleichbaren Situation
gerechnet werden, vor allen Dingen dort, wo die Bestandsdichten sinken. Mdglicherweise hat der
Pradationsdruck in den letzten Jahren zugenommen.

In einzelnen TG wie z.B. im Bereich von Privatflachen im TG 1a, Tergast, ist der riicklaufige Be-
standstrend besonders aufféllig, deutlich glinstiger stellt sich hingegen aufgrund von Management-
und Entwicklungsmafl3nahmen im Bereich 6ffentlichen Eigentumes die Bestandsentwicklung fur die
Utmeede dar (s. Abb. 35, Karte 10a).
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Abb. 35: Bestandsentwicklung von Kiebitz und Uferschnepfe im TG la "Tergast” (linke Grafik) und im TG
3a "Utmeede" (rechte Grafik)

| 2021
11 Blos



MP "Fehntjer Tief* Seite 124

Abb. 36: Verbrachungen/Verbinsungen in der Utmeede (23.04.2020)

Die Ursache fur den starkeren Rickgang in Tergast ist vermutlich die intensive Nutzung auf den
Flachen. Den insgesamt gunstigen Erhaltungsgrad sichern im Projektgebiet anscheinend Wasser-
standsanhebungen und Nutzungslenkungen im Bereich der Hauptvorkommen wie z.B. in der Ut-
meede und der Flumm-Niederung. Aufgrund von entwéasserungsbedingten Bodensackungen und
Verdichtungen ergeben sich jedoch schwer steuerbare Wasserstéande, die u.U. friihzeitig (vor Mitte
Juli) abtrocknen, aber auch durch dauerhafte Vernadssung die Nutzung einschréanken konnen, was
wiederum wie in der Utmeede zu Verbrachungen oder dem Aufkommen geschlossener Binsen-
besténde fuhren kann (s. Karte 12).

Stérungen durch Wassersport und Fischerei sowie Beunruhigungen durch weitere Freizeit-
aktivitaten schranken die Raumnutzung ein und kénnen den Reproduktionserfolg negativ beein-
flussen (s. Kap. 3.5.2).

Bekassine Gallinago gallinago

Fur die im EU-VSG Fehntjer Tief wertbestimmende Zugvogelart Bekassine haben in Niedersach-
sen Erhaltungsmaflinahmen eine hohe Prioritat. In den Gebietsprioritaten wird fir das Fehntjer Tief
aktuell ein mittlerer Rang angegeben (NLWKN 2011).

Die Bekassine ist nach starkem Rickgang landesweit und auch im Tiefland-West vom Erléschen
des Bestandes bedroht (KRUGER & NiPKOw 2015).

Bestand, Bestandsentwicklung, Verbreitung: Seit Beginn der systematischen Bestands-
erfassungen im Fehntjer Tief schwankten die Bestandszahlen der Bekassine (ber viele Jahre um
die GréRenordnung von 50 BP. In den vergangenen 10 Jahren verlief die Bestandsentwicklung
dann anhaltend ricklaufig bis zu einem Bestandstief von zuletzt 14 Paaren im Jahr 2018 (NLWKN
2018, s. Karte 10).

Der Brutbestand der Bekassine umfasst damit gerade noch 1% des Gesamtbrutbestandes in Nie-
dersachsen (KRUGER & NIPKOw 2015).
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Die Bekassinen haben sich heute im PG mit dem Restbestand fast vollstandig auf die Flumm-
Niederung zuriickgezogen. Dieses Vorkommen erstreckt sich bis in den sidlich angrenzenden
Bereich des TG 3, Fehntjer Tief-Nord. Davon raumlich getrennt, konnte ein Paar im Einzugs-
bereich des Kajentiefs, TG 7 (Bagbander Tief-West), nachgewiesen werden (NLWKN 2018). Im
Jahr 2015 sowie 2019 und 2020 war noch die Utmeede von Einzelpaaren besiedelt (NLWKN 2015,
J. Delingat, pers. Mitt.). Auch schon 2004 (PEGEL 2004) beschrankte sich das Bekassinen-
vorkommen weitgehend auf die Flumm-Niederung, das TG 3 Utmeede/Libbertsfehn und das TG
le Junkersland/Sauland.

Erhaltungsgrad, Einflussfaktoren: Die Gesamtbewertung des Erhaltungsgrades der Bekassine
im EU-VSG stufen wir abweichend vom SDB aufgrund der aktuellen Bestandssituation von "B,
guter Erhaltungsgrad auf "C*, mittlerer bis schlechter Erhaltungsgrad, ab (s. Tab. 16). Die negative
Entwicklung ist insofern bedenklich, dass die Bekassine am weitgehendsten Brachetendenzen bei
hohen Wasserstanden toleriert (FLADE 1994). Beeintrachtigungen sind deshalb vorrangig durch
friihzeitiges Abtrocknen der Flachen, aber auch infolge zu friiher Nutzungen durch Mahd und v.a.
Beweidung vor Mitte Juli und Pradation zu erklaren. Die Bekassine gehért zu den durch Viehtritt
gefahrdeten Arten (VICKERY et al. 2001). Dass auch bei der Bekassine Pradation der Hauptfaktor
fir Gelegeverluste sein kann, zeigen die Bearbeitungen von GREEN (1988). Bisher liegen fur das
Fehntjer Tief aber keine Untersuchungen zu diesem Ursachenkomplex vor.

Grol3er Brachvogel Numenius arquata

Der Schutz der im EU-VSG Fehntjer Tief wertbestimmenden Zugvogelart Grof3er Brachvogel hat
landesweit héchste Prioritdt. Nach Einstufungen der Staatlichen Vogelschutzwarte in den zugehd-
rigen Vollzugshinweisen nimmt das Fehntjer Tief in der Gebietsrangliste fir SchutzmalRhahmen
einen hohen Rang ein (NLWKN 2011).

Wie nahezu bei allen Wiesenlimikolen ist der Brutbestand des Brachvogels mit der Nutzungs-
intensivierung der traditionell besiedelten Grinlandhabitate in den 1990er Jahren landesweit stark
zurtickgegangen und demzufolge stark gefahrdet (KRUGER & NiPKOw 2015).

Bestand, Bestandsentwicklung, Verbreitung: Der Brutbestand des Brachvogels hat im PG seit
dem Jahr 2000 kontinuierlich auf aktuell 64 Paare zugenommen. Die Brutreviere verteilen sich
grof3flachig und vergleichsweise homogen im gesamten PG. Somit werden alle Teilgebiete des
EU-VSG besiedelt, auch in Bereichen, die von anderen Wiesenlimikolen gemieden werden
(NLWKN 2018, vgl. Karte 10).

Der aktuelle Brutbestand des Brachvogels im Jahr 2018 (s.0.) umfasst etwa 3% des Gesamtbrut-
bestandes in Niedersachsen (KRUGER & NIPKOW 2015).

Erhaltungsgrad, Einflussfaktoren: Der Erhaltungsgrad der Population im EU-VSG wird aufgrund
des positiven Bestandstrends und der zumindest in Einzeljahren bestandssichernden Reprodukti-
on (BIOS 2018a) als gut bewertet. Die Gesamtbewertung ergibt einen gunstigen Erhaltungsgrad
des Projektgebietes fir den Brachvogel (s. Tab. 16). Damit stellt sich die Situation fir den Brach-
vogel im Vergleich aller Wiesenlimikolen insgesamt am positivsten dar. Méglicherweise sind die
Auswirkungen anthropogen bedingt erhdhter Pradation bei dieser Art vergleichsweise gering. Wei-
terhin deutet die lokale Verbreitung (s.0. und Karte 10) darauf hin, dass auch nachhaltiger ent-
wasserte Teilflachen besiedelt werden. Nach PEGEL (2004) wird im PG ein breites Spektrum mehr
oder weniger extensiv genutzter auch unterschiedlich feuchter Flachen besiedelt, die auch mittel-
bis langgrasig sein kdnnen. Brachvégel briten nach seinen Beobachtungen selbst auf Flachen mit
Bracheelementen.
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Abb. 37: Langjahrige Bestandsentwicklung ausgewahlter Wiesenlimikolen im Bereich Fehntjer Tief,
2006-2016

Rohrweihe Circus aeruginosus

Die Anhang I-Art Rohrweihe hat landesweite Prioritat fir Erhaltungsmal3inahmen. Das Fehntjer Tief
wurde im Rahmen der Bewertungen durch das NLWKN (2011) auf einen mittleren Rang der Be-
deutung des Gebietes fiir die Art in Niedersachsen eingestulft.

Diese bodenbriitende Greifvogelart wird derzeit nicht als gefahrdet eingestuft, gehort aber zu den
potenziell gefahrdeten Arten der Vorwarnliste gefahrdeter Brutvogel in Niedersachsen (KRUGER &
NiPpkow 2015).

Bestand, Bestandsentwicklung, Verbreitung: Im Jahr 2018 briteten 11 Rohrweihenpaare im
EU-VSG V07 und damit knapp 1 % des Landesbestandes. Die Bestandsentwicklung verlauft im
UG seit 2006 parallel zum Landestrend (KRUGER & NIPKOw 2015) positiv. Die Brutplatze verteilten
sich in geeigneten Habitaten (Schilfréhrichte, Sumpfvegetation, auch kleinflachige Ausprégungen)
weitlaufig im TG Fehntjer Tief. So briteten auch im Vernassungsgebiet Utmeede zwei Paare, ei-
nes davon direkt im Siedlungsschwerpunkt der Wiesenlimikolen (s. Karte 10).

Erhaltungsgrad, Einflussfaktoren: Der Erhaltungsgrad der Population im EU-VSG wird Uber alle
Bewertungskriterien und damit auch insgesamt als gut (B) bewertet (s. Tab. 16). Grundlage dieses
gunstigen Erhaltungsgrades sind naturnahe Nisthabitate in Verlandungsbereichen mit direkt be-
nachbarten nahrungsreichen Offenlandschaften u.a. im Bereich des Boekzeteler Meeres (TG 6),
der Kleinen Meere (Pudde-, Hammeer TG 4), der Renaturierungsbereiche in TG 3 (Utmee-
de/Lubbertsfehn) sowie in der Flumm-Niederung (TG 5). Langfristig kénnen sich Beeintrach-
tigungen durch Verlandung und Verbuschung von Réhrichten ergeben.

Storungen durch Wassersport und Fischerei sowie Beunruhigungen durch weitere Freizeit-
aktivitaten schranken die Raumnutzung ein und kénnen den Reproduktionserfolg negativ beein-
flussen (s. Kap. 3.5.2).
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Wiesenweihe Circus pygargus, Sumpfohreule Asio flammeus

Beide Anhang I-Arten, Wiesenweihe und Sumpfohreule, briten im Projektgebiet nur unregelméafig
und mit wenigen Paaren. Die wertbestimmenden Grol3vogel-Arten des EU-VSG sind landesweit
prioritar fur Erhaltungsmaflinahmen, SchutzmalRnahmen fir die Sumpfohreule werden sogar mit
hdchster Prioritat angegeben. Das Fehntjer Tief gehdrt nach der Einstufung der Staatlichen Vogel-
schutzwarte zu den hervorgehoben bedeutsamen EU-VSG in Niedersachsen. Beide Arten sind in
Niedersachsen sehr selten, stark geféhrdet (Wiesenweihe) bzw. vom Erléschen des Bestandes
(Sumpfohreule) bedroht und landesweit abh&ngig von Naturschutzmafinahmen, welche insbeson-
dere dem Reproduktionsrat der bodenbritenden Arten verbessern sollen (NLWKN 2011, KRUGER
& Nipkow 2015).

Bestand, Bestandsentwicklung, Verbreitung: Der Brutbestand der Wiesenweihe kann im Fehnt-
jer Tief bis zu 3 Paare (2005) umfassen, der letzte Brutnachweis geht auf das Jahr 2012 zuriick.
GERDES (2000) beschreibt fir das PG bis in die 1970er Jahre zuriickreichende Brutvorkommen in
den Bereichen Sieve-Tergast, Hamm- und Puddemeer sowie in der Verlandungszone des Boek-
zeteler Meeres. Nahrungshabitate konnen mehr als 5 km entfernt in den Vorlandern und Salz-
wiesen des Dollarts liegen und z.B. von Tergast aus regelmafig genutzt werden. Somit kénnen
auch Uber das PG hinausgehende Verbundstrukturen fir den Wiesenweihenbrutbestand von Be-
deutung sein.

Das etwas regelmafiigere und in der Zeit von 1970 bis Mitte der 1990er Jahre bedeutsamere Brut-
vorkommen der Sumpfohreule mit bis zu 12 Paaren (1990) ist seit 2007 und auch zuletzt 2018 auf
max. 2 Paare beschrankt (NLWKN 2018). Im Jahr 2018 briteten Sumpfohreulen in der Flumm-
Niederung (TG 5) und 6stlich des Hammeeres (TG 1d). Das Fehntjer Tief-Gebiet wird von GERDES
(2000) als Schwerpunktvorkommen der Sumpfohreule an der nordwestdeutschen Festlandkiste
hervorgehoben, konkret gibt er lediglich das Puddemeer als ehemaligen Brutplatz an.

Bei beiden Arten stellen Einzelvorkommen bereits Anteile von 1% des Landesbestandes dar
(NLWKN 2018). Potenzielle Brutplatze verteilen sich neben den o.a. nachgewiesenen Teilraumen
in geeigneten Habitaten wie Feuchtbrachen und landseitigen Saumstrukturen des Verlandungs-
bereichs entlang der Gewéasserufer im EU-VSG Fehntjer Tief.

Erhaltungsgrad, Einflussfaktoren: Der Erhaltungsgrad der Populationen im EU-VSG wird fur die
Sumpfohreule Uber alle Bewertungskriterien und damit auch insgesamt als gut (B) bewertet, fur die
Wiesenweihe einheitlich mit "C* als mittel bis schlecht (s. Tab. 16). Ursachen sind Lebensraum-
verschlechterungen insbesondere durch tiefgreifende Entwasserungen und nachfolgende Inten-
sivierung der Bewirtschaftung, anscheinend verstérkt in der Folge von Meliorationen in den 1980er
Jahren. Nahrungsmangel ist auf nachfolgende groR3flaichige Umwandlungen von Extensivgriinland
sowie Austrocknung und rédumliche Einschrankung offener Schilfflachen und Kleinstrukturen
(Feuchtbrachen) zuruckzufihren. Ein wesentlicher Einflussfaktor fur die defizitare Erhaltungs-
situation sind bei beiden Arten Jungvogelverluste durch friihzeitige Mahd, bei der Sumpfohreule ist
zusatzlich fur Altvogelverluste Vogelschlag an Stacheldrahtzaunen und an StraBen besonders re-
levant (NLWKN 2011). Einen besonderen Gefahrdungsfaktor stellt auch die querende 380 KV-
Freileitung z.B. bei Balzfligen der Sumpfohreulen dar. Zuletzt wurden hier Schlagopfer im Frihjahr
2020 festgestellt (J. Delingat, pers. Mitt.).

Stérungen durch Wassersport und Fischerei sowie Beunruhigungen durch weitere Freizeit-
aktivitaten schranken die Raumnutzung ein und kénnen den Reproduktionserfolg negativ beein-
flussen (s. Kap. 3.5.2).
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Wachtelkdnig Crex crex, Braunkehlchen Saxicola rubetra

Die Vollzugshinweise zum Schutz von Brutvogelarten stufen sowohl die Anhang I-Art Wachtelkdnig
als auch die wertbestimmende Zugvogelart Braunkehlchen mit Prioritdt fur Erhaltungs- und
SchutzmalBhahmen ein. Aufgrund der damaligen Bestandssituationen wird das Fehntjer Tief auch
fur beide Arten in der Gebietsrangliste fir Schutzmafinahmen aufgefuihrt (NLWKN 2011).

Ihr Bestand ist in Niedersachsen stark gefahrdet, beim Braunkehlchen vorrangig aufgrund starker
Abnahmen ab 1990. Beim Wachtelkdnig waren der langfristig ricklaufige Bestand und die Selten-
heit der Art ausschlaggebend fur diese Bewertung der Bestandssituation in der aktuellen Roten
Liste (KRUGER & NiPkOw 2015).

Bestand, Bestandsentwicklung, Verbreitung: Die letzten dokumentierten Besténde beider Arten
sind Einzelvorkommen, fur den Wachtelkdnig eine BFZ im Jahr 2013 und fir das Braunkehichen 1
BP 2018 (NLWKN 2018). Die Bestandsentwicklung stellt sich bei beiden Arten sehr unterschiedlich
dar.

Das Braunkehlchen hatte ausgehend von einem Brutbestand von 7 BP im Jahr 1984 deutlich zu-
genommen, nach Einschatzung von GERDES (2000) infolge von Extensivierung und Biotop-
gestaltung. Mit etwas mehr als 30 BP konnte sich ein Niveau von ca. 1% des Landesbestandes bis
mindestens zum Jahr 2007 halten. Danach setzte ein rapider Rickgang ein und ab 2010 der Ein-
bruch des Bestandes auf unter 10 BP, der sich bis heute fortsetzte (NLWKN 2018).

Der Brutbestand des Wachtelkdnigs beschrankte sich am Rand des Hauptvorkommens in den
Emsvorlandern im Fehntjer Tief-Gebiet (GERDES 2000) auf episodische Ansiedlungen (NLWKN
2018), wahrscheinlich nur im Zusammenhang mit Einfligen wie z.B. 1998 und 2002 (KOFFIJBERG
et al. 2016). Diese Einflige haben anscheinend nie dazu gefiihrt, dass sich bestandige Brut-
vorkommen etablieren konnten. Aus neuerer Zeit liegt eine Brutzeitfeststellung im Jahr 2013 und
Brutverdacht fur die Jahre 2014, 2015 und 2016 im Bereich des Gewasserrandstreifens in Bag-
band/Neuemoor aus dem TG 7 vor (J. Delingat, pers. Mitt.). Dies zeigt, dass das PG auch uber
dieses TG hinaus ein entsprechendes Lebensraumpotenzial im Bereich von Deckung bietenden
Gewasserrandstreifen und angrenzenden, extensiver Grinlandnutzungen hat, das entwickelt wer-
den sollte. Zur ehemals lokalen Verbreitung werden weder von GERDES (2000) genauere Angaben
gemacht, noch liegen dazu Verbreitungskarten vom NLWKN vor.

Erhaltungsgrad, Einflussfaktoren: Fir Wachtelkénig und Braunkehlchen haben sich die Erhal-
tungsgrade gegeniuber den Bewertungen im SDB verschlechtert und missen jetzt aufgrund der
oben beschriebenen Bestandseinbriiche als schlecht mit der Kategorie "C* eingestuft werden (s.
Tab. 16). Bei beiden Langstreckenziehern wirken sich in erheblichem Umfang auch Einflisse au-
Rerhalb des Projektgebietes beeintrachtigend auf die Bestandsentwicklung aus (KOFFIJBERG et al.
2016). Im EU-VSG sind fur die unglnstige Lebensraumsituation jedoch Einflisse von Lebens-
raumzerstorung und Lebensraumeinengung durch Entwasserungen und Strukturverluste im
Extensivgrinland sowie in den Verlandungsbereichen verantwortlich zu machen. Es ist nahe-
liegend, dass bisher auch das Nutzungsmanagement zu wenig auf die geringen Toleranzen der
Arten gegentber Mahd und Beweidung abgestimmt ist. Eine weitere Ursache fir die Ver-
schlechterung der Lebensraumqualitaten sind u.U. Verbuschung oder auch Ausbildung grol¥flachig
homogener und dicht geschlossener Hochstauden-, Altgras-, Binsen-, Rohricht- oder Grol3seggen-
fluren bei langfristig vollstandiger Nutzungsaufgabe.
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Loffelente Spatula clypeata, Schilfrohrsédnger Acrocephalus schoenobaenus

Fur die wertbestimmenden Brutvorkommen von Léffelente Spatula clypeata und Schilfrohrsanger
Acrocephalus schoenobaenus wurden aufgrund der seit den 1990er Jahren starken Bestands-
zunahmen beider Arten gute (Schilfrohrsanger) bzw. sehr gute (Loffelente) Erhaltungsgrade des
EU-VSG dokumentiert (s. Tab. 16). Die Brutbestdnde wurden zuletzt im Projektgebiet fir die
Loffelente mit 61 (2014) und fir den Schilfrohrséanger mit 153 Paaren (2013) angegeben, ausge-
hend von 27 bzw. 83 Paaren in den 1990er Jahren (NLWKN 2018). Damit haben sich die Bestan-
de in etwa verdoppelt. Aufgrund der anhaltenden Bestandszunahme und entsprechend guten
Erhaltungsgraden werden fir beide Arten nachfolgend keine spezifischen Erhaltungsziele und
Maflnahmenplanung vorgegeben und beschrieben. Dies schliefdt jedoch nicht aus, dass die fir
andere Arten durchzufihrenden MalRnahmen auch hier férdernd oder erhaltend wirken kénnen.

Tab. 16: Bewertung des Erhaltungsgrades wertbestimmender Brutvogelarten des EU-VSG V07 nach BOH-
LEN & BURDORF (2005) sowie Erhaltungszustand gemaf Standarddatenbogen

Artname Bestand Erhaltungsgrad Habitat- | Beeintrdch- | Gesamt-
2018 der Population qualitat tigung bewertung
BP/RP | Pop | BTr | SD | BE (SDB)
Rohrweihe * 11 B B B 2
B B 2
B (B)
Wiesenweihe * 0 C | C | C ‘ ?
C C B
Sumpfohreule * 2 B | B | B ‘ ?
B B B
Wachtelkdnig * 0 C | C | C ‘ ?
C C B
Bekassine 2 14 C | C | B ‘ ?
C B C
Grol3er Brachvogel 2 64 A | A | B ‘ B
B B B
Kiebitz 2 139 B | c [ B | cC
C B C
Uferschnepfe 2 98 A | B | B ‘ C
C B C
Léffelente 2 61 Al A A | >
(2014) A B A
Braunkehlchen 2 1 C | C | C ‘ ?
C B C
Schilfrohrsanger 2 153 B | A | B ‘ ? B
(2013) B B B @)

1 = wertbestimmend nach Art. 4, Abs. 1 EU-VRL, Anhang I; 2 = wertbestimmende Zugvogelarten nach Art. 4 Abs. 2 EU-VRL
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3.4.1.2 Brutvorkommen weiterer gem. SDB mal3geblicher Arten des EU-VSG

Nachfolgend werden die Brutvorkommen von weiteren 19 fir den Managementplan maf3geblichen
Arten zur Bestandsbeschreibung und Bewertung in 6kologischen Gilden zusammengefasst (s.
Tab. 17). Dabei handelt es sich tberwiegend um Wasser- und Watvogel sowie Réhrichtarten. Le-
bensraumanspriiche und raumliche Verteilung sind bei den Wasservigeln nahezu identisch, mog-
licherweise mit unterschiedlichen Schwerpunkten, entsprechend der artspezifischen Einnischung.
Ahnlich stellt sich die Situation bei den Offenlandarten dar. Teilaspekte zu Beeintrachtigungen der
Offenlandlebensraume wurden bereits oben bei den Wiesenlimikolen beschrieben und missen
nicht wiederholt werden.

Die Datenlage ist bei zahlreichen Arten dieser Zusammenstellung veraltet, lickenhaft oder grob
geschéatzt. Damit sind diese Angaben i.d.R. nicht ausreichend, um aktuelle Veranderungen der
Erhaltungsgrade einzuschatzen. GroRRere Unsicherheiten sind insbesondere bei den nur aufwandig
zu erfassenden Entenarten anzunehmen. Aufgrund dieser Defizite werden einzelne Arten stellver-
tretend fir die Gilde beschrieben. Auch artspezifische Besonderheiten mit Relevanz fir die Ablei-
tung von Erhaltungsmal3nahmen werden in der tabellarischen Zusammenfassung besonders her-
vorgehoben. Einige eher untypische Einzelvorkommen z.B. der Arten Tafelente, Flussuferlaufer
oder Steinschmatzer scheinen nicht signifikant zu sein, auch wenn dazu im SDB andere Ein-
stufungen vorliegen.

Tab. 17: Bestandsbeschreibung und Bewertung der Brutvorkommen von sonstigen maf3geblichen Arten

Okologische
Gilde

Arten (Erhaltungsgrad nach Bohlen
& Burdorf)

Bestand und Bewertung

Sonstige malRgebliche Vogelarten aus SDB

Wasservogel Krickente Anas crecca (0-1, B),

Stockente Anas platyrhynchos (51-100, B), PG sind Stockente und Schnatterente sowie die

Dominante Arten der Wasservogelgemeinschaft des

Knékente Spatula querquedula (3, B),
Schnatterente Mareca strepera (51-100, B),
Tafelente Aythya ferina (0-1, B),

Reiherente Aythya fuligula (50, B),
Hockerschwan Cygnus olor (0-1, B),
Brandgans Tadorna tadorna (4-7, B),
Haubentaucher Podiceps cristatus (9, B),

Reiherente. Entsprechend den Landesverhéltnissen
(KRUGER & NiPkow 2015) ist auch im Projektgebiet
von zunehmenden Bestanden dieser ungeféhrdeten
Arten auszugehen.

Die moortypischen Arten Knékente (RL 1) und
Krickente (RL 3) sind wahrscheinlich regelmafige
Brutvogel mit bis zu 10 BP (1998) bzw. 4 BP (1998).
Die mit hohen Bestandsanteilen (>1% des Landes-
bestandes) nachgewiesene Knéakente wird in den
Artenschutzhinweisen des NLWKN (2011) mit héchs-
ter Prioritat hervorgehoben. Zu der Verteilung der
Vorkommen im Projektgebiet kbnnen zwar keine
Angaben gemacht werden, geeignete Brutmdglich-
keiten bieten sich im Projektgebiet jedoch in eutro-
phen, deckungsreichen, auch kleinen offenen
Wasserflachen des Kleingewassermosaiks schwer-
punktmagig im tberschwemmten Griinland. Hier
findet auch die Krickente geeignete Habitate.
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Okologische
Gilde

Arten (Erhaltungsgrad nach Bohlen
& Burdorf)

Bestand und Bewertung

Sonstige malgebli

che Vogelarten aus SDB

Watvogel

Austernfischer Haematopus ostralegus (8-20, B),
Flussregenpfeifer Charadrius dubius (0-1, B),
Flussuferlaufer Actitis hypoleucos (0-1, B),
Rotschenkel Tringa totanus (20, B),

Der Brutbestand des Rotschenkels hat im PG seit
2011 offensichtlich mit bis zu 26 BP (2016, NLWKN
2018) im Bestand zugenommen, auch ber die An-
gabe im SDB hinaus. Damit bestatigt sich aktuell der
glnstige Erhaltungsgrad. Bruten des Rotschenkels
(RL 2) verteilen sich i.d.R. im Bereich der Dichte-
konzentrationen anderer Wiesenlimikolen. Von daher
entsprechen die Einflisse auf den Erhaltungsgrad
weitgehend den bereits fiir die anderen Wiesen-
limikolen beschriebenen Faktoren.

Bruten der gefahrdeten Arten Flussuferlaufer (RL 1)
und Flussregenpfeifer (RL 3) waren anscheinend
schon immer auf episodische Einzelvorkommen
beschrankt. Brutmdglichkeiten finden sich im Bereich
naturnaher Fluss- und Seeufer. Flussregenpfeifer
bruteten ehemals auch im Bereich von Spiilfeldern
(z.B. Tergast, GERDES 2000) in friihen offenen Sta-
dien der Sukzession.

Sperlingsvogel

Feldlerche Alauda arvensis (139, B),
Teichrohrsanger Acrocephalus scirpaceus
(38, B),

Uferschwalbe Riparia riparia (1-3, B),
Steinschmétzer Oenanthe oenanthe (1, B),
Schwarzkehlchen Saxicola rubicola (40, B),
Blaukehlchen Luscinia sveccica (65, B),

In den 1990er Jahren briteten im PG mit bis zu 377
Paaren deutlich > 1% des Landesbestandes der
gefahrdeten Feldlerche (RL 3). Anscheinend wurde
der Artbestand in den Folgejahren nicht oder nur
unvollstéandig erfasst. In jungerer Zeit wurden 2012
mindestens 206 BP festgestellt (NLWKN 2018).
Damit scheint die Feldlerche immer noch die hau-
figste Charakterart des Grinland-Komplexes im
Fehntjer Tief-Gebiet zu sein. Es ist anzunehmen,
dass sich bis heute der glinstige Erhaltungsgrad
dieses Bodenbruters erhalten hat.

Ahnlich stellt sich die Situation beim ungefahrdeten
Schwarzkehlchen dar, dessen Bestand seit 1996
auf einem gleichbleibenden Niveau von 30-40 Paa-
ren schwankt. Eine Ausnahme stellt das Jahr 2012
dar, in dem 65 Paare dokumentiert wurden (NLWKN
2018). Diese bevorzugt halboffene, sommertrockene
Habitate besiedelnde Singvogelart hat im Zuge tief-
grindiger Entwasserungen das Braunkehlchen in der
Rangfolge der Haufigkeiten im PG abgeldst.

Die Bestandsentwicklung der Anhang I-Art Blau-
kehlchen nahm einen &hnlich giinstigen Verlauf
auch zeitlich fast parallel. Die Zunahme zeichnete
sich schon Anfang der 2000er Jahre ab. Auch fur
diese in Schilfrohrichten mit Weidenbiischen sie-
delnde Singvogelart kann ein anhaltend guter Erhal-
tungsgrad angenommen werden ohne akuten Hand-
lungsbedarf fur gezielte SchutzmafRhahmen.

Huhnervogel und
Kranichvogel

Wachtel Coturnix coturnix (8-20, B), Wasser-
ralle Rallus aquaticus (1, B), Blasshuhn
Fulica atra (51-150, B),

Das Brutvorkommen der gefahrdeten Wasserralle
(RL 3) wird wahrscheinlich mit den vorliegenden
Daten nicht richtig dokumentiert. Dieser im Bereich
von (Schilf-)Réhrichten mit vorgelagerter Flach-
wasserzone britenden Art bieten sich im PG geeig-
nete Lebensraume fir deutlich mehr Kapazitaten.
Bisher wurden max. 3 Brutreviere (1998) festgestellt.
Trotz der lickenhaften Datenlage zeichnet sich ab,
dass die Wachtel (RL V) in den zuriickliegenden 10
Jahren zugenommen hat. Landesweit gehort sie zu
den prioritaren Arten fiir Erhaltungsmafnahmen
(NLWKN 2011).

Das landesweit ungefahrdete Blasshuhn gehort
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Okologische
Gilde

Arten (Erhaltungsgrad nach Bohlen
& Burdorf)

Bestand und Bewertung

neben der Stockente zu den haufigen Charakterarten
des Gewassernetzes im Fehntjer Tief-Gebiet. Auf-
grund des sehr wahrscheinlich anhaltend guten
Erhaltungsgrades der Population sind keine art-
spezifisch ausgerichteten Erhaltungsziele erforder-
lich.

Storchenvogel

Weil3storch Ciconia ciconia (0-1, C).

Unzureichende Datenlage; Brut aktuell nur noch
auBerhalb des Gebietes (WestgroRRefehn, Neer-
moor); im LK Leer 2 Neststandorte angrenzend, die
nicht angenommen werden; zur Nahrungssuche im
Gebiet, die Qualitat der Nahrungshabitate scheint gut

Zu sein.

Angaben in Klammern beinhalten Bestandsgrof3en und Einstufungen des Erhaltungsgrades gem. SDB (A - sehr guter
Zustand, B — guter Zustand, C — schlechter Zustand)

Einflussfaktoren auf die Erhaltungsgrade

Fur die hier zusammengefassten Arten ist fur Wiesenvigel die Grunlandbewirtschaftung der we-
sentliche Einflussfaktor, die Bestandssituation zahlreicher Wasservogel und Rdéhrichtarten bestim-
men hingegen Struktur und Qualitat der Gewasser und ihrer Verlandungsbereiche. Nutzungen sind
fur letztere nur randlich relevant. Fir die Auspragung beider Faktoren wirken die Wasserstands-
verhéltnisse begrenzend. Bisherige Nutzungsextensivierung und -lenkung haben schon erheblich
zur Sicherung gunstiger Erhaltungsgrade der Wiesenvogel beigetragen. Defizite des derzeitigen
Nutzungsmanagements werden vorrangig fur spate Nutzungen angenommen. Zu den Arten mit
spatem Brutbeginn und entsprechend geringen zeitlichen Toleranzen gehdren neben den weiter
oben beschriebenen Arten wie Bekassine und Wachtelkdnig auch Rotschenkel und Wachtel, deren
Bruthabitate bis Mitte Juli ungenutzt bleiben sollten. Nutzungen kénnen auch auf der Landseite der
Verlandungszone bei friihzeitiger Abtrocknung Nisthabitate von Wasservdgeln gefahrden und die-
se Zone raumlich stark einschréanken. Fiur Wasservogel und Rallen ergeben sich Strukturdefizite
aufgrund von Wasserstandsabsenkungen bzw. unzureichenden Wasserhaltungen. Beispielhaft ist
der Mangel des Kleingewassermosaiks an kleinen offenen Wasserflachen und spat, erst im Juli
abtrocknenden Staunassebereichen des Uberschwemmungsgriinlandes z.B. als Lebensraum fir
die Knakente.

Insbesondere fur die Bodenbriter ist nachweislich Pradation v.a. von nachtaktiven Beutegreifern
ein bedeutender, durch ErschlieBung und Nutzung verstarkter Verlustfaktor (EUROPEAN
COMMISSION 2009). Diesbeziglich ist insbesondere auf die Bricken Uber das Rorichumer Tief
hinzuweisen, die Gelege- und Kiikenpradatoren, die Zuganglichkeit in das Zentrum des Gebietes
(TG 1b, 4b, 4c) erleichtern. Einschrdnkungen der Siedlungs- und Reproduktionsflachen stellen
auch die Querungen durch Freileitungs- und Autobahntrasse dar, die als Kollisionsrisiko (SIMONIS
et al. 1997, BREUER & BRUCHER 2014), als Stérband (GARNIEL et al. 2010) oder Kulisse
(MILSOM et al. 2001) bzw. Ansitzmoglichkeiten von Flugfeinden gemieden werden. Daraus resul-
tiert artspezifisch mehr oder weniger ausgepragt ein Verlust von Teilhabitaten, weiterhin sind Ein-
schrankungen des Bruterfolgs, Brutpaarverlust, Bestandsriickgang und damit Verschlechterungen
der Erhaltungsgrade mdoglich.
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3.4.1.3 Brutvorkommen weiterer, aus landesweiter Sicht bedeutsamer Arten

Das nachfolgend zusammengestellte Spektrum (s. Tab. 18) setzt sich aus besonders zu schiitzen-
den Anhang I-Arten gemald EU-VRL zusammen. lhr Gefahrdungsstatus wird in Niedersachsen
aktuell als vom Erldschen des Bestandes oder stark gefdhrdet eingestuft (KRUGER & NIPKOW
2015). Insbesondere vor dem Hintergrund bereits durchgeflhrter Schutz- und Entwicklungs-
malinahmen sowie weiterer hier geplanter Lebensraumverbesserung bietet sich diesen Arten im
Projektgebiet ein glnstiges Lebensraumpotenzial, das sich aufgrund alterer Hinweise (SALOMON
1985, GERDES 2000, NLWKN 2018) teilweise sogar raumlich zuordnen lasst. Moglicherweise bri-
ten die Arten bereits im Fehntjer Tief-Gebiet im Bereich von Réhrichten und Nasswiesen und ihr
Vorkommen wurde aufgrund von Erfassungsdefiziten oder methodischen Schwierigkeiten bisher
nicht nachgewiesen.

Tab. 18: Bestandsbeschreibung und Bewertung der potentiellen Brutvorkommen landesweit bedeutsamer
Arten

Okologische Arten Bestand und Bewertung
Gilde

Sonstige, aus landesweiter Sicht bedeutsame potentielle Brutvorkommen

Reiher Rohrdommel Botaurus stellaris (RL 1) Die Rohrdommel scheint zumindest ehema-
liger Brutvogel im Projektgebiet gewesen zu
sein. FUr das Boekzeteler Meer gibt GERDES
(2000) den Nachweis eines rufenden & im
Jahr 1967 an. Fir das Sandwater werden von
SALOMON (1985) drei weitere Beobachtungen
eines Paares aus den Jahren 1976, 1978 und
1982 angefihrt. Potenziell kann die
Rohrdommel in ausgedehnten, strukturreichen
Schilfréhrichten der beiden grol3en Binnen-
meere und auch der kleineren Niedermoor-
seen (Pudde-, Hammeer) erwartet werden. So
wurde z.B. eine Rohrdommel wahrend der
Brutzeit am 5.5.2020 im Hammeer landend
beobachtet (J. Delingat, pers. Mitt.).

Watvogel Kampflaufer Philomachus pugnax (RL 1) Bisher gibt es fiir das PG keinen Brutnachweis
des Kampflaufers. Brutverdacht bestand
1979 sudwestlich des Puddemeeres (GERDES
2000). Im Zuge weiterer nachhaltiger Wasser-
standsanhebungen und angepassten spaten
Nutzungen kann mit der Wiederansiedlung
von Kampflaufern gerechnet werden.

Kranichvogel Tupfelsumpfhuhn Porzana porzana (RL 2) Das Tupfelsumpfhuhn war zumindest in den
1980er und 90er Jahren unregelmafiger Brut-
vogel im Projektgebiet mit bis zu drei Vor-
kommen. Die Situation danach bleibt aufgrund
fehlender, methodisch schwieriger Erfassun-
gen unklar. Auch fur diese Rallenart wird im
Bereich nachhaltiger Wasserstands-
anhebungen das Lebensraumpotenzial erwei-
tert. Neben Verlandungsbereiche der Seen,
kdnnen auch teichartige Gewasser und
Staunassebereiche im Feuchtgriinland besie-
delt werden, die weniger als 1 ha umfassen.
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3.4.1.4 Zusammenfassende Bewertung der maRRgeblichen avifaunistischen Bestand-
teile des EU-VSG (Brutvogel)

Fur die Gebietsmeldung des Fehntjer Tiefs als EU-VSG waren ganz Uberwiegend die Werte der
Brutvogelpopulation des Feuchtgriinland-Komplexes und seiner offenen bis halboffenen Uber-
gangsbereiche zu Gewassern ausschlaggebend. Im zugehérigen Standarddatenbogen wurde bei
diesen in der Bedeutung fiir das Schutzgebietssystem Natura 2000 hervorgehobenen Arten auf
der Basis teils alterer Bestandsdaten noch gute Bestandssituationen angegeben. Bei Wiesen-
weihe, Wachtelkénig, Bekassine und Braunkehlchen zeichnen sich jedoch aktuell deutliche Ver-
schlechterungen und damit Handlungsbedarf zur Sicherung bzw. Wiederherstellung guter Erhal-
tungsgrade ab. Hintergriinde der Verschlechterungen sind nicht mehr bestandssichernde Brut-
erfolge infolge von hoher Pradation und Nahrungsmangel bei frihzeitiger Abtrocknung des
Feuchtgriinlandes und seines Nassflachenmosaiks. Bei den spat britenden Arten kdnnen sich
auch Defizite des Nutzungsmanagements bestandsbegrenzend auswirken. Giinstigere Erhal-
tungsgrade z.B. bei Uferschnepfe, Rotschenkel und Brachvogel sichern anscheinend Wasser-
standsanhebungen und Nutzungslenkungen im Bereich der Hauptvorkommen.

Bei den Wasser- und Rdéhrichtvdgeln stellt sich die Situation aufgrund Uberwiegend positiver Be-
standstrends Uberwiegend guinstiger dar. Deutliche Zunahmen wurden bei Loffelente, Schnatter-
und Reiherente sowie Schilfronrsanger und Blaukehlchen registriert. Lediglich bei den spezialisier-
ten Niedermoorarten, Knak- und Krickente, scheinen giinstige Erhaltungsgrade aufgrund von quali-
tativen und strukturellen Lebensraumeinschrankungen nicht langfristig gesichert zu sein.

Insbesondere fir die Bodenbriter ist nachweislich Pradation v.a. von nachtaktiven Beutegreifern
ein bedeutender, durch Erschlieung und Nutzung verstarkter Verlustfaktor (EUROPEAN
COMMISSION 2009). Einschrankungen der Siedlungs- und Reproduktionsflachen stellen auch die
Querungen durch Freileitungs- und Autobahntrasse dar, die als Kollisionsrisiko (SIMONIS et al.
1997, BREUER & BRUCHER 2014), als Storband (GARNIEL et al. 2010) oder Kulisse (MILSOM
et al. 2001) bzw. Ansitzmdglichkeiten von Flugfeinden gemieden werden. Daraus resultiert art-
spezifisch mehr oder weniger ausgepragt ein Verlust von Teilhabitaten, weiterhin sind Einschrén-
kungen des Bruterfolgs, Brutpaarverlust, Bestandsrickgang und damit Verschlechterungen der
Erhaltungsgrade maoglich.

3.4.2 Beschreibung und Bewertung der Vorkommen Gastvogelvorkommen

Fur die ldentifizierung und Meldung des EU-VSG V07 "Fehntjer Tief* waren Gastvogelvorkommen
nicht ausschlaggebend. Dementsprechend wurden vom NLWKN (schriftl.) keine wertbestimmen-
den Arten von hervorgehobener Bedeutung benannt. In den Gebietsdaten wurden jedoch im SDB
mit Aktualisierungsstand August 2017 insgesamt 22 Arten mit Gastvogelvorkommen als malRgeb-
liche Bestandteile des EU-VSG aufgefinhrt.

Die Beschreibung und Bewertung dieser Arten befasst sich nachfolgend vorrangig mit Vorkom-
men, die im Projektgebiet mit Rastbestanden landesweiter bis internationale Bedeutung nach-
gewiesen wurden. Im Anschluss werden die sonstigen Gastvogelvorkommen lokaler bis regionale
Bedeutung teils in Gruppen tabellarisch zusammengefasst beschrieben. Ergdénzend werden ab-
schlieRend die Verhéltnisse fur drei weitere planungsrelevante Arten dargestellt, die im PG mit
mindestens landesweit bedeutsamen Vorkommen nachgewiesen wurden.
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3.4.2.1 Gemeldete Gastvogelvorkommen gem. SDB

Blassgans Anser brachyrhynchos

Die Blassgans ist gemeldete Zugvogelart des EU-Vogelschutzgebietes VO7 Fehntjer Tief. Nach
der Roten Liste wandernder Vogelarten Deutschlands (HUOPPOP et al. 2012) ist sie derzeit nicht
gefahrdet, deutschlandweit haufig und ihre Bestadnde nehmen lang- und kurzfristig deutlich zu.

Der Gastvogelbestand umfasst in Niedersachsen 150.000 Individuen (KRUGER et al. 2020), Uber-
winterungen erfolgen hier regelméafig. Ein Schwerpunktgebiet der Rast in Niedersachsen und da-
mit der nordwest-europdischen Winterpopulation liegt in Ostfriesland und hier insbesondere im
Umland des Dollarts mit dem Rheiderland und den nérdlich unmittelbar benachbarten Ostfrie-
sischen Meere (NLWKN 2011).

Bestand, Bestandsentwicklung, Schwerpunkte der Verbreitung: Erfassungen der Blassgans
liegen aktuell aus mehreren Jahren vor (KRUCKENBERG 2015, 2016). Insbesondere bei den Be-
standszahlen, aber auch bei der Darstellung der raumlichen Verteilung rastender Trupps ist zu
beachten, dass sich die Angaben auf den Ubergreifenden Planungsraum "Ganseregion Flumm-
Fehntjer Tief* beziehen. Weites offenes Grinland und Angebote mehrerer Schlafplatze in rdum-
licher N&he der Nahrungshabitate stellen eine besondere Qualitat dieses Raumes dar.

Das Bestandsmaximum erreicht in dieser Region wahrend der Heimzugphase mit bis zu 11.890
Individuen international bedeutsames Niveau. Der Rastbestand kann damit ca. 8% des Landes-
bestandes umfassen. Ostlich der Autobahn sind die Rasttrupps nahezu flachendeckend verbreitet.
Die Nahrung suchenden Blassganse bevorzugen Bereiche mit feuchten bis nassen Grinland-
flachen. Lokaler Dichteschwerpunkt der Aufenthalte im Projektgebiet ist der Bereich Fehntjer Tief-
Siud (TG 4) entlang des Rorichumer Tiefs mit Rastsummen Uber die gesamte Saison von > 10.000
Individuen/km?. Ahnlich hohe Nutzungsintensitaten wurden auch am Boekzeteler Meer (TG 6a und
b) registriert. Hier dominieren Intensivgriinlandflachen in Gewéasserndhe (KRUCKENBERG 2016).

Erhaltungsgrad, Einflussfaktoren: Der Erhaltungsgrad der Blassganspopulation im Fehntjer Tief
wurde im SDB, basierend auf Bestandszahlen bis 2011, wie der Landesbestand als gut (B) einge-
stuft. Aktuell kann der Status aufgrund der Grole und des sehr guten Zustandes der Population
sowie der hervorragende Habitatqualitat bei geringen Beeintrachtigungen als sehr gut (A) bewertet
werden.

Neben dem groRen Nahrungsangebot bestimmen weitgehende Ungestortheit in wenig er-
schlossenen, nur gering frequentierten Raumen die hohe Qualitat des Rastgebietes. Geringe Ent-
fernungen zu (Schlaf-)Gewassern beeinflussen Dichte und Verteilung der rastenden Ganse glins-
tig. Besonders empfindliche Schlafplatze fir Ganse wurden im Boekzeteler Meer und im Sand-
water festgestellt, Ubernachtungen erfolgen vielfach jedoch auRerhalb des PG z.B. auf dem Dollart
(KRUCKENBERG 2016).

WeilBwangengans Branta leucopsis

Auch die Weillwangengans ist eine gemeldete Anhang I-Art des EU-Vogelschutzgebietes V07
Fehntjer Tief. Als haufige, im Bestand immer noch zunehmende hochnordische Gans ist die Art
deutschlandweit nicht im Bestand gefahrdet (HUPPOP et al. 2012).

Der Gastvogelbestand umfasst in Niedersachsen z.Z. 250.000 Individuen (KRUGER et al. 2020).
Die niedersachsische Kistenregion gehort zu den Hauptwinterquartieren der Langstreckenzieher
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aus der Tundra. Fiur die WeiBwangenganse stellt Ostfriesland und hier insbesondere das Umland
des Dollarts einen Rastschwerpunkt der Winterpopulation dar (NLWKN 2011).

Bestand, Bestandsentwicklung, Schwerpunkte der Verbreitung: Die Anhang I-Art Weil3-
wangengans tritt In der Ganseregion Flumm-Fehntjer-Tief am Rand des Hauptrastgebietes im né&-
heren Umland des Dollarts mit mehr als 4.200 Individuen in international bedeutenden Be-
standsgrofRen auf. Nach der Blassgans ist sie die mit Abstand haufigste Ganseart im PG. Rast-
schwerpunkte verteilen sich entlang des Rorichumer Tiefs vorzugsweise im Bereich kurzrasiger
Flachen intensiver Grunlandnutzungen (KRUCKENBERG 2015, 2016).

Erhaltungsgrad, Einflussfaktoren: Aufgrund der weiter zunehmenden Rastbestédnde und der
guten Habitatqualitat wird der Erhaltungsgrad der Population im VSG auch aktuell als gut (B) be-
wertet. Die Beweidung durch WeiRwangenganse ist bedingt durch die im Vergleich zu anderen
Gansen langeren Uberwinterungsaufenthalte maximaler Bestande bis Ende Marz und geringeren
Anzahlen bis Mitte/Ende Mai intensiv. Mangelfaktor ist landesweit das Angebot feuchter, kurz-
rasiger (Weide-) Grunlandflachen, die als Nahrungshabitate deutlich bevorzugt werden.

Loffelente Spatula clypeata

Die im EU-VSG Fehntjer Tief wertbestimmende Zugvogelart Loffelente ist aufgrund landesweit
stabiler und deutschlandweit zunehmender Rastbestdnde nicht gefahrdet (HUPPOP et al. 2012).
Der Gastvogelbestand umfasst in Niedersachsen 5.500 Individuen (KRUGER et al. 2020).

Bestand, Bestandsentwicklung, Schwerpunkte der Verbreitung: Fur die Loffelente konnte
KRUCKENBERG (2015) im Frihjahr mit bis zu 150 Individuen Rastgemeinschaften landesweiter Be-
deutung nachweisen. Dieses Maximum reprasentiert knapp 3 % des Landesbestandes. Wahrend
der Wintermonate ist sie nach seinen Beobachtungen nicht anwesend. Schwerpunkte der Raum-
nutzung befinden sich v.a. an eutrophen, flachen stehenden Gewassern, in Feuchtwiesen und
Uberschwemmungsflachen, im PG nach Feststellungen von KRUCKENBERG (2016) auf dem Sand-
water, dem Boekzeteler bzw. Timmeler Meer sowie auf den flach Uberstauten Wiesen am Krum-
men Tief.

Erhaltungsgrad, Einflussfaktoren: Im SDB wird der Erhaltungsgrad der Loffelentenpopulation
zwar mit "B* als gut angegeben, fur den benachbarten Dollart und die Wattenmeerregion wurde
jedoch ein leichter Riickgang festgestellt (GERDES 2000, NLWKN 2011). Mdglicherweise wirkt sich
dieser Trend auch bis ins PG aus.

GrolRere Anzahlen und langere Aufenthalte sind abhéngig von Zeitpunkt und Dauer von Einstau
oder Uberschwemmungen, die bis Ende April, kleinflichig auch dariiber hinaus anhalten miissen.
Bei entsprechenden Habitatverbesserungen wird fur die Loffelente ein Potenzial fir bedeutendere
Rastvorkommen und auch die Sicherung des Erhaltungsgrades gesehen.

Schnatterente Mareca strepera

Die Schnatterente ist als Gastvogel in Deutschland eine mittelhdufige Art mit zunehmendem Be-
stand und nicht gefahrdet (HUPPOP et al. 2012). Der Gastvogelbestand der gemeldeten Zug-
vogelart umfasst in Niedersachsen 3.900 Individuen. In Niedersachsen tritt sie wahrend des Heim-
und Wegzuges auf, Uberwinterungen kommen bis heute nur in geringen Anzahlen vor, nehmen
aber zu. Typischerweise kdénnen auch kleinere Gewasser von gréReren Rastgemeinschaften ge-
nutzt werden (NLWKN 2011).
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Bestand, Bestandsentwicklung, Schwerpunkte der Verbreitung: Schnatterenten treten im PG
v.a. wahrend des Heimzuges insbesondere im Marz auf mit landesweit bedeutsamen Rast-
bestanden von bis zu 80 Individuen. Dies entspricht etwa 2% des Landesbestandes (s.0.). KRu-
CKENBERG (2016) gibt als Schwerpunkte der raumlichen Verteilung Uberstauungsflachen an wie
z.B. den Wasserrickhaltebereich der Flumm oder das Umfeld des Puddemeeres im Bereich
Fehntjer Tief-Stid mit Dichten bis zu 50 Ind./km?.

Erhaltungsgrad, Einflussfaktoren: Fir die Schnatterente wird im SDB fur das EU-VSG wie fir
den Landesbestand (NLWKN 2011) ein gulnstiger Erhaltungsgrad angegeben. Die Qualitat des
Rastgebietes bestimmen hohe Grundwasserstdnde und groR3flachige Offenlander mit Feucht- und
Nassgrunland. Stérungen durch Jagd, Wassersport und Fischerei sowie Beunruhigungen durch
Freizeitaktivitaten schranken die Raumnutzung und die Rastkapazitaten der Schnatterente ein.

Kampflaufer Philomachus pugnax, Uferschnepfe Limosa limosa

Kampflaufer und Uferschnepfe sind wertbestimmende Arten der niedersachsischen Vogelschutz-
gebiete mit hochster Prioritat fur ErhaltungsmaflRnahmen. Landesweit werden beide Limikolen mit
Landesbestanden von 600 bzw. 3.600 Individuen als mittelhdaufige Arten eingestuft. Kiistennahe
Grinlandgebiete gehdren in Niedersachsen zu ihren Rastschwerpunkten. Hier werden bevorzugt
Flachwasserzonen zur Nahrungssuche genutzt und von gréReren Rastgemeinschaften als Sam-
mel- und Schlafplatze aufgesucht (NLWKN 2011).

Aufgrund des negativen Entwicklungstrends wird der Rastbestand der Anhang I-Art Kampflaufer
von HUPPOP et al. (2012) als gefdhrdet eingestuft (RL-Kategorie 3). Fur die Zugvogelart Ufer-
schnepfe wird die Bestandssituation von den Autoren noch als ungefahrdet eingeschétzt.

Bestand, Bestandsentwicklung, Schwerpunkte der Verbreitung: Im Standarddatenborgen des
EU-VSG Fehntjer Tief wird nur der Kampflaufer als Gastvogel angegeben. Die Uferschnepfe wird
ausschlieRlich als Brutvogel gefiihrt. Da beide Arten haufig in Rasthabitaten des Projektgebiets
vergesellschaftet sind und dementsprechend eine ahnliche Raumnutzung aufweisen, werden sie
hier gemeinsam beschrieben.

KRUCKENBERG (2015, 2016) hat in der Ubergreifenden Rastregion Fehntjer Tief Maxima der Ufer-
schnepfe von 90 Individuen und damit landesweit bedeutsame BestandsgrofRen fur das PG doku-
mentiert. Die von ihm nachgewiesenen 174 Kampflaufer belegen nationale Bedeutung eines wich-
tigen Zwischenrastgebietes der Art. Diese Anzahl reprasentiert knapp 5% der Rastpopulation Nie-
dersachsens. Fir beide Arten sind eingestaute Bereiche der Flumm-Niederung und Flach-
gewasser bei Lubbertsfehn von hervorgehobener Bedeutung, auch fir den Brutbestand der Ufer-
schnepfe. Diese Gewasser werden als Hauptnahrungsflachen sowie als Schlaf- und Sammelpléatze
aufgesucht (KRUCKENBERG 2015, 2016).

Erhaltungsgrad, Einflussfaktoren: Die aktuelle Situation bedeutender Rastvorkommen des
Kampflaufers (s.0.) bestétigt einen anhaltend ginstigen Erhaltungsgrad des Bestandes im PG.
Schlusselfaktoren sind hohe Wasserstande grof¥flachiger Offenlander wahrend des Durchzugs v.a.
im Frihjahr, aber auch Anfang Juli bis Ende September. In diesen Zugperioden bestimmen Dauer
und Verteilung tberstauter Bereiche die Attraktivitat und Nutzbarkeit der Rasthabitate. Beeintrach-
tigungen dieser Lebensraumfunktion bewirken frilhzeitige Absenkungen der Wasserstande mit
nachfolgender Abtrocknung der Rasthabitate.
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Tab. 19: Bestandsbeschreibung und Bewertung sonstiger mafR3geblicher Gastvogelarten nachgeordneter

Bedeutung
Okologische Arten (Status, Erhaltungsgrad nach SDB, | Bestand und Bewertung
Gilde Rote Liste-Kategorie)

Sonstige gemeldete Arten aus SDB

Schwane, Gan- Hockerschwan Cygnus olor (w, B), Von den nebenstehenden Wasservogelarten

se, Enten, Sager Kurzschnabelgans Anser brachyrhynchos (B, RL 2),| werden die Rastvorkommen von Krickente und
Brandgans Tadorna tadorna (B), Knékente bundesweit als geféahrdet eingestuft
Krickente Anas crecca (w, B, RL 3), (HupPoP et al. 2012). Bisher wurden im PG nur
Stockente Anas platyrhynchos (w, B), Knakente Bestandszahlen unterhalb landesweiter Bedeu-
Spatula querquedula (B, RL 2), tung dokumentiert (KRUCKENBERG 2015, 2016).
Tafelente Aythya ferina (w, B), Von der Knakente kdnnen jedoch unter (ehe-
Reiherente Aythya fuligula (w, B), mals?) glnstigen Bedingungen bis zu 250 Indi-
Géansesager Mergus merganser (w, B), viduen rasten (GERDES 2000). Beide Arten geho-

ren wie die Schnatterente (s.0.) zu den Rast-
gemeinschaften periodischer Flachgewasser in
Niedermoor- bzw. Feuchtgriinlandgebieten.

Bei der als Gastvogel nach HupPoP et al. (2012)
stark geféahrdeten Kurzschnabelgans reichen
geringe Anzahlen rastender Individuen bereits
fur eine Bewertung des Vorkommens im PG als
regional bedeutsam. Sie tritt i.d.R. vergesell-
schaftet mit anderen nordischen Génsen auf.

Die Erhaltungsgrade werden zwar bei allen hier
aufgefuhrten Schwénen, Enten und Sagern als
glnstig (Kategorie "B*) eingestuft, Habitatqualitat
und Bestandssituation der im besonderen Male
an Flachwasser gebundenen Kleinenten stellen
sich jedoch aktuell als defizitéar dar und missen
mit C, schlecht, oder sogar als nicht signifikant
bewertet werden.

Reiher, Taucher, Kormoran Diese Gilde nutzt die Gewasser des EU-VSG

Rallen Phalacrocorax carbo sinensis (B) i.d.R. nur in geringen Anzahlen allgemeiner
Haubentaucher Podiceps cristatus (w, B), Bedeutung. Lediglich fiir den Kormoran konnte
Graureiher Ardea cinerea (B), mit 61 Individuen besondere (regionale) Bedeu-
Blasshuhn Fulica atra (B) tung des Rastbestandes fir das PG belegt wer-

den. Rastschwerpunkte waren die grof3en Ge-
wasser Sandwater und Boekzeteler Meer
(KRUCKENBERG 2015, 2016).

Inwieweit die im SDB fir alle hier aufgefiihrten
Arten als gut eingestuften Erhaltungsgrade Ver-
anderungen unterlagen, kann aufgrund unzu-
reichender Daten nicht beurteilt werden.

Greifvogel Kornweihe Circus cyaneus (w, B, RL 2) Die Kornweihe ist als Uberwinterungsgast (w)
eine Anhang I-Art des EU-VSG. Aufgrund kurz-
fristig starker Abnahme in Deutschland wird der
Rastbestand bundesweit als stark gefahrdet
eingestuft (HUpPPoOP et al. 2012). Wahrscheinlich
ist dieser Trend auch fiir die Population und
damit auch eine Verschlechterung des geman
SDB guten Erhaltungsgrades im PG anzu-
nehmen.

Aus Dezember 1990 gibt GERDES (2000) fir das
Fehntjer Tief-Gebiet als Hochstzahl des Betrach-
tungszeitraumes mindestens 16 Individuen an.
KRUCKENBERG (2015, 2016) halt einen Schlaf-
platz im Bereich des Puddemeeres fur moglich,
konnte aber auch nur einzelne Individuen be-
obachten. Rastschwerpunkte bilden sich im
Bereich von Schlafplatzen in ungestérten Schilf-

besténden.
Watvégel Austernfischer Haematopus ostralegus (B) Der Kiebitz ist im EU-VSG auch als Gastvogel
Kiebitz Vanellus vanellus (B, RL V) mit einem guten Erhaltungsgrad der Population
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Okologische Arten (Status, Erhaltungsgrad nach SDB, | Bestand und Bewertung
Gilde Rote Liste-Kategorie)

vorkommend. Seit der Gebietsmeldung haben
sich die Rastbestéande jedoch halbiert. Deutsch-
landweit wird die Art aufgrund kurzfristig negati-
vem Entwicklungstrend in der Vorwarnliste ge-
fahrdeter Rastbestande aufgefuhrt (HupPoP et al.
2012).

Auch GERDES (2000) hélt schon einen leichten
Ruckgang der Gastvogel im binnenlandischen
Grinland seines Betrachtungsraumes fir még-
lich. Aus neuerer Zeit dokumentierte KRUCKEN-
BERG (2015) mit mehr als 2.000 rastenden Indivi-
duen fur den Kiebitz regionale Bedeutung des
PG.

Fur den Austernfischer konnte KRUCKENBERG
(2015, 2016) nur Ansammlungen allgemeiner
Bedeutung dokumentieren. Damit sind diese
binnenlandischen Rastvorkommen als nicht
signifikant fir das PG einzustufen.

B = guter Erhaltungsgrad, w = Uberwinterungsgast

Einflussfaktoren auf die Erhaltungsgrade

Fiur die sonstigen gemeldeten Gastvogelarten, deren Rastvorkommen im EU-VSG derzeit Be-
standsgrolien von allgemeiner, bis regionaler Bedeutung aufweisen, bestimmen besondere Quali-
taten der Gewasser- und der Griunlandlebensraume die Erhaltungsgrade. So bendtigt der Kiebitz
stellvertretend und beispielhaft fir andere Arten weite, offene und unverbaute Landschaften. Nur
hier bieten sich Kapazitaten fur groRere Rastansammlungen. Fir die Rastvorkommen der hier auf-
gefuhrten Arten der Gewasserlebensraume sind moglichst barrierefreie Verbindungsrdume zwi-
schen Nahrungsflachen und Schlafgewéassern entscheidend, ebenso geringe Stérungen und Ver-
schonung von der Jagd, zumindest im Bereich der Schlafgewasser. Fir einzelne gebietstypische
Entenarten gehoren periodische Flachgewasser in Giberschwemmungsgepragten Feuchtgriinland-
gebieten zu den bestandsbestimmenden Strukturen.

3.4.2.2 Sonstige Gastvogelvorkommen landesweiter Bedeutung

AbschlielRend werden noch diejenigen Arten aufgefiihrt, die als Anhang I-Arten oder als Zugvogel-
arten aufgrund regelmaRig bedeutender Rastbesténde potenziell mafigebliche Gebietsanteile sind.
Diese gehoren zur Auswahl landesweit prioritar zu schitzendem Arten (NLWKN 2011). Vereinzelt
waren auch bedeutsame Vorkommen wie z.B. des Regenbrachvogels nicht bekannt, die nach heu-
tiger Einschatzung in den SDB des EU-VSG aufgenommen werden sollten.
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Tab. 20: Bestandsbeschreibung und Bewertung sonstiger aus landesweiter Sicht bedeutsamer Rastvogel-
arten

Okologische Arten Bestand und Bewertung
Gilde

Sonstige, aus landesweiter Sicht bedeutsame Rastvorkommen

Ganse Graugans Mit der Graugans tritt im PG eine weitere
Géanseart in bedeutenden Bestandsgrof3en
auf. KRUCKENBERG (2015) konnte aktuell mit
bis zu 1.092 Individuen landesweit bedeuten-
de Rastansammlungen feststellen.

Im Zuge der Abnahme der Rastbestédnde am
Dollart, verlagerte die Graugans ihre Asungs-
gebiete in dessen Umland, hier werden bevor-
zugt Weidelgrasflachen aufgesucht (GERDES
2000).

Enten Pfeifente Die Pfeifente ist im PG die haufigste Entenart.
Mit Rastbestanden von bis zu 1.460 Individu-
en erreichen die Rastansammlungen landes-
weite Bedeutung (KRUCKENBERG 2015, 2016);
Vorkommen insbesondere auch am Older-
sumer Sieltief, in den Flachwasser- und
Randbereichen des Gewassers.

Hierbei scheint es sich um eine jingere Ent-
wicklung des Wiederansteigens der Bestande
rastender Pfeifenten zu handeln, die friher in
den Feuchtgriinlandniederungen Ostfrieslands
in riesigen Scharen vorgekommen sein sollen
(GERDES 2000). Glinstige Nahrungs-
ressourcen bieten im Winter leicht Uber-
schwemmte Wiesen.

Limikolen Regenbrachvogel Das Fehntjer-Tief-Gebiet ist eines der wich-
tigsten bekannten Rastgebiete des Regen-
brachvogels in Deutschland (KRUCKENBERG
et al. 2012). Hier befindet sich ein traditionel-
les Schwerpunktvorkommen der Nahrungs-
suche im Bereich der Kiiste (Dollart) ruhender,
schlafender Gastvogel.

Im Fehntjer Tief-Gebiet konnte schon GERDES
(2000) im Jahr 1992 bis zu 148 Individuen und
damit national bedeutende BestandsgréRen
nachweisen. Nach KRUCKENBERG (2016) wird
diese GrofRenordnung stetig erreicht. Er konn-
te hier aktuell bis zu 172 Individuen fest-
stellen. Nach seinen Erfassungsergebnissen
ist bei Hatshausen ein Schwerpunkt dieses
Vorkommens zu erkennen. Der Regenbrach-
vogel gehort damit zu den maf3geblichen
Arten des EU-VSG V07 Fehntjer Tief und
sollte dementsprechend in den zugehdrigen
SDB Ubernommen werden.
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3.4.2.3 Zusammenfassende Bewertung der malRgeblichen avifaunistischen Bestand-
teile des EU-VSG (Gastvogel)

Fur zahlreiche Arten wurden fur den Gastvogellebensraum Fehntjer Tief Uberwinterungs-
vorkommen im SDB angegeben. Das Rastgebiet wird insgesamt aufgrund seiner westlichen Lage
und der klimatisch begiinstigenden Meeresnahe als bedeutender Winterlebensraum insbesondere
fur Wasservogel gekennzeichnet. Uberwinterungen werden durch langer eis- und schneefreie Ge-
wasser sowie eine lange Vegetationsperiode begunstigt. Im Zuge des neuzeitlichen Klimawandels
wird die Bedeutung dieser Rastfunktion noch zunehmen. Fir grasfressende Géanse und Enten bie-
ten sich sichere und mit den grof¥flachigen Griinlandflachen nahezu unbegrenzte, stetig nach-
wachsende Nahrungsressourcen.

Haufige Charakterarten der Gastvogelgemeinschaft des Fehntjer Tiefs sind die Blassgans mit in-
ternationaler, die Weildwangengans mit nationaler und die Graugans mit landesweit bedeutsamen
Rastbestédnden. Von diesen genutzte Schlafplatze wurden im Boekzeteler Meer und im Sandwater
festgestellt. Der Erhaltungsgrad der beiden nordischen Arten, kann derzeit insbesondere aufgrund
der Qualitat der Nahrungshabitate fur die Blassgans mit sehr gut (A) und fir die WeiBwangengans
mit gut (B) bewertet werden. Das Rastvorkommen der Weildwangengans zeichnet sich durch lange
Uberwinterungen aus.

Das grol¥flachige Offenland mit teils Uberschwemmungsgepragten Feuchtgriinlandgebieten und
periodischen Flachgewassern sind bedeutende Rasthabitate von spezialisierten Limikolen und
Enten. Diesen fur das Projektgebiet typischen Lebensraum nutzen Rastbestande des Kampf-
laufers in bis zu national bedeutsamen Bestandsgrof3en. Hier konzentrieren sich auch Loffelenten
und Schnatterenten, deren Rastvorkommen landesweit bedeutende Gréf3enordnungen erreichen.
Bei den mit ihnen vergesellschafteten, ebenso gemeldeten Arten Knakente und Krickente blieben
die Anzahlen bisher unterhalb landesweiter Bedeutung.

Wahrend die Erhaltungsgrade der Populationen des Kampflaufers sowie der Léffel- und Schnat-
terente als gut (B) bewertet werden kdnnen, stellt sich die Situation der beiden Kleinentenarten als
zunehmend schlecht (C) dar. Einschrankungen der Raumnutzung und Rastkapazitaten dieser Ar-
tengruppe sind wahrscheinlich auf frihzeitige Absenkung und grof3flachige Abtrocknung der
Feuchtgebiete des PG im April zurtickzufuhren.

Abschlielend muss noch die lange unbeachtet gebliebene Bedeutung des Projektgebietes fiir ras-
tende Regenbrachvdgel hervorgehoben werden. Das Fehntjer Tief-Gebiet ist eines der wichtigsten
bekannten Rastgebiete der Art in Deutschland. Rastvorkommen wahrend des Fruhjahrszuges er-
reichen mit groRer Stetigkeit BestandsgréRen nationaler Bedeutung. Damit gehdrt der Regen-
brachvogel zu den gemeldeten Arten des EU-VSG mit einem sehr guten Erhaltungsgrad (A) und
sollte dieser Funktion und Bedeutung entsprechend bei der Fortschreibung bzw. Aktualisierung
des SDB berticksichtigt werden.

Wie flur die wertbestimmenden Brutvbgel beschrieben (s. Kap. 3.4.1.4) stellen auch Freileitungs-
und Autobahntrasse als zuséatzliche Mortalitatsfaktoren (BERNOTAT & DIERSCHKE 2016) und Ein-
schrankungen der Raumnutzung (GARNIEL et al. 2010) Einflussfaktoren auf die Erhaltungsgrade
der gemeldeten Gastvogelvorkommen dar. Gefahrdungen ergeben sich insbesondere fir Nacht-
zieher, aber auch bei Dammerungsfligen oder bei Witterungsverhaltnissen mit schlechten Sicht-
verhéltnissen. Nach Untersuchungen von STUMBERGER (2008) ist selbst bei Flugbewegungen am
Tage allein durch die Breite Giberwiegend offener Talauen das Kollisionsrisiko im Bereich queren-
der Hochspannungsfreileitungen gesteigert.

[ 2021
'i§1 BI0S



MP "Fehntjer Tief* Seite 142

3.5 Eigentums- und Nutzungssituation

3.5.1 Eigentumsverhéaltnisse

Die Flachen im Projektgebiet sind zu etwas mehr als der Halfte im Eigentum von Tragern der
offentlichen Hand, zumeist des Landes Niedersachsen, der Landkreise und der Gemeinden (Kar-
ten 11a und b). Auf Entwésserungs- und Naturschutzverb&nde entfallen ca. 5%. Groldte Flachen-
eigentimer sind mit insgesamt knapp 900 ha die Landkreise Aurich und Leer (Stand 04/2020) (s.
Tab. 21).

Tab. 21: Verteilung des Flacheneigentums im Projektgebiet

Eigentimer GrolRRe (ha) 22;:2;:;2;?; (%)
Bundesrepublik Deutschland 7,62 0,25
Land Niedersachsen 412,00 13,75
Landkreise Aurich und Leer 889,12 29,67
Gemeinden/kommunale Einrichtungen (Stadtwerke) 267,80 8,94
Entwasserungsverbéande 133,24 4,45
Naturschutzverbénde 21,93 0,73
Gesamtflache 1.731,70 57,78

Zwischen den Teilgebieten gibt es hinsichtlich des Flachenanteils, der im Eigentum von Trégern
der offentlichen Hand und Verbé&nden bzw. im privaten oder Eigentum weiterer Trager ist, grof3e
Unterschiede (s. Tab. 22). In den Naturschutzgebieten der Teilgebiete bzw. -radume Sandwater,
Fehntjer Tief Nord und Flumm-Niederung sind etwa 90 % der Flachen in Tragerschaft der
offentlichen Hand. Das Land Niedersachsen und insbesondere die Landkreise Aurich und Leer
sind dort Eigentiimer von grol3en, zusammenliegenden Flachenkomplexen.

Uber die geringsten Eigentumsanteile verfiigen die Trager der 6ffentlichen Hand mit 28% in den
Teilgebieten la-e und 46% in Teilraum 7 (Bagbander Tief). In Teilraum 7 wurde die Flachen-
zuteilung erst kirzlich durch zwei Flurbereinigungsverfahren (Flurbereinigungsverfahren Bagband
und Strackholt) neu geregelt. Mit dem Ziel der Ausweisung eines Uferrandstreifens als "Kern-
maflinahme" zur Entwicklung des Bagbander Tiefs im Zuge der Umsetzung der FFH-RL (s. Kap.
4.2.2) erfolgte die Zuteilung grof3er, auf3erhalb des Gewésserrandstreifens liegender Flachen-
komplexe innerhalb des FFH-Gebiets an ortsansassige, intensiv wirtschaftende Landwirte. Die
GroR3e dieser beiden Teilraume Fehntjer Tief West und Bagbander Tief umfasst 50% des gesam-
ten Projektgebiets. Die Flachen befinden sich dort im Eigentum von Naturschutzverbdnden, von
Gemeinden, des Landes, des Bundes und der Landkreise, also vieler Akteure, und liegen einzeln
verstreut zwischen den Flachen der Privateigentimer oder sind kleine Flachenkomplexe ver-
schiedener offentlicher Eigentiimer.

Im Teilgebiet Boekzeteler Meer (6a und 6b) besteht eine gesonderte Situation. Wahrend Teilgebiet
6a zu 100 % in offentlichem Eigentum ist, liegt der Anteil der 6ffentlichen Flachen im Teilgebiet
Boekzeteler Meer Sud (6b) wesentlich niedriger (ca. 9 %). Das Teilgebiet 6b gehodrt weder zum
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FFH- noch zum EU-Vogelschutzgebiet, sodass ein Flachenankauf bisher nicht vorrangig war. Das
eigentliche Boekzeteler Meer befindet sich im Eigentum des Entwasserungsverbandes Oldersum.

Im Teilgebiet 1a (Tergast) befindet sich ein 42 ha grol3es, ehemaliges Spulfeld, welches wahrend
des Baus der BAB 31 in den 1970er Jahren entstanden ist. Die betroffenen Flachen liegen im Be-
reich des ehemaligen Gastmer Meers und wurden vor dem Bau Autobahn als Allmendeweide ge-
nutzt. Die Eigentumsverhaltnisse sind schwierig, da die ehemalige Allmendeweide auf viele Eigen-
tumer und Erbengemeinschaften aufgeteilt ist (Blomer mdl.).

Tab. 22: Verteilung des Flacheneigentums in den TeilrAume und Gewichtung fur das Projektgebiet

Eigentum off.

Teilraum Hand/ Privateigentum
Verbande
Nr. | Teilraumname GroRle Anteil GroRle Anteil Grole Anteil
) ha % (ha) % ha %
1 Fehntjer Tief West (TG 1a - 1e) |1.116,70 37,26 | 318,21 28,50 | 798,49 71,50
2 Sandwater 58,30 1,95 54,01 92,64 4,29 7,36
3 Fehntjer Tief Nord (TG 3a, 3b) 488,44 16,30 | 454,45 93,04 33,99 6,96
4 Fehntjer Tief Std (TG 4a - 4c) 382,57 12,76 | 298,74 78,09 83,83 21,91
5 Flumm 356,27 11,89 | 306,26 85,96 50,00 14,04
6a | Boekzeteler Meer Nord 108,50 3,62 108,50 100 - -
6b | Boekzeteler Meer Sid 90,79 3,03 9,30 10,24 81,49 89,76
7 Bagbander Tief 395,55 13,20 | 183,62 46,42 | 211,92 53,58

Die Eigentumsverhaltnisse der Flachen spiegeln die Nutzungsart und -intensitat wider und verdeut-
lichen die verschiedenen Intentionen der Flacheneigentiimer. Wéhrend die offentlichen Flachen
ausschliel3lich extensiv genutzt und naturschutzfachlich Gberwiegend zielgerichtet bewirtschaftet
werden (Einschrankungen s. Kap. 3.2.5), unterliegen die Privatflachen mit Ausnahme von Kom-
pensationsflachen und im Eigentum der Naturschutzverbande liegender Flachen intensiver Ent-
wasserung und Nutzung (s. u.).

3.5.2 Nutzungen

Das Fehntjer Tief stellt eine bedeutsame Kulturlandschaft dar. Nutzungsart und -intensitéat wirken
sich unmittelbar auf den Zustand und mittel- bis langfristig auch auf die Flachengré3e der wertge-
benden Schutzgiter aus. Es bestehen sowohl Synergien als auch Nutzungskonflikte.

Landwirtschaft: Auf den 6ffentlichen Flachen erfolgt die landwirtschaftliche Nutzung extensiv und
konnte bzw. kann auf die gebietsspezifischen Erhaltungsziele ausgerichtet und eine daran ange-
passte Bewirtschaftung festgelegt werden. Bei der intensiven Nutzung privater Flachen hingegen
steht die betrieblich optimale Nutzbarkeit der Wiesen und Weiden fur die Milchviehwirtschaft und
Rinderhaltung, vereinzelt auch die - teilweise mit der Rinderhaltung gekoppelte - Erzeugung von
Biogas (z.B. Ayenwolde und Timmel) im Fokus. Die intensive Nutzung vor allen Dingen mit boden-
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bearbeitenden MalRhahmen im April und Mahd im Mai wirkt sich in den TG 1a, 1b, 1d und 4c nega-
tiv auf die Brutbestande der Wiesenlimikolen aus.

Flachen mit unterschiedlichen Griinlandauspragungen sind in jedem Teilgebiet vorzufinden, es
ergeben sich jedoch deutliche Verteilungsschwerpunkte (s. Karten 11 a und 11b). Grofl3e Anteile
des Nass- und Feuchtgriinlandes verteilen sich tber das Fehntjer Tief Nord Utmeede (3a) und
Ihlowerhorn/Lubbertsfehn (3b), auRerdem Uber die westlichen und die direkt am Tief gelegenen
Flachen des Gebietes Fehntjer Tief Sud. In der Flumm-Niederung (5) sind diese eingebettet in
mesophiles Grunland, welches dort im randlichen Teil der Niederung verteilt ist. Grol3ere Flachen-
komplexe von mesophilem Grinland befinden sich auerdem im Fehntjer Tief Nord Utmeede (3a)
und sind in kleinrdumigeren Zusammenhéngen auch im Fehntjer Tief West Tergast (1a), Sand-
water Sud bis Rorichumer Tief (1b), am Krummen Tief (1c) sowie im Junkersland/Sauland (1e) zu
finden.

Die heutige intensive landwirtschaftliche Nutzungsweise erfordert eine gute Flachenentwasserung.
Auch die Siedlungsflachen werden durch tiefe Graben stark entwassert. In Folge kommt es jedoch
zu massiven Sackungen des Niedermoores und klimaschéadlichem CO»-Ausstol3. Beides wirkt sich
unmittelbar beeintrachtigend auf die Schutzgiter Lebensraumtypen, Biotoptypen und Fauna aus
(s. Kap. 3.1, 0, 3.3 und 3.5). Dies betrifft in besonderem Mal3e die groR3flachig intensiv genutzten
Bereiche in den Teilgebieten Fehntjer Tief West Tergast (1a), Sandwater Sid bis Rorichumer Tief
(1b), westlich des Krummen Tiefs (1c) sudlich der Kreisstral3e, im sudostlichen Areal des Teil-
raumes Fehntjer Tief Sud (4) und auf den Privatflachen im Teilgebiet Bagbander Tief (7).

Motorbootsverkehr: Vom Motorbootsverkehr gehen Beeintrachtigungen auf die Bestande fluten-
der Schwimmblattvegetation und mdglicherweise auf die Bestande von GroBmuscheln aus (s. Kap.
3.3.3). Der Bootsverkehr allgemein beeintrachtigt die Brutvogelbestdnde wassergebundener Arten.

Angelnutzung: Durch die Angelnutzung kdnnen sich Beeintrachtigungen von wassergebundenen
Brutvogelarten und von Gastvogelbesténden, in geringerem MalRe auch von Roéhrichten und
Uferstaudenfluren, ergeben. So kommt es in den TG 1la, 1b, 1d (Fehntjer Tief, Heuwieke, Katt-
darm) immer wieder zu Stérungen durch Angler, die zur Brutzeit Nutzflachen, auf denen Wiesen-
vogel bruten, queren, um an die Angelgewasser (hier Fehntjer Tief) zu gelangen. Teilweise wird
durch die Querung der Flachen, aber auch durch die vergleichsweise Aufenthaltsdauer am Ge-
wasser, die Aufgabe von Bruten in den betreffenden Bereichen verursacht. Dies gilt vermutlich
auch fur den Unterlauf des Krummen Tiefs im Landkreis Aurich.

Jagd und Reitsport: Aus den vorliegenden Daten ergeben sich keine Beeintrachtigungen durch
Jagd oder Reitsport im Gebiet. Potentielle Storungen durch diese Nutzungen kdnnen nicht ausge-
schlossen werden.

StraRBenverkehr: Direkte Gefahrdungen des Fischotters gehen vom StraR3enverkehr, insbesondere
auf den stark befahrenen Verkehrswegen BAB 31, B72 und der L14 aus; hier fehlen teilweise ge-
eignete Untertunnelung von Wasserlaufen in ausreichender Breite mit Lenkungsz&unung. Durch
den StraRenverkehr kann es auch zu Beeintrachtigungen der Flugwege von Flederméusen kom-
men.

In den Teilgebieten Tergast (1a), Sandwater Sud bis Rorichumer Tief (1b), Fehntjer Tief Ihlo-
werhdrn/Lubbertsfehn (3b) und Briickweg/Meedeweg (4c) ergeben sich aufgrund der vergleichs-
weisen guten ErschlieBung mit Wirtschaftswegen Beeintrachtigungen der Avifauna. Die Wirt-
schaftswege werden mit PKWs genutzt, um in das Gebiet zu kommen und dort Freizeitnutzungen
nachzugehen (BIOS 2020). Hiervon sind insbesondere der Heikelandsweg (1a), der Leids- und
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Strangeweg (1b), der Bullenbrooksweg (3b) und der Kielweg (4c) betroffen. Auf dem Steinweg
(1a), der eine Verbindung zwischen Tergast und Neermoor/Warsingsfehn ermdglicht, ist ein ver-
gleichsweise starkes Verkehrsaufkommen zu beobachten. Die Nutzung von landwirtschaftlichen
Wegen wird durch Asphaltierungen erleichtert.

Wandern und Radfahren: Durch die Teilgebiete Tergast (1a), Sandwater Sud bis Rorichumer Tief
(1b) und Flumm-Niederung (TG5) fuhren Rad- und Wanderwege. Im zentralen Bereich der Niede-
rung (TG 4c) enden die bestehenden Wirtschaftswege als Sackgassen. Die Stérung durch Radfah-
rer und Wanderer wird dort bei aktueller Nutzungsintensitat als gering eingestuft. Allerdings wer-
den die Wege haufig von Spaziergangern mit unangeleinten Hunden genutzt. In der sensiblen
Phase der Revierbildung kénnen die Haufungen von Stérungen durch landwirtschaftliche Nutzung,
Spaziergangern, Hunde, Angler und zum Teil erhéhtem Pradationsdruck durch Greifvogel und
Kréahen entlang der bestehenden Hochspannungsleitung in den betreffenden Bereichen zur frih-
zeitigen Aufgabe von Brutvogelrevieren flhren.

Die schmale Niederung der Flumm (TG 5) wird in Langsrichtung vom Holtmeedeweg gequert. Die
Nutzung durch Wanderer, insbesondere mit Hunden, verursacht zeit- und bereichsweise Storun-
gen der Brut- und Gastvogel (Frau Delingat schrftl.).

3.6 Biotopverbund und Auswirkungen des Klimawandels auf das Gebiet

Biotopverbund

Das Fehntjer Tief und die Geestbachniederungen von Flumm, Bagbander Tief und Krummen Tief
liegen als Verbundlebensraum stark wasserabhdngiger Lebensraume inmitten genutzter Agrar-
landschaft. Uber die am Westrand der hohen Geest gelegenen Fehne ergeben sich Verbindungen
zu den Ostfriesischen Zentralmooren, von denen heute nur noch inselartige Restvorkommen ver-
blieben sind. Der Verbund mit den umliegenden Lebensrdumen Uber die zuflieBenden Bache ist
aufgrund der Querbauwerke (Abschlagbauwerk an der Oberen Flumm und am Unteren Bagbander
Tief bei Neukamperfehn) stark eingeschrankt, was sich beispielsweise in der luckigen Verbreitung
des Steinbeil3ers (s. Kap.3.3.1) niederschlagt. Die Deiche am Unteren Fehntjer Tief und z. T. auch
die Uferverwallungen am Oldersumer Sieltief schranken die funktionalen und réaumlichen Bezie-
hungen zwischen Gewéasser und ehemaliger Auelandschaft weitgehend ein.

Ausbleibende groRflachige winterliche Uberschwemmungen infolge der starken Reduzierung des
Zustromwassers von der Geest und der unnaturlichen Wasserstandssteuerung (s. Kap. 2.3.3.2)
fehlen als Ausbreitungsmedium von Pflanzensamen. In Folge dessen kommt es insbesondere flr
Arten mit schweren, weitgehend flugunfahigen Samen zunehmend zu Isolierung der Populationen
und Bildung kleiner, fragmentierter Bestande im urspringlichen Verbreitungsgebiet des Fehntjer
Tiefs. KUNZMANN (2009) hat die genetische Isolation fur die Schlitzkratz-Distel, die sich ab Abstéan-
den von 500 - 1.000 m ergibt, in der zentralen und sudlichen Fehntjer Tief-Niederung berechnet
und dargestellt (s. Abb. 38).
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Abb. 38: Habitatfragmentierung von Cirsium dissectum in der zentralen und sidlichen Fehntjer Tief-
Niederung (aus KuNzmMANN 2009)

Das Niederungsgebiet wird von den in Dammlage liegenden Verkehrswegen der Autobahn A 31,
der B72 und der L14 zerschnitten. Dennoch verbleiben groR¥flachige, insgesamt nur gering zer-
schnittenen Raume, die enge funktionale Verbindungen, Wanderungen zwischen Teillebens-
raumen und einen weitreichenden Individuenaustausch sowie den Aufbau grofRer Bestdnde auch
spezialisierter mobiler Arten ermdéglichen. Die GroRraumigkeit dieses Landschaftskomplexes ist
Voraussetzung fir Zuwanderung und dauerhafte Besiedlung durch Saugetiere mit einem weit-
reichenden Aktionsradius wie den Fischotter. AulR3erhalb des Natura 2000 Gebietes wurden bereits
einige Fischotterpassagen angelegt, wenn durch den Umbau von Stral3enbrucken (z.B. Kreu-
zungsbereich Siever Weg/Terborger Sieltief) die Moglichkeit dazu bestand.

Eine Verbindung zum FFH-Gebiet 2507-331 "Unterems und Aufenems“ und dem EU-
Vogelschutzgebiet DE2609-401 "Emsmarsch von Leer bis Emden" ist durch das Oldersumer Siel-
tief und das Rorichumer Tief gegeben. Dabei ist in der Gberwiegenden Zeit eine Passierbarkeit des
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Wehrs fir wandernde Fische aus der Ems moglich, weil die erforderliche Vorflut gro3tenteils durch
Sielbetrieb hergestellt werden kann.

Auswirkungen des Klimawandels auf das Gebiet

Nach aktuellen Klimaprojektionen steigen die Jahresmitteltemperaturen in der Region von 8,8 °C
(Beobachtungszeitraum 1961-1990) (LBEG 2020b) bis zum Zeitraum 2071-2100 auf 12,7 °C
(LBEG 2020c). Grundlage fur die Berechnung ist das "Weiter-wie-bisher*-Szenario RCP8.5 des
Weltklimarates IPCC, nach dem die globalen Treibhausgasemissionen kontinuierlich ansteigen.

Die steigenden Temperaturen sind verbunden mit einer deutlichen Abnahme von Frosttagen in der
Winterperiode um 79 % (fur die Station Aurich) sowie einer Zunahme von Sommertagen (max.
Tagestemperatur >= 25 °C) von 5,6 auf 23 (PIK 2020). Wéahrend die Klimamodelle fur die Region
um das Fehntjer Tief kaum Veranderungen in der mittleren Jahresniederschlagsmenge prognosti-
zieren, gehen sie zugleich von verminderten Sommerniederschlagen und erhdhten Winternieder-
schlagen aus. Durch die steigenden Temperaturen, eine héhere potentielle Verdunstungsrate und
die abnehmenden Sommerniederschlage fallt auch die Wasserbilanz in der Region bis 2071-2100
deutlich geringer aus (LBEG 2020c, PIK 2020).

Unter den prognostizierten klimatischen Veranderungen ist von Auswirkungen auf die Niedermoore
mit Griinlandnutzung sowie die im Gebiet vorkommenden Pflanzengemeinschaften und Arten aus-
zugehen. In Anlehnung an die Analysen von LORENZ (2008) zur kinftigen Entwicklung von Nie-
dermoorkomplexen im Spreewald trifft KUNzZMANN (2009) folgende Annahmen fir das Fehntjer Tief:
"Die Grundwasserneubildung dirfte unter den Bedingungen des Klimawandelszenarios tendenziell
abnehmen [...]. Die Biomasseproduktion von Grinland wird, bedingt durch Trockenstress der Ve-
getation, bei anhaltend tiefen Grundwasserstanden (durch kinstliche Grundwasserabsenkung
oder Regulierung) bzw. reliefbedingt an den héheren Randern der Niederung zu Ertragseinbul3en
fuhren. Die Degradierung der Torfe verschéarft sich durch héhere Bodentemperaturen und eine
bessere Durchliftung des Oberbodens bei sinkenden Grundwasserstanden. Folge ist eine schnel-
lere Mineralisierung, zunehmende CO.-Freisetzung und Zersetzung der Torfe." (KUNZMANN 2009:
10f.). Bereits heute gehdren die Moore des Fehntjer Tiefs zu einem hotspot der Treibhaus-
gasemissionen (s. Abb. 39).

Durch geeignete MalRnahmen zum Moorschutz, insbesondere die Erhaltung oberflachennaher
Grundwasserstande, kann die zu erwartende Torfmineralisierung und die damit verbundene Frei-
setzung von Treibhausgasen aus den Niedermoorflachen im PG vermindert und bestenfalls durch
einsetzendes Moorwachstum CO> aus der Atmosphare gebunden und damit ein Beitrag zur Ab-
milderung des Klimawandels geleistet werden.

Im Zuge der Erwarmung wird es in Deutschland zu einer Verschiebung von Klimazonen nach Nor-
den kommen, die sich schneller vollzieht als die maximale Wanderungsgeschwindigkeit vieler
Pflanzenarten. Beim Fehlen geeigneter Ersatzhabitate und Rickzugsrdume wie hoheren Lagen
kann sich dadurch das Aussterberisiko der betroffenen Arten erh6hen. KUNZMANN geht daher da-
von aus, dass fir die "atlantisch beeinflusste Fehntjer Tief Niederung eine moderate bis deutliche
Verschiebung in der Artenzusammensetzung und dem Vorkommen von Mager- und Feuchtgriin-
land-Gesellschaften* (KUNzZMANN 2009: 12f.) zu erwarten ist. Nach KESEL (2000) waren unter den
Pflanzenarten im Fehntjer Tief insbesondere kiuhlezeigende Arten wie Arnica montana, Juncus
filiformis oder Carex pulicaris von den steigenden Temperaturen und der Verschiebung von Klima-
zonen negativ betroffen. Warmezeiger im Gebiet wie die Englische Kratzdistel (Cirsium dissectum)
durften hingegen vom Klimawandel profitieren (KUNzMANN 2009).
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Abb. 39: Treibhausgasemissionen im Bereich der Moore des Fehntjer Tiefs

rot = 30-35 t CO2 Ag/ha/a (Niedersachsisches Ministerium fur Umwelt, Energie und Klimaschutz
2016)

Der Klimawandel hat zudem Auswirkungen auf die Phéanologie der Vdgel, "z.B. frihere Rickkehr
von Zugvdgeln aus dem Winterquartier, friherer Brutbeginn und Verschiebung der Wegzugs-
termine (PEINTINGER et al. 2004). Bei mehreren Vogelarten haben sich die Uberwinterungs-
gebiete nach Norden verschoben.” (SCHUSTER 2014).

Fur die Mehrzahl der Brutvogelarten in Niedersachsen wird im Zuge des Klimawandels bis 2100
eine Verkleinerung des Areals prognostiziert. Wahrend einige Vogelarten von den Verénderungen
profitieren kénnten, hat der Klimawandel insbesondere auf Arten der Feuchtgebiete und Moore
negative Auswirkungen (NLWKN 2016B). Nach Projektionen des Helmholtz-Zentrums Geesthacht
tritt der Vegetationsbeginn in der Nordseekisten-Region im Zuge der Klimaveréanderungen bis
2071-2100 um etwa 40 Tage friher im Jahr ein (HZG 2020). So fiihren die erhéhten Jahresmittel-
temperaturen in Verbindung mit der steigenden COz-Konzentration in der Atmosphare nach
SCHUSTER (2014) beispielsweise zu einem friiheren, schnelleren und dichteren Wachstum von
Grasern im Grinland. Die bereits frih im Jahr dicht bewachsenen Grinlandflachen sind fir
Wiesenbriter wie Kiebitz, Bekassine und GroRRer Brachvogel nicht mehr besiedelbar, da das dichte
Gras gerade fur deren nestflichtende Kiiken uniberwindbar ist.

Uberdies stellt der Klimawandel einen férdernden Faktor fiir die weitere Ausbreitung von gebiets-
fremden GefalRpflanzen dar. Sie gefahrden heimische Arten und Lebensraume insbesondere
durch negative 6kosystemare Auswirkungen und interspezifische Konkurrenz (BfN 2021). Die bis-
her relativ enge Bindung invasiver Arten an menschliche Ballungsrdume wird vermutlich nach-
lassen und zukinftig eine verstarkte Ausbreitungsdynamik invasiver Gefal3pflanzen erwartet.
Durch die verstarkte Ausbreitung aus den derzeitigen Invasions-Zentren wird es zu einer verstark-
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ten Bedrohung von Arten und Lebensrdumen sowie naturschutzfachlich wertvollen Gebieten kom-
men (KLEINBAUER et al. 2010). Bekannte, im Projektgebiet verbreitete Gefalipflanzenarten sind

e Spate Traubenkirsche (Prunus serotina),

¢ Japan-Staudenknéterich (Fallopia japonica) und

¢ Kanadische und Spéate Goldrute (Solidago canadiensis u. S. gigantea),
o Drusiges Springkraut (Impatiens glandulifera).

Fur alle Arten ist eine Gefahrdung der Biodiversitat belegt, sodass sie der "Schwarzen Liste" der
gebietsfremden Arten zugeordnet werden. Diese Arten gefahrden heimische Arten direkt oder ver-
andern Lebensraume so, dass dies (indirekt) heimische Arten gefahrdet.

3.7 Zusammenfassende Bewertung

Insgesamt konzentrieren sich die flachenhaften Vorkommen der wertgebenden Lebensraumtypen
besonders auf den nordéstlichen und stdlichen Teil der Fehntjer Tief-Niederung, die seit den
1990er Jahren als Schutzgebiete ausgewiesen sind (Teilgebiete 3 und 4). Auf den bisher weit-
gehend ohne Auflagen nutzbaren Flachen des Teilgebiets 1 nehmen die Lebensraumtypen nur
einen sehr geringen Flachenanteil ein, eine Ausnahme bilden die Flachen westlich der A 31 sid-
lich des Fehntjer Tiefs, die sich nicht in privater Hand befinden (s.u.). Dort konnten Bestande der
ehemalig grof3flachigen Pfeifengraswiesen und Borstgrasrasen erhalten werden und bilden heute
einen Verbreitungsschwerpunkt der beiden LRT im PG.

Innerhalb des Projektgebiets besitzt das FFH-Gebiet 005 "Fehntjer Tief und Umgebung®, heraus-
ragende Bedeutung fir die LRT 6230, 6410 und 7140, die alle mit einer Reprasentativitat von A im
Fehntjer Tief verbreitet sind. Der Steinbeil3er sowie die Wiesenvogelarten Kiebitz, Gro3er Brach-
vogel, Uferschnepfe und Bekassine sowie der Moorfrosch (Anhang IV) weisen innerhalb des Pro-
jektgebietes landesweit bedeutende Bestédnde auf. Die grof3en Stillgewasser (Sandwater, Boek-
zeteler Meer) sowie die grof3en FlieRgewdasser (Fehntjer Tief, Rorichumer Tief, Krummes Tief) stel-
len potentiell bedeutende Jagdhabitate fur die Teichfledermaus dar. Da die genannten Lebens-
raumtypen und Vogelarten, der Steinbei3er, die Teichfledermaus sowie der Moorfrosch (Anhang
IV) teilgebietstbergreifend verbreitet sind, werden sie als teilgebietsiibergreifende Schutzguter in
Kap. 3.7.8 behandelt.

Aufgrund der defizitaren Datenlage musste z. T. auf Luftbildinterpretation und &altere Daten zuriick-
gegriffen werden (s. Kap 3.1, 0 3.3). Bewertungen der aktuellen Situation der wertgebenden
Schutzguter innerhalb des PG sind daher nur eingeschrankt moglich. Auch auf die im Standard-
datenbogen geflihrte Teichfledermaus wird hier infolge von Datendefiziten (s. Kap. 3.3.1) nur be-
dingt eingegangen. Um eine Bewertung vornehmen zu kénnen, sind Bestandserfassungen not-
wendig.

[ 2021
'i§1 BI0S



MP "Fehntjer Tief* Seite 150

3.7.1 Teilraum 1: Teilgebiete Tergast, Sandwater Sud bis Rorichumer Tief,
Krummes Tief, Sandwaterstiicken und Junkersland/Sauland

In Teilgebiet 1 wurden die Teilflachen, die bisher keinem oder nur einem eingeschrankten Schutz-
status (Uber alte LSG-VO ohne detaillierte Regelungen) unterlagen, zusammengefasst. Sie liegen
teilweise ohne raumlichen Zusammenhang uber grof3e Teile Projektgebietes verteilt und weisen
keine vergleichbaren standdrtlichen Eigenarten auf.

Bei den verschiedenen Teilflachen des TG 1 handelt es sich Uberwiegend um intensiv genutztes
Grinland, anteilig auch um Ackernutzung auf Moorbdden. Insbesondere die Flachen um die
Schopfwerke sudlich des Sandwaters am Bolkenmeerschloot/Bunkfahneschloot (TG 1b) sowie
westlich der Spiulflache Tergast am Schmidkamperzugschloot (TG 1a) sind infolge der starken
Entwasserung in den letzten Jahrzehnten besonders stark gesackt und heute mit einer Lage tiefer
als -2m NN die tiefsten Flachen im gesamten Fehntjer Tief (s. Hohenkarten 2c u. 2d). Die Flachen
befinden sich zum grof3ten Teil in Privateigentum.

Teilgebiet 1a (Tergast): Innerhalb dieses Teilgebietes (s. Abb. 40) sind erwdhnenswerte Vorkom-
men wertgebender LRT, Biotoptypen und Arten aktuell nur auf 6ffentlichen Flachen und Eigen-
tumsflachen der Naturschutzverbande (LRT 6230 und 6410) beschrankt. In den Graben sidlich
der Autobahn gibt es zudem ein groRes Vorkommen des Schwimmenden Froschkrauts (Luronium
natans). In dem Teilgebiet weisen die wertgebenden Wiesenvogelarten noch Restbestéande auf.
Beeintrachtigungen ergeben sich grof3flachig durch die intensive landwirtschaftliche Nutzung und
Entwasserung.

Wichtige Bereiche und
| Beeintrachtigungen
-| Teilgebiet 1a Tergast
g i _ Teilgebiet 1a
i DProJektgeb\e!
Wichtige Bereiche
FFH-Lebensraumtypen
[ 3180 - Dystrophe Stilgewasser
|; 6230 - Artenreiche Borstgrasrasen
[1 6410 - Pfeifengraswiesen
FFH-Lebensraumtypen
[ 6230/6410
[ 8410/8230
[] 64107140
|:| 6410/6230/7140
FFH-LRT Erhaltungszustand
[SS A- sehr gut
B - gut
[533) E - Entwicklungsfichen
Arten
@m Vorkommen des Froschkrauts
[ Wichtige Bersiche Avifauna
Potentielle Jagdhabitate
Teichfledermaus
aus Landessicht bedeutsame
Biotoptypen
Sumpfe (NS)
Réhrichte (NR)
Mesophiles Griinland (GM)
Nassgrunland (GN)
-| Beeintrdchtigungen
Acker
intensive Griinlandnutzung
; = [ Aushagerung
-| /] Entwasserung

3 ‘ m Ruckzugsraum fir Gelege- und
Kiken-Pradatoren

Uferbefestigung in Teilbereichen

i _Landkreis-Aurich

" Landkreis Leer” Nadelgehélze

s o[ 1 1 Motorbootverkehr
> FlieRgewasser Autobahn A 31
-y —— Hochspannungsleitung, Bestand
Landkreis
L= @ Windkraftanlage
200 400 500 800 1.000
B Querbauwerke an Gewassern

Abb. 40: TG 1a: Wichtige Bereiche und Beeintrachtigungen TG 1a
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Die ehemalige, inzwischen fast vollstandig verschilfte Spulflache im Westen kann von Gelege- und
Kikenpradatoren als Rlckzugs- und Reproduktionsort genutzt werden; die Sukzessionsflache
wirkt sich daher negativ auf den Wiesenvogelbestand aus. Mechanische und akustische
Beeintrachtigungen durch den Motorbootverkehr beschranken die naturnahe Entwicklung der
Lebensgemeinschaften von Fehntjer Tief, Rorichumer Tief und Heuwieke.

Teilgebiet 1b "Sandwater Sud bis Rorichumer Tief": Die Flachen werden fast flachendeckend
Uber Schopfwerke intensiv entwassert und landwirtschaftlich genutzt. Folgen dieser Beeintréch-
tigung sind erhebliche Gelandesackungen und Bodenverdichtungen. Wertvolle Biotope und Arten
sind nur noch punktuell anzutreffen. Westlich des Krummen Tiefs und angrenzend an Kieltwalven
im Suden des Teilgebietes sind nach der Kartierung von 2002 noch gréf3ere Restbestidnde meso-
philen Grinlands vorhanden. Diese und angrenzende Flachen (insbesondere beidseitig des Fehnt-
jer Tiefs) werden auch von wertgebenden Wiesenvigeln genutzt. Diese Vorkommen sind als rand-
liche Bestande der grof¥flachigen Verbreitung im Fehntjer Tief Nord (TG 3) und der Flumm-
Niederung (TG 5) anzusehen. Ein entwésserter Erlenbestand mit Auenwaldanklangen [WU(WET)]
im Kontaktbereich zum Sandwater (TG 2) wurde 2002 als LRT 91EO eingestuft; der LRT besitzt
jedoch laut SDB (Stand Juli 2018) keine Signifikanz fur die Managementplanung des Gebiets.
Wichtige Bereiche und Beeintrachtigungen sind in Abb. 41 dargestellit.
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Abb. 41: TG 1b: Wichtige Bereiche und Beeintrachtigungen

| 2021
11 Blos

| —— Hochspannungsleitung, Bestand



MP "Fehntjer Tief*

Seite 152

Teilgebiet 1c "Krummes Tief West": Die extensiv genutzten Offenlandflachen verschiedener
Feuchtestufen innerhalb des TG 1c befinden sich heute zu groRen Flachenanteilen im 6ffentlichen
Eigentum und entwassern frei ins Krumme Tief. Am Krummen Tief selbst sind breite Streifen aus
der Nutzung genommen worden. Das Gebiet besitzt groRe Bedeutung als Biotopverbundsystem
zum FFH-Gebiet Ihlower Forst und dem Oberlauf des Krummen Tiefs. Vorrangig zu betrachtende
LRT sind nicht erfasst worden (s. Abb. 42). Als Art des SDB kommt im Krummen Tief der Stein-

beil3er vor.

rgen:
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e
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Abb. 42: TG 1c: Wichtige Bereiche und Beeintrachtigungen
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Teilgebiet 1d "Sandwaterstiicken": Tief entwasserte, uniforme und intensiv genutzte Grinland-
flachen in Privateigentum pragen den Bereich nérdlich des Rorichumer Tiefs (s. Abb. 43). Die Uber
Unterschopfwerke geregelte, tiefgehende Entwésserung, die hier unter dem Rorichumer Tief ge-
dukert erfolgt, wirkt sich nicht nur auf die Schutzguter Boden, Wasser, Arten und Biotoptypen
innerhalb dieser Flachen selbst, sondern auch auf die wertgebenden Schutzgiiter der benach-
barten Flachen des NSG beeintrachtigend aus. Die Nutzflachen, die an das Fehntjer Tief grenzen,
weisen eine Bedeutung fur die wertbestimmenden Limikolenarten als Reproduktionshabitate auf.
Sudlich des Rorichumer Tiefs sind die ehemaligen Flachwassersseen im Komplex mit Simpfen
und Schilfréhrichten wieder hergestellt worden. Durch den Motorbootverkehr ergeben sich mecha-
nische und akustische Beeintrachtigungen des Rorichumer Tiefs; der Kattdarm ist fur den Motor-
bootsverkehr jedoch gesperrt. Die im Zuge der Basiserfassung festgestellten uferbegleitenden
Hochstaudenfluren des LRT 6430 randlich dieses Gewasserabschnitts sind inzwischen zugunsten
von Rohrichten und Seggenrieden zuriickgedrangt worden und konnten 2020 nicht mehr bestatigt
werden.
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Abb. 43: TG 1d: Wichtige Bereiche und Beeintréachtigungen
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Teilgebiet 1le "Junkersland/Sauland": Innerhalb dieses Gebietes sind Ubergangsmoore der
LRT 7140 und 6230 sowie wertvolle Bestédnde von seggenreichem Nassgriinland ausschlief3lich
auf Kompensationsflachen und auf Flachen der offentlichen Hand verbreitet. Seit 2002 hat sich der
Anteil verbrachter Bereiche leicht erhdht. Neben den als LRT eingestuften Biotopen wurde ein
grolRer Teil der Flachen in TG le im Zuge der Basiserfassung als mesophiles Grinland kartiert,
was aktuell nicht Uberprift werden konnte, aber vermutlich heute wie auf mehreren vergleichbaren
neu erfassten Flachen nicht (mehr) zutrifft. Wie in TG 1b entsprechen diese Flachen im Wesent-
lichen auch der Verbreitung der wertgebenden Wiesenvogelarten. Der vom urspriinglichen Fliel3-
gewasserlauf entkoppelte, stillgewéasserartige Abschnitt des Bagbander Tiefs (s. Abb. 44) erfillt
aufgrund der gut ausgepragten Verlandungsvegetation die Kriterien des LRT 3150, der LRT ist
jedoch nicht der Zielbiotoptyp fur ein FlieRgewasser. Der unmittelbar an das TG 1le angrenzende
Spetzerfehnkanal auf3erhalb des Plangebiets zeichnet sich durch einen sehr grof3en Krebs-
scheren-Bestand aus. Dort besteht das einzige bekannte Vorkommen der Grinen Mosaikjungfer.
Die Flachen dstlich der Timmeler StralRe (LK Leer) bzw. des Neuefehner Weges (LK Aurich) geho-
ren zu einer planfestgestellten Hochwasserriickhalteflache (s. Kap. 2.3.3.2). Hier ergeben sich
erhebliche Beeintrachtigungen durch die Nutzung der tief liegenden Offenlandflachen unmittelbar
sudlich des Bagbander Tiefs als Acker und Intensivgrinland.
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3.7.2 Teilgebiet 2: Sandwater

Das Sandwater ist das grofdte naturliche eutrophe Stillgewasser mit typischer Verlandungs-
vegetation im Projektgebiet und wurde durch die Anlage von mit dem Hauptgewasser verbunde-
nen neuen Tief- und Flachwasserbereichen noch erweitert (s. Kap. 2.6). Die Flachwasser- und
Uferzonen weisen einen Verbreitungsschwerpunkt rohrichtbewohnender Brutvogelarten sowie von
Amphibien, insbesondere des Moorfrosches, auf. Beeintrachtigungen ergeben sich durch die Ab-
trennung des Sandwaters vom Kiefgatt infolge der Eindeichung und der daraus resultierenden Ab-
trennung des Anschlusses an das Fehntjer Tief sowie mdoglicherweise auch durch die Grund-
wasserstandsabsenkung im Umland, die einerseits auf die Entwasserung, andererseits auf die
Grundwasserentnahme zurtickzuftihren ist. Belegt ist die zunehmende VergroRerung des Grund-
wasserabstandes zur Sohle des Gewdassers (SALOMON 1985). Heute hat das Gewasser den ur-
sprunglich vorhandenen Grundwasseranschluss verloren und verschlammt und verlandet zuneh-
mend; so dass die verbleibende Wassersaule kontinuierlich abnimmt (s. Abb. 45).

Wichtige Bereiche und
Beeintrachtigungen
Teilgebiet 2
Sandwater

I_ _ Teilgebiet 2

D Projektgebiet

7| wichtige Bereiche
FFH-Lebensraumtypen

[ 3150 - Nattrliche eutrophe Seen
Erhaltungszustand

[55 € - mittel bis schiecht

| Arten

Potentielle Jagdhabitate
Teichfledermaus

“1 aus Landessicht bedeutsame
Biotoptypen
7 Simpfe (NS)
Réhrichte (NR)
Mesophiles Grunland (GM)
Beeintrdchtigungen
Acker
intensive Grunlandnutzung
Verlandung
® ¢ Angelnutzung
4 %] —— Hochspannungsleitung, Bestand

| FlieBgewé&sser

Abb. 45: TG 2: Wichtige Bereiche und Beeintrachtigungen

[ 2021
'{}7 BIOS



MP "Fehntjer Tief* Seite 156

3.7.3 Teilgebiet 3: Fehntjer Tief-Nord

TG 3 liegt bis auf wenige Einzelflachen im Eigentum der 6ffentlichen Hand. Die Flachenpflege wird
durch die Naturschutzstation Fehntjer Tief organisiert und z. T. dort auch selbst durchgefiihrt.

Teilgebiet 3a (Utmeede):

Innerhalb des TG 3 heben sich die Flachen der Utmeede (TG 3a) durch den temporéren Graben-
anstau in ihrer floristischen, faunistischen und ihrer Biotoptypen- und Lebensraumtypenausstattung
deutlich von dem Ubrigen Teilgebiet ab. Die Utmeede wurde im Zuge der Basiserfassung als einer
der Verbreitungsschwerpunkte des LRT 7140 charakterisiert, der dort grof3flachig auf den nassen,
damals seit einigen Jahren bereits temporar tberstauten Offenlandflachen zwischen Utmeede und
Hullener Wieke erfasst wurde. Aufgrund dieser Vernassungsflachen weisen mit Ausnahme der
Bekassine alle Wiesenvogelarten in der Utmeede einen eindeutigen Verbreitungsschwerpunkt in-
nerhalb des Projektgebietes auf. Auch fir Amphibien, insbesondere den Moorfrosch, stellt TG 3a
einen der bedeutendsten Reproduktionsraume des gesamten Niederungsgebietes dar. Die fur die
Wiesenlimikolen forderlichen langfristigen Uberstauungen wirken sich jedoch negativ auf die Be-
stande des LRT 7140 aus. Innerhalb der bis in den Frihling und z. T. in den Frihsommer hinein
uberstauten Flachen sind lebensraumtypische Arten der Ubergangsmoore zugunsten von Flut-
rasen- und Pionierarten trockenfallender (temporarer) Gewasser zuriickgewichen. Die sudlich ge-
legenen Senken stellen sich noch im Juni als vegetationsarme luckige Pionierflure dar (s. Kap.
3.2.7).

Im Norden der Utmeede auf nur kurzfristig Gberstauten Flachen, die sich jedoch bis in den Som-
mer hinein durch einen hohen Grundwasserstand auszeichnen, befinden sich Vorkommen von
ausgesprochen artenreichen Pfeifengraswiesen des LRT 6410. Die hydrologischen Bedingungen
- oberflachennaher Grundwasserstand ohne langerfristige Uberstauungen - entsprechen auf die-
sen Flachen nahezu dem Optimum fir diesen Lebensraumtyp. Mdglicherweise haben sich auch
ehemalig nahrstoffreichere Nasswiesenflachen (GNR) im Zuge der allgemein festzustellenden
Aushagerung in Richtung LRT 6410 entwickelt (s. Kap 3.2.5), was im Rahmen der Aktua-
lisierungskartierung jedoch nicht Uberprift werden konnte, da nur selektive Aktualisierungs-
kartierungen durchgefiihrt werden konnten. Nahezu alle tbrigen Flachen sind als sonstiges Mage-
res Nassgrunland (GNW), als mesophiles Grinland (gemaf Basiskartierung) oder als Artenarmes
Extensivgrunland auf Moorbdéden (GEM) ausgebildet.

Im Grabensystem der Utmeede nérdlich des kleinen Waldgebietes Frieling's Holt sind vitale Vor-
kommen des Schwimmenden Froschkrauts mit guter Entwicklungsprognose nachgewiesen.

Im Suden des TG 3a wurde im Rahmen der Basiserfassung ein grof3er Anteil tief liegender Fla-
chen (- 0,5 bis - 0,6 NN) bis unmittelbar an das Fehntjer Tief heran als mesophiles Griinland
(GMF), oft im Komplex mit sonstigem Nassgrunland (GNW) kartiert. Das mesophile Grinland stellt
auf den Uberschlickten Niedermoorflachen keinen Zielbiotoptyp dar, sondern ist Ergebnis langan-
haltender Entwéasserungen des ehemalig (vermutlich maRig nahrstoffreichen) Nassgrinlandes
durch die Wasserstandssteuerung von Fehntjer Tief und Krummem Tief und das dadurch bedingte
Ausbleiben periodischer Uberschwemmungen. Aktuell stellt sich der GroRteil der als mesophiles
Grinland erfassten Flachen als Artenarmes Extensivgrinland auf Moorbéden (GEM) dar (s. Kap.
3.1.2)

Die Grunlandnutzung kann aufgrund witterungsbedingt hoher Grundwasserstande nicht in jedem
Jahr zufriedenstellend erfolgen, sodass sich Binsenbestande im vergangenen Jahrzehnt stark
ausgebreitet haben und auf mehreren Parzellen Dominanzbestéande bilden. Die Ausbreitung der
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Binsen flhrt zu einer Beeintrachtigung des Bruthabitats der Wiesenvogelarten Uferschnepfe und
Kiebitz (s. Abb. 47). Kleinflachig fuhrt auch ein erhdhter Besatz von Wasserbiiffeln (bis zu 28 Tiere
auf 8 ha; Koppatz muindl.) zu Trittschaden.
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Abb. 47: TG 3a: Wichtige Bereiche und Beeintrachtigungen
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Auch der auf einer Podsolinsel, inmitten des Offenlands stockende waldahnliche Gehdlzbestand
"Frieling’s Holt" stellt - insbesondere unter avifaunistischen Gesichtspunkten - eine Beeintrachti-
gung dar. Das Gehdlz kann von Gelege- und Kukenpradatoren als Ruckzugs- und Reproduktions-
ort genutzt werden. 0,1 ha des kleinen Laubwaldbestands wurde 2002 als LRT 9110 eingestuft, ist
aber nicht signifikant. FUr die Qualitat des urspriinglich offenen Wiesenvogellebensraums wirken
sich die Gehdlze - neben dem Buchenwald auch eine Obstbaumwiese und eine erhebliche Anzahl
von Nadelgeholzen negativ aus.

Teilgebiet 3b (Fehntjer Tief Ihlowerhdrn/Lubbertsfehn): Zwischen Hullener Wieke, Libberts-
fehn und nérdlichem Arm des Fehntjer Tiefs liegen grol3flachige Offenlandbestéande als Mosaik aus
Nassgrunland, Sumpfen, Réhrichtbestdanden und mesophilem Grinland; kleinflachig sind Brach-
flachen und einige Hochstaudenfluren (LRT 6340) eingestreut. An der Balklandswieke befindet
sich ein kleinerer Schwerpunkt gut ausgepréagter, artenreicher Nassgrinlandflachen méafRig nahr-
stoffreicher und nahrstoffarmerer Standorte innerhalb des Teilgebiets, die im Zuge der Basis-
erfassung als Entwicklungsflachen nahrstoffarmer Simpfe des LRT 7140 eingestuft wurden. Auf-
grund der allgemein festzustellenden Entwasserungstendenzen haben sich die Dominanz-
verhéltnisse jedoch deutlich Richtung Griinland verschoben. Die ehemals hohe Siedlungsdichte
von Limikolenarten hat sich stark verringert. Wahrscheinlich verlagerten sich die Bestande teil-
weise in das TG 3a und in die Flumm-Niederung (TG 5), da dort umfangreiche Vernassungen des
Grinlandes vorgenommen wurden. Mdglicherweise ist diese Entwicklung durch das Aufwachsen
von Gehdlzen an Randern von Gewassern und entlang von Nutzungsgrenzen verstarkt worden,
was zu einer visuellen Verschlechterung des Offenlandcharakters dieses Gebietsteiles gefihrt hat.
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Abb. 48: TG 3b: Wichtige Bereiche und Beeintrdchtigungen
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In diesem Teilgebiet wirkt sich die Wasserstandssteuerung des Fehntjer Tiefs mit Ausbleiben peri-
odischer Uberschwemmungen nachteilig auf Flora und Fauna aus. Mehrere der ehemaligen Uber-
gangsmoore des LRT 7140 sind brachgefallen. Zudem ergeben sich Beeintrachtigungen durch den
Motorbootverkehr (s. 0.). Wichtige Bereiche und Beeintrachtigungen innerhalb des Teilgebiets sind
in Abb. 48 dargestellt.

3.7.4 Teilgebiet 4 Fehntjer Tief-Sud

Das Teilgebiet besteht aus den drei Teilflachen des NSG "Fehntjer Tiefs Sud", im Westen der Teil-
flache "Kieltwalven" (4a), den Schilfbestanden um die ehemaligen Flachwasserseen Pudde- und
Hammeer (4b) und den bis an die Gabelung von Fehntjer Tief und Rorichumer Tief heranreichen-
den Ostteil beidseitig des Brickwegs/Meedeweg (4c). Die Flachenpflege der 6ffentlichen Flachen
wird durch den Landkreis Leer organisiert und von Landwirten ausgefihrt, die Bewirtschaftungs-
vertrdge mit dem Landkreis abgeschlossen haben. Das Land Niedersachsen hat seine Flachen
uber die staatliche Moorverwaltung zur Nutzung verpachtet. Die Flachenpflege erfolgt gemaf den
Nutzungsvereinbarungen durch die Landwirte. Die Teilflachen werden durch bisher ungeschitzte
und weitgehend intensiv genutzte Bereiche des TG 1 voneinander getrennt.

Teilgebiet 4a (Kieltwalven): Das kleine Teilgebiet (s. Abb. 49) liegt vollstandig im Eigentum der
offentlichen Hand. Es setzt sich aus Pfeifengraswiesen, Borstgrasrasen und Nassgrinland zu-
sammen, auf dem im Westen in den letzten Jahren bereits MaRnahmen zur Wiederherstellung von
artenreichem Grunland durchgefiihrt wurden (s. Kap. 3.2.5). Trotz der geringen Grof3e hat es im
Zusammenhang mit den angrenzenden Flachen eine Bedeutung fir Wiesenvdgel.
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Abb. 49: TG 4a: Wichtige Bereiche und Beeintrachtigungen
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Es ergeben sich wesentliche Beeintrachtigungen durch die zunehmende Aushagerung und Ent-
wasserung der Pfeifengraswiesen, die sich ungewollt zunehmend in Richtung Borstgrasrasen ent-
wickeln. 2019 zeigten die Flachen trotz des kleinflachigen Anstaus von Parzellengrdben einen
deutlichen Riickgang von typischen Nassgrunlandarten. Ein grof3er Teil der Flachen ist im Frihjahr
2020 oberflachig abgebrannt. Wie erste Inaugenscheinnahmen zeigen, hat der Brand keine nega-
tiven Folgen hinterlassen. Vielmehr ist eine vegetationsfordernde Auswirkung zu erkennen, die
insbesondere die krautigen Arten in ihrer Ausbreitung moglicherweise gefordert hat (U. Mosig
schriftl).

Teilgebiet 4b (Pudde-/Hammeer): Auch TG 4b liegt im Eigentum der 6ffentlichen Hand. Durch die
randliche Verwallung (bis auf drei Parzellen im Studosten vollstandig) ist in dem Teilgebiet eine von
den umliegenden Privatflachen unabhangige Wasserstandshaltung moglich. Das Teilgebiet gehort
daher heute zu den nassesten Teilbereichen des Projektgebiets und stellt einen Hotspot von
Biotopkomplexen aus Nasswiesen, Ubergangsmooren, Siimpfen und Réhrichten mit vergleichs-
weise groRen Vorkommen der LRT 6410 und 7140 dar. Kleinflachig sind Reste naturnaher Flach-
wasserseen des LRT 3150 und Borstgrasrasenelemente des LRT 6230 eingesprengt.
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Abb. 50: TG 4b: Wichtige Bereiche und Beeintrachtigungen

Insbesondere im Bereich um die ehemaligen Flachwasserseen kann eine Nutzung nicht
regelmafig zu den vertraglich festgesetzten Zeiten erfolgen. Da die 6ffentlichen Flachen erst spéat
gemaéht werden dirfen, oft mit oder nach dem 2. bzw. 3. Schnitt, findet die Mahd durch die Pachter
in den Trockenperioden nasser Jahre zuerst auf deren Privatflachen statt. Da die ungediingten,
extensiv genutzten Flachen wenig energiereiches Futter liefern, werden andere Flachen bevorzugt.
Die offentlichen Flachen sind dann haufig aufgrund einsetzender Niederschlage nur noch einge-
schrankt nutzbar. Um das Puddemeer stellen die witterungsbedingt ausfallenden Nutzungen, die z.
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T. zur Nutzungsaufgabe fuhren, fur die wertgebenden Lebensraumtypen und fur Offenland bewoh-
nenden Brutvdgel ein Problem dar.

Gleichzeitig weisen die grof3flachigen Rohrichte im Bereich der ehemaligen Meere wesentliche
Verbreitungsschwerpunkte von réhrichtbewohnenden Arten (u.a. Rohrweihe, Schilfrohrsanger)
innerhalb des Projektgebietes auf. Im Ubergangsbereich zwischen Roéhrichten und nassem Griin-
land kommen bedeutende Amphibienbestande (Moorfrosch) vor.

TG 4c (Bruckweg/Meedeweg): Ca. 30% der Parzellen befinden sich in privatem Eigentum, der
uberwiegende Anteil liegt in offentlicher Hand. Die Eigentumsverhaltnisse spiegeln sich in der Nut-
zungsintensitat wider. Die im Dreieck zwischen Deefhérnweg, Rorichumer Tief und Brickweg lie-
genden Privatflachen werden intensiv entwassert, genutzt (einige Flachen auch als Acker) und
gedingt. Das Wasser der Entwéasserungsgraben wird unter dem Rorichumer Tief hindurch gedi-
kert und durch Unterschopfwerke auf -2,50 m NN gehalten. Es ergeben sich infolgedessen gravie-
rende Beeintrachtigungen durch die intensive Entwasserung und Nutzung. Ein kleiner Gehdlz-
bestand wirkt sich als Rickzugsmoglichkeit fir Pradatoren negativ auf die Wiesenvogelbestande
aus.
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Abb. 51: TG 4c: Wichtige Bereiche und Beeintrachtigungen

Der Brickweg stellt eine Wasserscheide innerhalb des TG 4c dar. Nordlich davon liegen die Gra-
benwasserstande mit einer Hohe von -1,20 m NN ca. 1,30 m héher als sitdlich des Weges, da die
Graben frei in das Fehntjer Tief entwassern (s. Kap. 2.3.3.2). Innerhalb dieser tiefgelegenen Fla-
chen liegt ein weiterer Verbreitungsschwerpunkt der nahrstoffarmen Nasswiesen des LRT 7140.
Auf der flach auslaufenden Geestkuppe im Bereich dieser Wasserscheide befinden sich zwei
Kleingewésser des LRT 3130, von denen eines ein Froschkraut-Vorkommen aufweist. Zudem sind
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am sldlichen Arm des Fehntjer Tiefs mehrere gut ausgepragt Altwasser des LRT 3150 entwickelt.
Die Flachen dstlich des Deefhérnwegs besitzen Bedeutung als Brut- bzw. Rastgebiet. Wichtige
Bereiche und Beeintrachtigungen des Teilgebiets sind in Abb. 51 dargestellt.

3.7.5 Teilgebiet 5: Flumm

Innerhalb der weitrdumig offenen Niederung der Flumm liegt der Verbreitungsschwerpunkt arten-
und blltenreich ausgepragter, nahrstoffreicher Nasswiesen sowie der wertgebenden Limikolen-
arten, insbesondere der Bekassine. An natiirliche Verhéltnisse angelehnte Uberschwemmungs-
situationen werden durch den temporaren, mehrmaligen Anstau der Flumm im Winterhalbjahr er-
reicht (s. Kap. 2.3.3.2): Die Flumm selbst ist heute aufgrund von Begradigungen und Eintiefung
nicht mehr als naturnahes Gewasser, sondern als mafig ausgebauter Bach anzusprechen: In den
letzten Jahrzehnten sind einzelne Flachen brachgefallen. Auf héherliegenden Flachen sowie in
den Randbereichen der Niederung im Ubergang zur Geest ist mesophiles Griinland entwickelt.

Beeintrachtigungen ergeben sich in erster Linie durch grof3flachige Brachestadien und randliche
Intensivgrinlandnutzung sowie durch die mangelnde FlieBgewasserstruktur der Flumm (s. Abb.
52).

Wichtige Bereiche und
Beeintrachtigungen
Teilgebiet 5

Flumm

i _ Teilgebiet 5
[ Proiekigebiet
Wichtige Bereiche
FFH-Lebensraumtypen
|77 3150 - Natirliche eutrophe Seen
[T 6430 - Feuchte Hochstaudenfluren
Erhaltungszustand
B - gut
553 € - mittel bis schlecht
Arten
| 5= Wichtige Bereiche Avifauna
aus Landessicht bedeutsame
Biotoptypen
Stmpfe (NS)
Roéhrichte (NR)
Mesophiles Griinland (GM)
Nassgrinland (GN)
Beeintridchtigungen
T intensive Grunlandnutzung
o ad [237] Verbinsung/Verbrachung
: H Querbauwerke an Gewassern

> FlieBgewasser

Verbrachung

Abb. 52: TG 5: Wichtige Bereiche und Beeintrdchtigungen
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3.7.6 Teilgebiet 6: Boekzeteler Meer

Teilgebiet 6a (Boekzeteler Meer Nord)

Das Boekzeteler Meer ist ein nattrlicher Niedermoorsee mit gut ausgepragten Verlandungszonen
aus Schilfréhrichten, Grol3- und Kleinseggenrieden. Es gehort mit dem Sandwater zu den beiden
grofRten nahrstoffreichen naturnahen Stillgewassern mit Schwimmblattvegetation (LRT 3150) im
Projektgebiet. Auen-, Feucht- und Sumpfgeblsche erreichen hier ihre gro3ten Vorkommen. Die
Uferzonen sind als Réhrichte und Stmpfe entwickelt. Landseitig schlieen sich tberwiegend ex-
tensiv genutzte Nassgrunlandflachen und im Zuge der Basiskartierung als mesophiles Grinland
erfasste Flachen (nicht tberprift) an. Die am Sudrand des Gebiets, unmittelbar an den Deich an-
grenzenden Grinlandbestéande liegen in flachen Mulden und sind bis Ende April/Anfang Mai Uber-
staut, sodass sich dort teilflachig nur liickige Pionierflure oder Flutrasen ausbilden. Im Graben-
system existieren Reliktvorkommen des Froschkrautes. Die Flachwasser- und Uferzonen weisen
einen Verbreitungsschwerpunkt rohrichtbewohnender Brutvogelarten auf und eignen sich potentiell
als Bruthabitat fur die GroRe Rohrdommel. Das Flachgewasser hat hohe Bedeutung als Rastgebiet
fir Entenvdgel.
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Abb. 53: TG 6a: Wichtige Bereiche und Beeintrachtigungen

Auf dem Stillgewasser ist jegliches Befahren mit Booten verboten. Das gesamte Teilgebiet 6a be-
findet sich in 6ffentlichem Eigentum. Der ehemalig randlich vom Bagbander Tief durchflossene
See wurde weitgehend von den Geestzuflissen abgekoppelt, das (ehemalige) Uber-
schwemmungsgebiet (TG 6b) durch eine Verwallung vom Stillgewasser abgetrennt.
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Beeintrachtigend und die Entwicklungsmdglichkeiten der Raum- und Funktionszusammenhéange
stark begrenzend wirken sich die Trennung des Gewassers vom ehemaligen Uberschwemmungs-
gebiet sowie dessen Abkopplung vom Bagbander Tief aus (s. Abb. 53).

TG 6b (Boekzeteler Meer Sid):

Das ehemalige Uberschwemmungsgebiet des Boekzeteler Meeres Teilgebiet wird groRflachig als
Intensivgrinland, im Stdosten anteilig auch als Acker genutzt. An einzelnen Wirtschaftswegen und
Parzellengrenzen im Suden um das Boekzeteler Kloster stocken Hecken, Gebusche und Baume.
Die Flachen befinden sich in privatem Eigentum. Die mal3geblichen Beeintrachtigungen werden
wie in den Ubrigen Bereichen in Privateigentum durch intensive Entwasserung, Dingung und Nut-
zung verursacht (s. Abb. 54). Im raumlichen Zusammenhang mit dem Boekzeteler Meer (6a) hat
das TG 6b ein hohes Potential als Gastvogellebensraum.
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Abb. 54: TG 6b: Wichtige Bereiche und Beeintrachtigungen
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3.7.7 Teilgebiet 7: Bagbander Tief

Das Bagbander Tief wurde durch den Bau des Sauteler Kanals in zwei hydraulisch und ¢kologisch
weitgehend voneinander isolierte Teilraume getrennt und der Unterlauf des Baches vollkommen
verandert. Wahrend der Oberlauf als naturnaher Tieflandbach mit flutender Wasservegetation und
maandrierendem Verlauf ausgebildet ist, der auf weiten Strecken dem LRT 3260 zugeordnet wer-
den kann (einziges Vorkommen des LRT im Projektgebiet), wurde der ehemalige Bach unterhalb
des Kanals durch ein weiteres Querbauwerk auf der Hohe Kajentief zum Stillgewésser umgewan-
delt. Dieser an Schwimmblattpflanzen reiche Gewéasserabschnitt, der als naturnahes Stillgewasser
mit Verlandungsvegetation dem LRT 3150 zugeordnet wurde, bildet keinen Zielbiotoptyp fur einen
FlieBgewdsserabschnitt. Im Oberlauf des Bagbander Tiefs befindet sich der Verbreitungs-
schwerpunkt des Steinbeil3ers (s. Kap.3.3.1).

Die Niederung des Bagbander Tiefs wird zum tberwiegenden Teil als Intensivgrinland genutzt,
auf den im letzten Jahrzehnt angekauften Parzellen sidlich des Gewassers wurden jedoch zahl-
reiche naturnahe Kleingewasser angelegt und die Flachen vom bestehenden Drainagesystem ab-
gekoppelt. Auf diesen Flurstiicken entwickeln sich am sidlichen Ufer zunehmend Gehdlze,
Ro6hrichte und Stimpfe. Die im Zuge der Basiserfassung als Mesophiles Griinland (GM) kartierten
Flachen sind heute Uberwiegend als artenarmes Extensivgriinland (GE) anzusprechen.
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Abb. 55: TG 7: Wichtige Bereiche und Beeintrachtigungen

Ohne eine Anderung der derzeitigen intensiven regelmaRigen Raumung, die heute nur noch vom
Nordufer aus erfolgt, werden sich die bereits bestehenden Defizite der Gewasserstruktur verstér-
ken. Die tiefe Sohllage des Bachs begiinstigt ebenso wie das engmaschige Drainagesystem eine
starke Entwasserung der Niedermoorflachen und ermdglicht eine fir die anzustrebende naturnahe
Entwicklung des Gebiets zu intensive landwirtschaftliche Nutzung (s. Abb. 55).
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3.7.8 Teilgebietsubergreifende Schutzglter

Borstgrasrasen (LRT 6230), Pfeifengraswiesen (LRT 6410)

Die Vorkommen der Borstgrasrasen (LRT 6230) und Pfeifengraswiesen (LRT 6410) liegen fast
ausschlieR3lich im Fehntjer Tief Sid im Landkreis Leer (TG 1 und 4) mit Verbreitungsschwerpunkt
im Sudwesten (TG 1la, TG 4a und TG 4b). Der Flachenanteil der Borstgrasrasen hat sich seit der
Basiserfassung von 8,11 ha auf (Ergdnzung nach Abschluss der Aktualisierungskartierung) zulas-
ten ehemaliger Pfeifengraswiesen leicht verbessert. Der gebietsbezogene Erhaltungsgrad (EHG)
des LRT ist nach der Berechnungsformel des BfN mit 1,94 dem EHG B zuzuordnen.

Die Pfeifengraswiesen konnten trotz des Verlustes aufgrund von Aushagerungseffekten zugunsten
der Borstgrasrasen mithilfe von Mahdguttibertragungen und ArtenschutzmalRnahmen nahezu auf
stabiler FlachengréfRe von (Erganzung nach Abschluss der Aktualisierungskartierung) gehalten
werden. Trotz durchschnittlich deutlich schlechterer Auspragungen der Bestdnde als der Borst-
grasrasenflachen ist der Erhaltungsgrad des LRT nach der BfN-Berechnungsformel mit 2,5 gerade
noch als "B" einzuordnen (Anpassung nach Abschluss der Aktualisierungskartierung). Die aus
Landessicht bedeutungsvollen Charakterarten der Pfeifengraswiesen Gentiana pneumonanthe und
Succisa pratensis sind im Fehntjer Tief in beiden LRT gleichermal3en verbreitet. Cirsium dissectum
und u. Hirochloe odorata zeigen Schwerpunktvorkommen in den Pfeifengraswiesen, wahrend
Pedicularis sylvatica und Arnica montana eher auf ausgehagerten Borstgrasrasenflachen zu finden
sind.

Die Flachen, auf denen die LRT 6230 und 6410 ausgebildet sind, liegen ausschlie3lich auf Fla-
chen offentlicher Eigentimer oder befinden sich im Eigentum der Naturschutzverb&nde. Sie wer-
den entsprechend der Empfehlungen der Vollzugshinweise zum Schutz der jeweiligen FFH-
Lebensraumtypen in Niedersachsen (NLWKN 2011 c und D) gepflegt, zeigen aber deutliche Aus-
hagerungserscheinungen.

Grol¥flachige wesentliche Beeintrachtigungen stellen die naturferne Wasserstandssteuerung (ins-
besondere) des Fehntjer Tiefs mit Ausbleiben periodischer Uberschwemmungen - auch als natiir-
liche Nahrstoffversorgung- sowie die Grundwasserstandsabsenkung durch die zahlreichen Grében
und Schopfwerke dar.

Ubergangs- und Schwingrasenmoore (LRT 7140)

Ubergangs- und Schwingrasenmoore des LRT 7140 sind auf den nassesten genutzten
(Teil)flachen des Fehntjer Tiefs - mit Ausnahme Kkleinflachiger Ausbildungen in Nasswiesen-
komplexen - ausschlielich dstlich der A 31 sowohl im Fehntjer Tief Nord (TG 3) als auch im
Fehntjer Tief Sud (TG 4) und im Sauland/Junkersland (TG 1e) verbreitet. Im Fehntjer Tief Nord
(TG 3) liegen die Schwerpunkte auf den temporéar angestauten Flachen der Utmeede (TG 3a) so-
wie Ostlich der Balklandswieke bei Ihlowerhdrn (TG 3b), im Fehntjer Tief Sud (TG 4) westlich und
ndrdlich um das Puddemeer ausschlief3lich im derzeitigen NSG, in der "Langen Meede" und den
"Riethen" 6stlich des Boekzeteler Meers zwischen Fehntjer Tief und Briickweg sowie etwas klein-
flachiger am Rorichumer Tief dstlich des Deefhérnweg. Im Sauland/Junkersland (TG 1) finden sich
grof¥flachige Bestande beidseitig des Bagbander Tiefs, die z. T. allerdings deutliche Bracheten-
denzen zeigen. FlachengroRe und Erhaltungsgrad des LRT haben sich aufgrund mangelnder Nut-
zung, Entwésserung oder zu langfristiger Uberstauung seit der Basiserfassung deutlich ver-
schlechtert, auch der gebietsbezogene EHG stellt sich mit einem C-Anteil von ca. 42% gravierend
schlechter dar als zur Zeit der Basiserfassung. Der LRT 7140 erreicht einen gebietsbezogenen
EHG von "B". Beeintrachtigungen ergeben sich in erster Linie durch die Wasserstands-
absenkungen sowie die Nutzungsaufgabe/Sukzession einzelner Flachen, die fir eine herkémm-
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liche Bewirtschaftung zu nass sind. Ein Riickgang des Verbreitungsschwerpunktes in der Utmeede
(TG 3a) ist aufgrund der jahrlich langerfristigen Grabenanstauungen zu verzeichnen. Bei Umset-
zung der Vernadssung in den 1990er Jahren war das Fehntjer Tief noch nicht als FFH-Gebiet ge-
meldet, der LRT 7140 soweit auf diesen Flachen nicht bekannt. Zum Zeitpunkt der Basiserfassung
wurden diese Flachen teilweise schon mehrere Jahre Uberstaut, so dass dann ,Restbestéande”
kartiert wurden und die eingesetzte Entwicklung zum Rickgang des LRT nicht mehr aufgehalten
wurde.

Die LRT-Flachen befinden sich ausschliel3lich in 6ffentlichem Eigentum.

Kiebitz, GroRRer Brachvogel, Uferschnepfe und Bekassine

Kiebitz und Uferschnepfe weisen einen Verbreitungsschwerpunkt und Dichtezentren in der Utmee-
de (TG 3a), im nordlichen Teil des Projektgebietes, auf. Sie kommen aber auch noch mit gro3eren
Besténden in der Flumm-Niederung (TG 5) vor. Die BestandsgréRen haben mit ca. 140 bzw. 100
Brutpaaren eine landesweite Bedeutung fir den Erhalt der Arten in Niedersachsen. Die Verbrei-
tung von Kiebitz und Uferschnepfe erstreckt sich in sidwestlicher Richtung tber die Teilgebiete
“Fehntjer Tief Sud" (TG 4), “Sandwater Sid bis Rorichumer Tief* (TG1b) bis nach “Tergast"
(TG 1a). Hingegen konzentrieren sich die Bestande der ehemals weiter verbreiteten Bekassine
aktuell auf die Flumm-Niederung, wo sie nur noch mit etwas mehr als 10 Brutpaaren britet. Der
GrolRRe Brachvogel kommt in allen Teilen des Projektgebietes vor, der Bestand nahm seit dem Jahr
2000 kontinuierlich bis heute Uber 60 Brutpaare zu.

Hintergriinde der Verschlechterungen sind nicht mehr bestandssichernde Bruterfolge infolge von
hoher Pradation und Nahrungsmangel bei friihzeitiger Abtrocknung des Feuchtgrinlandes und
seines Nassflachenmosaiks. Bei den spat britenden Arten (u.a. Bekassine, Wachtelkdnig) kdnnen
sich auch Defizite des Nutzungsmanagements bestandsbegrenzend auswirken (s. Kap. 3.4.1).
Geringe Toleranzen bestehen insbesondere gegeniiber Beweidung wahrend der Bebritung und zu
frihen Mahdterminen. Ginstigere Erhaltungsgrade z.B. bei Uferschnepfe, Rotschenkel und Brach-
vogel sichern anscheinend Wasserstandsanhebungen und Nutzungslenkungen im Bereich der
Hauptvorkommen in den TG 3a und 5.

Teichfledermaus

Aufgrund defizitarer Datenlage kann keine Bewertung vorgenommen werden (s. Kap. 3.3.1). Be-
standserfassungen sollten zuklnftig als Bewertungsgrundlage fur den Zustand der Population
durchgefuhrt werden.

Steinbeil3er

Der SteinbeilRer ist vermutlich Gber das gesamte FFH-Gebiet verbreitet. Der Schwerpunkt des Vor-
kommens wird im Oberlauf des Bagbander Tiefs lokalisiert. Dort weist die Art eine hohe Stetigkeit
auf und kommt mit einer Abundanz bis zu 1.400 Ind./ha vor. Diese hohe Dichte ist allerdings lokal
stark begrenzt. An allen anderen untersuchten Gewasserstrecken lag die Abundanz unter 300
Ind./ha.

Stromabwarts nimmt die Dichte stark ab und die Verbreitung zeigt beispielsweise um das Boek-
zeteler Meer grof3e Liicken auf. Auch im Fehntjer Tief kommt der SteinbeiRer nicht flachendeckend
und nur in sehr geringer Dichte (< 0,1 Ind./ha) vor. Reproduktive Bestande scheinen nur im Ober-
lauf des Bagbander Tiefs und im Rorichumer sowie im Krummen Tief zu existieren.

Wesentliche Beeintrachtigungen gehen von der Fragmentierung des Gewassersystems durch die
Errichtung von Querbauwerken, Verwallungen der Aue, der teilweise intensiven RAumung mit ein-
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hergehender Sohleintiefung sowie durch organische Ablagerungen im Substrat infolge von Nahr-
stoffeintragen aus.

Moorfrosch (Anhang IV)

Das Vorkommen beschrankt sich weitgehend auf die Mitte des Planungsraumes im Bereich der
Teilgebiete Fehntjer Tief Nord/Utmeede (TG 3a) und Fehntjer Tief Std (TG 4), Sandwater (TG 2)
sowie Fehntjer Tief West (TG 1b). Das Zentrum der Besiedlung befindet sich in vernassten Grin-
land-Grabenarealen (Utmeede) und in den Feuchtgebieten um das Pudde- und Hammeer sidlich
des Fehntjer Tiefs. Auffallig ist die weitgehende Beschrankung des Vorkommens auf die beste-
henden Naturschutzgebiete. Insgesamt wurde ein reproduktiver Bestand mit tGber 100 Individuen
nachgewiesen. Vermutlich ist der Bestand wesentlich grofier.

Nachhaltige Gefahrdungen gehen von intensiver Landwirtschaft, von der Entwasserung sowohl
von Landlebensraumen als auch von Reproduktionshabitaten und zu intensiver Grabenrdumung
aus.
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4 Zielkonzept

Planungsansatze und Prozess der Zielfindung wurden bereits einleitend im Kap. 1.3 eingefiihrt und
erlautert. Nachfolgend werden die einzelnen Arbeitsschritte ausgefiihrt und zunéchst ausgehend
vom naturschutzfachlichen Idealbild einer Prifung der Realisierbarkeit unterzogen und nicht um-
setzbare Zielaussagen ausgeschlossen. In einem Zwischenschritt werden untereinander konkurrie-
rende Naturschutzbelange identifiziert und mogliche Zielkonflikte aufgeldst. Schlie3lich wird an-
hand der Kriterien Betroffenheit von Nutzungen und gesellschaftliche Akzeptanz ein Abgleich mit
dem aktuellen sozio-6konomischen Umfeld durchgefihrt. In diesem Arbeitsschritt stehen die Be-
lange und Interesse der Menschen im Fokus, die im betroffenen Raum leben und wirtschaften.
Das im Ergebnis gebietsspezifisch ausgerichtete, umsetzungsorientierte Zielkonzept verfolgt vor-
rangig die Sicherung und Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungsgrades der wert-
bestimmenden Schutzgiter des FFH-Gebietes und des EU-VSG. Je nach Ausgangssituation er-
folgen in zeitlicher Staffelung der Realisierbarkeit inhaltliche und raumliche Prazisierungen im Hin-
blick auf einen langfristig angestrebten Gebietszustand.

4.1 Naturschutzfachlicher Idealzustand

Das naturschutzfachliche Ideal umreif3t weitgehend losgeldst von den aktuellen hydrogeologischen
und sozio-6konomischen Bedingungen einen Gebietszustand, der vermutlich nicht mehr vollstan-
dig erreicht werden kann. Realisierungschancen sind darlber hinaus durch die sich &ndernden
klimatischen Verhaltnissen begrenzt.

Das Fehntjer Tief nimmt wieder groRe Teile der Geestabfliisse auf und entwassert in einem was-
sergesattigten tragen System verzogert in die Ems. Krummes Tief, Flumm und Bagbander Tief
sowie Teile des Marschgewdssers entwickeln sich zu naturnahen FlieRgewadssern mit flutender
Wasservegetation. Weitverzweigte Fliel3- und Stillgewasser bilden einen auch periodisch mit der
Aue korrespondierenden Verbundlebensraum mit gut ausgeprégten Verlandungsgesellschaften,
u.a. als Lebensraumkomplex der Teichfledermaus.

Land- und Wasserwirtschaft sind auf die Ziele des Klima- und Naturschutzes ausgerichtet. Inten-
sivnhutzungen werden sukzessive durch natur-, moor- und klimaschonende Bewirtschaftungen ab-
gelost. Ziel ist eine wirtschaftliche Alternative zur heutigen entwasserungsbasierten Moorbewirt-
schaftung. Ein kooperativ zwischen Landwirtschaft, Gebietsmanagement und Gewaé&sser-
unterhaltungsverbéanden eingerichtetes Wassermanagement reguliert Uber Staue und Wasser-
rickhaltung den winterlichen Wassertberschuss so, dass dieser auf Nutzflaichen bis Mai/Juni ab-
gebaut ist.

Damit bieten sich den fur das EU-VSG wertbestimmenden Wiesenvdgeln in der Brutperiode giins-
tige Habitatqualitdten hinsichtlich der Nahrungsressourcen und der Nutzungseinflisse. Die
Wiesenvogelbestande nehmen zu, die Arten sind weit verbreitet und die Reproduktionsraten sind
bestandserhaltend oder sogar bestandserweiternd. Das Grabensystem wird auf der Grundlage
eines 6kologisch abgestimmten Raumprogramms unterhalten und erfillt Lebensraumfunktionen far
stabile Populationen des Schwimmenden Froschkrauts und des Steinbeil3ers als wertbestimmende
Arten des FFH-Gebietes sowie flr zahlreiche lichtbedurftige, nahrstoffempfindliche Pflanzen- und
amphibische Tierarten.

Zur Umsetzung spezifischer Naturschutzziele wird der Wasseriberschuss auf Teilflachen langer
gehalten. Entwasserungs- und nutzungsbedingte Austrage in die Gewdasser und in die Atmosphére

[ 2021
'i§1 BI0S



MP "Fehntjer Tief* Seite 170

werden so weit wie maglich reduziert. Zum Schutz von empfindlichen, pflegeabhangigen Lebens-
raumtypen und Arten werden erforderliche Nutzungslenkungen zwischen Bewirtschaftern und Ge-
bietsmanagement (Naturschutzstation, Landkreise) abgestimmt und ggf. honoriert.

SchlieRlich wird rdumlich begrenzt auch die Zulassung einer weitgehend freien, Uber technische
Einrichtung steuerbaren, Hochwasserdynamik ermdglicht, vorrangig im Bereich der Zufliisse
Flumm und Bagbander Tief sowie auf Niedermoorflachen am Fehntjer Tief. Infolge des natirlichen
Mineralstoffeintrags durch starkeren Grundwasser- und Uberschwemmungseinfluss entwickelt sich
aus den verarmten Nass- und Feuchtgrinlandbestéanden artenreiches Nassgrinland unterschied-
licher Trophiegrade. In diesem Griinland-Gewasser-Areal entwickelt sich ein Rastschwerpunkt fiir
nordische Ganse, Enten und Limikolen.

Eine Rucknahme oder gezielte Offnung von Verwallungen des Boekzeteler Meers und des Sand-
waters ermdglicht die periodische Ausuferung der gebietspragenden natirlichen eutrophen Seen
im Bereich der urspriunglichen Uberschwemmungsflachen auRerhalb besiedelter Flache und ver-
bessert die Struktur der Verlandungszonen, insbesondere im Ubergang zu terrestrischen Habit-
aten. Hiermit erweitert sich der Lebensraum fir Rohrichtvogel als mafigeblichen Gebietsbestand-
teilen des EU-VSG sowohl in der Flache als auch hinsichtlich der Zonierung der Verlandungszone
vom offenen Wasser bis zu den angrenzenden terrestrischen Habitaten. Die Ubergange sind iiber
weite Strecken wieder offen und dynamisch, nur die jeweiligen Wasserstandsverhaltnisse begren-
zen die Nutzungsmoglichkeiten auf der Landseite. Starre Grenzen zwischen Land und Wasser
werden von einem amphibischen Ubergangsbereich abgeldst.

Zur moglichst groRflachigen Anhebung der Wasserstéande und naturnahen Entwicklung der Fliel3-
gewasser des LRT 3260 mit vielfaltigem strukturreichem Quer- und Langsprofil tragen auch die
wieder gestattete Eigendynamik, einzelne Laufverlangerungen und partielle Sohlanhebungen unter
Erhaltung des FlieRgewassercharakters bei. Haufigere Hochwasserereignisse (Binnen-
hochwasser) bewirken raumlich begrenzt Sommeriberschwemmungen, insbesondere in Wiesen-
vogellebensraumen, teilflachig auch unter Zulassung des Absterbens von Vegetation. Durch An-
hebungen der Wasserstande konnen kleine Meere in tiefen, z.B. nach Moorsackung nicht mehr
nutzbaren Bereichen der Aue auch als Lebensraumtyp (LRT 3150) neu entstehen bzw. angelegt
werden. Im wechselnden Einfluss von nahrstoffarmem Grundwasser und nahrstoffreicherem
Flusswasser entwickeln sich auf den flachen Sandriicken und in die Niederung hineinragenden
Geestzungen kleine, méRig néhrstoffreiche Flachwasserseen des LRT 3130.

Zum naturschutzfachlichen ldealzustand gehort nicht zuletzt eine begrenzte natirliche Sukzession
in den schmalen Auenbereichen des Bagbander Tiefs. Der Anteil bewirtschafteter Flachen verrin-
gert sich hier Gberwiegend im gewéassernahen Bereich unter Berlicksichtigung der Erhaltungsziele
fir maRgebliche Bestandteile des FFH-Gebietes im Zuge des zielgerichteten Renaturierungs-
prozesses. So kann sich entlang kleinerer Uferabschnitte am Oberlauf des Gewdassers sowie im
Biotopverbund zum Stiekelkamper Wald eine Erlen-Eschen-Aue (LRT 91EO0) entwickeln. In deren
Randbereich wird die Nutzung in Abhangigkeit der Auenmorphologie und der Hohenverhaltnisse
durch episodisch héhere Wasserstande eingeschrankt.

Die Ubergreifenden Entwésserungseinrichtungen und -verhaltnisse werden so angepasst, dass
aul3erhalb des FFH-Gebietes landwirtschaftlich orientierte Wasserhaltung wie bisher vorwiegend
Uber den Sauteler Kanal (Randkanal) und das Rorichumer Tief sowie die jeweiligen Schopfwerke
mdglich ist.
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4.2 Langfristig angestrebter Gebietszustand

Der beschriebene naturschutzfachliche Idealzustand ist heute nicht (mehr) vollstandig umsetzbar.
Moorsackung und Torfdegradationsprozesse in den tiefreichend entwéasserten Gebieten sind durch
Grundwasserstandsanhebungen und raumlich begrenzte Uberschwemmungen nur noch bedingt
reversibel. Hochwasserstande im Fehntjer Tief wirken sich unmittelbar auf die tief(er) liegenden,
flussabwaérts gelegenen Gebiete aus. Weiterhin ist der Ankauf/Verkauf der grol3en Flachenanteile,
die sich noch in privatem Eigentum befinden, derzeit und auch innerhalb einer Generation nicht
realisierbar. Zudem setzen politische Entscheidungen und sozio-Okonomische Rahmen-
bedingungen (s. Kap. 4.2.2) der Umsetzung innerhalb des Zeithorizonts des Managementplans
deutliche Grenzen. Innerfachliche Zielkonflikte erfordern dariiber hinaus Prioritdtensetzungen und
raumliche Differenzierungen bezlglich der Entwicklungsschwerpunkte verschiedener Schutz-
gegenstande. Zielkonflikte und begrenzende Rahmenbedingungen werden im Folgenden darge-
stellt.

4.2.1 Naturschutzinterne Zielkongruenzen und Zielkonflikte

Naturschutzfachliche Fachplanungen und Zielsetzungen kénnen schutzgutspezifisch voneinander
abweichen oder sich widersprechen. Deshalb werden mit dem Ziel, einen allgemeinen und schutz-
gegenstandibergreifenden Rahmen fur die Gebietsentwicklung zu setzen, die innerfachlichen
Zielkonflikte und Synergien im Folgenden tabellarisch zusammengefasst dargestellt und fachliche
Prioritaten gesetzt (s. Tab. 23). Unvermeidbare Zielkonflikte werden soweit wie mdglich rdumlich
entflochten. Aus den sich ergebenden fachlichen Prioritdten und raumlichen Entflechtungen wer-
den unter Bertcksichtigung der Abwagungsergebnisse der soziobkonomischen Belange (s. Kap.
4.2.2) die letztendlich gebietsbezogenen Erhaltungsziele (s. Kap. 4.3) fur das Projektgebiet abge-
leitet. Bei den nutzungsabhéngig zu entwickelnden LRT (z.B. LRT 6410 und LRT 6230) liegen na-
turgemanl Abhéangigkeiten und Synergien vor, die mdglichst im gegenseitigen Interesse und in Ko-
operation mit der Landwirtschaft zu erhalten und zu optimieren sind.

Abb. 56: Waldbestand Frielings Holt ist Riickzugs- und Reproduktionsort fiir Gelege- und Kilkenpréadatoren
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Tab. 23:

und den Zielen fir die sonstige Entwicklung des Planungsraums (EHG = gebietsbezogener Erhaltungsgrad)

Innerfachliche Synergien, Konflikte zwischen den Erhaltungszielen sowie den sonstigen Schutz- und Entwicklungszielen fur das Natura 2000-Gebiet

Synergien und Konflikte

Losungsansatz / Ergebnis

Anhebung der
Grundwasserstande

LRT 7140: Die Anhebung des Grundwasserstands wirkt sich auf den
meisten Flachen positiv auf den EHG der (bis auf die Utmeede) fast
Uberall zu trockenen Bestande des LRT aus.

Der Grundwasserstand sollte grof3flachig angehoben werden.

LRT 7140: langfristige Uberstauungen fiihren zum Absterben der
lebensraumtypischen Arten; stattdessen entwickeln sich temporéare
Stillgewasser, Pionierflure oder Flutrasen.

Langfristige Uberstauungen werden vermieden, sofern der Wiesen-
vogelschutz in den betroffenen Bereichen in der Abwéagung nicht als
prioritar eingestuft wird (z. B. Utmeede).

LRT 7140: Oberflachennahe Grundwasserstande erschweren die
landwirtschaftliche Nutzung erheblich. Ist fiir den Erhalt der LRT-
Bestande im Fehntjer Tief jedoch unverzichtbar, da ungenutzte Fla-
chen von Roéhrichten und Gehdlzen erobert werden.

Anteilig werden sich die Ubergangsmoore zu reinen Pflegeflachen
entwickeln, die in nassen Jahren nur mit Spezialfahrzeugen und -
maschinen gepflegt werden kénnen

LRT 6410: Die Anhebung des Grundwasserstands (im Winter bis an
GOK, im Sommer bis 30-50cm unter GOK) wirkt sich grundsatzlich
positiv auf den EHG von LRT aus, solange eine Flachennutzung
gewahrleistet bleibt.

Langfristige Uberstauungen werden vermieden; zur Erhaltung eines
Mindestwasserstands sind regelbare Staueinrichtungen notwendig.
Bei der Einstellung der Zielwasserstande wird LRT 6410 in den

Schwerpunktgebieten fiir diesen LRT hoher gewichtet als LRT 7140.

RROP: Der westliche Teil des Fehntjer Tiefs gehért zu einem Vor-
ranggebiet fur Trinkwassergewinnung. Die Anhebung des Grund-
wasserstands wirkt sich positiv auf die Grundwassermenge aus.

Innerhalb des Vorranggebiets ist eine Grundwasserstandsanhebung
moglichst groR¥flachig anzustreben.

WRRL: Durch Verndssungsmaflinahmen werden chemische Abbau-
prozesse reduziert, was sich positiv auf die Qualitat des Grund-
wassers auswirkt

Eine Grundwasserstandsanhebung ist moglichst gro3flachig anzu-
streben.

Boden & Klima: Die Grundwasserstandsanhebung wirkt sich positiv
auf den Zustand der Moorboden, den Torferhalt und die klimatische
Ausgleichsfunktion aus

Eine Grundwasserstandsanhebung ist moglichst gro3flachig anzu-
streben

LRT 6410: Vernassung ausschlieR3lich mit saurem mineralstoffarmen
Moorwasser fordert die weitergehende Aushagerung des LRT 6410

Falls keine Uberschwemmungen etabliert werden kénnen, ist eine
gezielte Diingung zu erproben.

LRT 6230: Vernassungsmalnahmen beglnstigen die Entwicklung
von Pfeifengraswiesen des LRT 6410; ggf. auch zulasten von RNF.

Der Verpflichtung aus dem Netzzusammenhang zur Flachen-
vergroRerung des LRT 6410 kann entsprochen werden. Der LRT
6230 ist diesbezlglich nachrangig einzuordnen.

GN: Vernassungsmaflnahmen begtnstigen die Entwicklung von
Ubergangsmooren des LRT 7140 zulasten von GN

Aus dem Netzzusammenhang ergibt sich die Verpflichtung zur
FlachenvergrofRerung des LRT 7140: GN ist (mit Ausnahme von
GNA) daher nachrangig einzuordnen

Flachenpflege: Durch Anhebung der Grundwasserstande kdnnen
sich in manchen Bereichen Schwierigkeiten bei der Flachenpflege

Die Zielwasserstande werden kleinrAumig, angepasst an die natur-
schutzfachlichen Zielvorgaben (-> Zielkonzept), durch Grabenstaue,
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Synergien und Konflikte

Lésungsansatz / Ergebnis

ergeben und zu Verbrachungen mit negativer Wirkung auf die
Wiesenvogellebensrdume und an Nutzung gebundene Griinland-
lebensraume fihren.

Solarpumpen oder Sohlschwellen differenziert eingestellt.

LRT 6410: Uberschwemmungen begiinstigen die natiirliche Nahr-
und Mineralstoffversorgung des LRT 6410, kénnen aber bei zu langer
Dauer zu ungewollt starker Staunassebildung fiihren

Uberschwemmungen nur jeweils 1-3 Wochen im Winterhalbjahr;
Wasseruntersuchungen auf Nahrstoff- und Schadstoffgehalt sind
notwendig

LRT 7140: Die heute in den Gewassern transportierte Nahrstofffracht
ist vergleichsweise hoch. Uberschwemmungen filhren mittel- bis
langfristig zu einer Entwicklung der Ubergangsmoore zu mesotro-
phen Simpfen

Der LRT 7140 soll primé&r durch Anhebung der Grundwasserstande
infolge lokaler Grabenanstauungen erhalten, wiederhergestellt und
entwickelt werden.

Durchgangigkeit des Gewéssersystems: Uberschwemmungen sind
aufgrund der Wasserstandregulierung durch das Oldersumer Siel nur

Der Durchgéangigkeit des Gewassersystems wird grundséatzlich er-
hohte Prioritat beigemessen. Durch Anstau initiierte periodische

extensive Grinland-
nutzung

ranggebiet fur Trinkwassergewinnung. Die Nutzungsextensivierung
wirkt sich positiv auf die Grundwasserqualitat aus.

periodische durch feste Profileinengung oder technische Bauwerke maglich, die Uberschwemmungen sollen nur auf kurzer Gewéasserstrecke im
Uberschwemmungen |sich negativ auf die Durchgéngigkeit des Gewassersystems auswir- Nordarm des Fehntjer Tiefs stattfinden. Dabei werden fischrelevante
ken. Wanderzeiten bzw. eine ausreichende Passierbarkeit fir aquatische
Organismen bericksichtigt.
Hochwasserschutz: Bei groRflachigen Uberschwemmungen des Uberschwemmungen vornehmlich im Ost- und zentralen Teil des
Fehntjer Tiefs sind stromabwaérts gelegene niedrigere Flachen stark Fehntjer Tiefs sowie lokal zur Uberschwemmung von LRT-Flachen im
betroffen. Raum Tergast durch Pumpen oder Aufstauungen.
(Kulturhistorisch bedeutsames) Landschaftsbild: Die extensive Grin- Extensive Griinlandnutzung soll méglichst groRraumig etabliert wer-
landnutzung wirkt sich positiv auf die Qualitat des Landschaftshildes den.
aus und entspricht der kulturhistorisch typischen Nutzung.
grof3flachig RROP: Der westliche Teil des Fehntjer Tiefs gehért zu einem Vor- Extensive Griinlandnutzung soll méglichst groRraumig etabliert wer-

den.

LRT 6510: Moglichkeit der Entwicklung von LRT 6510 in den Rand-
bereichen der Niederungen von Flumm u. Bagbander Tief

Der zusatzlichen Zielsetzung der Entwicklung von LRT 6510 kann
entsprochen werden.

(Kulturhistorisch bedeutsames) Landschaftsbild: Das kulturhistorisch
bedeutsame Erscheinungsbild der Hammrich-Niederungen ist durch
groRraumig offene, weitgehend gehélzfreie Grinlandflachen gepragt

Die Erhaltung des kulturhistorisch bedeutsamen Landschaftsbilds der
Hammrich-Niederung wird prioritér gewichtet. RAumliche Ent-
flechtung durch Schwerpunktsetzung im TG 7 (Bagbander Tief)

LRT 91EO0: Die durch Sukzession aufwachsenden Bestande des LRT
91EO0 am Bagbander Tief und Baékschlot) beschatten die fur den
LRT 3260 charakteristische flutende Wasservegetation und dréangen
diese mittelfristig zuriick.

Die Entwicklung des Auenwalds steht daher im Konflikt zur Erhaltung
und Entwicklung des LRT 3260.

Die Entwicklung des LRT 91EOQ ist gegeniiber der Entwicklung des

LRT 3260 grundsatzlich nachrangig zu gewichten.

Einzelne Erlen-Galerieauenwaldabschnitte am Bagbander Tief ste-
hen der Entwicklung des LRT 3260 jedoch nicht entgegen, sondern
wirken sich positiv auf Strukturvielfalt, Habitatqualitét (insbesondere
fur die Fischfauna) und das Querprofil des Gewassers aus.
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Synergien und Konflikte

Lésungsansatz / Ergebnis

Zudem ist erheblicher Aufwand zur Entwicklung- oder Wieder-
herstellung des LRT 3260 aufgrund des sehr tief eingeschnittenen
Profils und der steilen Uferbdschungen insbesondere im Oberlauf
oberhalb von Strackholt notwendig und damit die Wahrscheinlichkeit
gering, das im Projektgebiet priorisierte Ziel des Erhalts, der Wieder-
herstellung oder gar Optimierung des LRT 3260 im Bagbander Tiefs
zu erreichen.

Gezielt gefordert wird eine flachige Auenwaldentwicklung als
Biotopverbund zum Stiekelkamper Wald im Bereich der Sukzessions-
flache am unteren Bagbander Tief vor dem Sauteler Kanal. Auch am
Baé&kschlot kann Erlen-Galerieauenwald entstehen.

Sukzession;

Erhalt und Entwick-
lung von Waldern

LRT 91EO0: Durch Sukzession kdnnen neue Bestande des LRT 91EO
westlich des Sandwaters entstehen. Diese kdnnen perspektivisch als
Sommerlebensraum (M&nnchenquartier) der Teichfledermaus fungie-
ren.

Schmale Waldflachen zwischen der offenen Wasserflache des
Sandwaters und der angrenzenden Siedlungsflachen von Simons-
wolde am Rand des Schutzgebiets vermindern Stérungseffekte und
entfalten eine Pufferwirkung fiir das Schutzgebiet

LRT 6230 und 6410: Lebensraumtypen benétigen eine Nutzung, bei
Auflassen von Nutzflachen werden die Besténde erléschen.

LRT 7140: Der LRT 7140 ist zwar nicht grundsatzlich auf Nutzung
angewiesen, auf den Wuchsorten der Bestande kann er sich aber nur
mit Hilfe einer dauerhaften (extensiven) Nutzung halten.

In den Niederungen des Fehntjer Tiefs wird die Nutzungsfahigkeit der
Flachen zur Erhaltung der betroffenen LRT als prioritar eingeordnet.
Raumliche Entflechtung durch Schwerpunktsetzung von Suk-
zessionsflachen zur naturnahen Waldentwicklung in Teilgebieten
aulRerhalb der ehemaligen und rezenten Vorkommen der betroffenen
LRT in TG 7 (Bagbander Tief).

LRT 9110: Der Waldbestand sowie die ihn umgebenden Geholze
(Obstbaumwiese und Nadelhdlzer) sind Rickzugs- und Repro-
duktionsort fur Gelege- und Kikenpradatoren. Sie wirken sich negativ
auf die Qualitat des urspriinglich offenen Wiesenvogellebensraums
aus.

Der als LRT 9110 eingestufte Gehdlzbestand ist mit einer Groé3e von
nur 0,1 ha nicht signifikant. Die Wiederherstellung des urspriinglich
offenen Wiesenvogellebensraums wird héher gewichtet als die Ent-
wicklung des Waldbestands. Standortuntypische Gehdlze sollen
entfernt, der Restbestand durch Waldweide mittel- bis langfristig
aufgelichtet werden. Vor Umsetzung Uberpriifung auf Vorkommen
der Teichfledermaus (Mannchenquatrtier). Bei Nachweis von Vor-
kommen an andere Stelle Ersatzmaf3nahmen umsetzen.

Avifauna: Voraussetzung fiir das Vorkommen der wertgebenden
Limikolenarten ist u.a. die Offenheit der Landschaft.

Raumliche Entflechtung durch Schwerpunktsetzung auBerhalb des
EU-Vogelschutzgebiets in TG 7 (Bagbander Tief). Das TG 7 weist
aktuell eine sehr geringe Bedeutung als Vorkommensgebiet der
wertgebenden Arten auf.

Synergieeffekte

Konflikte
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4.2.2 Rahmenbedingungen, sozio-6konomische Belange

Das Fehntjer Tief stellt eine bedeutsame Kulturlandschaft dar, die erst durch die Bewirtschaftung
der nassen Moorboden entstanden ist. In den letzten Jahrzehnten haben stark abgesenkte Was-
serstande und Intensivierung der Nutzungen zu irreversiblen Moorsackungen und Boden-
veranderungen gefuhrt. Diese gefahrden langfristig die zukunftige Bewirtschaftung, zunéchst in
einzelnen Schopfwerkseinzugsbereichen des PG, schliel3lich im gesamten Niedermoorbereich,
und schréanken Renaturierungsmoglichkeiten deutlich ein. Aufgrund der Eigentumssituation, den
durch Land- und Wasserwirtschaft gesetzten Rahmenbedingungen sowie den Belangen des Tou-
rismus ergeben sich Abhangigkeiten bei der Umsetzung der Erhaltungs- und Entwicklungsziele.
Entgegengerichtete Entwicklungen werden identifiziert und diesen entsprechende Lésungsansatze
zugeordnet (s. Tab. 24). Auf der Grundlage der Datenanalyse werden unterschiedliche Inte-
ressenslagen ausgeglichen oder durch Prioritdtensetzungen und rdumliche Trennung so weit wie
maglich entflochten.

Landwirtschaft

In den Teilgebieten 1, 4c, 6b und 7 ist der Anteil der Flachen, die sich im offentlichen Eigentum
befinden vergleichsweise gering. Auf den Privatflachen wird vornehmlich intensive Grinland-
bewirtschaftung betrieben (s. Kap. 3.5.1). Die wirtschaftlichen Interessen und Praktiken der inten-
siven landwirtschaftlichen Nutzung lassen sich in der Regel nur schwer mit den Belangen des Na-
turschutzes vereinbaren, z.B. hinsichtlich der Diingung, des Mahd- und insbesondere des Wasser-
regimes. MalRnahmen des Naturschutzes in konventionell landwirtschaftlich genutzten Gebieten
ziehen daher wirtschaftliche Einschrénkungen und Nachteile fur die betreffenden Betriebe nach
sich. Insofern besteht in den oben genannten Teilgebieten ein schwerwiegender Konflikt mit der
Landwirtschaft. Zudem wurden politische Aussagen getroffen, die einer Entwicklung einzelner Teil-
raume fachlich entgegenstehen (s. Tab. 24).

Um die Betroffenheiten der verschiedenen Betriebe ermitteln und bei der Umsetzung der Mal3-
nahmen berlcksichtigen zu kdnnen, haben die Landkreise Leer und Aurich eine Betroffenheits-
analyse in Auftrag gegeben. Grundsatzlich lassen sich die benannten Konflikte am besten I6sen,
indem die Flachen der betreffenden Teilgebiete in 6ffentliches Eigentum Ubergehen oder so arron-
diert sind, dass nachfolgend ein umfangreiches, vorrangig naturschutzorientiertes Wasser- und
Nutzungsmanagement umgesetzt werden kann.

Wasserwirtschaft

Die Wasserwirtschaft ist vornehmlich auf die landwirtschaftlichen Belange sowie die des Hoch-
wasserschutzes abgestimmt, so dass das Plangebiet heute durch ein technisch geregeltes und
damit weitgehend naturfernes hydraulisches System gekennzeichnet ist. Im Zuge der wasserwirt-
schaftlichen Meliorationsprozesse sind nattrliche Qualitaten wie Einflisse durch Grund- und Ober-
flachenwasserzustrom und damit die Ausuferung der FlieBgewéasser und Seen beseitigt worden.
Langs- und Querprofil von Fluss und Niederung sind heute durch Baumafinahmen vielfach unter-
brochen, so dass die Durchgéangigkeit des Gewassersystems (auch) in die Seitenrdume nicht mehr
gegeben ist. Aufgrund der unter landwirtschaftlichen Gesichtspunkten bedarfsgerechten Steuerung
des Fehntjer Tiefs treten Uberschwemmungen und Stoffaustrage nicht mehr oder nur sehr kurzzei-
tig und kleinflachig auf. Zur Vorhaltung von Retentionsraumen kehrt die Praxis der Wasserhaltung
die natirlichen Verhaltnisse niedriger Sommer- und hoher Winterwasserstande um. In der Folge
unterliegen die tiefgriindig entwéasserten Niedermoore teils massiven Torfzehrungen und Boden-
sackungen, die sich in topographischen Unterschieden benachbarter Polder von bis zu 50 cm nie-
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derschlagen. Gegenuber Flachen mit Wasserriickhaltung und -management (z.B. Uthmeede) be-
tragt der Héhenunterschied sogar bis zu 100 cm (s. Kap. 2.3.3).

Die Trennung des Gewassersystems in ein Unter- und Obergebiet durch den Bau des Sauteler
Kanals sowie die Entwéasserungssituation im Unterlauf des Fehntjer Tiefs und im Bereich des
Oldersumer Sieltiefs missen derzeit in ihrer grolsraumigen Auswirkung als gegeben hingenommen
werden. Durch diese Rahmenbedingungen wird die Realisierung der Ziele grof3flachiger, periodi-
scher Uberschwemmungen und Wiederherstellung der Durchgangigkeit des Gewassers erschwert.

Tourismus

Als wesentliche touristische Nutzungen sind Wassersport sowie Wandern, Radfahren und Reit-
sport zu nennen (s. Kap 3.3.4, 3.5.2). Der Tourismus ist zu einem wesentlichen Wirtschaftszweig
der anliegenden Gemeinden geworden. Insbesondere durch eine weitere Zunahme des Motor-
bootsverkehrs ergeben sich Konflikte mit den zur Verbesserung der Erhaltungszustande formulier-
ten Naturschutzzielen.

Die Konfliktanalyse sowie die erarbeiteten Ldsungsansatze flur die Entwicklung des Planungs-
raums sind in Tab. 24 zusammengestellt.
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Tab. 24: Synergien und Konflikte zwischen den Erhaltungszielen sowie den sonstigen Schutz- und Entwicklungszielen fur das Natura 2000-Gebiet und den Zielen
fur die sonstige Entwicklung des Planungsraums

Grunlandnutzung

Ziel Bezug Synergien und Konflikte Losungsansatz / Ergebnis

EGV Fehntjer Tief Nord: Die Flachen des Fehntjer Tiefs Nord Die Flachen werden grof3flachig als Schwerpunktraume fir
befinden sich bis auf wenige Einzelflachen im Eigentum des Wiesenvogel mit Verndssungsmaflinahmen ausgewiesen. Sie
Landkreises Aurich. Uberlappen sich mit den Schwerpunktvorkommen der Wiesen-

vogel.

EGV Eehntjer Tief Sud: Die Flachen des Fehntjer Tiefs Siid befin- Grundwasserstandsanhebungen sind lokal begrenzt ohne nega-
den sich mit 214 ha uberwiegend im Eigentum der 6ffent- tive Einwirkungen auf angrenzende Fléchen, allerdings unter
lichen Hand und verschiedener Naturschutzverbénde und Berucksichtigung hydrologische Schutzzonen zur Sicherung des

Anhebung der Grund- bilden die Schwerpunktvorkommen der wertgebenden LRT EHG der LRT mdglich.
wasserstande 6230, 6410 und 7140.

EGV Fehntjer Tief Std: Eingestreut liegen jedoch grof3e, durch Grundwasserstandsanhebungen mussen lokal begrenzt werden
Unterschdpfwerke entwésserte, intensiv genutzte Privat- ohne negative Einwirkungen auf angrenzende Flachen, aller-
flachen dings unter Berucksichtigung hydrologischer Schutzzonen zur

Sicherung des EHG der LRT. Aufgrund der durch Unterschopf-
werke getrennt steuerbaren Wasserstande ist dies moglich.

LW Bestehendes Entwésserungssystem: 104 ha (= Privat- Wasserstandsanhebungen sind in diesen Bereichen nur klein-
flachen) entwassern nicht frei auf der Wasserstandshéhe von flachig mit erhéhtem Aufwand (Verlegung von Graben u. Polde-
-1,10 m ins Fehntjer Tief, sondern werden tber Schopfwerke rung kleiner Flachen) und der Zustimmung der Eigentimer még-
auf einem Niveau von -2,50 m entwassert. lich.

periodische Uber- EGV Betroffenheit von landwirtschaftlich genutzten Privatflachen Uberschwemmungen erst nach Ankauf, Grundbuch-
schwemmungen eintragungen, (eingeschréankt auch Kompensationsleistungen)
moglich.
Parallel sollten wirtschaftliche Alternativen (z. B. Landschafts-
pflegehof, Heuvermarktung, thermische Verwertung von spét
genutztem Heu) gepriift werden
Erhaltung der wertgebenden Schutzgiiter des Gesamtgebiets Landwirtschaftliche Nutzung ist weiterhin gewtinscht, méglich
bedarf landwirtschaftlicher Nutzung und notwendig
Grol3e Betroffenheiten in TG la-e, TG 4c, TG 6b und in TG 7 Diese Zusicherung des NMU beruhte auf den damaligen poli-
tischen Grundlagen und wurde durch die folgende Landes-

LW Den betroffenen Landwirten in TG 7 wurde Anfang der regierung widerrufen: Diese brachte deutlich zum Ausdruck,
2000er Jahre vom NMU zugesichert, dass sich die MaR3- dass der Vertragsnaturschutz keine geeignete MaRnahme ist,
nahmen zur Umsetzung der naturschutzfachlichen Erhal- um die Gebiete und Ziele von Natura 2000 hoheitlich zu sichern.
tungsziele des FFH-Gebiets auf einen Gewasserrandstreifen Nutzungsheschrankungen werden raumlich und zeitlich entspre-
am Bagbander Tief beschranken werden (s. Kap. 2.3.3.2). chend der Betroffenheitsanalyse entflochten: Sofern keine Wie-
Demnach sollten weitergehende naturschutzfachliche Ziele derherstellungs- oder Erhaltungspflicht eines LRT besteht, wer-
als freiwillige Mal3nahmen realisiert werden (NLWKN 2008). den die MaBhahmen als zusatzliche Malinahmen eingestuft.

grof3flachig extensive In den bestehenden NSGs und in den Kompensationsflachen Regelungen der Pachtvertrage werden z. gr. Teil in die NSG-VO

EGV unterliegen die Flurstlicke bereits Nutzungsauflagen. Ubernommen u. Verweise auf weitergehende Regelungen auf

offentlichen Flachen eingefugt
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Spilflache in TG 1a: Eigentum auf viele Eigentimer und

kurz- bis mittelfristig aufgrund der Eigentumsverhéltnisse keine

Froschkrauts
(Luronium natans)

Bestanden liegenden landwirtschaftlichen Flachen keine
Nutzungseinschrankungen erforderlich und auch nicht vor-
gesehen sind (NMU 2004).

EGV Erbengemeinschaften aufgeteilt und weist problematische MaRnahmen mdglich, langfristig nach Flachenaufkauf jedoch
Bodenverhaltnisse auf anzustreben
Durchgéangigkeit WW Durch den Bau des Sauteler Kanals ist die Durchgéangigkeit Die Durchgangigkeit ist nur mit technischen Lésungen wieder
Gewassersystem der Flumm sowie des Bagbander Tiefs unterbrochen herstellbar.
Beruhiaun Vermarktung und Nutzung der Wasserwege fiir Motor- und Tiefgangs- und Langenbeschrénkung fiir Motorboote
Gews gung t F&T Paddelboote, Forderung nach Raumung des Fehntjer Tiefs Beschrénkung des Bootsverkehrs in ausgesuchten sensiblen
ewassersysiem mit dem Ziel der Erh6hung der Gewéssertiefe Bereichen (sofern nicht bereits umgesetzt)
Fischerei und Angeln: Angelfischerei am Fehntjer und Zeitliche Einschrankung und rAumliche Entflechtung nur in Teil-
sN Krummen Tief, Kattdarm sowie am Sandwater und Boek- abschnitten und erst nach Durchfihrung geplanter Wasser-
zeteler Meer managementmalinahmen in Abstimmung mit dem BVO.
Fir die Mehrzahl der Stichwege im TG 3 und 4 im Zentrum des
Gebietes besteht bereits zum groRen Teil wahrend der Brutzeit
) ein Begehungsverbot, auf das durch Beschilderung hingewiesen
Beruhigung temporare Nutzungseinschrankungen von Wegen wird, die Wege sind aber frei begehbar und werden t. T. haufig
EU-Vogelschutzgebiet F&T frequentiert. Effektive zeitliche Sperrungen u./o. Kontrollen er-
Brutzeit forderlich.
Holtmeedeweg (Flumm-Niederung) ist Teil eines ausgewiesenen
Rundreitweges Das Reiten auf dem Weg ist bereits nach beste-
hender NSG-VO Flumm verboten.
Beruhigung Temporéare Nutzungseinschrankungen von Wegen und Ge- Auswahl von Gastvogel-Schwerpunktraumen, dort Besucher-
EU-Vogelschutzgebiet F&T wassern lenkung durch temporare Nutzungsreglementierung
Rastzeit
In Teilgebiet 1a noérdlich des Fehntjer Tiefs (Fellandsweg) Diese Aussage des NMU aus dem Jahr 2004 lasst sich fachlich
befindet sich ein bedeutendes Vorkommen von Luronium nicht begriinden. In einem Schreiben des MU an den Landkreis
Erhaltung und Ent- natans. Bezlglich dieses Vorkommens besteht eine Zusage Aurich vom 5.4.2019 wird vor dem Hintergrund des negativen
wicklung des des Niedersachsischen Ministeriums, dass fur den Erhalt des Entwicklungstrends der relevanten Arten ausgefihrt, dass die
Schwimmenden LW Bestandes auf den zwischen den Graben mit Luronium- Aussage, dass die Meldung als FFH- oder Vogelschutzgebiet

keinerlei Konsequenzen fiir die Nutzung und die Bewirtschaftung
habe, nicht mehr von Bestand ist. Die Einrichtung eines unge-
diingten Gewasserrandstreifens ist zur Wiederherstellung der
urspriinglichen PopulationsgréRe aufgrund der nur vereinzelten
Vorkommen der Anhang Il-Art im Gebiet zwingend notwendig.

EGV = Eigentumsverhaltnisse, LW = Landwirtschaft, F & T = Freizeit und Tourismus, WW = Wasserwirtschaft, SN = sonstige Nutzungen, griin = Synergieeffekte, rot = Konflikte
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4.2.3 Langfristige Gesamtentwicklungsrichtung fir den Planungsraum und allge-
meine Anforderungen an die Schutzziele

Aus den wertbestimmenden Schutzgitern und deren Erhaltungsgraden (s. Kap. 3.1, 0, 3.3, 3.4.1
und 3.4.2) leiten sich unter Berlcksichtigung der bestehenden Rahmenbedingungen und einer
weitestmoglichen Entflechtung der Zielkonflikte fir das PG die Hauptanforderungen ab, mdglichst
naturnahe Rahmenbedingungen von Wasserhaushalt und Flie3gewassersystem wieder-
herzustellen.

Dies beinhaltet fir nahezu alle Schutzguter eine grof3flachig oberflachennahe Anhebung der
Wasserstande, auch mit periodischen Uberschwemmungen wéhrend des Winterhalbjahres, die
reliefbedingt und Schutzgut bezogen zeitlich und rAumlich variieren. Der Sommerwasserstand soll
in den Griunlandlebensraumen in Abstimmung mit den Witterungsverhaltnissen und bei Gewéhr-
leistung spater Nutzbarkeit so hoch wie moglich gehalten werden. Von langerfristigen Uber-
stauungen aufRerhalb der Wiesenvogelschwerpunktrdume auf den Flachen wertgebender LRT soll
aber abgesehen werden, um ungewollte Vegetationsverdnderungen zu vermeiden. Nur so lassen
sich glnstige Erhaltungsgrade der wertbestimmenden nutzungsabhangigen LRT v.a. der Nass-
wiesen und Sumpfe sowie ihrer Lebensgemeinschaften sichern und entwickeln. MaRRnahmen-
vorbereitend ist fallweise zu klaren, ob verdnderte Eigenschaften (z. B. Abkopplung des Sand-
waters von Grund- und FlieRgewasserkérper und ausgeldste Prozesse (z. B. eingeschrankte
Quellfahigkeit der anstehenden Torfbéden infolge von Entwasserung) umkehrbar sind.

Fur das FlieBgewassersystem und seine Lebensgemeinschaft stellt sich vorrangig die Anforderung
madglichst weitreichender Durchgéngigkeit sowie der lateralen Verknipfung von Gewasser und
Aue. Im Rahmen der Moglichkeiten missen sukzessive Struktur und Morphologie der nattrlichen
FlieRR- und Stillgewasser renaturiert und naturnahe Auebereiche - auch als Teillebensraume fir die
Teichfledermaus - wiederhergestellt werden, vorzugsweise innerhalb des FFH-Gebietes. Lang-
fristig sollten die Wasserstande des infolge von Niedermoorzehrungen (s. Kap 2.3.3.1) veréanderten
Reliefs vorrangig in tiefen Lagen angehoben werden. Durch Ankauf weiterer Flachen sollte lang-
fristig auf dieses Ziel hingearbeitet werden. Dann waren moglicherweise dynamische Verlage-
rungen von Funktionsbereichen und ggf. LRT zu erwarten, die in zuklnftigen Flachen-
bilanzierungen zu bertcksichtigen wéaren.

Wasserstandsanhebungen beschranken sich derzeit aul3erhalb der Flumm-Niederung und des
Oberlaufes vom Bagbander Tief weitgehend auf die Ruckhaltung von Binnenwasser. Damit sind
die Niedermoorbéden von ihrer natirlichen Mineralstoffversorgung abgeschnitten. Zukunftig wird
die Wiederanbindung der Moorbdden an das Grundwasser und Ausuferungen der FlieBgewéasser
verfolgt. Niedermoore sind durch die Verbindung zum Grundwasser deutlich nahrstoff- und basen-
reicher oder erhalten durch die Verbindung zu Still- oder FlieRgewéassern eine stetige Zufuhr von
gelésten Mineralien, die bis in die oberen Torfschichten gelangen. Nahrstoffbelastungen kénnen
auf den meisten Flachen toleriert werden. Auslagerungen in die Flache kénnen sogar zur Verbes-
serung der Wasserqualitat der FlieRgewasser beitragen, was der natirlichen Funktion der Nieder-
moore (Uberflutungsmoore) in Flussauen entspricht.

Anhebungen der Wasserstande im Einzugsbereich des Fehntjer Tiefs (Untergebiet) kdnnen auch
als Kompensation der Folgen des Klimawandels (erh6hte Temperaturen/Verdunstung im Sommer)
erforderlich werden. Dazu sollte auch eine verstarkte Zuwasserung aus dem Sauteler Kanal in die
Flumm und in den unteren Abschnitt des Bagbander Tiefs geprift und ggf. angestrebt werden.
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Konkretisierung der Ziele in der Abfolge von Umsetzungsszenarien

Aufgrund des nur teilweise zusammenhangenden 6ffentlichen Eigentums sollte zunachst eine Aus-
richtung der Ziele auf die Verbesserung der Durchgdngigkeit des Gewassersystems sowie auf
kurzfristige Schutz- und Optimierungsmaf3nahmen von Teilflachen und deren Funktionen erfolgen.
Damit wird zunachst vorrangig einer weiteren Verschlechterung der Erhaltungsgrade entgegen-
gewirkt. Erst nach weiterem Flachenankauf zur Arrondierung von MalRhahmengebieten sind mittel-
bis langfristig umfassendere und weitreichendere Entwicklungen mdaglich.

Das unter Bericksichtigung von fachlichen Prioritdten und sozioGkonomischen Rahmen-
bedingungen umsetzbare Zielkonzept verfolgt also zunachst vorrangig die Sicherung und Wieder-
herstellung der Erhaltungsgrade (Verschlechterungsverbot) der wertbestimmenden Schutzgiter
des FFH-Gebietes und des EU-Vogelschutzgebietes sowie der Erhaltungszustande (Netz-
zusammenhang) der LRT auf der Ebene der biogeographischen Region.

Fur die Erhaltung und Verbesserung der Situation der Brutvogelarten des Offenlandes stellt sich
die Aufgabe periodischer, gelenkter Anhebung der Wasserstéande zunéchst in Gebieten mit arron-
diertem offentlichem Eigentum, auf Teilflachen auch bis in den Sommer. Die Nutzbarkeit soll je-
doch grof3flachig erhalten bleiben. Das zentrale Offenland muss von Brachen und Gehdélzen frei-
gehalten werden. In den nassesten Bereichen kdnnen Vernassungungszonen unterschiedlicher
GroRe eingerichtet und unabhéngig von der Ubergreifenden Wasserhaltung bedarfsgerecht v.a. zur
Erhaltung guinstiger Nahrungshabitate fir Wiesenlimikolen gesteuert werden. Fir den Schutz spéat
britender Arten und zur Verbesserung der Bruterfolge ist die Optimierung der Nutzungslenkung
erforderlich, insbesondere durch Erhéhung der Anteile spater Nutzungen. Diese Nutzungen sind
i.d.R. erst durch Pachtvereinbarungen und finanziellen Ausgleich zu realisieren. Ubergangsweise
kann es sinnvoll sein, im Nutzungsmosaik auf trockeneren Flachen auch intensivere Nutzungen
zuzulassen.

Der Bestand wertbestimmender LRT des Offenlandes wird vorrangig durch Pflege- und Arten-
schutzmalRnahmen in Refugien gesichert und - sofern aus landesweiter Sicht erforderlich - auf
bekannten Flachen ehemaliger Vorkommen sowie auf standortlich geeigneten Flachen vergroRert
(die jeweiligen Zielraume sind in den Karten 13 a und b dargestellt). Zur Verbesserung dieser Situ-
ation muss auch hier versucht werden, typische Wasserstande wiederherzustellen. Im Bereich von
Privatflachen kann weiterhin eine weitgehend am landwirtschaftlichen Bedarf orientierte Wasser-
haltung Uber Unterschopfwerke in das Fehntjer Tief und den Sauteler Kanal/Tief (Randkanal) be-
trieben werden.

Kurzfristig kann und muss vor dem Hintergrund ungunstiger Erhaltungszustande der Schutzguter
mit der Renaturierung des Gewassersystems begonnen werden. Im Bereich der FlieRgewasser
soll die Durchgéangigkeit vom Fehntjer Tief bis in die Oberlaufe von Flumm, Bagbander Tief und
vom Krummen Tief sukzessive verbessert werden, vorrangig fur FFH-Fischarten. Durch Anpas-
sung der Gewdasserunterhaltung werden zumindest ufernah die strukturellen Voraussetzungen fir
Etablierung, Ausbreitung und Sukzession flutender Wasservegetation geschaffen. Im Uferbereich
sollen sich durch Reduzierung oder Ricknahme der Nutzung, in Abstimmung mit den Zielen fur die
Entwicklung der Wiesenvogellebensrdume, in grofierem Umfang linear mdglichst zusammen-
hangende und vollstdndig zonierte Réhrichte und Uferstaudenflure entwickeln kénnen. Dadurch
werden die Lebensraume fur wertbestimmende Wasser- und Roéhrichtvdgel flachenhaft erweitert.

Die rezenten Niedermoorseen mussen vorrangig gegeniber randlichen Entwasserungen gepuffert
werden, damit der Verlandungsprozess auf ein mdglichst geringes Mal3 verzégert wird. Eine Ver-
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besserung der Wasserstande kann auch durch Zuwéasserung tUber Wind- oder Solarpumpen er-
mdglicht werden. In diesem Zusammenhang sind mdgliche Auswirkungen der Grundwasser-
entnahme im Bereich des Sandwaters und anderer Randeinflisse zu prifen und ggf. so zu modifi-
zieren, dass Beeintrachtigungen des Wasserhaushaltes ausgeschlossen sind. Analog zu der Ziel-
setzung fur die FlieBgewéasser werden Renaturierungen der Zonierung zwischen Freiwasser und
Sublitoral insbesondere durch Schaffung von Flachwasserzonen und Reduzierung der Nutzungen
im Rand- und Einzugsbereich verfolgt, die in gréierem Umfang eine Zunahme und strukturelle
Entwicklung untergetauchter Laichkraut-Gesellschaften und freischwimmender Wasserpflanzen-
gesellschaften bewirken.

4.3 Gebietsbezogene Erhaltungsziele und sonstige Schutz- und Entwicklungsziele

4.3.1 Ziele fur vorrangig zu betrachtende FFH-Lebensraumtypen und Arten der
FFH-Richtlinie

Die Auswahl der fur das Projektgebiet Fehntjer Tief vorrangig zu betrachtenden Arten und FFH-
Lebensraumtypen richtet sich nach den im aktualisierten Standarddatenbogen (SDB; Stand: Juli
2018) aufgefuhrten LRT und Arten des Anhangs Il der FFH-Richtlinie und des Anhangs | der
Vogelschutzrichtlinie mit signifikanten Vorkommen. Nach der Auswertung der vorhandenen Daten
beschrankt sich das Spektrum von FFH-Arten des Anhangs Il auf das Schwimmende Froschkraut
(Luronium natans) die Teichfledermaus (Myotis dasycneme) und den Steinbeil3er (Cobitis taenia).

In Tab. 26 werden die Erhaltungsziele fir die vorrangig zu betrachtenden FFH-LRT und Arten ge-
bietsbezogen konkretisiert und fir die verpflichtenden Ziele quantifiziert. Die dort aufgefiihrten
ZielgroRen beschreiben die gebietsbezogenen, verpflichtend zu erreichenden notwendigen Min-
destanforderungen (Flachengré3en und Erhaltungsgrade) fir die jeweiligen LRT.

4.3.1.1 Verpflichtend zu erreichende Flachengr6i3en

Fur die Uberwiegende Zahl der im Projektgebiet vertretenen Lebensraumtypen (Ausnahme: LRT
6230, 6410 u. 7140; s. u.) ist es ausreichend, die in der Basiserfassung festgestellten Flachen-
grolRen zu erhalten oder wiederherzustellen, um dem Verschlechterungsverbot entsprechen zu
konnen. Die ZielgréRen der verpflichtend zu erhaltenden bzw. wiederherzustellenden LRT-Flachen
entsprechen daher den im Zuge der Basiserfassung 2002 festgestellten Gréf3en. Dartiber kdnnen
und sollten weitere "sonstige Schutz- und Entwicklungsmafinahmen" zur VergréRerung von Fla-
chen und zur weitergehenden Aufwertung des Erhaltungsgrads von LRT durchgefiihrt werden.

4.3.1.2 Zusatzliche Verpflichtung aus dem Netzzusammenhang

LRT 6230 und 6410

Fur die Lebensraumtypen 6230 und 6410, die mit der Repréasentativitat A im Projektgebiet verbrei-
tet sind und sich bundesweit in einem ungiinstigen Erhaltungszustand befinden, besteht aus dem
Netzzusammenhang heraus eine Wiederherstellungsnotwendigkeit, die Uber das Verschlech-
terungsverbot hinausgeht. Fir diese beiden Lebensraumtypen ergibt sich die Notwendigkeit zur
FlachenvergrolRerung durch Wiederherstellung des LRT auf geeigneten Flachen mit ehemaligen
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Vorkommen oder Neuschaffung auf anderen Flachen mit geeigneten Standortbedingungen (falls
moglich)?.

Pfeifengraswiesen und Borstgrasrasen sind sowohl standértlich als auch floristisch im Fehntjer Tief
aufs Engste miteinander verflochten (s. auch KuNzMANN 2009). Die Bestande beider Lebensraum-
typen sind in der Regel als Komplex aus den LRT 6410 und 6230 mit kleinflachigen eingestreuten
Vorkommen des LRT 7140 und dem Biotoptyp GNW ausgepragt und meist nur durch wenige cm
topographische Unterschiede bedingt. Daher ist eine genaue Differenzierung der Zielraume und
ZielflachengroRen fur die einzelnen LRT im Projektgebiet nur bedingt méglich, zumal zukinftige
Wasserstande nicht cm-genau prognostizierbar sind. Bei Beibehaltung der derzeitigen Rahmenbe-
dingungen (tiefer Wasserstand u. ausgehagerte Flachen) ist die Chance zur Etablierung von Bors-
tgrasrasen des LRT 6230 héher als die zur Neuschaffung von Pfeifengraswiesen. Andererseits ist
zu bertcksichtigen, dass sich trockenere Teilflachen des LRT 7140 im Komplex mit den LRT 6410
und 6230 mdoglicherweise zu Pfeifengraswiesen entwickeln lassen. Bei angehobenen Wasser-
standen, Uberschwemmungen o. ggf. vorsichtig durchgefiihrter Diingung von magerem Nassgriin-
land und/oder kleinflachig auch Borstgrasrasen (da dieser aufgrund der Entwicklung der vergan-
genen 20 Jahre in einer Uber die verpflichtenden Zielgré3en hinausgehenden FlachengroRe vor-
handen ist; s. u.) verschieben sich die FlAchenverhéltnisse zwischen Borstgrasrasen, Pfeifengras-
wiesen und Ubergangsmooren jedoch vermutlich zugunsten der LRT 6410 oder 7140.

Die Festlegung von Schwerpunkt- und Suchraumen zum Erhalt, zur Wiederherstellung und zur
Entwicklung der LRT erfolgt daher auf der Grundlage von Dominanzverhéltnissen und Entwick-
lungsprognosen fiur die verschiedenen LRT, wobei aufgrund der engen standértlichen und floristi-
schen Verflechtungen der LRT 6230 und 6410 ein gemeinsamer Schwerpunktraum fur diese bei-
den LRT gebildet wird.

Der Schwerpunkt der Pfeifengraswiesen und Borstgrasrasen lag der historischen Vegetationskarte
von PREISING (1949) folgend, im Sudosten der Fehntjer Tief-Niederung, Giberwiegend im Landkreis
Leer. Fur die Wiederherstellung, Forderung und Optimierung der LRT 6230 und 6410 sowie die
Forderung deren Zielarten hat KUNzMANN (2009, 2010, 2011a, 2012, 2014a) umfangreiche stan-
dortliche, vegetationskundliche und floristische Untersuchungen durchgefiihrt und Zielflachen zur
Etablierung der LRT benannt. Der mehrheitliche Teil der Flachen war vor 70 Jahren als Pfeifen-
graswiese ausgebildet (PREISING 1949). Die von KUNzZMANN (2014) fur den Landkreis Leer erarbei-
tete Flachenkulisse von Spender- und Empfangerflachen kann daher als geeignete Grundlage zur
Identifizierung von ZielrAumen zur Erhaltung und Wiederherstellung (ggf. Neuetablierung) dieser
LRT im Fehntjer Tief Stid Gbernommen werden. Die Kulisse wurde um die rezenten Vorkommen
der LRT und weitere geeignete Flachen im Junkersland und Sauland (TG 1e), im Bereich Boek-
zeteler Meer (TG 6a) sowie in der Utmeede im Fehntjer Tief Nord (TG 3a) ergénzt; zum Uberwie-
genden Teil handelt es sich bei diesen Flachen ebenfalls um historische Standorte ehemaliger
Pfeifengraswiesen (s. Kap. 3.2.5). Alle Flachen mit geeigneten standdrtlichen Bedingungen befin-
den sich in offentlichem Eigentum. Fur diese Flachenkulisse bestehen daher giinstige Rahmen-
bedingungen und infolgedessen die Verpflichtung, den jeweils hdchst moglichen Beitrag zur Errei-
chung ginstiger Erhaltungszustande fur die LRT in ihrem Verbreitungsgebiet zu erbringen. Infol-
gedessen wurde die Gesamtkulisse von 163 ha als Schwerpunktraum zur Umsetzung geeigneter

7 NLWKN 2019: Hinweise zur Wiederherstellungsnotwendigkeit aus dem Netzzusammenhang fiir die
Managementplanung Fehntjer Tief; Stand: 01.11.2019
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Instandsetzungs-, Pflege- und Entwicklungsmafinahmen fur die beiden LRT festgelegt (s. Karte 13
a und 13 b).

Im landesweiten Kontext wurde fir diese LRT ein umsetzbarer Wiederherstellungsbedarf von +20-
25 % formuliert (vON DRACHENFELS, schriftl. Mitteilung). FFH 005 hat die gro3te Verantwortung fur
6410, so dass hier der Zielwert méglichst grof3 sein sollte. Wieder- oder Neuetablierung dieser LRT
—insbesondere des LRT 6410 — kdnnen allein durch Nutzungsextensivierung und / oder Wieder-
vernassung nur in Ausnahmefallen (s. Kap. 5.1) und dann auch nur sehr langfristig erzielt werden.
Gute Erfolge erlangte der Landkreis Leer bisher durch Instandsetzungsmaflinahmen mit Mahd-
gutibertragung oder die gezielte Aussaat einzelner Zielarten (s. Kap. 3.2.5) in Kombination mit
Vernassung durch Anstau von Graben. Grenzen derartiger MalRnahmen ergeben sich durch die
Verfugbarkeit von gebietseigenem Mahdgut, geeigneter Witterung sowie die zeitlich notwendigen
Entwicklungsphasen. Letztere betragt fir beide LRT nach den bisherigen Erfahrungen durch-
schnittlich 10 Jahre (BLOMER, LK Leer und KuNzMANN 2020 mindl.).

Als geeignete Spenderflachen 1. Prioritat wurden von KUNZMANN (2009) nur gut ausgebildete Fla-
chen (Einzelflachen Sieve, Kieltwalven u. Kattdarm) innerhalb des Landkreises Leer in einer GroR3e
von insgesamt ca. 12 ha ausgewahlt. Im Landkreis Aurich stehen als geeignete Spenderflachen
(Pfeifengraswiese Utmeede u. der Borstgrasrasen Junkersland) knapp 7 ha zur Verfigung.

Diese 19 ha Spenderflachen sollten/dirfen nicht jedes Jahr vollstandig "abgeerntet” werden, um
ausreichend Mahdgut zur Populationsstabilisierung auf den Flachen belassen zu kdnnen. Daher
wird von einer Samenernte in dreijdhrigem Rhythmus ausgegangen. Da nach der Mahdgutuber-
tragung ein Entwicklungszeitraum von ca. 10 Jahren erforderlich ist, kdnnen im Jahr 2050 (Pla-
nungszeitraum Managementplan) maximal solche Flachen zu einem der beiden LRT entwickelt
werden, die bis 2040 mit Saatgut beimpft wurden. Daher verbleiben 18 Jahre zur Mahdgutiber-
tragung. Alle 3 Jahre durchgeflihrt ergeben sich 6 "Erntejahre" und dementsprechend Mahdgut
von 114 ha Flache innerhalb dieses Zeitraums.

19 ha Spenderflache * 6 Erntejahre (alle 3 Jahre in einem Zeitraum von 18 Jahren) => Mahd-
gut von 114 ha Flache

Bei einem Verhaltnis von 2:1 bis 1:3 Spender-/Empfangerflache und zweimaliger Impfung lassen
sich auf knapp 23 ha Empfangerflache bis 2040 Mahdgutibertragungen durchfuhren.

Mahdgut von 114 ha : 2,5 (Spender-/Empfangerverhéltnis) : 2 (2malige Ubertragung) => 22,8
ha beimpfbare Flache

Es ist davon auszugehen, dass sich nicht die gesamten Pflanzenbestande der beimpften Emp-
fangerflachen LRT entwickeln, vielmehr ist die Ausbildung von Biotopkomplexen mit GNW, GNM
oder NSM (kleinflachig auch NSA) zu erwarten. Unter der Annahme, dass sich 60% der beimpften
Empféangerflachen zu einem der beiden LRT entwickeln, erscheint es daher zumutbar, realistisch
und nach den Zielvorgaben des Landes angemessen, im Zeithorizont des Maflinahmenplans in-
nerhalb von 30 Jahren 13,7 ha Flache zu einem der beiden LRT zu entwickeln.

60% der bis 2040 2 x beimpften Empfangerflachen von 22,8 ha => 13,7 ha LRT

Das entspricht einem verpflichtenden zusatzlichen Wiederherstellungsbedarf aus dem Netz-
zusammenhang von 34% der in der Basiskartierung 2002 summarisch erfassten FlachengroRe
beider LRT.

Der Berechnung der Zielflachengré3e des verpflichtenden zusétzlichen Wiederherstellungsbedarfs
fur die einzelnen LRT wird die These zugrunde gelegt, dass die Verhaltnisse zur Zeit der Basiser-
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fassung im Jahr 2002, in denen der Flachenanteil der Pfeifengraswiesen (mit 30 ha) ca. 4 x so
hoch lag wie der der Borstgrasrasen (mit 8 ha), die erreichbare standortliche Situation ange-
messen darstellt. Daher werden 25% der fir beide LRT gemeinsam bestimmten Flachengrolie als
verpflichtend zu erreichende FlachengrolRe fir den LRT 6230, 75% fur den LRT 6410 festgelegt.
Daraus ergeben sich als langfristig zuséatzlich zu erreichende Flachengrof3en fir die beiden LRT
folgende Werte (s. Tab. 25):

Tab. 25: Berechnung der aus dem Netzzusammenhang zusatzlich verpflichtend zu erreichende Flachen-
groRen fur LRT 6230 und 6410

Berechnung der verpflichtend zu erreichende FlachengrdRen fir LRT 6230 und 6410 Flach(ﬁr;?roﬁe
Flachengrolle des LRT 6230 (Basiserfassung 2002) 8,1
Flachengrol3e des LRT 6410 (Basiserfassung 2002) 30,2
Summe der in der Basiserfassung 2002 kartierten FlachengroRer beider LRT 40,3
Flachenanteil von 34 % der in der Basiskartierung kartierten Flachengrof3e beider LRTs 13.7
(= verpflichtend zu erreichende GesamtflachengréRle fir LRT 6410 / 6230), davon '
25% der aus dem Netzzusammenhang zusatzlich verpflichtend zu erreichenden Flachen- 34
groRe des LRT-Komplexes fur Borstgrasrasen; LRT 6230) '
75 % der aus dem Netzzusammenhang zusétzlich verpflichtend zu erreichenden Flachen- 10.3
groRe des LRT-Komplexes fur Pfeifengraswiesen; LRT 6410) '
GesamtzielgroRRe der Borstgrasrasen (LRT 6230) 11,5
GesamtzielgroRe der Pfeifengraswiesen LRT 6410) 40,5

Eine daruberhinausgehende Flachenerweiterung der beiden LRT innerhalb des Schwerpunkt-
raums sowie aufRerhalb dieser Raume liegenden zuséatzlichen Suchraumen (s. Kap 5.1) wird dar-
uber hinaus als zusatzliche "sonstige Mal3nahme" angestrebt.

Die Borstgrasrasen haben im Bereich der im Zuge Aktualisierungskartierung erfassten Flachen
eine Ausdehnung von 13,9 ha (s. Tab. 10) erreicht und Uberschreiten damit bereits die verpflich-
tend anzustrebende ZielgroRe. Allerdings haben sich diese LRT aus ehemaligen Pfeifengras-
wiesen entwickelt. Weitere Borstgrasrasenflachen, die sich infolge der allgemeinen Aushagerung
der offentlichen Flachen aus sonstigem mageren Nassgrunlandflachen entwickelt haben, sind im
Gebiet zu erwarten.

LRT 7140

Nach den Angaben des Standarddatenbogens sind auch die Vorkommen des LRT 7140 mit der
Reprasentativitat A im Projektgebiet verbreitet und befinden sich bundesweit in einem ungunstigen
Erhaltungszustand, sodass sich aus dem Netzzusammenhang eine Verpflichtung zur Flachen-
vergroRerung des LRT ergibt. Zu diesem Zweck wurden mehrere Schwerpunktraume mit einer
GesamtgroR3e von 272 ha innerhalb des Projektgebiets (s. Karten 13 a und b) ausgewiesen, in
dem der LRT durch lokale Flachenvernassung (Grabenanstau), Wiederaufnahme der Nutzung
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nasser, brachgefallener Flachen und langfristig durch grof3flachigere Wasserstandsanhebungen
entwickelt werden soll (s. Kap. 5.2.4).

Trotz der giinstigen Eigentumssituation innerhalb der Schwerpunktrdume und deren betrachtlicher
GesamtgréRe wird die aus dem Netzzusammenhang anzustrebende FlachenvergréRerung des
LRT als schwierig eingeschatzt. Die Grinde dafir sind vielfaltig:

e Von den 33,6 ha der in der Basiserfassung als LRT 7140 eingestuften Bestande entsprechen
nach den heutigen, fur die Zuordnung zum LRT 7140 notwendigen Kriterien, nur 23,8 ha die-
sem LRT. Seit 2002 ist diese Flache um weitere 10 ha auf 14 ha zuriickgegangen. Die rezen-
ten Vorkommen zeigen zum Uberwiegenden Teil deutliche Entwicklungstendenzen in Richtung
mesotropher Bestande (NSM) oder artendrmerem Sonstigen nahrstoffarmem Nassgrinland
(GNW) (s. Kap. 3.2.7). Es besteht daher bereits unabhangig von den Verpflichtungen aus dem
Netzzusammenhang bereits eine Wiederherstellungsverpflichtung (Verschlechterungsverbot) in
erheblichem Ausmal3.

e Die Schwerpunktvorkommen der in der Basiserfassung kartierten Ubergangsmoore des LRT
7140 Uberlagern sich auf 80% der Flache mit Schwerpunktvorkommen wertbestimmender
Wiesenvogel, fiir die grundsatzlich mdglichst lange Uberstauungen von Flachen angestrebt
werden, welche jedoch zum Absterben der lebensraumtypischen Arten fihren. Im Zuge der in-
nerfachlichen Abwégung wurde bereits vor der Meldung des Fehntjer Tiefs als FFH-Gebiet und
vor Durchfiihrung der Basiserfassung in den 1990er Jahren die Entscheidung zur Entwicklung
des Gebietes Utmeede zu Gunsten der Wiesenvogel getroffen und auf ca. 114 ha mit der
Maflnahmenumsetzung begonnen. Auf den betroffenen Flachen liegt der bedeutendste Brut-
schwerpunkt der in Niedersachsen stark gefahrdeten Uferschnepfe im Projektgebiet. Die fir
das Fehntjer Tief wertbestimmende Zugvogelart hat landesweit hdochste Prioritat fur Erhal-
tungsmafl3nahmen und wird durch die in der Utmeede seit ca. 30 Jahren durchgefuhrten Was-
serstandsanhebungen erfolgreich gestiitzt. Ubergangsmoore kénnen sich jedoch in Rand-
bereichen der langfristig Uberstauten Flachen entwickeln.

¢ Die heute in den Gewassern transportierte Nahrstofffracht ist vergleichsweise hoch. Selbst bei
Wiederkehr periodischer Uberschwemmungen wird sich der Stickstoffeintrag aus dem Ober-
flachenwasser vermutlich negativ auf die Bestandsentwicklung auswirken und mittel- bis lang-
fristig zu einer Entwicklung der Ubergangsmoore zu eher mesotrophen Stumpfen fihren.

o Starker entwasserte Flachen entwickeln sich infolge der Torfzehrung, aber auch infolge des
Stickstoffeintrags durch Luftdeposition ebenfalls eher zu NSM oder GNW.

Mit dem Ziel der Wiederherstellung des LRT werden daher brachgefallene Nassflachen wieder in
Nutzung genommen und auf ausgehagerten Flachen Wasserstandsanhebungen durchgefiihrt.
Ebenso sollen durch die Verringerung der (berstauungsbedingten  Grundwasser-
Amplitudenschwankungen in der Utmeede verbesserte Standortverhéltnisse fur die Entwicklung
von LRT 7140 geschaffen werden (s. Kap. 5.2.4). Dennoch werden Bestandserweiterungen, die
Uber die in der Basiserfassung festgestellte, bereinigte FlachengréRe des LRT hinausgehen, még-
licherweise nicht oder nur in geringem MaR erreichbar sein. Im Fehntjer Tief kann dem verpflich-
tend aus dem Netzzusammenhang zu erbringenden Flachenzuwachs des LRT 7140 dber die in
der Basiskartierung erfassten, bereinigten Flachengréf3e daher moglicherweise nicht entsprochen
werden. Die MaRBRhahmenentwicklung bleibt zunachst abzuwarten. Sofern der LRT sich unglinstig
entwickelt, ist der NLWKN zu informieren. Ggf. sind dann zusatzliche Mal3hahmen in anderen Ge-
bieten einzuleiten (s. Kap. 6)
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4.3.1.3 Verpflichtend zu erreichende Erhaltungsgrade

Grundsatzlich besteht aus europaischer Sicht keine Verpflichtung zur Verbesserung der Lebens-
raumqualitat tber die in der Basiserfassung festgestellten Strukturen und Funktionen der jewei-
ligen LRT hinaus, sofern das Verhéltnis der Flachen mit A-/B und C-Einstufung ungeféhr erhalten
bleibt (Verschlechterungsverbot) und sich keine weiteren Erfordernisse aus dem Netzzusammen-
hang ergeben. Fir die LRT 6230 und 7140 besteht dariber hinaus aufgrund der hohen Représen-
tativitat und der gleichzeitig hohen gebietsbezogenen C-Anteile aus landesweiter Sicht eine Ver-
pflichtung zur Verbesserung der Strukturen und Funktionen (= Reduzierung des Flachenanteils,
der sich im EHG "C" befindet; NLWKN 2019c).

Mit Ausnahme der LRT 6230, 6410, 7140 (und begrenzt auch des LRT 3130) wurden keine Kartie-
rungen von Flachen beauftragt, die im Zuge der Basiserfassung als LRT eingestuft wurden. Daher
konnen Aussagen Uber die aktuelle Verbreitung, FlachengroRe und den gegenwartigen Zustand
der Ubrigen gemeldeten und signifikanten LRT nur sehr eingeschrankt getroffen werden. Eine Dif-
ferenzierung der verpflichtenden Ziele in Erhaltungsziele und Wiederherstellungsziele ist fur diese
LRT ohne Nachkartierung (s. Ma3nahmenblatt "K") daher nicht moglich.

Neben den verpflichtenden Zielen werden zuséatzliche Ziele fir diese maRgeblichen Lebensraum-
typen und Arten formuliert, die Uber die erforderlichen Mindestziele hinausgehen und durch frei-
willige zuséatzliche Malinahmen erreicht werden konnen. Die zwar nicht verpflichtenden, aber aus
landesweiter Sicht anzustrebenden Erfordernisse (NLWKN 2019c) werden dabei besonders her-
vorgehoben.
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Tab. 26: Ziele fur die vorrangig zu betrachtenden FFH-Lebensraumtypen und Arten (Anhang Il) im Projektgebiet (EHG = gebietsbezogener Erhaltungsgrad)

T Aktuelle . _ . )
ZielgroRe® GroRe? Erhaltungsziele Sonstige Schutz- und Entwicklungsziele
LRT | ha lenc| ha |EHG (Verpflichtende Ziele) (zusatzliche Ziele)

Erhalt und Entwicklung der neu entwickelten mesotrophen Ge-
wasser in der Utmeede und Tergast in einer Grof3e von 0,12 ha

Optimierung von 0,02 ha der stark verlandeten oligo- bis mesotrophen ste- Is;cl):\;v-ll-eGﬁ)Sie?éoii P_:%g{gl'ﬁ]r:jIli_;TdI;?gz-iﬁg‘\//vv:tses;zrs auferhalb des
0,02 A 0 A | henden Gewasser mit Schwimmendem Froschkraut (Luronium natans) in TG . . N . .
4c (Ostteil). Flachenvergrof3erung und Neuanlage von Klelqgewassern mit
flachen Uferzonen auf geeigneten Standorten (im PG nur punk-
tuell méglich; z. B. auf Podsol-Auslaufern in der sidlichen Ut-
3130 01311| B meede in TG 3a, TG 4c u. stdlich Sandwater (TG 1b) o. in
’ Randlagen von Flumm u. Bagbander Tief.
Verbesserung der Habitatstrukturen (insbesondere der Vegetati-
onszonierung) der vorhandenen oligo- bis mesotrophen stehen-
0,01 C den Gewasser mit unbeschatteten Flachwasserbereichen und
mesotraphenten Strandlingsgesellschaften und / oder Zwerg-
binsengesellschaften in TG 1 b und TG 3a
ZielflachengroRe innerhalb des FFH-Gebiets 2: 53,7 ha Weitere FlachenvergréRerung u. Verbesserung des EHG auf "B"
aus landesweiter Sicht anzustreben
Entwicklung/Optimierung von Vegetationszonierung, Struktur und/oder lebens-
3.4 B 1,6 B | raumtypischem Arteninventar nahrstoffreicher Stillgewasserflachen auf einer | Neuanlage durch natirliche Entstehung in Senken des
3150 Flache von 1,8 ha vergroRerten Uberflutungsraums des Fehntjer Tiefs
(TG 1u. 4)
Wiederherstellung von 0,4 ha ehemaliger Stillgewésser des LRT 3150 (z. B.
50,3 C 49,9 C |in Teilbereichen der verschilften Meere (Greetjemeer, Tweede Meer u. Wiederherstellung / VergroRerung von Stillgewassern des LRT
Puddemeer) oder des Sandwaters . 3150 in Teilbereichen der verschilften Meere (Greetjemeer,

8 Verpflichtend zu erreichende ZielgroRe zur Umsetzung der Erhaltungsziele durch verpflichtende Erhaltungs- u. Wiederherstellungsmanahmen auf Grundlage der korrigierten Daten der
Basiserfassung

9 Aktuelle GroRe: jeweilige FlachengréRen nach Luftbildauswertung (Gewasser) und/oder Aktualisierungskartierung 2019/2020
10 FlachengréRe des LRT nach Aktualisierungskartierung (0,17 ha) abzuglich der auRerhalb liegenden LRT-Flachen(0,03 ha)
11 zusatzlich befinden sich 0,03 ha des LRT 3130 auRerhalb des FFH-Gebiets in TG 1 b

12|y der Basiskartierung festgestellte FlachengroRRe
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LRT

ha

EHG

ha

EHG

3150

3260

6230

1,2

1,2

Tweede Meer u. Puddemeer)
Wiederherstellung / VergréRerung des Uberflutungsraums des
Boekzeteler Meers (TG 6a u. 6b)

Verbesserung des Erhaltungsgrads auf "B" aus landesweiter
Sicht anzustreben!
Wiederherstellung und Aufbau enger 6kologischer Wechsel-

5,613

5,6

beziehungen zu wassergepragten und wasserabhangigen Kon-
taktbiotopen (Flutrinnen, Senken, Gehoélzsaume, Feucht-
gebische, feuchte Hochstaudenfluren und Erlen-Eschenwaldern)

Erhalt u. Entwicklung der auBerhalb des FFH-Gebiets liegenden

13 Die in der Basiskartierung festgestellte Flachengréf3e betrug 5,4. Die Unterschiede von 0,2 ha ergeben sich durch Ungenauigkeiten der Abgrenzungen in der Basiskartierung und wurden
an die GiS-gestiitzt ermittelte GréRe angepasst

14 11 5 ha ergeben sich aus der in der BE festgestellten FlachengréfRe von 8,1 ha und dem verpflichtenden zusétzlichen Wiederherstellungsbedarf aus dem Netzzusammenhang von 34%.
Da die Flachenzunahme des LRT durch Degradation von LRT 6410 begriindet ist, der Wiedervernassung von LRT 6410 im Zweifelsfall jedoch Vorrang vor der Erhaltung von LRT 6230
eingeraumt wird, ist der Erhalt der aktuell festgestellten GesamtgréRe Uber die Zielflachengrdfe hinaus nicht verpflichtend.
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Sonstige Schutz- und Entwicklungsziele
(zusatzliche Ziele)

LRT-Flachen sudl. des Steinwegs.

FlachenvergréRerung durch Aushagerung von Grinland in Rand-
lagen der Niederung auf Podsolgley u. Neuetablierung auf sons-
tigem Nassgrinland durch Mahdgutiibertragung und gezielte
Artenschutzmaf3nahmen

Verbesserung der Habitatqualitat der Bestande durch Annéhe-
rung an lebensraumtypische Hydrologie- und Nahrstoff-
verhaltnisse

Aktuelle
. . 8 .
ZielgroRe GroRed Erh'clxlt:ng:mekle
rpfli nde Zi
LRT | ha |EHG| ha |EHG (Verpflichtende Ziele)
3,3 A 9,4 A
48215 B 131316| B
0 C 0 C
ZielflachengroRe innerhalb des FFH Gebiets18: 40,5 ha
Wiederherstellung/Entwicklung von 11,29 ha Pfeifengraswiesen auf torfigen
nahrstoffarmen Standorten mit intaktem Wasserhaushalt und lebensraum-
) ) typischen Nahrstoffverhaltnissen mit vielfaltiger, mosaikartiger Schichtung und
Gesamtflache FFH-Gebiet | regional- u. standorttypischem Arteninventar aus > 6 lebensraumtypischen
Arten (s. 0) mit Gentiana pneumonanthe, Cirsium dissectum, Succisa
pratensis, Pedicularis palustris ssp. palustris u. Hierochloé odorata, méglichst
6410 im Kontakt/Komplex mit anderen Griinland- und Sumpfbiotopen
17

Verbesserung der Habitatqualitét der Bestande auf 7,5 ha durch Annéherung
an lebensraumtypische Hydrologie- und Nahrstoffverhéltnisse. Arteninventar
16,9 A 9,4 A | aus > 10 lebensraumtypischen Arten und einem Anteil von > 15% typischer
Kréauter sowie einer Deckung von Gehdlzen im Gberwiegenden Teil der Wiese
10-25%

Erhalt u. Entwicklung der 1,67 ha der auf3erhalb des FFH-
Gebiets liegenden LRT-Flachen in EHG B sudl. des Steinwegs.

Ausdehnung der Pfeifengraswiesen auf Moor-Griinlandflachen
der Zielrdume durch Grundwasserspiegelanhebung, periodi-
schen Uberschwemmungen und zielkonformer Mahwiesen-
nutzung

Neuetablierung auf Intensivgrinland, artenarmem Extensivgrin-
land und/oder sonstigem Nassgrunland (= "Suchréaume fiir
Lebensraumtypen-Komplex des Nassgriinlands" im Heikeland u.
ostl. der BAB) durch Mahdgutubertragung und gezielte Arten-
schutzmafnahmen

154.82,ha ergeben sich aus der Verpflichtung aus dem Netzzusammenhang, die Bestéande in EHG C zu EHG B aufzuwerten. Es wurde daher die Summe der in der Basiserfassung in EHG
B und EHG C erfassten Flachen (s. Tab. 9) errechnet.

16 zusatzlich befinden sich 1,67 ha in EHG B auRerhalb des FFH-Gebiets
17 Korrektur der urspringlichen FlachengroRe nach heutigen Mindestanforderungen (s. Kap.3.2.5)

18 40,5 ha ergeben sich aus der in der BE festgestellten korrigierten FlachengroRe von 30,2 ha und dem verpflichtenden zusatzlichen Wiederherstellungsbedarf aus dem
Netzzusammenhang von 34%
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Erhaltungsziele
(Verpflichtende Ziele)

ZielflachengroéRe innerhalb des FFH-Gebiets21: 23,8 ha, moglichst 26,65 ha aufgrund der Ver-

Sonstige Schutz- und Entwicklungsziele
(zusatzliche Ziele)

FlachenvergroRerung durch Entwicklung stabiler und vernetzter
artenreicher uferbegleitender Hochstaudenfluren einzelner FlieR3-
gewasserabschnitte im PG

FlachenvergrofRerung durch Entwicklung uferbegleitender Hoch-
staudenfluren entlang der Zufliisse auRerhalb des PG im Zuge
von Gewasserrenaturierungsmafnahmen

Wiederherstellung der standorttypischen abiotischen Grundlagen (Hydrologie,
pH-Wert und Nahrstoffverhaltnisse) zur Wiederherstellung ehemaliger Zwi-
schenmoore auf 9,8 ha Flache

Verbesserung des lebensraumtypischen Wasser- und Nahrstoffregimes: hohe
Wassersattigung mit Schwingmoor-Regime und/oder ganzjéhrig vorhandenen
nassen Schlenken mit einem naturraumtypischen Arteninventar von mind. 10

lebensraumtypischen Arten der Krautschicht und mind. 3 Moosarten auf

3,3 ha und guter, aber nicht gazjahrig ausgepragtem Schwingmoor-Regime

Aktuelle
. . 8
Zielgrole GroRe?
LRT ha EHG ha EHG
0,2 C |[31119| C
6430 | 0,7 B 0,7 B
0,04 C 0,04 C
pflichtungen aus dem Netzzusammenhang
Gesamtflache FFH-Gebiet
71400 70 | A | 03 | A
111 B 7,8 B

mit mindestens 5 lebensraumtypischen Arten der Krautschicht auf 8 ha. Ver-
besserung der Habitatstrukturen zur Aufwertung der Lebensraumqualitat der
Flachen fir Uferschnepfe und Bekassine

19 zusatzlich befinden sich 0,19 ha des LRT 6410 im EHG C auRerhalb des FFH-Gebiets
20 in der Basiskartierung festgestellte Flachengrole

Wiederherstellung/Verbesserung der standorttypischen abioti-
schen Grundlagen (Hydrologie, pH-Wert und Nahrstoff-
verhéltnisse) zur Erreichung einer guten Habitatqualitat auf den
Flachen mit EHG C;

Ausdehnung von Ubergangs- und Schwingrasenmooren vor-

zugsweise im Komplex mit néhrstoffarmen Stillgewassern und
anderen Moortypen durch Erhdhung des Seewasserspiegels (=>
Verbesserung der standorttypischen abiotischen Grundlagen
Hydrologie, pH-Wert und Néahrstoffverhaltnisse), Entwicklung
geeigneter Standortbedingungen fir die (Wieder)ansiedlung von
Dactylorhiza sphagnicola

21 Dje FlachengréRe der Basiserfassung beruht auf einem wissenschaftlichen Fehler. Die angegebene ZielgroRe entspricht der nach heutigen Methodenstandards angepassten
FlachengréRe der Basiserfassung. Dem verpflichtend aus dem Netzzusammenhang zu erbringenden Flachenzuwachs des LRT 7140 kann vermutlich nicht entsprochen werden (s. Kap

4.3.1.2)
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Aktuelle
. P 8
Zielgrole GroRe?
LRT ha EHG ha EHG
5,5 Cc 5,9 C

Schwimmendes Froschkraut
(Luronium natans)

SteinbeiRer* (Cobitis taenia)

Teichfledermaus*
(Myotis dasycneme)

Erhaltungsziele
(Verpflichtende Ziele)

Erhalt bzw. Wiederherstellung von Froschkrautbesténden in einer Besied-
lungsflache von mindestens 5-50 gm auf voll besonnten bis maximal halb
beschatteten Standorten mit lickiger Vegetation in méRig schnell flieRenden
Gewassern oder mehr als 60 cm Uberstauten Wuchsorten in Stillgewéassern
oder haufiger trocken fallenden Gewasser*.

_ Erhaltungsziel (mit Schwerpunkt Erhalt des glinstigen Erhaltungsgrads)
Erhaltungsziel (mit Schwerpunkt Wiederherstellung des glinstigen Erhaltungsgrads)

Sonstige Schutz- und Entwicklungsziele
(zusatzliche Ziele)

Neuansiedlung von Froschkrautbestédnden in geeigneten sandi-
gen Graben und Stillgewassern unter ausschlie3licher Verwen-
dung nahe gelegener Spenderbestéande

Verbesserung der Habitatbedingungen (Licht- u. Nahrstoffver-
haltnisse) fur die rezenten Bestande

Verbesserung des Erhaltungsgrades auf "B" aus landesweiter
Sicht anzustreben!

Verbesserung von Struktur- und Gewassergite naturnaher Ge-
wasser(abschnitte) des Bagbander Tiefs (TG 7) und der Flumm-
Niederung (TG 5) mit vielfaltigen gewassertypischen Strukturen
und schlammig-sandiger Sohle.

Wiederherstellung und Aufbau enger 6kologischer Wechsel-
beziehungen zu wassergepragten und wasserabhangigen Kon-
taktbiotopen (Flutrinnen. Altwassern und Kleingewassern)

Erhalt, Optimierung und Wiederherstellung von Leitlinien (i.d.R.
Gewasser, aber auch Geholzstrukturen) zwischen Quartieren
(Wochenstuben, Mannchenquartiere) und Jagdhabitate innerhalb
und auBerhalb des FFH-Gebietes

Sonstiges Schutz- und Entwicklungsziel (hier: Ziele fur die weitere Entwicklung von Natura 2000 — Schutzgegensténden)
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4.3.2 Ziele fur nicht signifikante Vorkommen von Lebensraumtypen (LRT) und
Arten des Anhang Il

Neben den in Kap. 4.3.1 genannten Lebensraumtypen sind weitere LRT bei den Schutz-, Pflege-

und EntwicklungsmalBnahmen im PG zu berucksichtigen, die aufgrund ihrer geringen Flachen-
gréRe nicht signifikant sind.

Dartber hinaus werden Ziele fir den LRT 6510 benannt. Der LRT ist zwar im SDB nicht aufge-
fuhrt, aus landesweiter Sicht soll er jedoch kleinraumig aufRerhalb der Moorbdden auf typischen
GM-Standorten aus mesophilem Griunland im Projektgebiet entwickelt werden (NLWKN 2019c).

Tab. 27: Ziele fur nicht signifikante FFH-Lebensraumtypen und Arten im FFH-Gebiet Nr. 005

FFH-LRT Sonstige Schutz- und Entwicklungsziele
Art des Anhang Il (zusatzliche Ziele)

Entwicklung artenreicher, nicht oder wenig gediingter Mahwiesen bzw. wiesen-
artige Extensivweiden aulRerhalb der Verndssungszonen auf von Natur aus maRig
6510 feuchten bis mafig trockenen Standorten mit Uberwiegend naturlicher Standortviel-
falt und lebensraumtypischer Artengarnitur sowie keiner oder nur geringer Geholz-
deckung; vornehmlich am Rand des Bagbander Tiefs und im Siidosten von TG 4

Aufgrund der massiven Barrierewirkung und der Nutzung des Gehdlzbestands als
Riickzugsort fir Gelege- und Kilkenpradatoren innerhalb des urspriinglich offenen
9110 Wiesenvogellebensraums des EU-Vogelschutzgebietes ist der Erhalt der unifor-
men Waldflache im Bereich Frieling’s Holt im Stiden der Utmeede (TG 3a) kein
Entwicklungsziel (s. Abwagung der innerfachlichen Zielkonflikte Kap. 4.2.1)

Erhalt des kleinflachigen Bestands im Westen von TG 1b auf hassem Standort mit
standorttypischem Arteninventar, Alt- und Totholz; Optimierung der hydrologischen

91E0 Verhaltnisse

Entwicklung von Erlenauen- und -galeriewéldern entlang von Ge-
wasser(abschnitten) des Bagbander Tiefs (TG 7) und des Krummen Tiefs (TG 1)

Erhaltung und Entwicklung eines potenziell geeigneten Fischotterlebensraumes mit
strukturreichen, stérungsarmen Gewasserrandern mit reichem Angebot an Ruhe-
und Schlafplatzen, Schlafbauen als Wanderstrecke und Uberwinterungslebens-
Fischotter raum

Erhaltung der Nahrungsressourcen eines breiten Beutespektrums und Verbesse-
rung der Gewasserglte zur Sicherung und Entwicklung eines individuenreichen
Fischbestandes als stabile Nahrungsgrundlage)

Flussneunauge mdglichst Wiederherstellung der Durchgangigkeit der FlieBgewasser
Wiederherstellung geeigneter Fortpflanzungshabitate im Bagbander und Krummen
Tief sowie in der Bietze und der Flumm: strukturreiche, flache, mindestens verein-
zelt kiesige Abschnitte mit mittelstarker Stromung, Abschnitte mit stabilen Sedi-
mentbénken, Ricknahme der Sohlrdumung
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4.3.3 Erhaltungsziele fur wertbestimmende Vogelarten des
EU-Vogelschutzgebietes

4.3.3.1 Brutvogel

Erhaltungsziele fur vorrangig maR3gebliche Brutvégel

Mit der Bewertung der Erhaltungsgrade wertbestimmender Arten des EU-VSG wurden Uberwie-
gend abnehmende Bestandsentwicklungen der Wiesenlimikolen Bekassine, Kiebitz und Ufer-
schnepfe dokumentiert (s. Kap. 3.4.1.4). Fur deren Gilde ergeben sich aus landesweiter Sicht hohe
Prioritaten fur SchutzmafRnahmen, fir die Uferschnepfe sogar aus europaischer Perspektive
(NLWKN 2011). Fur die Bestandssicherung und den Erhalt der lokalen Verbreitung sind Habitat
verbessernde MaRRnahmen hinsichtlich der Wasserstande und des Nassflachenmosaiks erforder-
lich. Entsprechende Defizite im PG kdnnen durch die Schaffung von kleinen offenen Wasser-
flachen zur Brutzeit (Blanken, Mulden, temporére Flachgewdasser etc.) auch in Kombination mit
grol3eren, Uberfluteten Bereichen kompensiert werden. Mdglichst weitraumig missen im Offenland
auch zeitlich erweiterte Nutzungsanpassungen und -lenkungen erfolgen v.a. zur Verbesserung der
Bruterfolgsraten der spat britenden Arten. Daflir sollte auch ein auf das Gebiet abgestimmtes
Pradationsmanagement etabliert werden. Fir diese Artengruppe ergeben sich aus den Folgen des
Klimawandels besondere Schutzanforderungen insbesondere im Grinland (s. Kap. 3.6).

Vorrangig ist innerhalb der Gruppe der Wiesenvogel die Verbesserung der Situation der Bekassine
erforderlich, deren Population mittlerweile mit dem Erhaltungsgrad "C" als mittel bis schlecht be-
wertet werden muss (s. Kap. 3.4.1.1). Lediglich in der Flumm-Niederung konnte noch eine héhere
Siedlungsdichte nachgewiesen werden (NLWKN 2018). Bestandsriickgang und lokale Lebens-
raumverluste der Bekassine sind wahrscheinlich vorrangig auf zu geringe Bruterfolge zurtickzufih-
ren. Zur Verbesserung der Situation sollte deshalb fur spét britende Arten auch die Nutzungs-
lenkung optimiert werden, fur die Bekassine durch Erhdhung der Anteile spéater Nutzungen ab
Mitte Juli, jedoch unter Beachtung der Nutzungsnotwendigkeit u.a. zur Begrenzung/Einddmmung
der Binsen. Damit wirde sich auch der Bruterfolg von haufigen Nachgelegen verbessern. Ziel-
raume fur entsprechende Lebensraumverbesserungen und MalRhahmen sind vorrangig Nieder-
moorgebiete mit glnstigen Wasserstandsverhaltnissen, prioritdr in der Utmeede (TG 3a), aber
auch im Bereich Libbertsfehn (TG 3b) und in der Flumm-Niederung (TG 5). Als Zielgr6i3e fiir die
Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungsgrades ist eine Bestandserhéhung der Population
auf mindestens 50 BP und die Wiederbesiedlung ehemals besetzter Teilgebiete anzustreben.

Fur Kiebitz und Uferschnepfe stellen sich die Erhaltungsgrade noch ginstig dar. Bisher ist der
Ruckgang moderat. Ohne verstarkte und optimierte Schutzanstrengungen und Entwicklungs-
maflinahmen zeichnen sich fur den weiteren Verlauf jedoch anhaltende Verschlechterungen ab.
Hintergrund der riicklaufigen Bestandsentwicklungen sind die oben beschriebenen Defizite hin-
sichtlich der Wasserstande und der Habitatstruktur. Bei beiden Arten, insbesondere jedoch fir den
Kiebitz, kdnnen sich Beeintrachtigungen auch aus zu extensiven Nutzungen mit Brachetendenz
ergeben. Das Nutzungsmosaik muss sich fur beide Arten aus unterschiedlichen Griinland-
auspragungen zusammensetzen.

Der Kiebitz ist von allen Wiesenlimikolen noch am grof3flachigsten im PG verbreitet. Insbesondere
zur kurzfristigen Verbesserung der Situation kdnnen im gesamten PG auch Flachen mit intensiver
Nutzung in Schutzkonzepte integriert werden. Hier missen jedoch flankierend Gelege- und
Kikenschutzmalinahmen angeboten werden. Langerfristig bendtigt der Kiebitz mittlere Exten-
sivierungsgrade im Nutzungsmosaik mit Bewirtschaftungsruhe in der Brutperiode von Mitte Marz
bis Anfang Juni, danach abtrocknende Flutrasen oder Anteile intensiverer Nutzung als kurzrasige
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Flachen fir die Jungenaufzucht, auch gréRere Anteile von Weideflachen. Als Ziel fur die lang-
fristige Sicherung eines gunstigen Erhaltungsgrades ist die mdglichst mittelfristige Umkehr des
derzeitigen Entwicklungstrends erforderlich bei einer ZielgroRe der Population von mindestens 300
Paaren.

Fur die Uferschnepfe stellt sich primar die Aufgabe der Sicherung bestehender Hauptvorkommen
in der Utmeede (TG 3a) und in der Flumm-Niederung (TG 5). Dafur missen auch in der unmittel-
baren Nachbarschaft und in weiteren Schwerpunktgebieten des Wiesenvogelschutzes Struktur-
defizite des Nassflachenmosaiks behoben werden. Es fehlen Anteile tberfluteter Grinland- und
Schlammflachen, die Uber den gesamten Verlauf der Brutperiode als Hauptnahrungshabitate und
Schlafplatze der Altvdgel, spater auch der heranwachsenden Jungen fungieren. Uferschnepfen
bevorzugen im Extensivgrinland Strukturen aus luckiger, gering bis mittelwtchsiger, blitenreicher
Vegetation. Als Ziel fur die langfristige Sicherung eines guinstigen Erhaltungsgrades ist die mog-
lichst mittelfristige Umkehr des derzeitigen Entwicklungstrends erforderlich bei einer Zielgrof3e der
Population von 200 Paaren.

Fur eine Verbesserung der Erhaltungsgrade von Wachtelkénig und Braunkehlchen sollte schwer-
punktm&Rig die Landseite der Verlandungsvegetation von Gewassern in der Wechselzone von
feuchten zu trockenen Standorten strukturell und rdaumlich entwickelt werden. Hier benétigt das
Braunkehlchen eine kleinrAumige Strukturvielfalt von Brachen, Ruderal-, Rand- und Kleinst-
strukturen. Eine Ubermafiige Verbuschung und vollstdndige Nutzungsaufgabe sollten jedoch ver-
mieden werden. Im Bereich der angrenzenden Mahdflachen mussen fur den Wachtelkénig hoch-
wiichsige, Deckung bietende Grasbestande und Hochstaudenfluren mit Ubergangen zu Ried-
wiesen und lockeren Schilfrohrichten entwickelt werden. Flankierend ist die Optimierung der Nut-
zungslenkung erforderlich, insbesondere durch Erhéhung der Anteile spater Nutzungen in besie-
delten Bereichen nicht vor Mitte August. Fur die Nutzungslenkung zur Habitatsicherung sind re-
gelméRige Begleituntersuchungen erforderlich. Erst damit sind die Voraussetzungen fir einen aus-
reichenden Bruterfolg zur Bestandserhaltung und -entwicklung gegeben. Anzustrebende Popu-
lationsgréfRen sind beim Wachtelkdnig 20 Brutreviere, beim Braunkehlchen 30-40 BP.

Zur Wiederherstellung des guten Erhaltungsgrades der Wiesenweihe und der Sumpfohreule be-
darf es einerseits zur Verbesserung der Nahrungshabitate grundlegender gro3flachiger Extensivie-
rungen und Wasserstandsanhebungen. AufRerdem sollten Nisthabitate im Bereich von Feucht-
brachen und landseitigen Saumstrukturen des Verlandungsbereichs z.B. durch Freihaltung von
Verbuschung und Entwicklung breiter Seggenriede entwickelt werden. Hier sind insbesondere zum
Schutz vor Pradatoren maoglichst gleichbleibende hohe Wasserstdnde Voraussetzung fur Ansied-
lung und Bruterfolg. Die Nisthabitate missen ausreichend gegentber Nutzungseinflissen (Mahd,
Beweidung) geschutzt sein. Beglnstigend wirken gré3ere Flachenanteile bzw. Verbundstrukturen
geeigneter Bruthabitate, die eine kolonieartige Bildung von Nist- und Schutzgemeinschaften er-
maoglichen.

Um Individuenverluste durch die vorhandenen Freileitungen zu minimieren, missen diese mit ent-
sprechenden Markierungen versehen werden.

Fir einen gunstigen Erhaltungsgrad sollte die Population der Wiesenweihe und der Sumpfohreule
mindestens 3-5 bzw. 2-5 Paare umfassen.

4};: 2021
1§ BIOS



MP "Fehntjer Tief* Seite 195

Zuséatzliche Ziele fur sonstige malRgebliche Brutvogel

Die Erhaltungsgrade der nachfolgend aufgeflihrten wertbestimmenden Arten des Fehntjer Tiefs
werden noch als gilnstig eingestuft (s. Kap. 3.4.1.2). Bei einzelnen Arten wie z.B. der Wasserralle
sind die Brutvorkommen jedoch im Verhaltnis zum Potenzial auffallend klein, oder fir die Be-
standsentwicklung wurden langfristige Abnahmen dokumentiert wie bei der Feldlerche. Fur diese
Arten kdnnen potenzielle Gefahrdungen der Verschlechterung der Erhaltungsgrade bestehen. Si-
cherung und Entwicklung glinstiger Erhaltungsgrade stellen deshalb zusatzliche Ziele dar mit nicht
verpflichtenden im nachfolgenden Unterkapitel beschriebenen MaRhahmen.

Die Sicherung spater Nutzung im Rahmen des Nutzungsmanagements ist auch fir Bruthabitate
von Rotschenkel und Wachtel erforderlich. Ein langfristig glinstiger EHG der Wachtel wird fir eine
BestandsgroRRe von 20-30 Paaren angenommen. Geeignete Bruthabitate findet sie im PG im Be-
reich sommerwarmer (Boden), aber frischer durch Ruderalisierung liickiger TeilrAume des Grin-
land-Komplexes. Fur Bestandssicherung, Zunahme und Ausbreitung des Rotschenkels auf >20 BP
sind neben spater Mahd ab Mitte Juli wie fur die Wiesenlimikolen insgesamt (s.0.) insbesondere
die weitere Anhebung der Wasserstande erforderlich. Von EntwicklungsmalRnahmen der Feucht-
grinlandlebensrdaume wird im Bereich wechselfeuchter Standorte mit schwachwitichsiger liickiger
Vegetation auch die Feldlerche profitieren. Zielgrof3e fur Entwicklungsmal3nahmen sollte das Be-
standsniveau der 1990er Jahre sein, das bei dieser Singvogelart mindestens 300 BP umfasste
(NLWKN 2018).

Ziellebensraum fir Knakente und Wasserralle sind Sumpfgebiete mit freien Wasserflachen im
Uberschwemmungsbereich des Feucht- und Nassgriinlandes, im PG auch im Bereich der Nieder-
moorseen (Kleine Meere) und Altarme der groReren natlrlichen FlieRgewéasser Fehntjer Tief und
Flumm. Bruthabitate sollten hier in Abstimmung mit den Schwerpunktgebieten des Wiesenvogel-
schutzes durch Ricknahme der Nutzung im Kontakt zu den Uferbereichen rdumlich erweitert,
strukturell verbessert und zur Sicherung des Bruterfolges vor Mahd und Beweidung geschutzt
werden, mit dem Ziel der Bestandszunahme auf regelmaRig > 10 BP der Knakente zum Erhalt
einer Uberlebensfahigen Brutpopulation. Fir einen dauerhaft guten EHG der Population der
Wasserralle sollte die Bestandsgrof3e > 10 BP umfassen bzw. auf dieses Niveau zunehmen.

Ziele fur potenziell zu erwartende, landesweit bedeutsame Brutvogel

Aufgrund der naturrdumlichen und strukturellen Gegebenheiten bietet sich im PG ein Potenzial fur
landesweit bedeutsame stark geféahrdete, teils vom Erléschen des Bestandes bedrohte Réhricht
bewohnende Vogelarten und nutzungsempfindliche Limikolen. Im Vordergrund der Zielsetzung
stehen dabei die Arten Rohrdommel, Kampflaufer und Tulpfelsumpfhuhn. Die Rohrdommel kann
potenziell in ausgedehnten, strukturreichen Schilfréhrichten der beiden grof3en Binnenmeere (TG 2
und 6) und auch der kleineren Niedermoorseen (Kleine Meere) erwartet werden. Zielraum sind v.a.
tiefere Lagen sudlich des Fehntjer Tiefs (TG 1). Durch nachhaltige Wasserstandsanhebungen und
angepasste spate Nutzungen sollten Nasswiesenbereiche so entwickelt werden, dass sie als Le-
bensraum fur den Kampflaufer geeignet sind. Fir das Tupfelsumpfhuhn kann das Lebensraum-
potenzial im Bereich nachhaltiger bis in den Hochsommer anhaltender Wasserstandsanhebungen
erweitert werden. Neben Verlandungsbereichen der Seen, kénnen auch teichartige Gewasser und
Staunassebereiche im Feuchtgrinland besiedelt werden. Hauptzielsetzungen sind fir alle Arten
bestandserhaltende Populationsgréf3en bei regelmaiigem Bruterfolg.
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4.3.3.2 Gastvogel

Erhaltungsziele fir maRgebliche Gastvdgel

Die Erhaltungsgrade der maRgebliche Gastvogelvorkommen sind Uberwiegend gut bis sehr gut,
sodass keine verpflichtenden Erhaltungs- und Entwicklungsziele nétig sind. Fur die langfristige
Erhaltung dieser Qualitaten des Gastvogellebensraumes sollten fir nordische Ganse vorrangig
stérungsarme Nahrungshabitate und weitgehend ungestorte Schlafgewéasser moglichst optimiert,
zumindest aber im bisherigen Umfang gesichert werden.

Lediglich Habitatqualitdt und Bestandssituation der im besonderen MalRe an Flachwasser gebun-
denen Kleinenten stellen sich als defizitar dar und missen aktuell mit "C* bewertet werden. Fir
Knak- und Krickente sollte im Feuchtgriinland-Komplex anteilig das Angebot periodischer, klein-
flachig anhaltender Uberschwemmungen verbessert werden. Diesen Ziellebensraum nutzen auch
Loffel- und Schnatterente, Kampflaufer und Uferschnepfe sowie weitere spéat durchziehende Limi-
kolen wie z.B. der Bruchwasserlaufer. Fur diese Arten sollten weitere Flachgewasser geschaffen
werden wie z.B. bei Lubbertsfehn (TG 3b) sowie Wasserhaltungen mit andauernden Staunasse im
Feuchtgrinland der Utmeede (TG 3a) und der Flumm-Niederung (TG 5) raumlich und qualitativ
verbessert werden.
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Tab. 28: Ziele fur landesweit bedeutsame Brut- und Gastvogelvorkommen im Projektgebiet Fehntjer Tief

Brutvogelarten*

Loffelente

B C | 1a, 3a, b und 4 | Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungsgrades durch groRraumige
Anhebungen der Wasserstande und Nutzungsextensivierung v.a. zur
Verbesserung der Nahrungshabitate;

Sicherung hoher Bruterfolge durch Ausschluss der Bewirtschaftung im
Wiesenweihe Bereich gepufferter Nisthabitate (Feuchtbrachen und landseitigen
Saumstrukturen des Verlandungsbereichs entlang der Gewasserufer) bis
Anfang August;

anzustrebende PopulationsgréRe 3-5 Paare zur Entwicklung kolonieartiger
Nist- und Schutzgemeinschaften;

B B
Rohrweihe,
Schilfrohrsanger
GrolRer B B

Brachvogel
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Kiebitz,

Uferschnepfe

B C

Bekassine

B C
Wachtelkdnig

B B
Sumpfohreule
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Braunkehlchen

k.A. P
Rohrdommel
k.A. P
Kampflaufer
k.A. P
Tupfelsumpfhuhn
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Uferschwalbe

Gastvdgel

Géanse

Enten und
Limikolen

Regenbrachvogel

* = gebietsbezogener Erhaltungsgrad
nicht berticksichtigt im Standarddatenbogen gelistetete Arten, die aktuell keine Brutvorkommen aufweisen und fir die kein Entwicklungspotential gesehen wird
(Graureiher, Komoran, Kornweihe, Steinschmétzer)

Erhaltungsziel (mit Schwerpunkt Erhalt des guinstigen Erhaltungsgrads)
Erhaltungsziel (mit Schwerpunkt Wiederherstellung des giinstigen Erhaltungsgrads)

Sonstiges Schutz- und Entwicklungsziel (hier: Ziele fiir die weitere Entwicklung von Natura 2000 — Schutzgegenstande)
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4.3.4 Ziele fur sonstige bedeutsame Biotoptypen und Arten

In diesem Unterkapitel werden Ziele fur Biotoptypen konkretisiert, die keinem LRT zugeordnet
werden kdnnen, aber aus landesweiter Sicht fur die Sicherung und Managementplanung vorrangig
bedeutsam sind. Die Relevanz ergibt sich in erster Linie aus den Hinweisen des NLWKN aus dem
Netzzusammenhang fir die MalRnahmenplanung (NLWKN 2019c), denen die Niederséchsische
Strategie zum Arten- und Biotopschutz (NLWKN 2011A) zu Grunde liegt.

Auch die Zielsetzungen fur den Schutz sonstiger wertbestimmender Pflanzen- und Tierarten wer-
den hier zusammengestellt (vgl. Tab. 29). Da Vorkommen und PopulationsgréRe der Pflanzen-
arten an die Habitatqualitat der jeweils charakteristischen Biotope gebunden ist, werden die Ziele
fur weitere wertgebende Pflanzenarten im Zusammenhang mit den jeweiligen Biotop-
typen(gruppen) genannt. Fir die Tierarten werden die Zielsetzungen kurz erlautert und v.a. hin-
sichtlich der rdumlichen Lage beschrieben. Hier ergeben sich aufgrund ihrer komplexen, teils grof3-
flachigen Lebensraumpréferenzen auch erganzende Anforderungen aggregierender Zielsetzun-
gen. Zu bericksichtigen ist dabei, dass die Datenlage fiur die Mehrheit der aufgefihrten Tierarten
als defizitdr anzusehen ist und dass Bestandserfassungen notwendig sind. Das gilt insbesondere
fur Flederméuse, Moorfrosch, Griine Mosaikjungfer, StlRwassermuscheln und -schnecken sowie
Tagfalterarten.

Tab. 29: Ziele fur sonstige bedeutsame Biotoptypen und Arten

Biotoptyp Spezifizierung und Quantifizierung der Zielsetzung
SE/VE Entwicklung der zahlreichen Altwéasser, Flutmulden auf nahrstoffreicheren Béden und
Stillgewasser neu angelegten Kleingewéassern in der Niederung von Flumm und Bagbander Tief zu

nattrlichen, gut nadhrstoffversorgten Stillgewassern mit strukturreicher Schwimmblatt-
und Tauchblattzone, Flachwasserbereichen und windgeschitzten Buchten, u. a. mit
Eignung als Lebensraum fur den Fischotter. Wiederherstellung eines naturnahen Was-
serhaushaltes mit weitgehend unbeeinflussten Grund- und Stauwasserstanden; Initiie-
rung von Kleingewassern. Ziel: FFH-LRT 3150

SO Entwicklung der nahrstoffarmen Kleingewasser und Wiesentiimpel in der Utmeede
Kleingewéasser (TG 3a) und nérdlich des Briickweges (TG 4) zu naturnahen, nédhrstoffarmen Stillgewas-
ST sern mit Flachwasserbereichen mit Zwergbinsen, naturlicher Verlandungs- und Ufer-
Wiesentiimpel vegetation. Wiederansiedlung und Ausbreitung von Schwimmendem Froschkraut

(Luronium natans) u. Vielstangeliger Sumpfbinse Eleocharis multicaulis
Ziel: FFH-LRT 3130

NS, NR VergréRerung der Flache und Verbesserung der Biotopqualititen mé&Rig bis gut nahr-
Seggenriede, Siimpfe, stoffversorgter Moore bzw. Simpfe mit standorttypischer Vegetation aus Seggenrieden,
Landrdhrichte Binsenrieden, Réhrichten und anderer gehdlzfreier Sumpfvegetation durch Wasser-
nahrstoffreicher spiegelanhebung und periodische Uberschwemmungen im Bereich der tieferliegenden
Standorte Flachen.

Wiederansiedlung und Ausbreitung von Carex appropinquata, Catabrosa aquatica,
Dactyloriza majalis (NSM) und Pseudognaphalium luteoalbum. Entwicklung ungenutzter
oder periodisch genutzter Uferrandstreifen (z. T. LRT 6430) entlang von FlieBgewas-
sern. Reliefbedingt enge Verzahnung mit Feucht- und Nassgriinland, Staudenfluren,
Gewassern, Feuchtgebiischen, Auwaldern und Bruchwaldern.

RS Im Rahmen der Basiserfassung 2002 nur kleinflachig als Pionierstadien auf aufgespiilten
Sandtrockenrasen Offenbdden der Spiilflache sudlich des Timmeler Meers erfasst. Der Verlust der Sand-
(ohne Duinen) trockenrasen ist zugunsten der natirlichen Uferentwicklung zu tolerieren.

GN VergrofRerung der Flache zu Lasten von GM/GF/GI/GE. insbesondere sudlich des
Artenreiches Nass- und Sandwaters und Raum Tergast (TG 1a), im Ostteil von TG 4 und im Bagbander Tief (TG
Feuchtgriinland (auRer 7), Mosaik zeitlich unterschiedlich gemahter Flachen (ab Mitte Juni), aber Erhéhung der
Pfeifengras- und Brenn- Anteile spater Nutzungen ab Mitte Juli, um den Zielkonflikt mit Wiesenvogelschutz zu
doldenwiesen) minimieren (u.a. Férderung des Bruterfolgs der Bekassine),

Verbesserung der Biotopqualitdten artenreicher, nicht oder wenig gediingter Wiesen und
Mahweiden auf feuchten bis nassen Standorten mit einem natirlichen Relief in land-
schaftstypischer Standortabfolge. Hierochloe odorata, Bromus racemosus, Lathyrus

palustris, und Dactylorhiza majalis in stabiler Populationsgréfie.
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Nasswiesen mdglichst im Komplex mit Hochstaudenfluren (LRT 6430), Rohrichten, Seg-
genrieden und/oder Gewassern im Bereich heutiger intensiv genutzter Wiesen und Wei-
den sowie nahrstoffarmerer Extensivgrinlandflachen auf Moorbdden

GM

Artenreiches Griinland
mittlerer Standorte
(ohne Bestand LRT 6510)

VergroRerung der Flache zu Lasten von Gl und GE auf Mineralbdden, inshesondere im
Ostteil von TG 4 und im Bagbander Tief (TG 7)

Entwicklung zu mageren Flachlandmahwiesen des LRT 6510 auf lebensraumtypischen
mineralischen Béden aulRerhalb der Niederungsgebiete

BN
Moor-/Sumpfgebiische

Erhalt von nassen Gebuischen in der heutigen FlachengréiRe

Anhang IV-Arten

Spezifizierung und Quantifizierung der Zielsetzung

Schlammpeitzger

moglichst Wiederherstellung der Durchgéngigkeit der FlieRgewéasser und insbesondere
auch zu den daran angeschlossenen (kiinstlichen) Grabensystemen, insbesondere in
den Niederungen.

Erhaltung und die Wiederherstellung naturnaher uberflutungsabhéngiger Flussauen mit
ihren gewassertypischen Abflussverhéltnissen, auentypischen Strukturen und einem
verzweigten Gewassernetz an temporar tberfluteten Bereichen, Altarmen und Alt-
wassern. Sekundarhabitate (Grabensysteme) sollten durch fischschonende Unter-
haltungsmanahmen erhalten werden.

Flussneunauge

moglichst Wiederherstellung der Durchgangigkeit der Flie3gewasser

Entwicklung des Oberlaufs der Flumm, des Bagbander Tiefs, des Baékschloots und der
Bietze zu sauerstoffreicheren FlieRgewassern mit (regionstypisch) mindestens einzelnen
mafig bis stark Uberstrémten Kiesbénken (Laichareal) und Feinsedimentbénken als
geeignete Reproduktionshabitaten

Flederméause

Erhaltung der aufgrund fehlender systematischer Untersuchungen radumlich derzeit nicht
naher zu spezifizierenden Qualitaten und Funktionen des PG als naturnahe, nahrungs-
reiche Jagdhabitate im Bereich von offenen Wasserflachen, Réhrichten und Auenge-
biischen im Bereich der Niedermoorseen und grof3en FlieRgewassern

Moorfrosch

Sicherung des guten Zustandes der lokalen Population durch Erhaltung des engen Ver-
bundes von ungenutzten und/oder extensiv genutzten Landlebensraumen wie Nassgrin-
land, Feuchtbrachen und Roéhrichte und einem engen Netz von Kleingewassern mit
submerser Vegetation; Schutz vor Isolation durch Reduzierung der Zerschneidung des
Jahreslebensraumes und der damit verbundenen Mortalitatsrisiken auch im tbergreifen-
den Verbundlebensraum

Griine Mosaikjungfer

Wiederherstellung eines guten Zustandes der lokalen Population,
Erhalt und Entwicklung von Krebsscherengewassern in den Teilgebieten 3a, 3b, 4, 5 und
6a als geeignete Reproduktionshabitate

Sonstige aus landes-
weiter Sicht
bedeutsame Arten

Spezifizierung und Quantifizierung der Zielsetzung

GroBmuscheln

Sicherung und Wiederherstellung der Durchgéangigkeit der FlieRgewdasser,

Sicherung und Entwicklung von Seen, Altwéassern, Altarmen sowie langsam flie3enden,
sommerwarmen Bachen und Fliissen mit schlammigen bis sandigen Untergrund (Fehnt-
jer Tief, Unterlaufe vom Krummen und Bagbander Tief sowie im Sandwater und im
Boekzeteler Meer als auch in Graben mit hohem Wasserstand)

GrolRe Erbsenmuschel
Flusskugelmuschel

Sicherung und Wiederherstellung der Durchgéangigkeit der FlieRgewdasser,

Entwicklung von Bagbander Tief, Bietze und Flumm strémenden FlieBgewassern mit
nattrlicher Stromungsdiversitat und naturraumtypischen FlieBgeschwindigkeiten und mit
sauberem, sauerstoffreichem Wasser und sandig-schlammiger, strukturreicher, totholz-
reicher, vereinzelt sogar kiesiger Sohle.

Européischer Aal

Sicherung und Wiederherstellung der Durchgangigkeit der FlieRgewasser,
Erhalt der Vorkommen in den FlieRgewassern, Niedermoorseen, Kleingewassern und
eines engmaschigen Grabensystem mit ausreichender Wasserfiihrung

Braunfleck-
PerImutterfalter

Erhalt und Entwicklung einer sich reproduzierenden, lokalen Population durch die Férde-
rung von feuchten, sehr extensiv genutzten Wiesen und sporadisch genutzten oder nicht
genutzten Hochstaudensimpfen nahrstoffreicher Standorte sowie basen- und néahrstoff-
armen Sumpfen vorzugsweise im Fehntjer Tief Stid und im Teilgebiet Tergast

Lungenenzian-Ameisen-
blauling

ArtenschutzmalRnahme zur Wiederansiedlung auf Pfeifengraswiesen

Skabiosen-
Scheckenfalter

ArtenschutzmalRnahme zur aktiven Wiederansiedlung auf magerem, blitenreichen
Feuchtgriinland, in offenen, genutzten Niedermooren und Pfeifengraswiesen
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5 Handlungs- und MalRnahmenkonzept

5.1 Differenzierungen des Handlungskonzeptes

Aus dem in Kap. Zielkonzept4 dargelegten Zielkonzept ergeben sich fir das daraus abgeleitete
Handlungskonzept unterschiedliche Mal3Bhahmentypen.

Verpflichtende MalRnahmen fir Natura 2000-Gebietsbestandteile-
e notwendige Erhaltungsmalinahmen mit proaktiven und préaventiven MaRnahmen,

 notwendige WiederherstellungsmalBnahmen mit reaktiven Mal3nahmen zur Heilung seit
dem Referenzzeitpunkt bereits eingetretener Verschlechterungen (Verstol3 gegen das
Verschlechterungsverbot) und

e notwendige WiederherstellungsmafBnahmen aus dem Netzzusammenhang: Diese
Handlungserfordernisse ergeben sich im Projektgebiet fur die Lebensraumtypen 6230,
6410 und 7140 vor dem Hintergrund der aktuellen Einstufungen dieser LRT im FFH-Bericht
2019 fur die atlantische Region. Ziel ist die Herstellung glinstiger Erhaltungszustande fir
die jeweiligen Lebensraumtypen in der biogeografischen Region.

Aus EU-Sicht nicht verpflichtende zuséatzliche Malinahmen

e zusatzliche MaBnahmen fur Natura 2000-Gebietsbestandteile: Diese MalRBhahmen ge-
hen Uber die EU-rechtlichen Verpflichtungen bezlglich FlachengréfZe und/oder Erhaltungs-
grad von Lebensraumtypen und wertbestimmenden Vogelarten hinaus oder betreffen nicht
signifikante Lebensraumtypen?2,

e MalBnahmen fur sonstige Gebietsbestandteile: Dieser Mal3nahmentyp betrifft Biotop-
typen, die nicht die Kriterien eines Lebensraumtyps erflillen sowie alle sonstigen bedeut-
samen Arten (auch die im Standarddatenbogen nicht gelistete Anhang II-Arten). Diese
kdnnen bereits durch PflichtmalRnahmen abgedeckt sein, aber auch erganzend oder zu-
satzlich wirken.

Im Projektgebiet Gberlagern sich EU-Vogelschutzgebiet und FFH-Gebiet auf groRer Flache. Zudem
liegen die besonders bedeutungsvollen LRT 7140, 6410 und 6230 in der Regel im Komplex - auch
mit Biotoptypen, die nicht als LRT eingestuft werden - vor. Daher erfullen die einzelnen Mal3-
nahmen vielfach sowohl die Kriterien einer verpflichtenden als auch die einer zusatzlichen Mal3-
nahme. Eine Zuordnung erfolgt in den jeweiligen MaRnahmenblattern und der tabellarischen Uber-
sicht der Mal3nahmen (s. Tab. 30).

Die MaRnahmenplanung unterscheidet weiterhin Umsetzungszeitraume fur kurzfristige, mittel- und
langfristige MalRnahmen. Dariiber hinaus werden Daueraufgaben fur fortwahrend erforderliche
Maflinahmen benannt. Die zeitliche Gliederung folgt dem Leitfaden zur Malinahmenplanung fir
Natura 2000-Gebiete in Niedersachsen (BURCKHARDT 2016), wobei die mittelfristige Perspektive
einen Zeitraum bis ca. zum Jahr 2030 ) umfasst.

22 Nach aktueller Empfehlung des NLWKN sollen abweichend vom Leitfaden auch zwischenzeitig erreichte bessere
Zustande, insbesondere bei LRT mit landesweitem Wiederherstellungsbedarf aufgrund ungtinstigen Erhaltungszustands,
als "verpflichtende ErhaltungsmafRnahmen" eingestuft werden. Der Referenzwert ist aus Sicht des NLWKN nun immer
der bessere Zustand. Diese aktuelle Entwicklung konnte im vorliegenden MaP nicht mehr berticksichtigt werden. Eine

Anpassung ist im Rahmen der Fortschreibung (s. Kap. 6) zu prifen.
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Der MalRnahmenplanung liegt die Strategie zugrunde, dass einerseits kurzfristig und vorrangig
Maflhahmen zur Erhaltung von FlachengréRen einzelner LRT, deren Strukturen oder Funktionen
oder zur Erhaltung von Populationsgrof3en maf3geblicher Arten durchgefiihrt werden missen. Die-
se Notwendigkeit ergibt sich im Fehntjer Tief aus den aktuellen Bestandsrickgangen, die im We-
sentlichen auf die Entwasserungssituation und die bestehenden Eigentumsverhéltnisse zuriick zu
fuhren sind. Diese koénnen kurz- und z. T. auch mittelfristig nicht geandert werden. Dement-
sprechend geplante MaRnahmen kénnen temporéare, befristete Ubergangslosungen darstellen, da
erst langerfristig geplante und vorzubereitende Maflinahmen eine abschlieBende Umsetzung zu-
lassen (s. u.). Andererseits kann auch eine Abfolge von MalRnahmen erforderlich sein, die erst in
Kombination oder in verschiedenen Schritten die zielfihrende Durchfiihrung ermaéglichen.

5.2 Beschreibung der MalRnahmen

Aufgrund der weitgehenden Uberlagerung von EU-Vogelschutzgebiet und FFH-Gebiet ist eine
sektorale, schutzgutbezogene Beschreibung von Malinahmen an dieser Stelle nur begrenzt sinn-
voll23, Vielmehr nehmen das Wassermanagement wie auch die landwirtschaftliche Nutzung eine
zentrale und entscheidende Rolle sowohl fir die wertbestimmenden und sonstigen bedeutenden
Vogelarten des EU-Vogelschutzgebiets als auch fir die Lebensraumtypen, Anhang lI-Arten und
viele der sonstigen bedeutenden Arten und Biotoptypen des FFH-Gebiets ein.

Daher werden die Malinahmen von Wassermanagement und landwirtschaftlicher Nutzung in
einem eigenen Unterkapitel beschrieben und der Beschreibung der Gbrigen schutzgutbezogenen
Mafnahmen vorangestellt. Soweit sinnvoll und zielfihrend, werden der Beschreibung und Durch-
fuhrung von Malinahmen ganze Biotopkomplexe oder Nutzungseinheiten zugrunde gelegt. Dies ist
beispielsweise aufgrund der raumlich und floristisch engen Verzahnung der Pfeifengraswiesen,
Borstgrasrasen und Ubergangsmoore zweckméRig (s. u.). Dariiber hinaus werden, teilgebiets-
spezifische und, soweit notwendig, auch raumlich konkretisierte, flachenspezifische MalRnahmen
zur Erhaltung, Wiederherstellung oder zur Entwicklung wertgebender LRT und Arten benannt.

5.2.1 Wassermanagement

Aufgrund der bestehenden Eigentumsverhdltnisse - etwa die Halfte der Flachen befindet sich in
offentlichem Eigentum - folgt die zeitliche und r&umliche Umsetzung der MaRhahmen einem rum-
lich und zeitlich gestaffelten Stufenplan. Kurzfristig werden ausschlief3lich bestandssichernde Ver-
nassungsmalnahmen zur Stabilisierung der Populationen malRgeblicher Brutvogelarten des Offen-
landes und LRT auf 6ffentlichen Flachen durch Optimierung lokal begrenzter Garbenanstauungen
und die Anlage von Blanken in TG 1a und TG 4c umgesetzt. Mittelfristig sind in TG 1a darauf auf-
bauend groR¥flachigere Vernassungsmalinahmen vorgesehen, deren Umsetzung erst nach Ankauf
von einigen Privatflachen mdglich wird. Darlber hinaus sind - ebenfalls zum gré3ten Teil auf
offentlichen Flachen in TG 1b, TG 1d, TG 3a, TG 3b, TG 4a und TG 4b grof3flachigere oder auf-
wandigere Maflinahmen geplant. Erst langfristig sollen und konnen solche Vernassungs-
maflnahmen durchgefuhrt werden, die den Ankauf von gréReren Flachen in Privateigentum erfor-
dern. Die raumliche und zeitliche Staffelung der MalRnahmen ist in Abb. 57 dargestellit.

GroRflachige MalRnahmen zur periodischen Uberstauung oder Initierung von Uberschwemmungen
sind folglich schwerpunktmafiig auf den o6ffentlichen Flachen im Fehntjer Tief Nord (TG 3a und b)
sowie im Junkersland (TG 1le) und in den Langen Meeden (TG 4c) vorgesehen. In der Flumm-

23 Eine detaillierte, flachenscharfe und schutzgutspezifische Beschreibung jeder MaRnahme erfolgt in den

Mafnahmenblattern.
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niederung (TG 5) und dem Bagbander Tief ist eine Optimierung der aktuell stattfindenden Uber-
schwemmungen geplant.
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Abb. 57: Malnahmen Wasserwirtschaft (Westteil des Plangebietes)

Da der Wasserstand des Fehntjer Tiefs Uber das Oldersumer Siel konstant zwischen -1,10 m NN
und -1,20 m NN gehalten wird, kdnnen Uberschwemmungen des Fehntjer Tiefs im Projektgebiet
nur durch einen Anstau des Gewassers erreicht werden. Aufgrund der topografischen Verhaltnisse
und der Lage privater Flachen ist dies ohne Rickstau bzw. Rucklauf in das Rorichumer Sieltief und
Vernassungen unterhalb liegender oder privater Flachen nur am Nordarm des Fehntjer Tiefs mdg-
lich. Dort ist Ostlich der Balklandswieke mittel- bis langfristig ein periodischer Anstau des nérd-
lichen Arms des Fehntjer Tiefs vorgesehen. Mit dem Ziel, einen Retentionsraum zu schaffen, der
sowohl dem Hochwasserschutz als auch der Simulation einer naturnahen Uberschwemmungs-
dynamik dienen soll, wird die Initiierung eines Kooperationsprojektes zwischen Naturschutz und
Wasserwirtschaft vorgeschlagen (W-12).

Die Wasserstandsamplitude in der nérdlichen Utmeede (TG 3a), die sich durch den seit den
1990er Jahren durchgefiihrten Anstau der Hauptgrében bis Juni hinein und das darauffolgende
Ablassen ergibt, soll durch den Wechsel der schwenkbaren Rohre gegen regelbare Bauwerke ver-
ringert werden (W-09). Ziel ist hier zum einen eine Verstetigung hdoherer Grundwasserstande auch
wahrend klimabedingter Trockenphasen, zum anderen aber auch die Wiederherstellung geeigne-
ter Standortbedingungen fiir Ubergangsmoore des LRT 7140 auRerhalb der langfristig tiberstauten
Flachen.

Sudlich des Gehdlzbestands "Frieling’s Holt" in TG 3a sieht die Planung die Anlage eines Uber-
schwemmungspolders mit einer Flachenausdehnung von ca. 53 ha zur Initiierung von winterlichen
Uberschwemmungen und Anhebung der Wasserstande im Friihjahr vor (W-10). Die Zielwasser-
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stande werden Uber ein Windkraft-Schopfwerk mit entsprechender Leistung am Krummen Tief
erreicht.

Weitere saisonale Vernassungen auf groRerer Flache sind durch den Anstau von Graben 6stlich
der Hullener Wieke (TG 3b), den Langen Meeden und den Ayenwolder u. Hatshauser Moor-
stiicken (beides Flachen in 6ffentlichem Eigentum in TG 4c) geplant, lokale Vernassungen dartiber
hinaus in allen Schwerpunktraumen fir den Erhalt und die Entwicklung von Lebensraumen fir
wertbestimmende Wiesenvigel vorgesehen.

Eine Uberflutung infolge natiirlicher Uberschwemmungsdynamik soll auf kleinerer Flache im Jun-
kersland (TG 1e) durch Abtragung der Verwallung am Bagbander Tief und Verlegung des Junkers-
landschloots auf kurzer Strecke wieder moéglich werden (MB W-19). Bachaufwarts ist die Wieder-
herstellung naturnaher Gberflutungsabhéngiger Flussauen langfristig und sukzessiv Uber eine
mehrphasige Sohlanhebung mit ortstypischem Material bzw. durch Einbringen von Totholz und
eine reduzierte Unterhaltung vorgesehen (FG-08). Auch in der Flummniederung ist die Optimie-
rung der saisonalen Uberschwemmungen und der damit verbundenen Sediment- und Nahrstoff-
ablagerungen auf den ufernahen Niedermoorflachen durch die Anpassung der derzeitigen Praxis
an die planfestgestellten Aufstauzeiten und -héhen geplant (W-18).

In den Teilgebieten, die sich historisch durch grof3e Vorkommen von Lebensraumtypen nach FFH-
Richtlinie - insbesondere Pfeifengraswiesen (s. Kap. 3.2.5) - und wertbestimmende Wiesenvogel-
bestdnde auszeichnen, heute aber zu grof3en Teilen in privatem Eigentum liegen (TG l1a, 1b und
4c), sind aufeinander aufbauende Stufenkonzepte fir den Erhalt und die Wiederherstellung vorge-
sehen. Kurzfristig und prioritar sollen die noch rezenten Vorkommen der LRT 6410, 6230 und 7140
sowie die Wiesenvogelbestande auf éffentlichen Flachen durch Optimierung lokal begrenzter Gar-
benanstauungen und die Anlage von Blanken in ihrer heutigen FlachengréfRe und Auspragung
gesichert und optimiert werden. Mittel- und langfristig sind darauf aufbauend groR3flachige Ver-
nassungsmaflnahmen vorgesehen, deren Umsetzung erst nach Ankauf von Privatflachen méglich
wird.

5.2.2 Landwirtschaftliche Nutzung

Fur den Erhalt und die Entwicklung der maf3geblichen Natura 2000-Schutzgiter auf landwirtschaft-
lich genutzten Flachen ist eine Bewirtschaftung in einem dreistufigen System vorgesehen. Dies
bezieht sich im Wesentlichen auf die Nahrstoffzufuhr und die Zeitraume sowie die Intensitat der
landwirtschaftlichen Nutzung.

In den Gebieten, die sich zu einem sehr hohen Anteil (> 95 %) im Eigentum der 6ffentlichen Hand
befinden, sind weitreichende Nutzungseinschrdnkungen vorgesehen. So sind in den Teilgebieten
la, 3a und 3b, 4a-c sowie 5 (s. Abb. 58) grol3e Teilareale u.a. von der organischen und der mine-
ralischen Dlngung ausgeschlossen. Die Wiesen- sowie die Weidenutzung soll hinsichtlich des
Mahdzeitpunktes und der -haufigkeit bzw. der Auf- und Abtriebstermine sowie der Beweidungs-
dichte so angepasst werden, dass der Reproduktionserfolg von mal3geblichen Vogelarten nach-
haltig gesichert werden kann. Der spéte Termin fir die erste Mahd (nicht vor dem 25.6.) ist als
flexibler Mahdtermin zu verstehen. In Abstimmung mit der Gebietsbetreuung ist ein vorgezogener
Mahdtermin nicht nur mdglich, sondern in begrenztem Umfang auch erwiinscht, um ein Mosaik
unterschiedlicher Nutzungen zu erzielen. Vorgezogene Mahdzeitpunkte bedingen allerdings ein
entsprechendes Brutvogelmonitoring, um Verluste von Gelege- und Kiken weitgehendst aus-
schlielRen zu kdnnen (s. MaRnahmenblatt L-01). Weidenutzung sollte mdglichst nur als Mahweide-
nutzung nach dem 1. Schnitt erfolgen. Fir den Erhalt, die Wiederherstellung sowie die Entwicklung
der maRgeblichen Lebensraumtypen Pfeifengraswiesen (LRT 6410), Borstgrasrasen (LRT 6230)
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und Ubergangsmoore (LRT 7140) sind spezifische MaBnahmen hinsichtlich des Mahdtermins (ein-
schirige Wiesen mit Mahdtermin Mitte August/Anfang September) und kleinflachig die Erprobung
einer geringflgigen Festmistdiingung und/oder Kalkung vorgesehen. Fir die Entwicklung der ge-
nannten Lebensraumtypen sollen auch Mahdgutibertragungen erfolgen (s. Mafinahmenblatt P-
01). Die weitgehende raumliche Beschrankung der Umsetzung der Mal3nahmen L-01 sowie P-01
auf Flachen im Eigentum der offentlichen Hand ermdéglicht die Vermeidung von Harten fur die im
Plangebiet wirtschaftenden landwirtschaftlichen Betriebe.

In Bereichen, die aktuell bzw. in den vergangenen zwei Dekaden von hoher Bedeutung als Repro-
duktionsraum fir die malRgeblichen Wiesenvogelarten gewesen sind und in denen bisher keinen
Naturschutzauflagen umgesetzt wurden (Teilareale der Teilgebiete 1a, 1b und 4c — s. Abb. 58),
wurden spezifische Regelungen fir den Bestandserhalt der betreffenden Arten formuliert. So gel-
ten abgesehen von grundlegenden Regelungen zum Erhalt des Griunlandes u.a. hinsichtlich der
Dingung (max. 80 kg N/ha/a), der Wiesennutzung (Mahdtermin 25.6.) sowie der Beweidungs-
intensitat (max. 2 Tiere/ha im Zeitraum 01.01.-31.05.) besondere Anforderungen an die Landwirt-
schaft (s. MaRnahmenblatt L-02). In Abstimmung mit der Gebietsbetreuung sind vorgezogene
Mahdtermine oder héhere Beweidungsdichten, auf Grundlage eines begleitenden Brutvogelmoni-
torings, moglich. Dies sollte zu mindestens in Teilbereichen angestrebt werden, um ein Nutzungs-
mosaik zu erreichen.

Geplante MaBnahmen
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Abb. 58: verpflichtende MaRnahmen Landwirtschaft (Westteil des Plangebietes)

Den Teilbereichen, die aktuell von geringerer Bedeutung fur die maf3geblichen Brutvogelarten des
Griunlandes sind, wurden MalRnahmen zum Erhalt und zur Entwicklung der aktuell vorhandenen
Bestdnde zugeordnet. Diesbezilglich sind das Heikeland (TG 1l1a), die Niederung sudlich des
Sandwaters sowie Flachen 6stlich der BAB (beide TG 1b), das TG 1d und der 6stliche Teil des TG
4c zu nennen (s. Abb. 58). Abgesehen von allgemeinen Regelungen zum Erhalt des Grinlandes,
sollen auf mindestens 25 % der betreffenden Teilgebiete die Ausfihrungen des Malinahmen-
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blattes L-02 gelten (s.0.). Die Flachen mit Anpassungen zur Diingemittelbegrenzung sowie mit
zeitlicher Steuerung der landwirtschaftlichen Bearbeitung und der Beweidung missen sich mit den
Schwerpunktvorkommen der Wiesenvigel Uberlagern und sollten nicht entlang von Gehdlzen,
stark befahrenen Verkehrswegen (z.B. 100 m beiderseits der BAB) oder in direkter Nahe zu land-
wirtschaftlichen Hofstellen liegen. Auf den verbliebenen 75 % der Flachen ohne Regelungen zur
Dungemittelbegrenzung und ohne zeitliche Regelungen der landwirtschaftlichen Bearbeitung so-
wie der Beweidung soll der Bruterfolg der wertbestimmenden und weiteren maRgeblichen Vogel-
arten Uber Gelege- und Kilkenschutz gesichert werden.

Die beschriebenen Malinahmen entfalten vor allem in Kombination mit den Mafinahmen zum
Wassermanagement (s. Kap. 5.2.1) die angestrebte Wirkung. Deshalb sollten sie gleichzeitig oder
in engem zeitlichem Zusammenhang umgesetzt werden.

Zu den verpflichtenden Erhaltungs- und Wiederherstellungsmalinahmen werden zusatzliche Malf3-
nahmen fir den Erhalt von Wiesenvogelbestanden und Nassgriinland formuliert. So soll im Felland
(TG 1a) abgesehen von den allgemeinen Regelungen zum Erhalt von Grinland nach Méglichkeit
Gelege- und Kukenschutzprojekte umgesetzt werden (s. MalBnahmenblatt L-04). Die Schwer-
punktbereiche zum Erhalt und Entwicklung von Nassgrinland (s. MaRBhahmenblatt L-05) liegen am
Krummen Tief (TG 1c) und am Bagbander Tief (TG 7).

5.2.3 Still- und FlieRgewasser mit Hochstaudenfluren

Fur alle Stillgewasser stellen Verlandung und Beschattung durch Gehélzentwicklung - unabhangig
von deren Auspragung als Lebensraumtyp - wesentliche Beeintrachtigungen dar, denen durch
entsprechende MalRnahmen begegnet werden muss (ST-03). Insbesondere fir die Gewasser des
LRT 3130 auf Niedermoorbéden ist eine periodische Entschlammung als zur Erhaltung unerlass-
lich, um einer Torfschlammbildung und Versauerung und damit einer Entwicklung des Gewassers
in Richtung des LRT 3160 entgegen zu wirken. Eine Abflachung vorhandener (Steil)uferbereiche
wird zur Verbreiterung der Flachwasserzone, der offenen Schlammflachen und zeitweise trocken-
fallenden amphibischen Lebensraume empfohlen (ST-3). Bei Durchfiuihrung dieser Mal3nahmen
besteht auch fir die in den vergangenen beiden Jahrzehnten neu angelegten Stillgewasser in der
Niederung des Bagbander Tiefs groRes Potenzial zur Entwicklung der Gewésser zu LRT 3150 und
3130.

Problematisch stellt sich aufgrund der hydrogeologischen Situation, der Eindeichung und der an-
grenzenden Eigentums- und Nutzungsverhaltnissen die Situation des Sandwaters dar. Verschie-
dene Anschlussmdéglichkeiten an das FlieRgewassersystem wurden wasserbaulich geprift, auf-
grund der damit verbundenen folgenschweren Auswirkungen auf die angrenzenden Nutzflachen
und Siedlungsbereiche sowie der notwendigen weitreichenden Gewasserverlegungen verworfen.
Allein auf der Grundlage von Literaturauswertung werden daher im Rahmen der Management-
planung keine abschlieBenden MafRnahmen zur Erhaltung bzw. Wiederherstellung, sondern die
Erstellung einer speziellen Machbarkeitsstudie empfohlen (ST-06). Diese ist dem derzeitigen
Kenntnisstand entsprechend von den Stadtwerken Emden geplant.

Fur die Neuanlage weiterer Kleingewéasser werden Suchraume sowohl auf sandigen Boden der
Geest als auch auf torfigen Niedermoorbéden definiert (ST-01 u. ST-02). Zur Foérderung der Gri-
nen Mosaikjungfer (Anhang IV-Art) wird in rAumlicher Nahe zu bereits bestehenden Krebsscheren-
gewassern die Beimpfung einzelner Gewasser mit Krebsschere aus autochthonen Bestanden als
zusatzliche, nach EU-Recht nicht verpflichtende MalRnahme angeregt (A-07).
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Die Anlage von Wiesentimpeln und Blanken, die speziell zur Stitzung der Wiesenvogel-
populationen als kurzfristige Ubergangslésung notwendig sind, werden dagegen durch flachen-
scharfe MalRnahmenstandorte bestimmt (ST-04 u. ST-05).

Das MalRRnahmenkonzept zur Verbesserung der Qualitdten und Strukturen der Flie3gewasser im
Projektgebiet beinhaltet in Abh&ngigkeit von der Lage der Gewasserabschnitte innerhalb des EU-
Vogelschutzgebiets, innerhalb des FFH-Gebiets oder innerhalb beider sich tUberlagernder Natura
2000-Gebiete fur ein Gewasser in verschiedenen Abschnitten teils verpflichtende, teils zusatzliche
Maflnahmen. Fir die grol3en FlieRgewasser Fehntjer Tief, Rorichumer Tief, Oldersumer Sieltief,
Krummes Tief, Bagbander Tief und Flumm ergibt sich die Verpflichtung einer schonenden Ge-
wasserunterhaltung (FG-01 u. FG-02) aus den diversen Funktionszusammenhangen zu FFH-
relevanten Lebensraumtypen (LRT 3260 und LRT 6430), Anhang lI-Arten (SteinbeiRer und Teich-
fledermaus), aus Grunden des Artenschutzes (vgl. NLWKN 2020) sowie teilflachig ebenso auf-
grund der wertbestimmenden Brutvogelarten (z. B. Loffelente). Gewésserschutzstreifen werden an
den verschiedenen Abschnitten je nach Lage bezlglich ihres Verpflichtungsgrads, ihrer Breite und
ihrer Nutzung teilgebietsbezogen und entsprechend der angestrebten Ziele (s. Karten 13 a und b)
differenziert (FG-03 - FG-07). Strukturverbessernde Malinahmen sowohl an den Niederungs-
gewassern als auch den Oberlaufen der FlieRgewésser dienen auch der Erreichung der Ziele der
WRRL. Fur die im Bereich der Ostfriesisch-Oldenburgischen Geest gelegenen Gewas-
ser(abschnitte) von Flumm, Bagbander Tief, Krummes Tief, Badkschloot und Bietze sind unter
Nutzung von Synergien mit den Zielen der WRRL (vgl. u.a. NLWKN 2021) verschiedene Gewas-
serentwicklungs- und restrukturierungsmaf3nahmen wie der Einbau von Kies und Totholz, Lauf-
verlangerungen und Sohlanhebungen vorgesehen (FG-07-FG-13). Uber ein nach dem Rotations-
und Sukzessionsprinzip erstelltes Grabenmanagementkonzept soll sichergestellt werden, dass
Werte und Funktionen langfristig erhalten bleiben (FG-14). Der Erhalt und die Entwicklung von
gewasserbegleitenden Hochstauden wird durch eine nur abschnittsweise periodische Mahd der
Bestdnde im Bereich der Gewdasserrandstreifen ehemalig erfasster Hochstaudenflure sowie auf
potenziell geeigneten Standorten geférdert (P-03).

5.2.4 Komplexbiotope der genutzten Niedermoore

Da im Fehntjer Tief Pfeifengraswiesen (LRT 6410) und Borstgrasrasen (LRT 6230) standortlich
und floristisch eng miteinander verflochten sind und fast ausschlie3lich als Komplexe mit sonsti-
gem Nassgriinland (GN) und in kleinflachig ausgebildeten Ubergangsmooren (LRT 7140) vor-
kommen (s. Kap 3.2.4, 3.2.5 und 4.2.1), wirken sich Pflege- und EntwicklungsmafRnahmen unmit-
telbar auf die Besténde aller drei LRT wie auch auf das ubrige Nassgriinland aus. Da Borstgras-
rasen sich zu Lasten der Pfeifengraswiesen im Projektgebiet auf fast die doppelte Flache vergro-
Bert haben (s. Kap. 3.2.4), wird mit den geplanten MaBhahmen im Projektgebiet prioritar die Erhal-
tung, strukturelle und qualitative Aufwertung sowie die aus dem Netzzusammenhang erforderliche
FlachenvergrolRerung der Pfeifengraswiesen, auf Standorten mit ganzjihrig gelandeoberflachen-
nahen Grundwasserstanden die Erhaltung und Wiederherstellung der Ubergangsmoore (s. u.) an-
gestrebt.

Zur Erhaltung, Wiederherstellung und FlachenvergréRerung der LRT 6410 und LRT 7140 sind im
Fehntjer Tief MaRnahmen notwendig, die der Entwasserung, der Aushagerung und der Artenver-
armung der Bestande wie auch der Habitatfragmentierung der Populationen lebensraumtypischer
Arten entgegenwirken. Daher sind standortspezifisch unterschiedliche MaflZnahmen vorgesehen:

Die bereits auf den Flachen im Landkreis Leer praktizierte spate Nutzung - Mahd ab Mitte Au-
gust/Anfang September - wird verbindlich fur alle Flachen der LRT 6410-Vorkommen und die ent-

H_ﬁ(: 2021
{fs BIOS



MP "Fehntjer Tief* Seite 210

sprechenden Bestande mit EHG "E" festgelegt (P-01). Um der allgemeinen Grundwasser-
absenkung und Entwasserung entgegenzuwirken, sind teilgebietsspezifische Malinahmen zur
Vernassung durch kontrollierten Zulauf aus den angrenzenden FlieRgewassern, der Einstau von
Entwasserungsgraben, steuerbare Sielzlige und - wo aufgrund der Wasserstandssteuerung der
nahegelegenen Vorfluter notwendig - auch zusatzlich die Installation von Solarpumpen vorgesehen
(s. Mallnahmen Wassermanagement). EinstaumalRhahmen sind zur Entwicklung des LRT 6410
insbesondere in den Bereichen vielversprechend, wo direkt von der Geest ablaufende Grében ein-
gestaut werden konnen, weil diese mineralstofffreicher sind als das Wasser der Entwassungs-
graben reiner Moorbéden. Gerade fiir die Kennart der Pfeifengraswiesen Cirsium dissectum schei-
nen offensichtlich etwas feuchtere, néhrstoff- oder etwas besser basenversorgte Standorte, die
bereits Tendenzen zum Biotoptyp GNM zeigen, im Projektgebiet bevorzugte Riickzugsorte zu sein.
Dies wird auch durch die langjahrigen Beobachtungen von KUNZMANN bestatigt (schriftlich Mittei-
lung). Hier ist die standortliche Voraussetzung zur Entwicklung der fur das Fehntjer Tief lokal-
typischen Auspragungen der LRT 6410 und auch des 7140 mit einigen basophilen Arten (neben
Cirsium dissectum auch Carex aquatilis, Carex hostiana und Pedicularis palustris) deswegen be-
sonders gunstig. Potenziell sind derartige Verhéltnisse z. B. im Bereich der Langen Meeden (TG
4c nordlich Brickweg) oder in der nordlichen Utmeede (TG 3a) gegeben. Auch derzeitige NSM
und GNM-Flachen kénnen daher geeignete Entwicklungsflachen zur Sicherung von Kennarten der
Pfeifengraswiesen sein, konnten aber im Zuge der Aktualisierungskartierung nicht untersucht wer-
den.

Als weitere aussichtsreiche Standorte zur Wiederansiedlung von Pfeifengraswiesen werden unter
diesem Aspekt die ehemaligen, historischen Seeuferbereiche von Hamm- und Puddemeer einge-
schatzt. Cirsium dissectum besiedelt sowohl in den Niederlanden als auch in Nordwestdeutschland
derartige Gelandekanten und Ufer haufig (KuNzMANN mindlich). Fir schmale, ehemalig landwirt-
schaftlich genutzte und heute von Rohricht bewachsene Randbereiche wird daher eine Instand-
setzungsmafinahme (mehrfache Réhrichtmahd) mit anschlieBender Wiederaufnahme der extensi-
ven Mahdnutzung zur Wiederherstellung vorgeschlagen (1-01).

Um der Versauerung des Bodens und der Verarmung an Nahrstoffen und Basen aufgrund des
ausbleibenden natiirlichen Eintrags durch Uberschwemmungen entgegenzuwirken, wird ver-
suchsweise eine moderarte Dingung mit Festmist und sehr leichte Mergelung auf kleinen Probe-
flachen insbesondere geestentfernter Flachen (z. B. in TG 1a) angeraten.

Da eine naturliche Ausbreitung lebensraumtypischer Arten trotz lokaler Wasserstandsanhebungen
aufgrund der ausbleibenden Ubertragung durch Uberschwemmungen und der infolgedessen ent-
standenen Habitatfragmentierung nicht zu erwarten ist, werden optional auch Mahdguttber-
tragungen beflrwortet. Der Aufwand kann durch die Anschaffung eines Saatgutsammelgerates
("Wiesefix"), mit dem die reifen Samen abgebirstet und gesammelt werden, reduziert und das
Ergebnis unter Umsténden optimiert werden. Im Zusammengang von Mahdgut- oder Samenuber-
tragung wird die mangelnde Mdglichkeit einer dezidierten Entwicklungsprognose besonders deut-
lich: Das zu Ubertragende Mahdgut stammt von Spenderflachen, die selbst als Komplexe der LRT
6410, 6230 und 7140 ausgebildet sind. Welche der ausgesaten Arten sich etablieren, hdngt von
der jeweiligen Witterung, der Beschaffenheit des Mahdguts, dem Basen- und Nahrstoffgehalt des
Bodens sowie hydrologischen Standortverhdltnissen bzw. den zu dem Zeitpunkt umgesetzten
Wassermanagementmal3nahmen ab.

Um die Aussamung lebensraumtypischer Arten zu optimieren, sind periodische Boden-
verletzungen, in der Flummniederung auf einzelnen historischen Pfeifengrasstandorten kleinflachig
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auch das Abschieben der Grasnarbe vorgesehen (I-02). So kann die ggf. im Boden verbliebene
Samenbank aktiviert werden.

Auf geeigneten Standorten von Pfeifengraswiesen und/oder Borstgrasrasen mit gut ausgebildeten
Bestdnden des Lungen-Enzians wird als nach EU-Vorgaben nicht verpflichtende MalRnhahme die
Wiederansiedlung des Goldenen Scheckenfalters (Anhang lI-Art) und des Lungenenzianblaulings
empfohlen (A-06).

Zur Erhaltung und Wiederherstellung der Ubergangsmoore des LRT 7140 sind ganzjahrig gelan-
deoberflaichennahe Grundwasserstdnde erforderlich. Grundwasseranhebungen sind lokal und
grof3flachig durch den Anstau von Gréaben in unterschiedlichen Teilgebieten geplant (s. 0.). Aller-
dings wird die Grinlandnutzung durch einen dauerhaft oberflachennahen Grundwasserstand er-
heblich erschwert, sodass insbesondere in nassen Jahren die Verwendung von Spezialfahrzeugen
und -maschinen zur Flachenpflege notwendig sein wird.

Die Erhaltung und Wiederherstellung von Nassgrinland ist mit Ausnahme des Nassgriinlands
nahrstoffarmer Standorte (GNA), das die Kriterien des Lebensraumtyps 7140 erfullt, vor dem Hin-
tergrund der FFH-RL nicht verpflichtend. Die Verpflichtung ergibt sich jedoch aus den Vorgaben
der VS-RL zur Erhaltung und Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungsgrades der wert-
bestimmenden Wiesenvogelarten Brachvogel, Kiebitz, Uferschnepfe und Braunkehlchen innerhalb
des EU-Vogelschutzgebiets, in den verschiedenen Schwerpunktbereichen fir Wiesenvogel fach-
lich begrindet in unterschiedlicher Intensitat (s. 0.). Au3erhalb des EU-Vogelschutzgebiets (TG 6b
und TG 7 oberhalb des Sauteler Kanals) sind Nutzungsextensivierungen auf freiwilliger Basis in
Abstimmung mit der Naturschutzbehérde, in TG 7 auch Mal3nhahmen zum Erhalt von Nassgrinland
(L-05) als freiwillige MaBnahmen vorgesehen. Diese MalRnahmen sind auf ¢ffentlichen Flachen, im
Rahmen von Kompensationsverpflichtungen oder von Vertragsnaturschutz realisierbar.

5.2.5 Walder und Gebiische

Grof¥flachige Gehdlzentwicklung soll in den Niederungen des Fehntjer Tiefs und der Flumm so-
wohl unter avifaunistischen Gesichtspunkten als auch aufgrund der Erhaltungsziele fir die nut-
zungsabhangigen Lebensraumtypen vermieden werden (s. Kap 4.2.1). Der Erhalt und die Entwick-
lung von Waldern und Gehdlzbestanden wird daher rdumlich innerhalb dieser Teilgebiete eng auf
zwei geestnahe Randflachen, zum einen die Trinkwasserschutzzone Il des Trinkwasserschutz-
gebiets Tergast, zum anderen die Sukzessionsflachen um das Timmeler Meer begrenzt.

Der im zentralen Bereich des Wiesenvogelschwerpunktraums der Utmeede (TG 3a) gelegene Ge-
holzbestand "Frieling's Holt", der einen 0,1 ha grof3en, als LRT 9110 eingestuften Baumbestand
enthalt, soll aufgrund seiner negativen Auswirkung auf den urspringlich offenen Wiesenvogel-
lebensraum durch Waldweide mittel- bis langfristig aufgelichtet und standortuntypische Gehdlze
entfernt werden (GH-3).

Auf den Ubrigen Flachen innerhalb dieser Teilgebiete ist im Zuge der Mallnhahmenplanung vorge-
sehen, das Aufkommen von Gehdlzen auf Brach- und Sukzessionsflachen zu verhindern (GH-01)
und standortfremde Gehdlzbestéande (z. B. in TG 1a und TG 4c) mittelfristig zu roden (GH-02). Fur
die Baume und Straucher entlang von Wegen und Gewassern im EU-Vogelschutzgebiet ist die
Erstellung eines Konzeptes zur Entfernung und Pflege der Geholze vorgesehen (GH-05), fur die
randlich der Geestniederungen stockenden Wallhecken wurden Hinweise fir eine 0Okologisch
nachhaltige Wallheckenpflege formuliert (GH-04).

Eine Forderung der naturnahen Waldentwicklung ist hingegen in TG 7 im Bagbander Tief mit
Schwerpunkt innerhalb der Sukzessionsflachen zwischen Sauteler Kanal und Baékschloot vorge-
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sehen. Die dort bereits aufgewachsenen jungen Erlenbestande sollen wie die auf den ungenutzten
Nassstandorten stockenden Weidengebilische und die gewéassersdumenden Erlen-Galerien der
Sukzession Uberlassen und forstlich nicht genutzt werden. Ziel ist die Entwicklung eines Bio-
topverbunds zum sudlich angrenzenden Stiekelkamper Wald.

5.2.6 Artspezifische Malinahmen fur Anhang IllI-Arten

Neben den Biotopkomplexe oder Nutzungseinheiten betreffenden MaRnahmen sollen Vorkommen
spezieller Arten, insbesondere der Anhang-ll-Arten, durch artspezifische, raumlich eng gefasste
MaRnahmen entwickelt werden.

Teichfledermaus

Die fortschreitende Verlandung des naturnahen Teichfledermaus-Gewéssers (Teilbereich des
FFH-Gebiets 183) durch Weidengeblsch soll unterbunden, die strukturreiche Ufervegetation mit
umliegendem Gehdlzbestand jedoch erhalten werden (A-01). Zur strukturellen und raumlichen
Entwicklung der Jagdhabitate der Art sind dartber hinaus die Entwicklung von Rand- und Klein-
strukturen der geplanten Uferrandstreifen und Hochstaudenflure (FG-03 - FG-06; P-03), die Neu-
anlage, naturnahe Pflege und Unterhaltung von Still- und FlieBgewassern (ST-01 - ST-06; FG-01,
FG-02 und FG-14) sowie der Erhalt und die Entwicklung von artenreichen Nasswiesen in gewas-
sernahen Bereichen (L-01 - L-05) erforderlich.

Schwimmendes Froschkraut

Die MalBRnahmen zur Férderung der Froschkraut-Vorkommen sind eng an die bekannten Wuchs-
orte der Art gebunden und orientieren sich an den Hinweisen zu Managementfragen im Rahmen
des Luronium-Monitorings (ECOPLAN 20028, 2004, 2009, 2014 und 2018) sowie den Empfehlungen
von MEYER-SPETHMANN (mundlich). Sie wurden auf potenziell geeignete angrenzende Grében
ausgeweitet. Fur alle betroffenen Grében ist eine jeweils nur abschnittweise durchzufiihrende Gra-
benrdaumung in zweijahrigem Rhythmus unter Belassen von Refugialzonen sowie nur ein- oder
wechselseitige Ufer- und Boschungsmahd vorgesehen (A-02; A-04). Die Kleingewasser mit be-
kanntem Vorkommen von Froschkraut missen regelmafiig Instand gesetzt werden (A-03), da die
Art bei Verlandung zurlckgeht. Fur alle Wuchsorte des Froschkrauts werden zur Vergrof3erung
geeigneter, zeitweise trockenfallender Lebensrdume teilflachige Uferabflachungen empfohlen.
Darlber hinaus sind an den Grében innerhalb landwirtschaftlich intensiv genutzter Bereiche (TG
la) die Einrichtung spat gemaéhter, breiter diinge- und pestizidfreier Gewéasserrandstreifen zur
Wiederherstellung der ehemals grof3flachig ausgepréagten Bestande verpflichtend erforderlich
(A-02). Im direkten Umfeld des Kleingewassers nordlich Brickwegs (TG 4c) sowie an den Graben
um das Boekzeteler Meer (TG 6a) ist die regelmafige Entfernung bzw. Unterbindung weiterer Ge-
hélzentwicklung zur Erhaltung des Bestands notwendig (1-06, A-03, A-04).

SteinbeilRer

Den Lebensraumansprichen des Steinbeil3ers wird Gber die Umsetzung der verschiedenen Fliel3-
gewasserentwicklungsmaflinahmen des Bagbander Tiefs, des B&akschloots, des Krummes Tiefs
und der Flumm sowie Uber die angepasste Flie3gewasserunterhaltung (FG-03 - FG-06; FG-14)
entsprochen. Besondere Bedeutung kommt dabei der Wiederherstellung und Verknipfung auen-
typischer Strukturen und einem verzweigten Gewassernetz an temporar Uberfluteten Bereichen,
Altarmen und Altwassern zu. Diese Ziele sollen, zumindest streckenweise, durch moderate
Sohlanhebungen und infolgedessen erhdhte Wasserspiegellagen des Bagbander Tiefs und der
Flumm (FG-08; FG-11) sowie durch Laufverlangerungen von Flumm und Béaékschloot (FG-11; FG
13) erreicht werden. Wesentliche strukturelle Voraussetzungen innerhalb des Gewéssers wie
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submerse Wasserpflanzenpolster, Algenmatten und frisch sedimentierte Feinsandbereiche kdnnen
nur durch eine Anpassung der Gewasserunterhaltung (s. 0.) erreicht werden.

5.2.7 Aktualisierungskartierungen

Im Rahmen der selektiven Aktualisierungskartierung wurde festgestellt, dass sich seit der Basis-
kartierung 2002 grof3flachig nutzungsbedingte, mdglicherweise FFH-relevante Veradnderungen
ergeben haben. So ist grundsatzlich eine Aushagerung der Grinlandflachen innerhalb der NSG zu
beobachten. Einige ehemals als nahrstoffreiche Nasswiesen (GNR) eingestufte Flachen haben
sich mdglicherweise in Richtung Pfeifengraswiesen entwickelt, sonstiges mageres Nassgrunland
(GNW) in Richtung Borstgrasrasen. Durch langfristige Uberstauung sind viele ehemalig als LRT
7140 erfasste Bestande an den 2002 festgestellten Wuchsorten nicht mehr nachweisbar, maglich-
erweise ist es aber zu einer nicht durch die selektive Aktualisierungskartierung erfassbare Verlage-
rung gekommen. Mehrere, nach 2002 neu angelegte Kleingewdasser innerhalb und auf3erhalb des
FFH-Gebiets sind nicht erfasst worden. Fir eine sinnvolle und zielorientierte MaRnahmenplanung
ist eine gezielte Nachkartierung ausgewahlter Flachen erforderlich (s. Mal3nahmenblatt K).

5.2.8 MaRnahmenblatter

Die MalRnahmenblatter sind im Band |l enthalten. Der Aufbau der MaRhahmenblatter entspricht
dem Musterformular des Leitfadens zur MalRnahmenplanung fir Natura 2000-Gebiete in
Niedersachsen (Stand 2016). Der Erhaltungsgrad, die Flachengrof3e sowie die Reprasentativitat
jedes einzelnen mafigeblichen Gebietsbestandteils wird in den MalRnahmenblattern nicht (erneut)
angegeben, da entsprechende Darstellungen in Tab. 25 (Ziele fir vorrangig zu betrachtenden
FFH-Lebensraumtypen und Arten (Anhang 1) im Projektgebiet) und Tab. 27 (Ziele fur
wertbestimmende, landesweit bedeutsame Brut- und Gastvogelvorkommen im Projektgebiet
Fehntjer Tief) zusammengestellt sind.

Ebenso werden in den MaRnahmenblattern aufgrund der hohen Artenzahl nicht alle im Standard-
datenbogen gelisteten Vogelarten als "maRgebliche Gebietsbestandteile" aufgelistet, sondern nur
die wertbestimmenden Vogelarten, fir die die MalRnahme geplant und aufgrund derer das EU-VS
gemeldet wurde. Auf weitere, ebenfalls von der Malinahme profitierende Vogelarten (Tab. 16 und
Tab. 17) wird verwiesen.

In den Malinahmenblattern wird entsprechend dem Leitfaden keine Unterscheidung zwischen den
prioritdr durch eine MalRnahme zu férdernden Gebietsbestandteilen und den von der MalRnhahme
ebenfalls profitierenden (ggf. mafR3geblichen) Arten getroffen. Dadurch ergibt sich methodisch be-
dingt in einigen Fallen eine mangelnde Konsistenz zwischen betroffenen Arten und der Art der
MaflRnahme?4,

Tab. 30 gibt einen Uberblick tiber alle im Projektgebiet vorgesehenen MaRnahmen, die jeweils
betroffenen mal3geblichen Schutzgiter und angestrebten MalRnahmenziele sowie die malRnah-
menspezifisch moglichen Kooperationspartner. Dartiber hinaus werden Umsetzungszeitrdume und
wesentliche Voraussetzungen fur die Umsetzung der Mal3hahmen benannt. Der Tabelle ist auch
zu entnehmen, ob es sich um eine verpflichtende Erhaltungsmalnahme, eine verpflichtende
Wiederherstellungsmalinahme oder um eine zusatzliche Malinahme handelt. Letztendlich wird den
verschiedenen MalRhahmen eine Rangfolge (Prioritét 1-3) zugewiesen, die sich aus dem Verpflich-
tungsgrad und dem jeweilig moglichen Umsetzungszeitraum ergibt. Kurzfristig umsetzbare ver-

24 1m Zuge der Fortschreibung sollten hier entsprechende Differenzierungen getroffen werden
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pflichtende Malinahmen sind demzufolge vorrangig durchzufihren (Prioritatsstufe 1), verpflichten-
de, aber erst mittelfristig - langfristig durchfiihrbare Mal3hahmen werden der Prioritatsstufe 2 (nach
Einzelfallbetrachtung aufgrund ihrer Bedeutung auch der Prioritatsstufe 1) zugeordnet, die Umset-
zung zusatzlicher MalRnahmen ist vor dem Hintergrund der zu erfillenden EU-Verpflichtungen
nachrangig (Prioritatsstufe 3).
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Tab. 30: Ubersicht MaRnahmenblatter

Ver- 2
CEHLRT pflichtende | s
. L Erhaltungsziel Natura S : Umsetzungs- Umsetzungs- g
Nr. | MaBnahmenbeschreibung | wertbestimmende Entwicklungsziel 2000- = Kooperationspartner seitraum Voraussetzungen 5
Art MaBnahme | = &
E2 | W26 é
(P;zrrll?j(ljzlzzr:feernun Erhalt des naturnahen Stillgewéssers
Al Beschrankun d(gr Teichfledermaus mit Eignung als Lebensraum fir die X Landwirte Daueraufgabe - 2
. g Teichfledermaus
Freizeitnutzung
. Schwimmendes Wlederherste llung der ehe_mallgen Flachenerwerb /
Einrichtung von BestandsgroRe von Luronium . - )

A2 « , Froschkraut, - X Landwirte kurzfristig vertragliche 1

Gewasserschutzstreifen ; natans, Optimierung des
Teichfledermaus . Regelungen-

Lebensraums der Teichfledermaus

LRT 3130, Wiederherstellung der ehemaligen

Instandsetzuna Gewasser Loffelente, Kiebitz, BestandsgroRe von Luronium kurzfristi

A-3 mit FroschkraL?tvorkommen Uferschnepfe, natans, Wiederherstellung des LRT X X Landwirte Dauerauf g’be 1

Schwimmendes 3130, Erhalt wertbestimmender g
Froschkraut Vogelarten

Schonen_de LRT 3130, Wiederherstellung der ehemaligen -

Grabenrdumung, . . . . kurzfristig,

A4 ) Schwimmendes BestandsgrofRe von Luronium X X X Landwirte 1

Abschélen u. Abflachen von . Daueraufgabe
Froschkraut natans, Entwicklung des LRT 3130
Uferzonen
LRT 6410, LRT 6230,
Forderung von Zielarten LRT 7140, Landwirtschaftiiche Betriebe
des nahrstoffarmen GroRer Brachvogel, | Entwicklung von Besténden der LRT Kommunen ' mittel- und lanafristi Flachenerwerb /

A-5 | Nassgriinlands, der Kiebitz, 6230, 6410 u. 7140; Erhalt X Kompensations flfchti e Dauerauf gbe 9 vertragliche 3
Borstgrasrasen und der Uferschnepfe, wertbestimmender Vogelarten St% dtwerke Epm deng ' g Regelungen-
Ubergangsmoore Wachtelkénig,

Braunkehichen
A-6 | Wiederansiedlung Goldener | - Wiederansiedlung des goldenen X - mittel- und langfristig 3
25 E = ErhaltungsmaRnahme
26 W = Wiederherstellungsmanahme
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Ver- 2
CEHLRT pflichtende | s
AHRells 3 Natura < . g T
Nr. | MaRnahmenbeschreibung | wertbestimmende Erhgltungsmgl 2000- = Kooperationspartner Umsgtzungs ML L =
Entwicklungsziel - zeitraum Voraussetzungen k=l
Art MaBnahme | = &
E2 | W26 é
Scheckenfalter und Scheckenfalters und des
Lungenenzianblauling Lungenenzianblaulings
Anlage von Kleingewassern Zunahme von Kleingewéssern des Unterhaltungsverband, R
A-7 | u. Beimpfung mit Iﬁ:?szh?gfe ? LRT 3150 an lebensraumtypischen X | landwirtschaftliche Betriebe, kurzlénm#itsetli und 3
Krebsschere Standorten Kommunen, NLWKN ginstg
Entwicklung artenreicher : . .
Forderung von Zielarten LRT 6510 Grinlandbesténde (z. T. LRT 6510) Landwwtscha_fthche B etf'ebe' . -
A-8 . ) " A X Kompensationspflichtige, | mittel- und langfristig 3
des mesophilen Griinlands | (anteilig) auf von Natur aus maRig feuchten Kommunen. NLWKN
bis maRig trockenen Standorten ’
Loffelente, Groler Sicherung eines Jaadberechtiate/Hegeringe
A9 | Prédationsmanagement Brachvogel, Kiebitz, |bestandserhaltenden %Jntere Ja gdbehb? deng " | kurzfristig, mittelfristig 1
g Uferschnepfe und Reproduktionserfolges der lan dwirtscha?tliche Betriébe und Daueraufgabe
Bekassine werthestimmenden Vogelarten
LRT 6430, Ver_bess_erung EHG des
Anpassung . Steinbeilers,
} Steinbeifer, . . :
Gewasserunterhaltung : Sicherung und Entwicklung eines Unterhaltungsverband,
FG-1 . . Teichfledermaus, A . X X X . Daueraufgabe 1
Fehntjer, Rorichumer, Lsffelente giinstigen EHG maRgeblicher Land Niedersachsen
Krummes, Oldersumer Tief ’ Brutvogelarten, Forderung
Schnatterente .
Teichfledermaus
Verbesserung des EHG des
SteinbeilRers
Anpassung LRT 3260, . : -
FG-2 | Gewasserunterhaltung LRT 6430, wg\évslzl:\lllén%:‘gitsrr:der X X Unterhaltungsverband D;Sg;ﬁ“gbe 1
Bagbander Tief und Flumm | SteinbeiRer getation, g
Erhaltung/Erweiterung von feuchten
Hochstaudenfluren
LRT 6430 Optimierung der Teichfledermaus-
Gewasserschutzstreifen SteinbeiBér Jagdhabitate der Bruthabitate des kurzfrist
FG-3 | Fehntjer Tief, Oldersumer Teichfle derr,naus Braunkehlichens, X | Landwirtschaftliche Betriebe Dauerauf g,be 3
Tief und Heuwieke ’ Verbesserung des EHG des g
Braunkehichen O
Steinbeilers,
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Ver- 2
CEHLRT pflichtende | s
AHRells 3 Natura < . g T
Nr. | MaRnahmenbeschreibung | wertbestimmende Erhgltungsmgl 2000- = Kooperationspartner Umsgtzungs ML L =
Entwicklungsziel - zeitraum Voraussetzungen g
Art MaBnahme | = g
E2 | W26 é
Sicherung des
Reproduktionserfolges des
Braunkehlchens,
Entwicklung von feuchten
Hochstaudenfluren
Optimierung der Teichfledermaus-
LRT 64?’0’ Jagdhabitate und der Bruthabitate
Steinbeier,
; des Braunkehlchens,
Teichfledermaus,
" . - Verbesserung des EHG des
Gewasserschutzstreifen Loffelente, GroRer SteinbeiRers kurzfrist
FG-4 | Fehntjer Tief 6stl. BAB Brachvogel, . ’ X X | Landwirtschaftliche Betriebe 9. 1
, Sicherung des Daueraufgabe
Nord- und Sudarm Uferschnepfe, ,
Kiebitz Reproduktionserfolges des
Wachtélkdni Braunkehichens,
9, Entwicklung von feuchten
Braunkehlchen
Hochstaudenfluren
Optimierung der Teichfledermaus-
Jagdhabitate und der Bruthabitate
LRT 6430, des Braunkehlchens,
Steinbeiler, Verbesserung des EHG des
Gewasserschutzstreifen Teichfledermaus, Steinbeilers, . . . kurzfristig,
FG-5 Rorichumer Tief Loffelente, Kiebitz, Sicherung des X X | Landwirtschaftiche Betriebe Daueraufgabe 1
Uferschnepfe, Reproduktionserfolges des
Braunkehlchen Braunkehichens,
Entwicklung von feuchten
Hochstaudenfluren
Optimierung der Teichfledermaus-
Gewasserschutzstreifen LRT 6430, Jagdhabitate, Verbesserung des kurzfristi
FG-6 . SteinbeiBer, EHG des Steinbeilers, X X | Landwirtschaftliche Betriebe g 1
Bagbander Tief . . Daueraufgabe
Teichfledermaus Entwicklung von feuchten
Hochstaudenfluren
i Naturnahe LRT 3260, Restrukturierung und Renaturierung Unterhaltungsverband, o e - Einwilligung
FG-7 FlieBgewéasserentwicklung |LRT 6430, des Krummen Tiefs als naturnahen X X X NLWKN mittelfristig, langfristig Eigentiimer, 2
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Ver- 2
CEHLRT pflichtende | s
AR i Natura <2 . : BT
Nr. | MaBnahmenbeschreibung | wertbestimmende Erhgltungsmgl 2000- = Kooperationspartner Sl ML L =
Entwicklungsziel - zeitraum Voraussetzungen g
Art MaBnahme | = &
E2 | W26 é
Gewasserentwicklungskorri | Steinbeiler, Bach mit flutender Wasservegetation wasserrechtliche
dor Krummes Tief Teichfledermaus des LRT 3260, Optimierung von Genehmigung,
Teichfledermaus-Jagdhabitaten, Ausfihrungsplanung
Verbesserung des EHG des
Steinbeifers,
Entwicklung von feuchten
Hochstaudenfluren
Optimierung der Teichfledermaus- Einwilligung
Gelenkte eigendvnamische LRT 3260, Jagdhabitate, Verbesserung des Eigentumer,
FG-8 5 gendy Steinbeifer, EHG des Steinbeilers, X Unterhaltungsverband langfristig wasserrechtliche 2
Gewasserentwicklung . , ;
Teichfledermaus Wiederherstellung naturnaher Genehmigung,
uberflutungsabhéngiger Flussauen Ausfilhrungsplanung
Wiederherstellung naturnaher Unterhaltungsverband,
_o | Wasserspiegelneutraler . Uberflutungsabhéngiger Flussauen, NLWKN, e
FG-9 Einbau von Totholz SteinbeiBer Verbesserung des EHG des X Bezirksfischereiverband fir mittelfristig 2
Steinbeilers, Ostfriesland e.V. (BVO)
Verbesserung des EHG des
Steinbeilers Entwicklung flutender
Wasserspiegelneutraler Wasservegetation des LRT 3260, Unterhaltungsverband,
. PIEge LRT 3260, Wiederherstellung naturnaher NLWKN, e
FG-10| Einbau von Kiesbetten/- L . o X — . ) mittelfristig 3
banken Steinbeiller uberflutungsabhgng@er Flussauen, Be2|rk§f|schere|verband fur
Entwicklung geeigneter Ostfriesland e.V. (BVO)
Reproduktionshabitate fir das
Flussneunauge
Wiederherstellung naturnaher,
dynamischer Gewasserauen, Flachenankauf
) LRT 3260, Entwicklung flutender (geringfugig)
FG-11 Laufverlflngerung und LRT 6430, Wasservegetation des LRT 3260, X Unterhaltungsverband, langfristig Machbarkeitsstudie 2
Sohlerhéhung Flumm . . NLWKN .
Steinbeiller Entwicklung von Feuchten hydraulische
Hochstaudenfluren, Verbesserung Berechnung
des EHG des Steinbeiers
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Ver- 2
CEHLRT pflichtende | s
AHRells 3 Natura < . g T
Nr. | MaRnahmenbeschreibung | wertbestimmende Erhgltungsmgl 2000- = Kooperationspartner Umsgtzungs ML L =
Entwicklungsziel - zeitraum Voraussetzungen g
Art MaBnahme | = &
E2 | W26 é
Wiederherstellung naturnaher,
, dynamischer Flussauen, Entwicklung
V\ll;(;(:g;?eé:g::tlenng - LRT 3260, des LRT 3260, Verbesserung des Unterhaltungsverband
FG-12/ PaMes | LRT 6430, EHG des SteinbeiRers, X g ’ kurzfristig 2
Wasserstandsverhaltnisse . A NLWKN
Steinbeiller Verbesserung der Durchgéngigkeit
der Flumm " -
des Gewassers, Optimierung der
Jagdhabitate der Teichfledermaus
Wiederherstellung naturnaher,
Laufverlangerung dynamischer Flussauen, Entwicklung
Sohlerhéhung, Sohlgleite | LRT 3260, LRT 6430, flutender Wasservegetation des LRT Unterhaltungsverband, e Hydraulische
FG-13 . L 3260, Verbesserung des EHG des X mittelfristig Berechnung, 2
und Herstellung einer SteinbeiRer L -~ NLWKN . .
) in Steinbeilers, Optimierung der Machbarkeitsstudie
Sekundaraue Baakschloot ; ;
Jagdhabitate der Teichfledermaus,
Verbesserung der Durchgéngigkeit
schutzgutkonforme
Gewasserunterhaltung zur Erhaltung
LRT 3130, LRT 3150, | naturnaher Grabenabschnitte der
LRT 6430 LRT 3130, 3150 und 3160 mit Makrophyten
) Schwimmendes lebensraumtypischem Arteninventar Unterhaltungsverband Kartierung,
FG-14 Grabenmanagement Froschkraut und standorttypischen Hochstauden X X Flacheneigentiimer Daveraufgabe Grabenmanagementpl 2
SteinbeiRer (LRT 6430), Erhalt und Entwicklung an
Loffelente von Reproduktionshabitaten der
Loffelente, Verbesserung des EHG
des SteinbeiRers
Lenkung Rohrweihe, GroRer Erhaltur_lg der Bruthabltate von
" . e Rohrweihe und Schilfrohrsénger,
Gehdlzentwicklung auf Brachvogel, Kiebitz, ) N
GH-1 Verbesserung der Bruterfolgsraten X Flacheneigentiimer Daueraufgabe Pflegekonzept 1
Brach- u. Uferschnepfe, i
. ) . " von GrofRem Brachvogel, Kiebitz und
Sukzessionsflachen Schilfrohrsénger
Uferschnepfe,
Entfernung von Geholzen, GroRer Brachvogel Sicherung und Entwicklung eines Eigentiimer, Flachenerwerb,
GH-2 | Wiederaufnahme der Kiebitz Uferschr?e 'fe gunstigen EHG von GrofRem X X Kommunen, mittelfristig vertragliche 1
landwirtschaftlichen ’ P Brachvogel, Kiebitz und Unterhaltungsverbande Regelungen
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Nutzung, Uferschnepfe, Sicherung des Kompensationspflichtige
Reproduktionserfolges
wertbestimmender Brutvogelarten
durch Reduktion Gelege- und
Kiikenpradationsrate
Sicherung und Entwicklung eines
Liffelente. GroRer guinstigen EHG von GrofRem
Rodung standortfremder Brachvogel, Kiebitz, Brachvogel, K|ep|tz, Bekassine und Eigentiimer, ;
" . Uferschnepfe, Sicherung des Kurz-, mittel- u.
GH-3| Gehdlze, Auflichtung und | Uferschnepfe, duki ol X Kommunen, lanafristi 2
Hutewaldnutzung Bekassine Repro uktionserlolges Kompensationspflichtige angfristig
Braunkehlc,;hen werthestimmender Brutvogelarten
durch Reduktion Gelege- und
Kiikenprédationsrate
Pflege von Erhalt landschaftstypischer
GH- Strauchwallhecken, Wallhecken (auch) als Lebensraum X Eigentumer, Daueraufaabe 3
Strauch-Baum-Wallhecken und Biotopverbund zwischen Kommunen g
und Baumwallhecken Niederung und angrenzender Geest
Sicherung und Entwicklung eines
. guinstigen EHG von Groflem
E?g;f,gteehe&?f;:z Brachvogel, Kiebitz, Bekassine und
GH5 Pflegeplan zur Entfernung Uferschr?e lfe " | Uferschnepfe, Sicherung des X X N NLWKN, Kurzfristig 1
und Pflege von Gehdlzen Bekassinep ’ Reproduktionserfolges Staatliche Moorverwaltung Daueraufgabe
Braunkehk’:hen werthestimmender Brutvogelarten
durch Entfernung/Pflege von
Geholzen
LRT 6410. LRT 7140 Wiederherstellung und Entwicklung
Instandsetzung ehemaliger | GroRer Brachvogel, dgr LRdT 6410 . 7|143 m l((jomplex Landwirtschaftliche Betriebe,
Nasswiesen u Kiebitz mit anderen Grlinlan - un Staatliche Moorverwaltung Kurz-, mittel- und
H Wiederaufnahhe der Uferscr,me fe Sumpfbiotopen, Entwicklung X X Kommunen, NLWKN , Ialn fristi !
Extensivnutzun Wachtelkb’ﬂi , nahrungsreicher Habitate als Landschafts] fle eho% o
g Braunkehlchge‘n Reproduktionsraum von Limikolen prieg
und des Wachtelkonigs
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LRT 6410, LRT 7140, |, . ,
. ’ " | Wiederherstellung und Entwicklung
é?gﬁgﬁzﬁgrgzr f (Ksireot?itez r Brachvogel, der LRT 6410 u. 7140 auf Landwirtschaftliche Betriebe,
-2 |~ » 91 ’ historischen Wuchsorten, X X Kommunen, NLWKN, mittelfristig 2
Direktaussamung Uferschnepfe, o
. . o Reaktivierung vorhandener Landschaftspflegehof
geeigneter Zielarten Wachtelkénig,
Samenbanken
Braunkehichen
Verbesserung der Bruterfolgsraten
Instandsetzung von Grofiem Brachvpgel, Kiebitz und Landwirtschaftliche Betriebe,
4 . Braunkehlchen, sowie der )
brachgefallener Flachen mit | GroRer Brachvogel, , Staatliche Moorverwaltung, .
. s mafgeblichen Brutvogelart . o Kurz-, mittel- und
[-3 | anschlielender Kiebitz, . X X X Kompensationspflichtige, - 2
. Austernfischer, langfristig
Extensivnutzung als Braunkehichen : Kommunen,
) Wiederherstellung von .
Griinland ) h Naturschutzstation
Lebensrdumen fir Offenland
besiedelnde Vogelarten
Umwandiuna von Ackerland Kiebitz, GroRRer Wiederherstellung von geeigneten Landwirtschaftliche Betriebe, Flachenerwerb /
-4 | g Brachvogel, Lebensrdumen fir Offenland X X X Kompensationspflichtige, mittelfristig vertragliche 2
in Grinland .
Braunkehichen besiedelnde Vogelarten Kommunen Regelungen
Verlagerung der Schutz- GroRer Brachvogel, |langfristige Sicherung und
5 und Lagerhitte sowie des | Kiehitz, Entwicklung giinstiger EHG der X Landwirtschaftliche Betriebe, Kurz- und mittelfristi 3
Futterplatzes auf héher Uferschnepfe, werthestimmender und weiterer Naturschutzstation g
gelegene Bereiche Braunkehichen mafRgeblichen Vogelarten
LRT 3130, LRT 3150,
LRT 6230, LRT 6410,
LRT 7140
Management von Schwimmendes Erhalt wertgebender Landwirtschaftliche Betriebe,
-6 Neo r? enbestinden Froschkraut Lebensraumtypen und Arten in X X Kompensationspflichtige, Daueraufgabe 1
phyt GroRer Brachvogel, |gutem EHG Eigentiimer
Kiebitz,
Uferschnepfe,
Bekassine
K | Aktualisierungskartierung | LRT 3130, LRT 3150, | Erhalt wertgebender X NLWKN, kurzfristig 1
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ausgewahlter Flachen zur | LRT 6230, LRT 6410, | Lebensraumtypen und Arten in Kommunen
Zielgerichteten LRT 7140 gutem EHG;
MaRnahmenplanung Zielgerichteten MaRnahmenplanung
Extensive . . L
landwirtschaftliche Nutzung | GroBer Brachvogel, Slche(rjung uncki) Eanmklugg gunstiger
ohne Diingung Kiebitz, Uferschnepfe EHG der wertbestimmenden . . Kommgnen, ,
L-1 ’ ’ Vogelarten, Erhalt von Nasswiesen, X X | Landwirtschaftliche Betriebe, Daueraufgabe 1
Schwerpunkt und Braunkehlchen, . . )
] . Optimierung von Jagdhabitaten der Staatliche Moorverwaltung
nahrstoffarmes Teichfledermaus .
- , Teichfledermaus
Nassgriinland und Avifauna
Steuerung der
landwirtschaftlichen Loffelente, Groler langfristige Sicherung eines EHG
L Nutzung Brachvogel, Kiebitz, | Sicherung des X N Landwirtschaftliche Betriebe, | kurz- und mittelfristig, 9
(Nutzungszeitfenster, Uferschnepfe und Reproduktionserfolges durch zeitlich Stadtwerke Emden Daueraufgabe
Dilingung) Schwerpunkt Braunkehichen erweiterte Nutzungsanpassungen
Nassgriinland und Avifauna
Steuerung der
landwirtschaftlichen
Nutzung . . N
(Nutzungszeitienster G‘roB_er Brachvogel, | Sicherung und Entwicklung giinstiger _ _ _
) N Kiebitz und EHG wertgebender Vogelarten, Landwirtschaftliche Betriebe
L-3 | Diingung) auf mind. 25 % : X X X Daueraufgabe 2
" - Braunkehlchen, Sicherung des Kommunen.
der Flache, zusatzlich .
. Uferschnepfe Reproduktionserfolges
flankierende
ArtenschutzmalRnahmen
(Gelege- und Kiikenschutz)
Grundschutz, zusatzlich GroRer Brachvogel, S|ch?rung und _Entwwklung
) o gewasserbegleitender : : .
flankierende Kiebitz, . i landwirtschaftliche Betriebe,
L-4 Nahrungshabitate, Sicherung und X X Daueraufgabe 2
ArtenschutzmalRnahmen Braunkehlchen und . I Kommunen
. . Entwicklung giinstiger EHG
(Gelege- und Kikenschutz) | Teichfledermaus
wertgebender Vogelarten
L5 Extensivnutzung, Erhaltung |LRT 6430 Erhalt von artenreichem X X Kommunen, Daueraufaabe 3
Nassgriinland (GN) nur Teichfledermaus Nassgriinland, Entwicklung von Landwirtschaftliche Betriebe, g
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FFH Hochstaudenfluren Kompensationspflichtige
Optimierung potenzieller
Jagdhabitate der Teichfledermaus u.
Wanderkorridore Fischotter
langfristige Sicherung und
GroRer Brachvogel, | Entwicklung giinstiger EHG . mittelfristig,
N-1 | Regelung Wegenutzung Kiebitz, Uferschnepfe | wertbestimmender Brutvogelarten X Gemeinden Daueraufgabe 2
und maBgeblicher Gastvogelarten
GroRer Brachvogel, |Reduzierung der Stérungen zur
Kiebitz, Uferschnepfe | langfristigen Sicherung und Gemeinden
N-2 | Wegerlickbau Blassgans, Entwicklung giinstiger EHG X X Kompensations fl}chti o kurz- und langfristig 2
Weillwangengans wertbestimmender Brutvogelarten P P g
und Schnatterente und maBgeblicher Gastvogelarten
Rohrweihe,
Wiesenweihe,
Sumpfohreule,
Wachtelkénig,
Bekassine, GroRer
Brachvogel, Kiebitz, | Reduzierung der Stérungen zur
N-3 Regelung fischereiliche Uferschnepfe, langfristigen Sicherung und X Bezirksfischereiverband fir kurzfristig 9
Nutzung Loffelente, Entwicklung gtinstiger EHG Ostfriesland e.V. (BVO)
Braunkehlchen, werthestimmender Brutvogelarten
Schilfrohrsénger,
Blassgans,
Weillwangengans,
Schnatterente,
Loffelente
LRT 3150, LRT 3260, | Entwicklung des Bagbander Tiefs als
LRT 6430, naturnahes Gewésser mit flutender
N-4 | Regelung Bootsverkehr Steinbeiler, Wasservegetation (LRT 3160), X kurzfristig 2
Loffelente, Entwicklung strémungsarmer
Bekassine, Groller | Gewésserbereiche
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Brachvogel, Kiebitz,
Uferschnepfe und
Schilfrohrsénger
LRT 6230, LRT 6410,
LRT 7140 ,
Pflegemalinahmen zum Wiederherstellung u. Erhalt von . . .
Erhalt und zur G_roB_er Brachvogel, Besténden der LRT 6410 u. 7140, landuirtschattiche Betriebe, kurzfristig,
P-1 1|, Kiebitz, X X X Kommunen, NLWKN, 1
Wiederherstellung von Uferschnenfe Erhalt rezenter Vorkommen des LRT Landschaftspfieaehof Daueraufgabe
Komplexlebensraumtypen °Pre, 6230 priegenot.
Wachtelkénig,
Braunkehichen
LRT 6410, LRT 7140 | Wiederherstellung und Optimierung
(Zusétzliche) Mahd zur G‘roB_er Brachvogel, | der vorhandenen Vorkommen der landwirtschaftliche Betriebe,
; Kiebitz, LRT 6410 u. 7140, Entwicklung -
P-2 | Verhinderung von . . X Kommunen, NLWKN, kurzfristig 1
Uferschnepfe, nahrungsreicher Habitate als
Verbrachungstendenzen o . - Staatl. Moorverwaltung.
Wachtelkénig, Reproduktionsraum von Limikolen
Braunkehichen und des Wachtelkonigs
Pflegemalinahmen zum Wiederherstellung, Erhaltung und lan dwirtgggfnt?iléﬂznéetriebe
P-3 | Erhalt und zur Entwicklung |LRT 6430 VergréRerung von Bestanden des X X X Lohnunternehmen ’ kurzfristig
Hochstaudenfluren LRT 6430 X ’
staatliche Moorverwaltung
Entwicklung auentypischer,
_ ) nahrstoffreicher Kleingewésser des _ . . Einwilligung
Anlag? von Kleingewéssern LRT 3150 LRT 3150; Optimierung der Landwirtschaftliche Betriebe _ o Eigentimer
ST-1|im Griinland auf Teichfledermaus Teichfled Jaadhabitat X Kommunen, mittel- u. langfristig Wasserrechtliche 3
Niedermoorstandorten eichliedermaus-Jaganaoitate, Kompensationspflichtige .
Entwicklung von Bruthabitaten der Genehmigung
Loffelente.
Anlage von Kleingewassern | LRT 3130 Entwicklung mesotropher, Einwilligung
ST im Grinland auf Teichfledermaus Kleingewésser des LRT 3130 u. % | Landwirtschaftiiche Betriebe Kurz-, mittel- Eigentlimer 3
Geesthdden Schwimmendes geeigneter Standortbedingungen fir langfristig Wasserrechtliche
Froschkraut Luronium natans; Optimierung der Genehmigung
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Teichfledermaus-Jagdhabitate,
Entwicklung von Bruthabitaten der
Loffelente.
Wiederherstellung, Erhalt und . . ,
Elneti?::h(lsvg?slé?g von LRT 3130 Entwicklung von Stillgewéssern der Landwwtscggztlrl]t(:)?e Betriebe,
ST-3 Abﬂa?:hun von’ LRT 3150 LRT 3130 u. LRT 3150; N X N Kom ensations’ flichtioe Kurz- bis mittelfristig | Ggf. Zustimmung 1
Uferabsch%itten' Teichfledermaus Entwicklung von Bruthabitaten der P Kommungn g€, Daueraufgabe Eigentumer
Auflichtung von ,Geht')lzen Loffelente Loffelente; Optimierung der staatliche Moorver\]/valtun
g Teichfledermaus-Jagdhabitate g
langfristige Sicherung und
Entwicklung giinstiger EHG der
LRT 7140 werthestimmenden Vogelarten durch
ST-4 Anlage von Blanken ohne | Léffelente, Kiebitz, Habitat verbessernde MalRnahmen X X Elicheneiaentiimer kurzfristi 1
Zuwasserung Uferschnepfe hinsichtlich der Wasserstande und g g
des Nassflachenmosaiks,
Entwicklung des LRT 7140 auf
episodisch Uberstauten Teilflachen
Sicherung und Entwicklung glinstiger
EHG der wertbestimmenden
Anlage von Blanken mit Loffelente, GroRer Vogelarten durch Habitat
& | Zuwdsserung durch Brachvogel, Kiebitz, | verbessernde MafRnahmen . — ) e
ST5 Solarpumpen mit Uferschnepfe hinsichtlich der Wassersténde und X X X Fldcheneigentumer Kurz- u. mitteffristig L
Fischschutz LRT 7140 des Nassflachenmosaiks,
Entwicklung des LRT 7140 auf
episodisch Uberstauten Teilflachen
LRT 3150 Erhaltung und Wiederherstellung des Landkreis Aurich,
Machbarkeitsstudie . Sandwaters als naturnahes Naturschutzstation, -
ST-6 Teichfledermaus, . . . - X kurzfristig 2
Sandwater Liffelente nahrstoffreiches Stillgewésser des NLWKN,
LRT 3150 Wasserwerksbetreiber
ST.7 Wiederherstellung LRT 3150 Wiederherstellung des Dardemeers X Landkreis Leer, lanafristi Machbarkeitsstudie, 3
Dardemeer Teichfledermaus als naturnahes Stillgewésser mit Naturschutzstation ginstg Wasserrechtliche
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Loffelente, Verlandungsvegetation (LRT 3150), NLWKN Genehmigung
Rohrweihe, Optimierung von Jagdhabitaten der
Schilfrohrsénger Teichfledermaus u. von
Bruthabitaten der Loffelente,
Rohrweihe und Schilfrohrsénger
Wassermanagement Sieve Wiederherstellung von genutzten
g Ubergangsmooren des LRT 7140, Einwilligung der
Nord LRT 6410, LRT 7140, - ) : . e
Installation eines LRT 6230 Optimierung und Erhalt von landwirtschaftliche Betriebe, - E|gentume_r,
W-1 . Besténden der LRT 6410 u. 6230, X Kommunen, NLWKN, mittelfristig wasserrechtliche 1
verschlieBbaren GroRer Brachvogel, . . P ;
. . I 2 | Sicherung und Entwicklung glinstiger Unterhaltungsverband Genehmigung,
Zuleitungssiels ganzjahrige | Uferschnepfe, Kiebitz . -
ZuwA EHG der wertbestimmenden Ausfiihrungsplanung
uwasserung
Vogelarten
Kurzfristiges Wiederherstellung von genutzten
9 . LRT 6230, LRT 6410, | Ubergangsmooren des LRT 7140,
Wassermanagement Sieve e d Erhal htlich
Wiedervernissung LRT 7140 Optimierung und Erhalt von Unterhaltungsverband o wasserrec tliche
W-2 o Loffelente, Groler Bestanden der LRT 6410 u. 6230, X X ' kurzfristig Genehmigung, 1
Installation einer . . o Kommune )
. Brachvogel, Sicherung und Entwicklung giinstiger Ausflihrungsplanung
Solarpumpe mit _— .
: Uferschnepfe, Kiebitz | EHG der wertbestimmenden
Fischschutz
Vogelarten
Wiederherstellung von genutzten Flachenerwerb,
mittelfristiges LRT 6230, LRT 6410, | Ubergangsmooren des LRT 7140, Machbarkeitsstudie,
Wassermanagement Sieve |LRT 7140 Optimierung und Erhalt von Landwirtschaftliche Betriebe, Einwilligung der
W-3 | Slid Loffelente, GroRer Besténden der LRT 6410 u. 6230, X X Unterhaltungsverband, mittelfristig Eigentiimer, 2
Installation von Stauen und | Brachvogel, Sicherung und Entwicklung glinstiger Kommune. wasserrechtliche
Sielen, Abdammung Uferschnepfe, Kiebitz | EHG der wertbestimmenden Genehmigung,
Vogelarten Ausfilhrungsplanung
Wiederherstellung von genutzten
- LRT 6230, LRT 6410, Ubergangsmooren des LRT 7140, Eigentlimer, Flachenerwerb,
langfristiges LRT 7140 e d Erhal landwirtschaftlich ioh hilich
W-4 | Wassermanagement - Lsffelente. GroRer Optimierung und Erhalt von X X andwirtschaftliche Betriebe, langfrstig wasserrechtliche 3
. : Besténden der LRT 6410 u. 6230, Unterhaltungsverband, Genehmigung,
Sieve Brachvogel, . . o .
... | Sicherung und Entwicklung giinstiger Kommune Ausflihrungsplanung
Uferschnepfe, Kiebitz .
EHG der wertbestimmenden
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Vogelarten
Optimierung der
Wassermanagement . Iebensraumtymschgn . Flachenerwerb
. Loffelente, GroRer | Wasserstandsverhéltnisse zur , . , )
Krummes Tief — Bunkfahne . N landwirtschaftliche Betriebe, - Ausfiihrungsplanung,
W-5 x Brachvogel, Verbesserung der Habitatqualitat fir X kurz-langfristig . 2
Vernéssungsmalnahmen Uferschnepfe, Kiebitz | Wiesenvogel Unterhaltungsverband wasserrechtliche
Bau einer Verwallung Habitat verbessernde MalRnahmen Genefmigung
hinsichtlich der Wassersténde
Optimierung der
lebensraumtypischen Ankauf von zwei
Wassermanagement Liffelente. GroRer Wasserstandsverhaltnisse zur Flichen
W-6 Fehntjer Tief- Balkenmeer Brachvo e’l Verbesserung der Habitatqualitat fir X landwirtschaftliche Betriebe, Kurz-mittelfristi Ausfilhrunasplanun
Vernassungsmalnahmen Uferschr?ep’fe Kiebitz Wiesenvogel Unterhaltungsverband. g wasserrgct?tlicheg
’ langfristige Sicherung und Genehmiaun
Entwicklung giinstiger EHG gung,
wertbestimmender Vogelarten
Wiederherstellung von genutzten «
Wassermanagement t§$ Siig LRT 6410, Ubergangsmooren des LRT 7140, landwirtschaftliche Betriebe, F(lil(; Tr?frll;éme;b
g - Entwicklung von Bestanden der LRT Kompensationspflichtige, . - - 9
W-7 | Kamerke Loffelente, GroRRer 6410 u. 6230. Sicherung und X Kommunen. NLWKN mittel-langfristig Ausfiihrungsplanung | 3
Vernassungsmalnahmen- | Brachvogel, . kl » SICNeTng d hal ’ b d wasserrechtliche
Uferschnepfe, Kiebitz Entwic ung glinstiger EHG der Unterhaltungsverband. Genehmigung
’ wertbestimmenden Vogelarten ’
Verbesserung der Habitatqualitat fir
Wiesenvogel als Flachenerwerb
Wassermanagement Loffelente, Groler Aufzuchtlebensraum und landwirtschaftliche Betriebe Ausfilhrunas Ianl;n
W-8 | Middel- und Unnerstreng | Brachvogel, Nahrungshabitat, X Unterhaltunasverband ’ langfristig Wasserregcrf)tliche 91 2
Verndssungsmalinahmen | Uferschnepfe, Kiebitz | Habitat verbessernde MalRnahmen g ' Genehmiaun
hinsichtlich der Wassersténde und gung.
des Nassflachenmosaiks
W-9 Wassermanagement LRT 6410, LRT 7140, | Verringerung der X NLWKN mittelfristi Einwilligung 1
Utmeede Loffelente, GrolRer | Wasserstandsschwankungen u. g Eigentumer,
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Um- u. Neubau regelbarer | Brachvogel, Verstetigung des oberflachennahen Staatliche Moorverwaltung Ausfiihrungsplanung
Stauanlagen Bekassine, Grundwasserspiegels zum Erhalt u. wasserrechtliche
Uferschnepfe, Kiebitz | zur Wiederherstellung der LRT 7140 Genehmigung
u. 6410; langfristige Sicherung und
Entwicklung giinstiger EHG
werthestimmender Vogelarten durch
Habitat verbessernde MalRnahmen
hinsichtlich der Wassersténde und
des Nassflachenmosaiks.
Wgs;ermanagement LRT 7140, Simulation von natirlichen
Frieling’s Holt, Schaffung Loffelente. Groger | Uberschwemmungsverhaltnissen
eines Brachvogel Optimierung der . . . . _
Uberschwemmungspolders Bekassine ’ lebensraumtypischen landwirtschaftliche Betriebe, Machbarkeitsstudie,

W-10/24r Initiierung von Uferschnepfe, Kiebitz Wasserstandsverhaltni_sse 2ur X Wasserverband, mittelfristig Ausfuhrungsplqnung, 9
Wmter“chen Gastvogelarten: Verbesserung der Hab|tatqua||tat NLWKN, wasserrechtliche
Uberschwemmungen und Bléssggns ' langfristige Sicherung und Naturschutzstation Genehmigung
Anhebung der Weif&wang’engans Entwicklung glinstiger EHG
Wasserstande im Friihjahr ’ Brutvogelarten und maRgeblicher

Schnatterente Gastvogelarten
Schaffung eines Retentionsraumes
am Nordarm des Fehntjer Tiefs,
Hochwasserschutz und Simulation
einer naturnahen Machbarkeitsstudie,
Uberschwemmungsdynamik Einwilligung
Wassermanagement Loffelente, GroRer Optimierung der Eigentiimer,

W-11 Hullener-/Balklandswieke | Brachvogel, Lebensraumbedingungen fiir X landwirtschaftliche Betriebe, kurzfristi Ausfiihrungsplanung 9
und Wiesener Meede, Bekassine, Limikolen durch zeitlich und raumlich Unterhaltungsverband g wasserrechtliche
Vernéssungsmalinahme Uferschnepfe, Kiebitz | erweiterte Genehmigung,

Uberschwemmungsfléchen, Plangenehmigungsver
langfristige Sicherung und fahren
Entwicklung giinstiger EHG
wertbestimmender Gastvogelarten
durch Schaffung von
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Entwicklungsziel - zeitraum Voraussetzungen g
Art MaBnahme | = &
E2 | W26 é
Uberschwemmungsflachen
Wassermanagement
:\r']‘l’tfg"’r‘lrjr;‘ F;Egtsjer Tt | LRT 6410, LRT 7140,
g . Steinbeiler, Optimierung der
Kooperationsprojektes : . .
. Teichfledermaus, Lebensraumbedingungen fiir "
zwischen Naturschutz und | . . A Flachenerwerb,
. Loffelente, GroRer Limikolen, langfristige Sicherung und M
Wasserwirtschaft, : A Einwilligung
. . Brachvogel, Entwicklung gtinstiger EHG L
Bau eines Siels oberhalb . ; Unterhaltungsverband, Eigentiimer,
Bekassine, maligeblicher Gastvogelarten, . - . .
W-12 | des Zusammenflusses von I ; . X NLWKN, mittel-langfristig Machbarkeitsstudie, 2
- Uferschnepfe, Kiehitz | Schaffung eines Retentionsraumes, . "
Fehntjer Tief Nord- und . Naturschutzstation Ausflihrungsplanung,
- Wertbestimmende der sowohl dem Hochwasserschutz i
Sidarm, , : . wasserrechtliche
- , Gastvogelarten: als der Simulation naturnaher :
periodischer Einstau des - - - Genehmigung
. Blassgans, Uberschwemmungsdynamik dienen
Nordarmes in WeiBwangengans soll
Winterhalbjahren zur gengans, ’
- Schnatterente
Initiierung von
Uberschwemmungen
Wiederherstellung u. Optimierung
Wassermanagement — LRT 6410, LRT 6230, \é%lffsgeggssxlﬁien' landwirtschaftliche Betriebe, Elln(\;vriltl:]gmug?
Kielwalven; Abdammung | LRT 7140 gang - Kommunen, NLWKN, - =ig ’
W-13 Borstgrasrasen, langfristige X X kurzfristig Ausfiihrungsplanung, | 1
und Kammerung von GroRer Brachvogel, . . —— Unterhaltungsverband, :
< 2" | Sicherung und Entwicklung giinstiger . wasserrechtliche
Graben Uferschnepfe, Kiebitz . Staatliche Moorverwaltung .
EHG der wertbestimmenden und Genehmigung
weiteren maBgeblichen Vogelarten
. ) Flachenerwerb,
Wassermanagement Teichfledermaus, Flacheny(_argrorier_ung offener Einwilligung
Greetjemeer - Tweede - Wasserflachen mit durchfluteten Unterhaltungsverband, o
Loffelente, oy " e Eigenttimer, ,
Meer, . Réhrichtbestanden, NLWKN, Mittelfristig/ . .
W-14 Rohrweihe, . X . . Machbarkeitsstudie, 3
Wasserstandsanhebung ; " Flachwasserzonen und Ausweitung Kompensationspflichtige, Daueraufgabe )
- Schilfrohrsénger " - . e Ausflihrungsplanung,
durch Optimierung der von Blanken, Optimierung geeigneter Grundstiickseigentiimer :
N e : wasserrechtliche
Uberlaufe Rohricht-Bruthabitate .
Genehmigung
W-15 Wassermanagement LRT 6410, LRT 7140, | Optimierung der X landwirtschaftliche Betriebe, mittelfristi Einwilligung 9
Ayenwolder und Loffelente, Groler Wasserstandsverhaltnisse, Unterhaltungsverband, g Eigentiimer,
2021

! “3 BI0S




MP "Fehntjer Tief* Seite 230
Ver- 2
CEHLRT pflichtende | s
AR i Natura <2 . : BT
Nr. [ MalRnahmenbeschreibung| wertbestimmende Erhgltungsmgl 2000- s Kooperationspartner Umsgtzungs Al =
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Hatshauser Moorstiicken, | Brachvogel, Entwicklung von Bestanden der LRT staatliche Moorverwaltung Ausfiihrungsplanung
Verndssung durch Uferschnepfe, Kiebitz | 6410 u. 7140, langfristige Sicherung wasserrechtliche
regelbaren Einstau und Entwicklung giinstiger EHG Genehmigung
wertbestimmender Vogelarten
Wiederherstellung, Erhalt und
Wassermanagement Lange LRT 6410, LRT 7140, | Optimierung von Besténden der LRT Einwilligung
Meeden g g Loffelente, Groler 6410, LRT 7140 Kommunen, Eigentiimer,
W-16 Ersatz u. Neubau Brachvogel, langfristige Sicherung und X landwirtschaftliche Betriebe, kurzfristig Ausfuhrungsplanung | 1
e elbarér Stauwehre Uferschnepfe, Kiehitz | Entwicklung glinstiger EHG der Unterhaltungsverband wasserrechtliche
g und Bekassine werthestimmenden und weiteren Genehmigung
mafgeblichen Vogelarten
Wassermanagement Optimierung der Miﬁgg??;;\gset;%ie
Deefhdrnweg/Riethenweg | GroRer Brachvogel, | Lebensraumbedingungen fir Einwilliqun '
Lokale Vernédssung von Uferschnepfe und Limikolen, landwirtschaftliche Betriebe, - nwirigung
W-17| . - S X langfristig Eigentlimer, 3
Niedermoorsenken, Kiebitz langfristige Sicherung und Unterhaltungsverband. "
) ; L Ausfiihrungsplanung
Abddmmung/Kammerung Entwicklung giinstiger EHG .
: X wasserrechtliche
von Seitengrében wertbestimmender Vogelarten Genehmigung
- Loffelente, GroRRer Optimierung der . .
Optimierung der . Brachvogel, Lebensraumbedingungen fiir Mac_h barkeitsstude,
Uberschwemmungszeiten e Plandnderungs- oder
. Uferschnepfe, Limikolen, Unterhaltungsverband, L )
W-18 | und -rdume der Flumm, A T X ; kurzfristig-mittelfristig |Plangenehmigungsver| 1
) Bekassine, Kiebitz langfristige Sicherung und Naturschutzstation
Verstarkung der L : - fahren,
vorhandenen Verwallung StgmbelBer und EntW|ck|u.ng gunstiger EHG Ausfiihrungsplanung
Teichfledermaus mafgelblicher Gastvogelarten,
Wiederherstellung/Erhalt der
Wassermanagement — LR.T 6410, LRT 7140, Besténde des LRT 7140 u. )
Teichfledermaus . . ) . . Flachenankauf
Junkersland, - Entwicklung von LRT 6410; landwirtschaftliche Betriebe, )
Loffelente, GroRer o (Kleinflachig),
Abtragen der Verwallung Ermdglichen von Unterhaltungsverband, e )
W-19 . , Brachvogel, - X X X mittelfristig Ausfiihrungsplanung | 2
am Bagbander Tief und; . Uberschwemmungen zur NLWKN, .
Bekassine und . . wasserrechtliche
Verlegung des Kiebitz langfristigen Sicherung und Kommunen. Genehmiaun
Junkerslandschloots, Entwicklung glinstiger EHG der gung
wertbestimmenden Vogelarten
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5.3 Hinweise zur Umsetzung der Mal3hahmen sowie zur Betreuung des Gebietes

5.3.1 Umsetzung der MalRnahmen

Aus der Lage wertgebender Biotop- und Lebensraumtypen, der Verteilung der Bestande mal3geb-
licher Vogel- und Anhang II-Arten im Projektgebiet sowie aus den bestehenden Eigentums-
verhaltnissen ergeben sich Prioritéten fir die zeitliche Reihenfolge der Umsetzung. Den Mal3nah-
men zum Erhalt und der Wiederherstellung der fir das FFH-Gebiet besonders charakteristischen
LRT 6410, 6230 und 7140, die aus dem Netzzusammenhang heraus tber die nach EU-Vorgaben
verpflichtenden Ziele hinaus zu entwickeln sind, kommt dabei besondere Bedeutung zu. Hinsicht-
lich der Vogel steht der Erhalt und die Entwicklung der Habitate mit den standértlichen Voraus-
setzungen, Lebensraumstrukturen und funktionalen Beziehungen sowie die GroR3e der "Populatio-
nen“ der mal3geblichen Wiesenvogelarten im Fokus der MaRnahmen im EU-Vogelschutzgebiet
"Fehntjer Tief". FlUr das FlieBgewassersystem stellt der Steinbeil3er die Leitart flr die Umsetzung
der MaRnahmen dar. Verpflichtende Malinahmen sind dabei grundsatzlich in der Rangfolge héher
zu gewichten als zuséatzliche oder/und sonstige MalRhahmen. In Tab. 30 werden fir jede Mal3-
nahme Aussagen zur zeitlichen Umsetzung und zur Prioritatensetzung getroffen.

Da die Umsetzung der Malinahmen vielfach von der Flachenverfiigbarkeit und/oder von der
Kooperation mit Nutzern und deren Verbandsorganisationen abhangig ist, sind die MaRnahmen so
konzipiert, dass durch die Umsetzung von Mal3nahmen auf den 6ffentlichen Flachen in weiten Tei-
len zumindest die Einhaltung des Verschlechterungsverbots mdglich ist.

Die Bewirtschaftung des Nassgrunlands, dessen Flachengréf3e sich durch Umsetzung der geplan-
ten MalRnahmen deutlich erweitern wird, l&sst sich zunehmend schwer in eine Bewirtschaftung der
konventionell wirtschaftenden Betriebe integrieren. Zudem werden zur Pflege der vernassten Fla-
chen - insbesondere der Ubergangsmoore des LRT 7140 - Spezialfahrzeuge und -maschinen er-
forderlich werden. Daher empfiehlt es sich, zur Pflege der Flachen mittel- bis langfristig einen oder
mehrere Landschaftspflegehtfe einzurichten. Die Hofe kdnnten an die Naturschutzstation ange-
gliedert oder als eigenstandige Hofstellen eingerichtet werden.

Zur Organisation der regelmafig erforderlichen Erhaltungsmafinahmen ist die Aufstellung eines
regelmafig zu aktualisierenden Arbeitsplans sinnvoll, der auf der Grundlage des Management-
planes den zeitlichen Rahmen flr die Durchfihrung der MalRnahmen vorgibt und fortschreibt. In
einer Kooperation werden Akteure und Zustandigkeiten der an der Durchfihrung Beteiligten be-
nannt, finanzielle und personelle Ressourcen ermittelt sowie ein Kostenplan konkretisiert, der eine
Auswahl der passenden Finanzierungsinstrumente zusammenstellt. Zur Vorbereitung des Arbeits-
planes kann eine projektbegleitende Arbeitsgruppe aus Vertretern fallweise beteiligter Planungs-
blros, Gebietskorperschaften, Naturschutzstation und Behdrden einberufen werden.

Neben den genannten Akteuren und Arbeitsgruppen wére eine fachliche Vor-Ort-Betreuung fur
das Gesamtgebiet mit der Mdglichkeit einer zeithahen und flexiblen Feinsteuerung der natur-
schutzgerechten Bewirtschaftung (z.B. von LRT 6410 sowie der Nasswiesen) und Pflege (z.B. von
besonders nassen Flachen des LRT 7140) hilfreich. Dies ware im Rahmen einer institutionellen
Gebietsbetreuung leistbar. In diesem Arbeitszusammenhang koénnten je nach jahrlichem Witte-
rungsverlauf erhaltungszielkonforme/standortliche Anpassungen z.B. von Mahdtermin und Steu-
erung des Wasserhaushalts - inshesondere auf Flachen im 6ffentlichen Eigentum - vorgenommen
werden. Die durchgefihrten MaRnahmen sowie Termine und Ergebnisse der Erfolgskontrollen
sollten in einem Bericht Uber die Gebietsbetreuung dokumentiert werden.
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5.3.2 Umsetzungsinstrumente / Forderprogramme

Zur Umsetzung der MalRnahmenplanung stehen zum einen rechtliche und administrative Mal3-
nahmen zur Verfliigung. Im Projektgebiet ist die Sicherung als NSG wie auch als LSG mit entspre-
chenden Regelungen erfolgt. Die Grinlandbewirtschaftung gemaf den Auflagen der NSG-VO wird
durch den "Erschwernisausgleich” fur Pachter (Forderhdhe entsprechend der Punktwertermittlung
nach Bewirtschaftungseinschréankung und Standort) gefordert.

Darlber hinaus ermdglichen:

e Flachenankauf,

e Gestattungsvertrage,

e Vertragsnaturschutz sowie

o die Lenkung von KompensationsmalRnahmen und des Einsatzes von Ersatzgeldern

die Umsetzung von MalRnahmen. Die jeweils geeigneten Umsetzungsinstrumente sind in den
Maflnahmenblattern maRnahmenspezifisch zugeordnet.

Weitere mdgliche Foérderinstrumente und deren Forderschwerpunkte zum Schutz, der Pflege und
der Entwicklung von Gewasserlandschaften sind im Aktionsprogramm Niederséachsische
Gewasserlandschaften (NMU 2016A) aufgelistet. Wesentliche Fordermoglichkeiten zur Entwick-
lung von Moorlandschaften ergeben sich aus der Richtlinie Klimaschutz durch Moorentwicklung
(KliMo) (NMU 2014) und sind im Programm Niedersachsische Moorlandschaften (NMU 20168B)
zusammengestellt. Zu beachten ist bei der Umsetzungsplanung, dass die GAP und sowohl der
ELER als auch der EFRE aktuell neu programmiert werden. In Tab. 31 werden die fir das Projekt-
gebiet wesentlichen Malinahmen aufgelistet und die jeweiligen wesentlichen Finanzierungs-
maoglichkeiten dargestellt.

Tab. 31: Potenziell nutzbare, europaweite, nationale und niedersachsische Férderprogramme fir die Um-
setzung von MaRhahmen

MaRnahme Forderprogramm
KliMo
GAK
Grunderwerb
EELA
FGE: ausschliel3lich zur FlieBgewasserentwicklung
Gestattungsvertrage KliMo
EELA
Ausarbeitung & Aktualisierung von Planen / Aus- FGE
fuhrungsplanungen / Konzepte LIFE
KliMo
Erstellung von Gutachten (Wiederherstellung/ LIFE
Optimierung des Wasserhaushalts von Mooren) | KliMo
KliMo
HWS: beschrankt auf hochwassergefahrdete Bereiche
P+E
MalRnahmen zur Wiedervernassung Ersatzgelder
SAB

GAK: beschrankt auf trockengelegte landwirtschaftlich
genutzte Flachen
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MalRRnahme Forderprogramm
Landschaftswerte
. . . Ersatzgelder
FlielRgewasser- u. Auenentwicklung FGE

Niederséchsischer Weg: prioritare Gewasser der WRRL

Hochwasserschutz

HWS: beschrankt auf hochwassergefahrdete Bereiche

MaRnahmen zur klimaschonenden Bewirt-

KliMo

schaftung (Extensivierung, gesteuerte Dranung) | NiB-AUM
Entwicklung, Erprobung und Vorbereitung zur
nachhaltigen Etablierung von MalRnahmen zur KliMo

klimaschonenden Bewirtschaftung von Moor-
bdden

Monitoring / Erfolgskontrollen

MalRnahmenspezifisch

Anlage Feuchtbiotope & Kleingewasser

P+E

NiB-AUM: beschrankt auf Agrarlandschaft

Ersatzgelder

EELA

GAK: beschrankt auf Agrarlandschaft

Spezielle Arten- u. BiotopschutzmaRnahmen
(Erhaltung, Entwicklung)

SAB: Beschrankt auf Agrarlandschaft

EELA

Niederséachsischer Weg: Aktionsprogramm Insektenviel-
falt Niedersachsen

Naturschutzgerechte u. gewasserschonende

NiB-AUM: beschrankt auf Agrarlandschaft

Landbewirtschaftung AGZ
Niederséachsischer Weg

Koordinations- und Beratungstatigkeiten, "Runde | KliMo

Tische® Niederséchsischer Weg

Auf- & Ausbau von Netzwerken Naturschutz, LaGe

Agrar- u. Forstvertretern zur Ma3Bhahmendurch-
fuhrung

Niederséchsischer Weg

Gebietsbetreuung

LaGe

NAL

AGZ = Ausgleichszulage; EELA = Erhalt u. Entwicklung von Arten und Lebensraumen landlicher Landschaf-

ten; FGE = Richtlinie FlieBgewasserentwicklung; FKU-Verfahren; GAK = Gemeinschaftsaufgabe "Verbesse-

rung der Agrarstruktur und des Kiistenschutzes”; HWS = Richtlinie Hochwasserschutz im Binnenland; KliMo

= Klimaschutz durch Moorentwicklung; LaGe = Richtlinie Landschaftspflege und Gebietsmanagement; LIFE

= Programm fiur Umwelt- und Klimapolitik; NAL = Richtlinie iber die Gewahrung von Zuwendungen zur For-

derung von MalRnahmen des Natur- und Artenschutzes und der Landschaftspflege; NiB-AUM = RL

AgrarumweltmalRnahmen ; Niedersachsischer Weg = MaRnahmenpaket fir den Natur-, Arten- und Gewas-

serschutz; P+E = Pflege- und EntwicklungsmaRnahmen aus Landesmitteln; RL SEE = Richtlinie Seen-

entwicklung); SAB = Richtlinie spezieller Arten- u. Biotopschutz.
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5.3.3 Schutzgebietsverordnungen und Erweiterungsvorschlage fur die FFH-
Gebietskulisse

Die Natura 2000-Gebiete wurden mit Stand 14.05.2021 und 16.09.2021 hoheitlich durch Schutz-
gebietsverordnungen des Landkreises Aurich und Leer teilweise als NSG, teilweise als LSG gesi-
chert. Als wichtiger Beitrag zur Stabilisierung maf3geblicher Lebensraumtypen, wertbestimmender
Brutvogelarten und Erhalt und Entwicklung gebietstypischer Nasswiesen sollten die ausschlieflich
als Landschaftsschutzgebiete ausgewiesenen Bereiche des FFH-Gebiets, namentlich

e groRRe Flachenanteile des Bagbander Tiefs,

o das Teilgebiet "Felland" (Teilbereiche unmittelbar nordlich an das Fehntjer Tief angren-
zend, TG 1a) und

e das Teilgebiet "Ostlich Bundesautobahn" (Teilbereich TG 1 b)

aus naturschutzfachlicher Sicht langfristig einer héheren Schutzkategorie zugeordnet werden.

Im Zuge der Untersuchungen zur vorliegenden Managementplanung wurde deutlich, dass hoch-
wertige Flachen der LRT 6410 und 6230 in TG la sidlich des Steinwegs unmittelbar angrenzend
an das FFH-Gebiet liegen. Die umliegenden Flachen gehéren zum Schwerpunktgebiet der ehe-
malig im Fehntjer Tief verbreiteten Pfeifengraswiesen (s. Kap. 3.2.5), besitzen ein hohes Entwick-
lungspotenzial in Richtung LRT 6410, werden zum grof3en Teil nur extensiv bewirtschaftet und
liegen anteilig bereits in Offentlicher Hand. Eine Erweiterung der Gebietskulisse des FFH-Gebiets
in diesem Bereich sollte daher durch den NLWKN und das BfN erwogen werden. Die Flachen wur-
den vom Landkreis Leer im Zuge der Sicherung des FFH-Gebiets in das Naturschutzgebiet mit
einbezogen.

5.3.4 Gebietsbetreuung

Die Gebietsbetreuung durch den Landkreis Leer, den Landkreis Aurich und die Naturschutzstation
sollte weiter fortgesetzt werden, zur erfolgreichen Umsetzung des Managementplans missen je-
doch ausreichende personelle Kapazitaten bereitgestellt werden. Uber eine standige Prasenz im
Gebiet kann auch eine fachliche Begleitung der Malinahmenumsetzung, eine Kontrolle der Pacht-
auflagen und eine Kanalisierung der landschaftsbezogenen Erholungsnutzung gewahrleistet wer-
den. Im Rahmen der Ausgestaltung des Gesetzes zur Umsetzung des "Niedersachsischen Weg-
es" in Naturschutz-, Gewasserschutz- und Waldrecht beabsichtigt die Landesregierung, die Unter-
stitzung der Unteren Naturschutzbehérden der Landkreise und der Okologischen Stationen zur
Gebietsbetreuung auszuweiten. Die Landkreise sollten dementsprechend ans NMU herantreten.
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6 Hinweise auf offene Fragen, verbleibende Konflikte,
Fortschreibungsbedarf

6.1 Methodisch erforderliche Anpassungen

Wahrend der Erstellung des Managementplans ergaben inhaltliche und methodische Weiter-
entwicklungen der Managementplane und MalRBnahmenblatter, die zur Endredaktion des Manage-
mentplans Fehntjer Tief nicht mehr vollumfanglich bertcksichtigt werden konnte.

o Die durch biotopeinrichtende neu entstandenen LRT-Flachen oder durch PflegemalRnahmen
vergroRerten LRT-Flachenanteile werden nach den Vorgaben des Leitfadens (Stand 2016)
nicht als verpflichtend zu erhaltende ZielflachengréRen im MaP festgesetzt, sondern als zu-
satzliche MalRnahmen (i. S. d. EU) eingestuft. Die Anpassung der Zielflachengrof3e ist hinsicht-
lich dieser Fragestellung bei der Fortschreibung zu prifen.

e In den MaRRnahmenblattern wird entsprechend dem Leitfaden keine Unterscheidung zwischen
den prioritéar durch eine MaRnahme zu férdernden Gebietsbestandteilen und den von der Maf3-
nahme ebenfalls profitierenden (ggf. maf3geblichen) Arten getroffen. Infolgedessen ergibt sich
methodisch bedingt in einigen Féllen eine mangelnde Konsistenz zwischen betroffenen Arten
und der Art der MalRnahme. Die MalRnahmenblatter sollten im Rahmen der Fortschreibung ent-
sprechend angepasst werden.

6.2 Verbleibende Konflikte und Lésungsansatze

Wesentliche Beeintrdchtigungen der Flie3gewadsser gehen von Eingriffen durch die Wasserwirt-
schaft aus, die zu einer Uberformung oder tiefgreifenden, teilweise irreversiblen Veranderung der
Systeme fiihrten. So sind die Ziele natiirliche, periodische, und groRraumige Uberschwemmungen
wahrend des Winterhalbjahres, Vernassungen durch die Verbindung von FlieRgewasser und Aue
sowie die Durchgéangigkeit der FlieRgewésser innerhalb der aktuellen Grenzen des Plangebietes
und den aktuellen politischen Rahmenbedingungen nicht erreichbar oder ihre Umsetzung unrealis-
tisch. Die Auflosung verbleibender Konflikte muss der Fortschreibung zukinftiger Planungs-
prozesse Uberlassen werden.

e Natirliche Uberschwemmungen konnen aktuell nicht groRraumig zugelassen werden, da der
Wasserstand des Fehntjer Tiefs Uber das Oldersumer Siel konstant zwischen - 1,10 m NN und
- 1,20 m NN gehalten werden muss. Eine Anderung dieser Praxis ist nicht mdglich, ohne dass
Teile der Emsniederung und Bereiche im Unterlauf des Fehntjer Tiefs Uberflutet werden, die
aullerhalb des bestehenden FFH- und EU-Vogelschutzgebietes liegen. Fir das Zulassen von
groRflachigen Uberschwemmungen sind dementsprechend weitreichende Anderungen was-
serbaulicher Rahmenbedingungen aulRerhalb des Geltungsbereiches des Managementplanes
notwendig.
Durch den Bau des Sauteler Kanals im Bereich des Oberlaufes des Gewé&ssersystems werden
wesentliche Anteile des Oberflachenwassers von der Geest und den angrenzenden Moor-
gebieten direkt in die Ems abgeleitet, so dass Uberschwemmungssitutationen nicht mehr natiir-
lich auftreten und nur noch durch eine gesteuerte Zuwasserung aus dem Kanal in das System
kunstlich initiilert werden kdnnen. Diese Situation ist zum gegenwartigen Zeitpunkt als gegeben
anzusehen.

¢ Nachhaltige Vernassungen des Gebietes durch die laterale Verknlpfung der Flie3gewéasser mit
der Aue sind aufgrund der oben erwadhnten Wasserstandsverhaltnisse (Wasserstand Older-
sumer Sieltief - 1,10 bzw. - 1,20 m NN) nicht mdglich. Aufgrund dessen ist der Giberwiegende
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Teil der vorgeschlagenen MalRnahmen zur Verndssung nur durch die Trennung von Aue und
FlieBgewdsser mittels Abdammungen zur Rickhaltung von Oberflachenwasser realisierbar.
Grundsatzliche Anderungen dieses Zustandes sind nur durch Anpassungen auRerhalb des
Plangebietes zu erreichen.

o Dies gilt auch fir die Revitalisierung des Kiefgattes und des Sengelsieltiefs, um das Sandwater
wieder in das FlieBgewassersystem zu integrieren. Entsprechende Malinahmen hétten tiefgrei-
fende hydrologische Anderungen innerhalb und auBerhalb des Plangebietes (u.a. Sandmeer-
schloot, Bunkfahne, Schweindorf) zur Folge, die zumindest in Teilbereichen die Aufgabe der
landwirtschaftlichen Nutzung nach sich ziehen wirden.

e Durch den Bau des Sauteler Kanals ist die Durchgangigkeit des Bagbander Tiefs sowie der
Flumm nicht mehr gegeben. Die Durchgéngigkeit ist nach jetzigem Kenntnisstand nur tber
technische Losungen zu erreichen. Im Falle des Bagbander Tiefs sind fur die Realisierung um-
fangreiche Flachenaufkaufe auf3erhalb des FFH-Gebietes (zwischen Timmeler Hauptweg und
Bagbander Tief) und Anderungen des planfestgestellten Uberschwemmungspolders am Saute-
ler Kanal Voraussetzung.

6.3 Untersuchungsbedarf

Der Kenntnisstand zum Zustand malRgeblicher Lebensraumtypen sowie zu den Lebensraum-
gualitaten und -funktionen fir die Fauna ist aufgrund fehlender Untersuchungen teilweise defizitar,
sodass im Umsetzungsprozess der Managementplanung zusatzliche Erfassungen notwendig wer-
den.

Im Rahmen der selektiven Aktualisierungskartierung wurde festgestellt, dass sich auch nicht unter-
suchte Flachen hinsichtlich der FlachengroRen der LRT im relevanten Maf3 veradndert haben. In
einem Grofteil des Gebietes konnten zudem die Ergebnisse der Basiserfassung nicht tUberpruft
werden. Hier ist eine zeitnahe vollstandige Aktualisierung nétig, um den Erhaltungsgrad im Plan-
gebiet aktuell bewerten und ggf. mit MaRnahmen nachsteuern zu kdnnen (s. Tab. 32).

Tab. 32: Untersuchungsbedarf Biotop- und Lebensraumtypen

Biotoptyp Begriindung/Feststellung Teil-
LRT/Biotoptyp Basis- Gelandebegehung, Luftbildauswertung o. Mitteilung -
erfassung Landkreise g
LRT 3130 GIM Neuanlage von Gewdassern (Kompensationsm- 1a
alBnahme)
LRT 3150 SEA naturnahe Entwicklung / Verlandung le, 5
LRT 6230 GMF Aushagerung benachbarter Flachen 4b, 4c

Aushagerung aufgrund langjahriger Bewirtschaftung
LRT 6230 GNW unter Nutzungsauflagen; Aushagerung naheliegender 4c
vergleichbarer Flachen

Aushagerung aufgrund langjahriger Bewirtschaftung
LRT 6410 GNR unter Nutzungsauflagen (z. T. Vernassung) Aushage- 3a, 4c, 6a
rung naheliegender vergleichbarer Flachen

Anderung des Grundwasserstands durch periodischen

LRT 6410 GMF Einstau seit 1993 3a
LRT 7140 GNW Anderung Qes Grundwasserstands durch periodischen 3a
Einstau seit 1993
Teilflachig starke Veranderung des Bestands durch
LRT 7140 GMF/GNR | periodische Uberstauung u. Aushagerung: (Geléande- 6a

begehung)
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Biotoptyp Begriindung/Feststellung Teil-
LRT/Biotoptyp Basis- Gelandebegehung, Luftbildauswertung o. Mitteilung -

erfassung Landkreise g
GNM NSG Flachen inzwischen Mahdnutzung; artenreich 4c
GNM/GNR/GNW GIM Langfristig Bewirtschaftung unter Nutzungsauflagen la, 4c
NRS/NRG/NSG GMF Verbrachung (Luftbild) le, 4c, 7
NRS/NRG/NSG GNR Verbrachung (Luftbild) le,3a
SEA/STG NSR Anlage / Entwicklung von Gewassern 5

Besonderer Untersuchungsbedarf ergibt sich fur den LRT 7140, da dem verpflichtend aus dem
Netzzusammenhang zu erbringenden Flachenzuwachs uber die in der Basiskartierung erfassten,
bereinigten FlachengréfRe méglicherweise nicht oder nicht vollstandig entsprochen werden kann.
Sofern der LRT sich unglnstig entwickelt, ist der NLWKN zu informieren. Ggf. sind dann zusatz-
liche MaBhahmen in anderen Gebieten einzuleiten.

Auch fir einzelne maf3gebliche und weitere Arten und Artengruppen wie Fledermause und andere
Saugetierarten, Amphibien, Libellen und Tagfalter ist die Datenlage defizitar. Im Vordergrund ste-
hen dabei moor- und gewassertypische, spezialisierte Vertreter dieser Tiergruppen. Um deren
Lebensraumanspriiche besser in die Malinhahmenplanung einbeziehen zu kdénnen, sind méglichst
zeitnah zusétzliche Erfassungen durchzufuhren. So liegen fur Vorkommen potenziell zu erwarten-
den Arten bisher nur sehr wenige oder keine dokumentierten Nachweise (z.B. Fischotter bzw.
GroRRe Moosjungfer) vor. Auf der Basis von Erfassungsergebnissen kdnnten dann zielgerichtet
flachenspezifischere Malinahmen durchgefihrt werden. Untersuchungs- und Fortschreibungs-
bedarf besteht auch fur die im Gebiet vorkommenden Anhang ll-Arten Teichfledermaus, Fischotter,
Flussneunauge und Schlammpeitzger. Bisher lassen sich fiir diese Arten teilweise keine gesicher-
ten Statusangaben und dementsprechend Einstufungen der Erhaltungsgrade vornehmen.

Zur Verifizierung und Abstimmung von Mal3nahmenplanungen sind weiterhin Daten zu Vorkom-
men einzelner Anhang IV-Arten erforderlich, insbesondere fir Vorkommen von Moorfrosch und
Gruner Mosaikjungfer. Der Untersuchungsbedarf fir die genannten Arten/Artengruppen ist der
Tab. 33 zu entnehmen.

Entsprechende Untersuchungen kénnen auch dazu beitragen, die Basis fur zuklnftige Erfolgs-
kontrollen oder ein langfristiges Monitoring der Gebietsentwicklung zu erweitern. Dies sind zugleich
Einzelaufgaben fur den hier dokumentierten Fortschreibungsbedarf der Managementplanung wie
auch Erfassungen zur Aktualisierung des Erhaltungsgrades der maf3geblichen Gebietsbestandteile
nach Anforderungen der FFH-Richtlinie (s. Kap. 5.1).

Einige der angestrebten Ziele setzen weitere Untersuchungen, z. B. Kartierungen / Erfassungen
von Biotoptypen und Tierarten, Machbarkeitsstudien zur Renaturierung des Sandwaters oder zum
Anstau des Fehntjer Tief Nordarms voraus.
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Tab. 33: Untersuchungsbedarf Fauna
>| &
23| & 5
58 | o . -
Artengruppe Arten =@ » | Untersuchungsinhalte Teilgebiet | =
sm | 2 o
T pd -
o T &
' wn
Weichtiere GrofR3e Erbsenmuschel
Flusskugelmuschel - "
Gelippte Tellerschnecke - 2 | Uberpriifung des Vorkommens 57 3
Glattes Posthdrnchen
Bestandserfassung an allen potentiell
geeigneten Habitaten (Krebs- 1c. 1e. 3a
Libellen Griine Mosaikjungfer v 1 |scherengewasser) ' 5‘ ' 2
Exuviensammlung, Nachweis
Imagines
Bestandserfassung an allen potentiell
Grol3e Moosjungfer I, IV - geeigneten Habitaten 3a 2
Nachweis Imagines
Schmetterlinge Lungenenzian- - 1 | Uberprifung auf Vorkommen aller
: - - - . lale, 3a,
Ameisenblauling potentiell geeigneten Habitate 4a/b 2
Skabiosen-Scheckenfalter| I 1 |(Lungenenzian)
. Fortschreibung Untersuchungs-
Rundmauler Flussneunauge I, IV 2 programm LAVES 7 2
Fische . Probe-
SteinbeilRer Il 3 F:)Ortsr(;r;crerl]btJAn\g/éantersuchungs- standorte 1
prog LAVES
. Uberpriifung auf Vorkommen poten- 1,3,4,5
Schlammpeitzger I 2 tiell geeigneten Habitate und 7 2
Amphibien Moorfrosch v 3 | Bestandserfassung, Laichgewasser 5 2
Flederméuse Erfassung Sommerquartiere
(Wochenstubenverbund) sowie Ver-
bindungsachsen zwischen Sommer-
Teichfledermaus I, IV quartieren und Projekigebiet und rb?&lfren 1
’ anderen FFH-Gebieten im Umfeld gewésser
(Besenderung) aul3erhalb des Plan-
gebietes,
Erfassung der Jagdgebiete
Breitfligelfledermaus 2
Wasserfledermaus v 3 | Erfassung der Winter- und Sommer- 1a/b 3a 2
Rauhautfledermaus 2 | quartiere sowie der Jagdhabitate e
Zwergfledermaus 3
Land- Uberpriifung des Vorkommens durch
Saugetiere Trittsiegel und Losungskontrolle an alle
Fischotter 1l 1 |allen potentiell geeigneten : 2
- Gebiete
Gewassern
Habitatstrukturkartierung
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7 Hinweise zur Evaluierung und zum Monitoring

Zur Bewertung und Analyse der Malinahmenerfolge ist in der Regel ein Monitoring erforderlich. In
Tab. 34 sind die vorgesehenen Untersuchungen zum Monitoring und zur Erfolgskontrolle der ver-
schiedenen MalRnhahmen zusammengetragen. Die Inhalte beziehen sich dabei auf die Mal3-
nahmenblatter, welchen auch die detaillierten Beschreibungen und weitere Informationen zu den
MafRnahmen zu entnehmen sind.

Tab. 34: Ubersicht (iber die vorgesehenen Monitoringuntersuchungen und Erfolgskontrollen

. FFH-LRT, Monitoring / Erfolgskontrolle durchgefiihrter Prio-
M WSS el o] wertbestimmende Art MafRnahmen ritat
Periodische
Al ggg:ﬁg,?gj;gung; Teichfledermaus * Kontrollen alle 10 Jahre 2
Freizeitnutzung
. Schwimmendes . . . «
A2 Einrichtung von _ Froschkraut * Populationsmonitoring der Luronium-Bestande alle 4 - 1
Gewasserschutzstreifen Teichfled ernlw aus 5 Jahre im Zeitraum vom Mai bis September
LRT 3130,
A3 Instandsetzung Gewasser b?gg;?ri’pﬁeb'tz’ * Populationsmonitoring der Luronium-Besténde alle 4 - 1
mit Froschkrautvorkommen Schwimmen d,e S 5 Jahre im Zeitraum vom Mai bis September.
Froschkraut
Schonende Grabenrdumung, | LRT 3130, « Populati itoring der Luronium-Bestinde alle 4
A-4 | Abschélen u. Abflachen von | Schwimmendes opulationsmonitoring der Luronium-pestande atle 2= |-y
Uferzonen Froschkraut 5 Jahre im Zeitraum vom Mai bis September
Forderung von Zielarten der é?gﬁzftgagﬁ\?;g le 40,
AS LRT 6410, 6230 und 7140 Kiebitz Uferschr?ep;fe * Monitoring der MaRnahmenflachen in dreijahrigem 3
zur Neu-Etablierung von Wacht élkd ni ' Abstand innerhalb der ersten 10 Jahre.
LRT-Bestanden 9.
Braunkehlichen
Wiederansiedluna Goldener e jahrliche Bestandserfassung nach
g Wiederansiedlungsversuch; Uberpriifung des
A-6 | Scheckenfalter und ) L 3
Lungenenzianblauling Nut;ungsregmes bis fuinf Jahre nach Abschluss des
Projektes, danach grolere Intervalle
Anlage von Klemgewassern * jahrliche Kontrolle der Krebsscherenbesténde;
A-7 | u. Beimpfung mit LRT 3150 3
Krebsschere * Kontrolle des Verlandungszustandes alle 5-10 Jahre
A8 Forderung von Zielarten des |LRT 6510 * Erfolgskontrolle alle 3 Jahre nach Beginn der 3
mesophilen Griinlands (anteilig)- Nutzungsumstellung
Loffelente, GroRRer
- Brachvogel, Kiebitz,
A-9 |Pradationsmanagement Uferschnepfe und - 1
Bekassine
LRT 6430 * Erfassung der Vorkommen des SteinbeiRers, sowie
Anpassung SteinbeiBér Erfassung und Bewertung der Habitatstrukturen im
FG-1 Gewasserunterhaltung Teichfle derr,naus sechsjahrigen Rhythmus (synchron zum FFH- 1
Fehntjer, Rorichumer, Lsffelente ' Monitoring),
Krummes, Oldersumer Tief Schnatterente * Erfassung der aufkommenden Gehélze alle 5-10
Jahre.
Anpassung LRT 3260, . . " )
FG-2 | Gewésserunterhaltung LRT 6430, D:rflbn;fer;f;'l?nrﬁKgrr:]t;%Lea\r’]vgzrnend/naCh Durchfithrung 1
Bagbander Tief und Flumm | Steinbeil3er v ung
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. FFH-LRT, Monitoring / Erfolgskontrolle durchgefihrter Prio-
M| BT E] S el I wertbestimmende Art MaRnahmen ritat
Gewasserschutzstreifen LRT 6430,
o Steinbeiler, « stichprobenartige Kontrolle der Einhaltung der
FG-3 |Fehntjer Tief, Oldersumer chiled . 3
Tief und Heuwieke Teichfledermaus, Bewirtschaftungsauflagen.
Braunkehlchen
LRT 6430,
Steinbeiler,
Gewasserschutzstreifen T_gichfledermaus, . , _
FG-4 | Fehnijer Tief ostl. BAB Nord- Loffelente, Groler . st|ch_probenart|ge Kontrolle der Einhaltung der 1
; Brachvogel, Bewirtschaftungsauflagen
und Stidarm _
Uferschnepfe, Kiebitz,
Wachtelkénig,
Braunkehlichen
LRT 6430,
Steinbeil3er,
FG5 Gewasserschutzstreifen Teichfledermaus, * stichprobenartige Kontrolle der Einhaltung der 1
Rorichumer Tief Loffelente, Kiebitz, Bewirtschaftungsauflagen
Uferschnepfe,
Braunkehlchen
Gewasserschutzstreifen LRT 6430’ * stichprobenartige Kontrolle der Einhaltung der
FG-6 Bagbander Tief Steinbeifer, Bewirtschaftungsauflagen 1
g Teichfledermaus ew ungsaufiag
Naturnahe LRT 3260,
FG-7 FlieBgewasserentwicklung | LRT 6430, * begleitende wasserbauliche Uberwachung hinsichtlich 2
Gewasserentwicklungskorrid | Steinbeiler, Hochwasserdynamik
or Krummes Tief Teichfledermaus
. . LRT 3260, : e o
Gelenkte eigendynamische L * begleitende wasserbauliche Uberwachung hinsichtlich
FG-8 Gewasserentwicklun Steinbeifer, Hochwasserdynamik 2
9 Teichfledermaus W ynamix.
Wasserspiegelneutraler o * Begleitende wasserbauliche Uberwachung
FG-9 Einbau von Totholz Steinbeiller |n§pesondere im Bereich von Querbauwerken wie 2
Brlicken
Wasserspiegelneutraler LRT 3260 * Begleitende wasserbauliche Uberwachung
FG-10 | Einbau von Kiesbetten/- L hinsichtlich der Ubersandung der Kiesbetten bzw. — 3
- Steinbeiller )
banken bénke
LRT 3260 * Erfolgskontrolle Fischfauna im dreijahrigen Abstand
FG-11 Laufverlangerung und LRT 6 430’ bis 10 Jahre nach MalRnahmenumsetzung 9
Sohlerhéhung Flumm Lo * Gewasser-Strukturkartierung alle 5 Jahre / Erfassung
SteinbeiRer .
und Bewertung der Habitatstrukturen
Wiederherstellung der LRT 3260
planfestgestellten ’ * Einbau einer Wasserstandsanzeige, monatliche
FG-12 Al LRT 6430, 2
Wasserstandsverhaltnisse . Wasserstandsmessungen
SteinbeiRer
der Flumm
Laufverlangerung, * Erfolgskontrolle Fischfauna im dreijahrigen Abstand
FG-13 Sohlerhéhung, Sohlgleite LRT 3260, LRT 6430, bis 10 Jahre nach MalRnahmenumsetzung 5
und Herstellung einer SteinbeilRer  Gewasser-Strukturkartierung alle 5 Jahre / Erfassung
Sekundéaraue Baakschloot und Bewertung der Habitatstrukturen
FG-14 | Grabenmanagement tg 2}123 LRT 3150, Kontrolle nach Vorgabe des Grabenmanagements 2
2021
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. FFH-LRT, Monitoring / Erfolgskontrolle durchgefuihrter Prio-

M| BT E] S el I wertbestimmende Art MaRnahmen ritat
Schwimmendes
Froschkraut, Steinbeiler
Loffelente

Lenkuna Gehslzentwicklun Rohrweihe, GroRer * Erfassung des Gehdlzaufwuchses im fiinfjahrigem
g g Brachvogel, Kiebitz, Rhythmus,

GH-1 |auf Brach- u. 1
Sukzessionsflichen Uferschnepfe, « erste Erfassung nach Abschluss der Erstellung des
Schilfrohrsénger Managementplanes

GH-2 5&:332?;33} Zﬁnmgzz(r)lzen’ Grofer Brachvogel, * Kontrolle auf wiederaufkommende Gehdlze nach
landwirtschaftlichen Nutzung, Kiebitz, Uferschnepfe Umsetzung der MalRnahme
Loffelente, Groler
Rodung standortfremder Brachvogel, Kiebitz, . , .
GH-3 | Gehdlze, Auflichtung und Uferschnepfe, Eontrt;lle au;wm,&e[rsaufrl?ommende Geholze nach 2
Hutewaldnutzung, Bekassine, Mmsetzung der Malsnahme,
Braunkehlichen
* Anlage eines Wallheckenkataster.
GH-4 | Wallheckenpfl 2 ) ’ 3
afheckenpiiege * periodische Wallheckenkartierung
Loffelente, GroRRer
GH-5 | Pflegeplan zur Entfernung Sggrcshgr?r?: I’fé< et o Aktualisi lle 5 Jah 1
und Pflege von Gehdlzen Bekassinep ’ ualisiering afle 5 janre
Braunkehichen
Instandsetzuna ehemaliaer LRT 6410, LRT 7140, * jahrliche Kontrolle (Begehung) vom 2. - 5. Jahr nach
Nasswiesen ug g GroRer Brachvogel, Instandsetzung,
-1 Wie deraufnahhe der Kiebitz, Uferschnepfe, | Monitoring der Flachen 5 Jahre nach Instandsetzung, | 1
Extensivutzung Wachtelkénig, danach in vierjahrigem Abstand innerhalb der ersten
Braunkehlichen 17 Jahre.
. LRT 6410, LRT 7140,
Ab§ch|eben der GroRer Brachvogel, . . . -
Griinlandnarbe, o * Monitoring der Probeflachen in dreijahrigem Abstand
[-2 . Kiebitz, Uferschnepfe, ) 2
ggf. Direktsamung Wachtelknig innerhalb der ersten 10 Jahre,
geeigneter Zielarten Braunkehlche’n
Instandsetzung
brachgefallener Flachen mit Grol3er Brachvogel, * Monitoring wahrend der ersten 12 Jahre in
k3| anschiiefiender Kiebitz, Braunkehichen | vierjahrigem Rhyth 2
Extensivnutzung als ’ vierjanrigem Riythmus
Grinland
4 _Umwandlung von Ackerland E'rzzﬁi’ogé?ger » Monitoring wahrend der ersten 12 Jahre in 9
in Griinland Braunkehichen dreijahrigem Rhythmus
Verlagerung der Schutz- und GroRer Brachvogel
-5 Lagerhiltte sowie d.? S Kiebitz, Uferschnepfe, - 2
Futterplatzes auf héher Braunkehichen
gelegene Bereiche
LRT 3130, 3150, 6230
6410 u. 7140
Management von Schwimmendes * Anlage eines Katasters der Neophytenvorkommen
6 | Neo r?ytenbesténden Froschkraut * jahrliche Kontrolle in den ersten Jahren nach 1
P Grol3er Brachvogel, Durchfilhrung von Gegenmafinahmen
Kiebitz, Uferschnepfe,
Bekassine
K | Aktualisierungskartierung LRT 3130, LRT 6230 -
2021
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. FFH-LRT, Monitoring / Erfolgskontrolle durchgefuihrter Prio-
M| BT E] S el I wertbestimmende Art MaRnahmen ritat
ausgewahlter Flachen LRT 6410
* Kontrolle der Kompensationsauflagen durch UNB alle
Extensive landwirtschaftliche | Grof3er Brachvogel, 5 Jahre,
L1 Nutzung ohne Diingung, Kiebitz, Uferschnepfe * Kontrolle bei AUM-MaRRnahmen durch die 1
Schwerpunkt nahrstoffarmes | und Braunkehichen, Landwirtschaftskammer,
Nassgriinland und Avifauna | Teichfledermaus * begleitendes Brutvogelmonitoring Bekassine
Wachtelkénig.
Steuerung der -
landwirtschaftlichen Nutzung Loﬁerl]ente,IGrQB;r * jahrliche Bestandserfassung der wertbestimmenden
L-2 | (Nutzungszeitfenster, Brachvogel, Kiebitz, und der weiteren mafigeblichen Brutvogelarten 1
. Uferschnepfe und L . )
Diingung) Schwerpunkt Braunkehichen * Bruterfolgsmonitoring mindestens alle drei Jahre
Nassgriinland und Avifauna
Steuerung der
landwirtschaftlichen Nutzung
(Nutzungszeitfenster, GroRer Brachvogel,
L3 Dungung) auf mind. 25 % Kiebitz und * jahrlich Bestandserfassung und Bruterfolgsmonitoring 2
der Flache, zusétzlich Braunkehlchen, im Rahmen des Gelege- und Kilkenschutzes
flankierende Uferschnepfe
ArtenschutzmalRnahmen
(Gelege- und Kiikenschutz)
Grundschutz, zusatzlich N .
flankierende G‘roB_er Brachvogel, * jahrlich Bestandserfagsgng und Bru_terfolgsmomtonng
L-4 Kiebitz, Braunkehlchen der vorkommenden Limikolenarten im Rahmen des 2
Artenschutzmafinahmen und Teichfledermaus Gelege- und Kukenschut
(Gelege- und Kiikenschutz) €lege- und Rukenschutzes
L5 Extensivnutzung, Erhaltung LRT 6430, * Kontrolle der Kompensationsauflagen durch 2
Nassgriiniand (GN) nur FFH | Teichfledermaus Ortshegehung alle 5 Jahre
GroRer Brachvogel,
N-1 |Regelung Wegenutzung Kiebitz, Uferschnepfe 2
GroRer Brachvogel,
Kiebitz, Uferschnepfe
N-2 | Wegerlickbau Blassgans, - 2
Weillwangengans und
Schnatterente
Rohrweihe,
Wiesenweihe,
Sumpfohreule,
Wachtelkénig,
Bekassine, Grol3er
N-3 Regelung fischereiliche Brachvogel, Kiebitz, ) 2
Nutzung Uferschnepfe, Léffelente,
Braunkehlichen,
Schilfrohrsénger,
Blassgans,
Weillwangengans,
Schnatterente, Loffelente
LRT 3150, LRT 3260,
LRT 6430, Steinbeiler,
N-4 | Einschrénkung Bootsverkehr Loffelente, Bekassine, 2
GroRer Brachvogel,
Kiebitz, Uferschnepfe
und Schilfrohrsénger
p1 Pflegemalinahmen zum LRT 6230, LRT 6410, * Monitoring u. ph-Wert-Messungen der gekalten oder 1
Erhalt und zur LRT 7140 gediingten Probeflachen wie auch der Flachen mit
2021
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. FFH-LRT, Monitoring / Erfolgskontrolle durchgefuihrter Prio-
M| BT E] S el I wertbestimmende Art MaRnahmen ritat
Wiederherstellung von GroRer Brachvogel, Mahdgutiibertragung in dreijahrigem Abstand
Komplexlebensraumtypen Kiebitz, Uferschnepfe, innerhalb der ersten 10 Jahre,
Wachtelkénig, dauerhafte Kontrolle der Grundwasserstande
Braunkehlchen
LRT 6410, LRT 7140
(Zusétzliche) Mahd zur Grol3er Brachvogel, «
P-2 | Verhinderung von Kiebitz, Uferschnepfe, Eonttrollke der betreffegder;}flfl;xchen danl Mahd 1
Verbrachungstendenzen Wachtelkénig, rutvorkommen vor burchiuhrung der L. Ma
Braunkehlchen
Pflegemafinahmen zum stichprobenartige Kontrolle der Einhaltung der
3P-3 | Erhalt und zur Entwicklung | LRT 6430 BI 'pt haft 9 1 ! ung 3
Hochstaudenfluren ewirtschatungsaufiagen
Anlage von Kleingewassern | LRT 3150 .
ST-1 auf Niedermoorstandorten | Teichfledermaus Kontrolle alle 5-10 Jahre durch die UNBs 3
LRT 3130
Anlage von Kleingewdssern | Teichfledermaus, .
ST-2 auf Geestbiden Schwimmendes Kontrolle alle 5-10 Jahre durch die UNBs 3
Froschkraut
Entschlammung von LRT 3130
Kleingewéssern; LRT 3150 ..
ST-3 | Abflachung von Teichfledermaus }Bonlzrolle dte? Gewasgerﬁ .,all lle ?;5 Jk?hre 2
Uferabschnitten, Auflichtung | Schwimmendes oKumentation von Lenoizentwickiung,
aufkommender Gehdlze Froschkraut
Anlage von Blanken ohne LRT 7140 jahrliche Bestandserfassung Brutvogelbesténde,
ST-4 Zuwgsserung Loffelente, Kiebitz, Monitoring der Wassersténde analog 1
Uferschnepfe MalBnahmenblétter MB W-01 - W-04.
Anlage von Blanken mit LRT 7140, ; . .
or |dmsengren | ool Cotlr | (T e oo
Solarpumpen mit Brachvogel, Kiebitz, on Mp'tte Marz bis Mitte Juni
Fischschutz Uferschnepfe von M Z Dis Mitte unt
. . Kontrolle des Gewéssers alle 3-5 Jahre mit
Machbarkeitsstudie LRT 3150, ) " ;
ST-6 Sandwater. Teichfledermaus Dokumentation von Gehol;entwmklung und 2
Deckungsgrad der Zwergbinsenrasen
LRT 3150 - .
ST.7 Wiederherstellung Teichfledermaus . gber\llva?ggnglger W{f ssrbaghch? n MaBr:la h;n g' Jah 3
Dardemeer Loffelente, Rohrweihe, eg%mlf I9€ o_ntro € des Lewassers alle 5o Janre
Schilfrohrsénger und Dokumentation.
Wassermanagement LRT
6410 und 7140 - Sieve Nord |LRT 6410, LRT 7140, Kontrolle der Wasserstande wahrend der ersten Jahre
W-l Installation eines LRT 6230 im Abgleich mit den Niederschlags- und 1
verschlieBbaren GroRer Brachvogel, Verdunstungsverhaltnissen zur Uberpriifung der
Zuleitungssiels ganzjahrige | Uferschnepfe, Kiebitz Effizienz u. ggf. Anpassung der Manahme
Zuwasserung
Kontrolle des Grabenwasserstands in einem Abstand
Kurzfristiges LRT 6230, LRT 6410, von jeweils drei Monaten wahrend der ersten Jahre
Wassermanagement Sieve | LRT 7140 zur Uberprifung der Effizienz u. ggf. Anpassung der
W-2 | Wiederverndssung Loffelente, GroRer MaRnahme. 1
Installation einer Solarpumpe | Brachvogel, Aufzeichnung des Grundwasserstands innerhalb der
mit Fischschutz Uferschnepfe, Kiebitz Zielflachen tber eine eingerichtete
Grundwassermessstelle.
mittelfristiges LRT 6230, LRT 6410, Kontrolle des Grabenwasserstands in einem Abstand
W-3 | Wassermanagement Sieve | LRT 7140 von jeweils drei Monaten wéhrend der ersten Jahre 2
Siid Loffelente, GroRRer zur Uberprifung der Effizienz u. ggf. Anpassung der
2021
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. FFH-LRT, Monitoring / Erfolgskontrolle durchgefuihrter Prio-
M| BT E] S el I wertbestimmende Art MaRnahmen ritat
Installation von Stauen und | Brachvogel, MaRnahme.
Sielen, Abdammung Uferschnepfe, Kiebitz * Aufzeichnung des Grundwasserstands innerhalb der
Zielflachen iber eine eingerichtete
Grundwassermessstelle.
LRT 6230, LRT 6410, * Beobachtung der Wasserstande (Pegelmessungen
langhristiges LRT 7140 am Schiitz und Einrichtung einer GWM), Abgleich mit
W-4 . Loffelente, GroRRer den Niederschlags- und Verdunstungsverhaltnissen 3
Wassermanagement — Sieve - ) .
Brachvogel, zur Uberpriifung der Effizienz u. ggf. Anpassung der
Uferschnepfe, Kiebitz MaRnahme.
* Begleitendes Monitoring der Brutvogelbesténde,
* Beobachtung der Wassersténde Beobachtung der
W t )
assermanagemen Loffelente, GroRer Wasserstande (Pegelmessungen am Schiitz und
Krummes Tief — Bunkfahne L ) . .
W-5 y Brachvogel, Einrichtung einer GWM), Abgleich mit den 2
Verndssungsmalnahmen - ; .
) Uferschnepfe, Kiebitz Niederschlags- und Verdunstungsverhaltnissen zur
Bau einer Verwallung . > .
Uberpriifung der Effizienz u. ggf. Anpassung der
MaRnahme.
* Begleitendes Monitoring der Brutvogelbesténde,
* Beobachtung der Wasserstéande Beobachtung der
Wassermanagement Loffelente, GroRer Wasserstande (Pegelmessungen am Schiitz und
W-6 | Fehntjer Tief- Balkenmeer | Brachvogel, Einrichtung einer GWM), Abgleich mit den 2
Verndssungsmafnahmen Uferschnepfe, Kiebitz Niederschlags- und Verdunstungsverhéltnissen zur
Uberprifung der Effizienz u. ggf. Anpassung der
MaRnahme.
LRT 6410, LRT 6230,
Wassermanagement LRT 7140, * Einrichtung einer Grundwassermessstelle,
W-7 | Kamerke Loffelente, GroRer * Gebhietshetreuung durch die Naturschutzstation 3
Vernassungsmalinahmen Brachvogel, und/oder den Landkreis Leer.
Uferschnepfe, Kiehitz
* Begleitendes Monitoring der Brutvogelbesténde,
- .. * Beobachtung der Wasserstande (Pegelmessungen
Wassermanagement Middel- | Loffelente, GroRer , - , ) .
W-8 | und Unnerstreng - (TG 1b Brachvoge, am thutz und Einrichtung einer GWM), Apglglch mit |,
. e den Niederschlags- und Verdunstungsverhéltnissen
Sid) Uferschnepfe, Kiebitz - - .
zur Uberpriifung der Effizienz u. ggf. Anpassung der
MaRnahme.
* begleitendes Monitoring Entwicklung LRT und
Wassermanagement Léffelente. GroRer Brutvogelbestande,
Utmeede ’ - * Beobachtung der Wasserstande, Abgleich mit den
W-9 Brachvogel, Bekassine, . o 1
Um- u. Neubau regelbarer Uferschnepfe, Kiebitz Niederschlags- und Verdunstungsverhaltnissen zur
Stauanlagen ’ Uberprifung der Effizienz u. ggf. Anpassung der
MaRnahme.
Wassermanagement LRT 7140,
Frieling’s Holt, Schaffung Loffelente, Groler * Begleitendes Monitoring der Brutvogelbesténde,
eines Uberschwemmungs- | Brachvogel, Bekassine, |+ Beobachtung der Wasserstande (Pegelmessungen
W-10 polders zur Initiierung von | Uferschnepfe, Kiebitz am Schiitz und Einrichtung einer GWM), Abgleich mit |
winterlichen Uber- Gastvogelarten: den Niederschlags- und Verdunstungsverhaltnissen
schwemmungen und Blassgans, zur Uberprifung der Effizienz u. ggf. Anpassung der
Anhebung der Wasserstande | Weilwangengans, Malinahme.
im Frihjahr Schnatterente
Wassermanagement * begleitendes Monitoring der Brutvogelbestande,
. g . Loffelente, GroRer * Beobachtung der Wassersténde (Einrichtung einer
Hullener-/Balklandswieke : . ) )
W-11 . Brachvogel, Bekassine, GWM), Abgleich mit den Niederschlags- und 2
und Wiesener Meede, o .y - -
] Uferschnepfe, Kiebitz Verdunstungsverhéltnissen zur Uberpriifung der
Vernéssungsmalnahme .
Effizienz u. ggf. Anpassung der Manahme.
W-12 | Wassermanagement LRT 6410, LRT 7140, | jdhrliche Erfassung (Kartierung) und kartografische 2
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. FFH-LRT, Monitoring / Erfolgskontrolle durchgefuihrter Prio-
M| BT E] S el I wertbestimmende Art MaRnahmen ritat
Nordarm Fehntjer Tief, Steinbeiler, Darstellung der Uberschwemmungsflichen, ggf.
Initiierung eines Teichfledermaus, Anpassung der Stauregelung,
Ko_operationsprojektes Loffelente, GroRRer _ * jahrliche Erfassung der Brut- und Gastvogel,
zwischen Naturschutz und | Brachvogel, Bekassine, | begleitende wasserbauliche Uberwachung hinsichtlich
Wasserwirtschaft, Uferschnepfe, Kiebitz Hochwasserdynamik.
Bau eines Siels oberhalb des | Wertbestimmende
Zusammenflusses von Gastvogelarten:
Fehntjer Tief Nord- und Blassgans,
Siidarm Weillwangengans,
Periodischer Einstau des Schnatterente
Nordarmes in Winterhalb-
jahren mit der Folge von
Uberschwemmungen
e Einrichtung einer Grundwassermessstelle und
Kontrolle der Wassersténde in den ersten Jahren,
Abgleich Niederschlags- und Verdunstungs-
LRT 6410, LRT 7140, verhaltnissen zur Uberpriifung der Effizienz u. ggf.
W-13 Wassermanagement — LTRT 6230, Anpassung der Manahme (u. U. Installation einer 1
Kieltwalven GroRer Brachvogel, Solarpumpe am Westrand der Flache),
Uferschnepfe, Kiebitz * Monitoring und Auswertung der
Vegetationsentwicklung und der Brutbestands-
entwicklung von wertbestimmenden Wiesenvogel-
arten, bei Bedarf Anpassung der MaRnahmen.
Wassermanagement Teichfledermaus, * Kontrolle der Wassersténde jeweils einmal im
W-14 | Greetjemeer - Tweede Meer, | Léffelente, Rohrweihe, Sommer- und Winterhalbjahr (Einrichtung eines 2
Wasserstandsanhebung Schilfrohrsénger Pegels).
Wassermanagement LRT 6410, LRT 7140, . . . . .
W-15 Ayenwolder und Hatshauser | Loffelente, Grofer . gegflte;t des I:j/lon:/t\(l) fng det[ Vdegeltzgtpnstentwpklung, 9
Moorstiicken, Vernassung | Brachvogel, Geo sc ung aer ?s“sers ande (Einrichtung einer
durch regelbaren Einstau Uferschnepfe, Kiehitz rundwassermessstelle).
LRT 6410, LRT 7140,
Wassermanagement Lange Loffelente. GroRer
Meeden : * Begleitendes Monitoring der Vegetationsentwicklung
W16 | £1satz u. Neubau regelbarer | Bracvogel « Beobachtung der W and !
: g Uferschnepfe, Kiebitz eobachtung der Wassersténde
Stauwehre ;
und Bekassine
Wasse"rmanagement * Begleitendes Monitoring der Brutvogelbestande,
Deefhérnweg/Riethenweg ..
= * Beobachtung der Wasserstande (Pegelmessungen
Lokale Vernéssung von , - , ) .
: GroRer Brachvogel, am Schiitz und Einrichtung einer GWM), Abgleich mit
W-17 | Niedermoorsenken, - 4 o 3
Abdammung und Uferschnepfe und Kiebitz |  den Niederschlags- und Verdunstungsverhéltnissen
Kammerung von ﬁJrBUbehrprufung der Effizienz u. ggf. Anpassung der
Seitengraben aknanme.
Loffelente, Groler * Jéhrliche Erfassung (Kartierung) und kartografische
Optimierung der Brachvogel, Ufer- Darstellung der Uberschwemmungsflachen, ggf.
Uberschwemmungszeiten schnepfe, Bekassine und |  Anpassung der Stauregelung,
W18 |und -rdume der Flumm, Kiebitz * Fihrung eines Stautagebuchs (wie im 1
Verstarkung der SteinbeiRRer und, Planfeststellungsbeschluss vorgesehen),
vorhandenen Verwallung Schnatterente * begleitende wasserbauliche Uberwachung hinsichtlich
Hochwasserdynamik.
Wassermanagement — LRT 6410, LRT 7140,
Junkersland, Teichfledermaus
Abtragen der Verwallung am |, . * Monitoring der Biotoptypen und ggf. Anpassung der
W19 i i Loffelente, GroBer 2
Bagbander Tief und; . Nutzung.
Brachvogel, Bekassine
Verlegung des und Kiebitz
Junkerslandschloots
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8 Beobachtung der Auswirkungen des Klimawandels im
Projektgebiet

Zu den zu erwartenden Auswirkungen des Klimawandels gehéren warmere und langer andauern-
de Trockenperioden wahrend der Sommermonate und erhdhte Winterniederschlage. Die Minerali-
sierung von Torf sowie die Etablierung von Geholzen kann begiinstigt werden. Eine entsprechende
Wiedervernassung des Torfkorpers ist entscheidend fur eine Abpufferung dieser Folgen. Die
Grundwasserneubildung dirfte unter den Bedingungen des Klimawandelszenarios tendenziell ab-
nehmen (s. Kap. 3.6). Nach KesEL (2000) waren unter den Pflanzenarten im Fehntjer Tief insbe-
sondere kuhlezeigende Arten wie Arnica montana, Juncus filiformis oder Carex pulicaris von den
steigenden Temperaturen und der Verschiebung von Klimazonen negativ betroffen. Fur Arnica
montana und Juncus filiformis sollte daher ein artspezifisches Monitoring in funfjahrigem Rhythmus
durchgefuhrt werden. Carex pulicaris kann seit Jahren nicht mehr nachgewiesen werden.

Auch die verstérkte Ausbreitung gebietsfremder Arten (Neobiota) wird in Verbindung mit dem
Klimawandel gebracht. Innerhalb des Projektgebiets wurden bisher nur wenige Neophyten fest-
gestellt. Dazu gehoéren Japanischer Staudenkndterich (Fallopia japonica), Spatblihende Trauben-
kirsche (Prunus serotina), Kanadische sowie Spate Goldrute (Solidago canadiensis u. S.
gigantea), Drusiges Springkraut (Impatiens glandulifera) und Kolben-Spiere (Spiraea biliardii).
Durch die geringen BestandsgrofRen sind aber aktuell keine negativen Auswirkungen im Projekt-
gebiet durch Neophyten zu erwarten. Gleichwohl sollten die Bestdnde beobachtet werden (ebenso
das Auftreten weiterer Neobiota) und entsprechende MalRnahmen getroffen werden (i. d. R. eine
mechanische Bekdmpfung; s. MaRnahmenblatt I1-06).

Bei anhaltenden Sauerstoffdefiziten der Gewasser (warmeres Wasser bindet weniger Sauerstoff)
kénnen Fische beeintrachtigt werden - auch dadurch, dass die Nahrungsgrundlage der Fischfauna
Bestandseinbriche erleidet. Verstarktes Niedrigwasser v.a. im Sommerhalbjahr stellt eine Grund-
belastung dar, die im Zuge des Klimawandels ohne proaktive MaRnahmen fortschreiten wird. Fol-
gen und Beeintrachtigungen sind umso gravierender, je mehr auch Nutzungseinflisse wirksam
sind. MalRnahmen zur Verbesserung der Wasserqualitat - insbesondere im Bagbander Tief - durch
Minderung und Ausschluss von Nutzungseinflissen haben deshalb fur Fische und Amphibien ho-
he rdumliche und zeitliche Prioritat. Die laufende Gebietsbeobachtung sollte dieses Faktoren-
geflige besonders beachten. Schllsselfunktion haben dabei ein Reproduktionsmonitoring des
SteinbeilRers und ggf. auch von Wanderfischarten bzw. Neunaugen (Flussneunauge, ggf. Meer-
forelle) sowie die laufende Beobachtung der Effizienz des Wasser- und Nahrstoffmanagements im
Hinblick auf die Puffer- und Filterfunktion der Moore sowie die Makrophytenentwicklung in den
FlieRgewassern.
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Managementplan Fehntjer Tief und Umgebung - Bildverzeichnis

ﬁn?ﬁ).'e')\(l{; Abbildungs-Bezeichnung im Text Bilddateibeschriftung Bildautor/in

Titelbild | Boekzeteler Meer FFHO05_Fehntjer Tief_1_TG 6a_Boekzeteler Meer H. Andretzke
2 Fehntjer Tief im TG 1b (19.08.2020) FFHO05_Fehntjer Tief_2_TG 1b_Fehntjer Tief H. Andretzke
3 Flumm (TG 5) &stlich des Staus Westgrof3efehn (19.08.2020) FFHO05_Fehntjer Tief_3_TG 5_Flumm H. Andretzke
4 Sauteler Kanal (TG 7) (09.09.2019) FFHO05_Fehntjer Tief_4 Sauteler Kanal H. Andretzke
5 Bagbander Tief bei Strackholt (T5) (11.11.2019) FFHO05_Fehntjer Tief 5_TG 7_Bagbander Tief H. Andretzke
6 Sandwater nach starkem Niederschlagsdefizit (09.08.2019) FFHO05_Fehntjer Tief_6_TG 2_Sandwater H. Andretzke
7 Bootshafen Ihlowerfehn am Krummen Tief (12.08.2019) FHOO5_Fehntjer Tief_7_TG 1c_Bootshafen Ihlowerfehn H. Andretzke
8 (Bllizt:.légégzzi)chtsturm Naturschutzstation Fehntjer Tief in die Niederung des Nordarmes|FFHO05_ Fehntjer Tief 8 TG 3b_ndrdl. Naturschutzstation H. Andretzke
9 Fehntjer Tief im Miindungsbereich des Krummen Tiefs mit Schwimmblattvegetation (23.07.2019) |FFHO05_Fehntjer Tief_9 TG 4b_FFM J. Kemmer
10 Roéhricht am Puddemeer (TG 4b) (23.07.2019) FFHO05_Fehntjer Tief_10_TG 4b_NRS J. Kemmer
11 Hochstaudensumpf in der Flumm (TG 5) (12.08.2019) FFHO05_Fehntjer Tief_11_TG 5_Hochstaudensumpf Flumm | H. Andretzke
12 Mé&Rig nahrstoffreiche Nasswiese in der Utmeede (TG 4c) (20.05.2020) FFHOO05_Fehntjer Tief_12 TG 4c_GNR J. Kemmer
14 Mesotrophes Kleingewéasser mit Eleocharis acicularis in der Utmeede (TG 3a) (24.06.2020) FFHO05_Fehntjer Tief_14 TG 3a_SOZm(SPM) J. Kemmer
15 Sandwater (LRT 3150) mit Verlandungsvegetation (25.06.2020) FFHO05_Fehntjer Tief_15_TG 2_Sandwater H. Andretzke
16 Bagbander Tief (TG 7) (04.06.2020) FFHO05_Fehntjer Tief_16 TG 7_LRT 3260 J. Kemmer
17 Borstgrasrasen mit Arnika montana (TG 1a) (25.06.2020) FFHO05_Fehntjer Tief_18 TG 4a_GNA(RNF) J. Kemmer
18 Borstgrasrasen mit Succisa pratensis (TG 1a) (25.06.2020) FFHO05_Fehntjer Tief_17 TG 1b_RNF J. Kemmer
19 Borstgrasrasen nérdlich des Steinwegs (TG 1a) (12.08. 2019) FFHOOS_Fehntjer Tief_19 TG la_  Borstgrasrasen H. Andretzke

Steinweg
20 Gentiana pneumonanthe in Borstgrasrasen nordlich des Steinwegs (TG 1a) (12.08.2019) FFHO05_Fehntjer Tief_20_TG la_Lungenenzian H. Andretzke
22 Pfeifengraswiese mit Cirsium dissectum (TG 4b) (09.06.2020) F_FHOOS_Fehntjer Tief 22 TG 4b_LRT 6410 Cirsium J. Kemmer
dissectum

23 Ehemaliges Vorkommen des LRT 7140 in der Utmeede (TG 3a) (30.06.2021) gFIl-gJ;JS_Fehntjer Tief 23 TG 3a_STG(SPM)(NSB)_P J. Kemmer
24 Frielings Holt - in der Basiserfassung als LRT 9110 eingestufter Baumbestand FFHO05_Fehntjer Tief_24 TG 3a_Frielingsholt J. Kemmer
25 Schwimmendes Froschkraut (Luronium natans) (TG 4c) (30.06.2021) FFHO05_Fehntjer Tief_25 TG 4c_ Luronium natans J. Kemmer
26 Fehntjer Tief (TG 3b) — potentiell geeignetes Jagdhabitat der Teichfledermaus (23.04.2020) FFHO05_Fehntjer Tief_26_TG 3b_Fehntjer Tief H. Andretzke
27 Krummes Tief in der Ndhe zum Ihlower Forst (TG 1c) — Ubergangsbereich gewasserreiche | FFHOO5_ Fehntjer Tief 27 TG 1c_Krummes Tief H. Andretzke
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Bilddateibeschriftung

Bildautor/in

Niederung als Jagdhabitat (FFH 005) und dem Ihlower Forst (FFH 192) (12.09.2019)

28 Krebsscherenbestand im Spetzerfehnkanal (09.08.2019) FFHO05_Fehntjer Tief_28_TG le_Spetzerfehnkanal H. Andretzke
29 Utmeede (20.09.2020) FFHO05_Fehntjer Tief_29 TG 3a_Uthmeede H. Andretzke
30 Griinland am Rorichumer Tief (TG 4c) _Ilz_iFeI]:IOOS_Fehntjer Tief_30_TG 4c_Grinland Rorichumer H. Andretzke
31 Freileitung, die das PG in den TG 1b, 1d und 4b zerschneidet FFHO05_Fehntjer Tief_31_TG 1d_Freileitung H. Andretzke
32 Rorichumer Tief mit Briicke Kielweg (TG 1d/4c) FFHO05_Fehntjer Tief_32_TG 1d_Rorichumer Tief H. Andretzke
33 Uferschnepfe (20.05.2020) FFHO05_Fehntjer Tief_33 Uferschnepfe H. Andretzke
34 Utmeede (TG 3a) hoher Wasserstand (11.03.2020) FFHO05_Fehntjer Tief_34_TG 3a_Utmeede H. Andretzke
36 Verbrachungen/Verbinsungen in der Utmeede (23.04.2020) FFHO05_Fehntjer Tief_36_TG 3b_Verbrachung Utmeede H. Andretzke
46 Wasserblffel in der Utmeede (TG 3a) FFHOO05_Fehntjer Tief_46_TG 3a_Utmeede H. Andretzke
56 Waldbestand Frielings Holt FFHO05_Fehntjer Tief_56_TG 3a_Frielingsholt H. Andretzke

*Abb. Nr. im Text = Bildnummer in Karte Fotostandorte
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	3.1.2 Kurzbeschreibung und Bewertung der RL-Biotoptypen

	Wälder und Gebüsche
	Gewässer
	Biotoptypen: FBF, FF, FFM, FGA, FGR, FKK, SOZ, SEF, SEN, SEA (Stillgewässer z. T. mit Verlandungsvegetation VES, VER, VEF, VEC; s. auch Kap. 3.2.1 und 3.2.2) STG.
	Sümpfe und Röhrichte
	Bei der Spülfläche Tergast handelt es sich nicht um einen natürlichen, sondern um einen durch Bodenaufspülung auf einer ursprünglich tief gelegenen Fläche ("Gastmer Meer") entstandenen Sonderstandort. Spülfläche und Verlandungsbereiche bilden zugleich...
	Ausprägung: Die Landröhrichte, Binsen- und Sauergrasriede sind meist relativ artenarme Dominanzbestände einzelner Kennarten. Am häufigsten im Projektgebiet vertreten sind die Schilfröhrichte (NRS), in denen Phragmites australis in der Regel flächenhaf...
	Heiden und Magerrasen
	Biotoptypen: RA, (RSZ als NC), (RNF s. Kap.3.2.4)
	Beeinträchtigungen: Sukzession (Verbuschung, Gehölzaufkommen).
	Grünland
	Beeinträchtigungen: Entwässerung, Intensivierung, Nutzungsaufgabe, Neueinsaat, Ausbreitung von Flatterbinsen und Rasenschmiele durch zu späte Nutzung oder fehlende Nutzungsmöglichkeit aufgrund zu nasser Witterungsverhältnisse.
	3.1.3 Darstellung gesetzlich geschützter Biotope

	RL = Rote Liste / Gesamteinstufung der Gefährdung
	Schutz:
	3.1.4 Darstellung landesweit bedeutsamer Biotoptypen
	3.1.5 Flächenentwicklung seit der Basiserfassung (2002) und Einflussfaktoren auf den Zustand des Biotoptyps
	3.2 FFH-Lebensraumtypen (Anhang I FFH-Richtlinie)

	Rep: Repräsentativität gemäß Standarddatenbogen – A – hervorragende Repräsentativität, B – gute Repräsentativität, C – signifikante Repräsentativität, D – nichtsignifikante Präsenz * aufgrund heutiger geänderter Zuordnungskriterien angepasster Wert.
	orange hinterlegt: deutliche Flächenabnahme bzw. EHG verschlechtert,
	grün hinterlegt: deutliche Flächenzunahme bzw. EHG verbessert)
	3.2.1 Oligo – bis mesotrophe stehende Gewässer mit Vegetation der Littorelletea uniflorae und/oder der Isoeto-Nanojuncetea (3130)

	Biotoptypen: SOZ (VOL)m, SOZ(SPM)m, SOZ(VOW)m
	Verbreitung: Im Osten des Fehntjer Tief Süd (TG 4c, nördlich des Brückwegs) wurden im Zuge der Basiserfassung zwei Kleingewässer diesem LRT zugeordnet. Die Standorte werden auf der BK 50 (LBEG 2019) als tiefes Erdniedermoor mit Kleiauflage dargestellt...
	Erhaltungsgrad, Einflussfaktoren: Ursächlich ist die unaufhaltsame Verlandung und somit die negative Entwicklung der im Zuge der Basiserfassung kartierten LRT 3130-Gewässer jedoch auf die Absenkung des Grundwasserstands der Flächen südlich des Brückwe...
	3.2.2 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions (3150)

	Biotoptypen: SEZ SEN, SEF (Nebencode VE, VEF, VEH, VEC, VES, VER, z.T. Zusatzmerkmal l)
	Verbreitung: Mit Ausnahme des Sandwaters, der den größten Einzel-Flächenanteil der natürlichen eutrophen Seen mit typischer Verlandungsvegetation im Projektgebiet einnimmt, liegt der Schwerpunkt des LRT im Osten des Gebiets. Westlich der Autobahn sind...
	Ausprägung: Da die Vorkommen nicht neu erfasst wurden, kann die Ausprägung des LRT nur auf der Grundlage von Luftbildauswertung, der Auswertung der Erfassungsbögen der Basiskartierung sowie stichprobenartiger Überprüfungen im Gelände erfolgen. Streng ...
	Erhaltungsgrad, Einflussfaktoren: Unter dem Gesichtspunkt der Flächengröße hat sich der LRT 3150 im Projektgebiet gut entwickelt. Infolge der verschiedenen, vom LK Aurich, LK Leer und den Naturschutzverbänden durchgeführten Maßnahmen zur Entwicklung d...
	3.2.3 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis (3260)

	Biotoptypen: FBF f
	Verbreitung: Im Zuge der Basiserfassung wurde der Oberlauf des Bagbander Tiefs von der Grenze des PG im Osten bis zur stillgewässerartigen Aufweitung am Sauteler Kanal sowie der Unterlauf der Bietze (TG 7) als naturnaher Fluss mit flutender Wasservege...
	Ausprägung: Die als LRT 3260 eingestuften Fließgewässerabschnitte des Bagbander Tiefs und der Bietze zeichnen sich durch einen naturnahen, geschwungenen Verlauf aus. Die flutende Wasservegetation setzt sich aus Callitriche palustris, Sparganium erectu...
	Erhaltungsgrad, Einflussfaktoren: Rund 1 ha der Gewässerabschnitte von Bietze und Bagbander Tief sich laut Basiserfassung in gutem Erhaltungsgrad (B). Dabei handelt es sich vornehmlich um die Abschnitte auf der Höhe von Bagband. Die übrigen Gewässerst...
	3.2.4 Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen Festland) auf Silikatböden (6230)

	Biotoptypen: RNF; RNF(GNA), GNA(NRS), GNA(RNF); RNFn als Entwicklungsflächen
	Verbreitung: Wie alte Vegetationserfassungen zeigen, waren Borstgrasrasen vor Beginn der großflächigen Entwässerungs- und Intensivierungsmaßnahmen insbesondere im Westen des PG sowie auf einigen umliegenden Flächen im Bereich Tergast deutlich weiterve...
	Ausprägung: Im PG sind ausschließlich feuchte Ausprägungen der Borstgrasrasen auf entwässerten Niedermoorböden oder Podsolgley entwickelt. Die Flächen werden extensiv als Mähwiesen genutzt. Neben dem weit verbreiteten und in einigen Flächen dominanten...
	Erhaltungsgrad, Einflussfaktoren: Die Bestandsentwicklung des LRT im PG ist positiv. Kleine Flächenverluste ergeben sich durch die Verbrachung einer ehemaligen Borstgrasrasenfläche auf dem Spülfeld Tergast und der methodisch bedingt geänderten Zuordnu...
	3.2.5 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae) (6410)

	Biotoptypen: GNA; GNA(NRG), GNA(NRS), GNA(RNF); GNW (GNA), GNW(NSM) als Entwicklungsflächen
	Verbreitung Pfeifengraswiesen waren auf den periodisch überschwemmten und nur extensiv nutzbaren Flächen des Fehntjer Tiefs früher weit verbreitet. Die Vegetationskarte von Preising (1949) im PEPL (Aland 1992) zeigt große zusammenhängende Bestände der...
	Ausprägung: Bei den basenarmen Pfeifengraswiesen im Fehntjer Tief handelt es sich um die besondere Ausprägung der Schlitzdistel-Pfeifengraswiese. Der LRT wächst in enger räumlicher und floristischer Verzahnung mit feuchten Borstgrasrasen des LRT 6230....
	Erhaltungsgrad, Einflussfaktoren: Die Bestandsentwicklung des LRT im PG ist trotz lokaler Vernässungs- und intensiver Pflegemaßnahmen leicht negativ. Die Gesamtfläche der Pfeifengraswiesen hat zugunsten von Borstgrasrasen des LRT 6230 und Röhrichten u...
	3.2.6 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe (6430)

	Biotoptypen: NSS
	Verbreitung: Nach Basiskartierung 2002 kleinflächig an den Ufern zweier Gräben im Mündungsbereich der Bietze in das Bagbander Tief (einer davon Südermoor 1) (TG 7), auf einer brachgefallenen schmalen Parzelle im Fehntjer Tief Nord (TG 3b) südwestlich ...
	Ausprägung: Die Säume beschränken sich auf Vorkommen an Gräben und werden im Wesentlichen von Filipendula ulmaria, Lysimachia vulgaris, Lythrum salicaria und Iris pseudacorus, zu geringeren Anteilen von Lycopus europaeus, Peucedanum palustre und Stach...
	Erhaltungsgrad, Einflussfaktoren: Die Ausdehnung der Hochstaudenfluren des LRT 6430 hat vermutlich zugenommen. Zwar konnte eine im Zuge der BE als LRT 6430 eingestufte großflächige Feuchtbrache (NSS) im Norden der Flumm-Niederung aufgrund der methodis...
	3.2.7 Übergangs- und Schwingrasenmoore (7140)

	Biotoptypen: NSA (z.T. Nebencode NSM, NSS, NRS, NSG, NSF, GNW, GNA, NPZ)
	Verbreitung: Übergangs- und Schwingrasenmoore des LRT 7140 sind auf den nassesten genutzten Flächen des Fehntjer Tiefs - mit Ausnahme kleinflächiger Ausbildungen in Nasswiesenkomplexen - ausschließlich östlich der A 31 sowohl im Fehntjer Tief Nord (TG...
	Ausprägung: Bei den Übergangs- und Schwingrasenmooren innerhalb des FFH-Gebiets Fehntjer Tiefs handelt es sich überwiegend um extensiv genutzte nährstoffarme Sümpfe (Biotoptyp NSA), die den oligotrophen Varianten des Caricetum nigrae, dem Carici canes...
	Erhaltungsgrad, Einflussfaktoren: Flächengröße und Erhaltungsgrad des LRT haben sich seit der Basiserfassung deutlich verschlechtert. Im Vergleich zur Basiserfassung 2002 ist die Flächengröße der Bestände auf fast die Hälfte geschrumpft. Der überwiege...
	3.2.8 Hainsimsen Buchenwald (Luzulo Fagetum) (9110)

	Biotoptypen: WLA
	Verbreitung: Kleines Einzelvorkommen in TG 3.
	Ausprägung: Der bodensaure Eichen-Buchenwald stockt auf einer flachen podsolierten Sanddurchragung in der Utmeede (TG 3a). Die Baumschicht wird von jungen Rotbuchen (Fagus sylvatica) beherrscht, in der auch Schwarz-Erle (Alnus glutinosa) und Moor-Birk...
	Erhaltungsgrad, Einflussfaktoren: Bei nicht signifikanten LRT wird kein EHG angegeben.
	3.2.9 Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) (91E0*)

	Biotoptypen: WU (WET)
	Verbreitung: Einzelvorkommen in TG 1b westlich des Sandwaters.
	Ausprägung: Der von Schwarz-Erle (Alnus glutinosa) dominierte Bestand stockt auf mittlerem Podsol-Gley mit Kleimarschauflage westlich angrenzend an das Sandwater. Die Frühe Traubenkirsche (Prunus padus) mischt sich ebenso wie Hartriegel (Prunus sangui...
	Erhaltungsgrad, Einflussfaktoren: Bei nicht signifikanten LRT wird kein EHG angegeben.
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